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VORWORT.

Wiewohl ich weiss, dass diese meine bescheidene Ar-

beit den deutschen Fachgenossen nicht eben viel Neues

bringen kann und auch zum Leitfaden für den deutschen

Universitätsuntenicht vielleicht nicht besonders geeignet

sein dürfte, habe ich jedoch den vielfachen mir schmeicheln-

den Aufforderungen mein Schriftchen auch in deutschem

Gewand auftreten zu lassen nachgegeben in der Hoffnung,

dass wenigstens eine Darlegung der Art und Weise, wie

wir Schweden die betreffenden Fragen in xlngriff nehmen,

den deutschen Gelehrten, denen wir so überaus viel ver-

danken, von Interesse sein möchte.

Von meiner schwedischen Originalausgabe erschien

die erste Hälfte schon im Jahre 1888, die zweite in 1890.

Die seither reich anschwellende sprachwissenschaftliche

Literatur gleichmässig und erschöpfend auszubeuten hat

mir meine amtliche Stellung nicht die nötige Zeit gestattet.

Jedoch hoffe ich keine wirklich lebenskräftige und für

meine Aufgabe belangreiche Theorie der letzteren Jahre

ganz ausser Acht gelassen zu haben. Wie viel ich im

Einzelnen den Mitforschern (besonders meinen schw^edischen

Kollegen Danielsson , Johansson und Persson , sowie den

bekannten Handbüchern Brugmann's und Kluges) verdanke,

ist dem Sachverständigen leicht aus meinem Buche ersicht-

lich. Alles und Alle zu zitieren war durch den Plan des
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Ganzen vollständig ausgeschlossen. Jedoch, wo ich be-

fürchten konnte, dass eine Ansicht, die von einem Mit-

forscher in einer vielleicht nicht allen zugänglichen Arbeit

publiziert worden war, möglicherweise als mein Eigentum

angesehen werden möchte, sowie auch sonst hie und da

habe ich (besonders aus Abhandlungen der allerletzten Jahre)

den Urheber einer einzelnen Zusammenstellung angegeben.

In den allgemeinen Literaturangaben hoffe ich dagegen

genug, manchem vielleicht mehr als genug, geleistet zu

haben.

Besonderen Dank schulde ich meinem trefflichen Fach-

genossen an der hiesigen Universität, Herrn Cand. phil.

E. L i d e n , der nicht nur auf meinen Wunsch die Zu-

sammenstellung des Registers übernommen, sondern mir

auch einen Teil der mühsamen Korrektur abgenommen hat.

Uppsala, 15. Januar 1894.

Adolf Noreen.
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TEIL I.

DIE SONANTEN.

K.VP. 1.

DAS INDOEUROPÄISCHE SONANTENSYSTEM.

§ 1. PHONETISCHE ÜBERSICHT.

Die indoouropäische (ieiir.) Ursprache hatte folgende

Sonaiiten

:

1. Vokale: lange: J P Ci ö n: kurze: / e a o u; redu-

zierten: 9.

2. 'Liquid«': |, I2 r.

3. Nasale: m ii^ (dentales) «2 (palatales) n^ (guttu-

rales).

Anm. 1. e e und ö vertreten hier am ehesten offene Laute

(« und n). Es ist jedoch mehr als wahrscheinlich , dass sowohl diese

Zeichen wie auch i 7, a ä und n ü jedes mehrere verschiedene Laute

repräsentieren. Yor dem Jahre 1876 schrieb man der ieur. Ursprache

nur drei qualitativ verschiedene Vokale zu, die sog. Urvokale a i n (ä * u).

Die Existenz eines e und eines wurde zwar schon von Bopp 1816

und von Benfey 1837 angedeutet, aber dieser Gedanke wurde dann

verlassen um im Jahre 1874 von Humperdinck (Die Vocale, S. 43) und

Amelung, K. Z.XXII, 369) im Vorbeigehen wieder aufgenommen zu werden,

doch nur in Betreff des e. Erst im Jahre 1876 und in Folge der Ent-

deckung des 'Verner'schen Gesetzes' gelang es Brugmann (Curtii Studien

IX, 367 ff.) das Vorhandensein eines ieur. e und o (von ihm anfangs

als resp. ^1 und ao bezeichnet) zu erweisen. Vgl. hierüber Brug-

mann, M. ü. III, 94 f., Collitz, Bezz. B. XI, 222 ft'. und besonders

Bechtel, Hauptprobl., S. 10 ff. Sonstige Literatur über diese Frage bei

Brugmann, Grundr. I, 32 Note.

Xoreen, Dr. A., Urgermanische Lautlehre. l
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Anm. 2. 9 ist ein Vokal von unbestimmter Klangfarbe, walir-

soheinlich etwas verschieden je nach verschiedener Stellung und Her-

kunft (vgl. nhd. e in resuHat^ ressorf^ gahe^ matter^ vogel u. a.) Er wurde

erst im Jahre 1879 von Fick (Bezz. B. III, 157 ff.; vgl. ib. IV, 167 ff.)

erwiesen und zwar als 'schwa indogermanicum' gekennzeichnet. Er

wird von einigen Gelehrten durch a oder n (statt 9) wiedergegeben.

Anm. 3. l^ und h werden im Folgenden nicht verschieden be-

zeichnet, weil diese Laute durch ein und dasselbe Zeichen wieder-

gegeben werden in allen ieur. Sprachen ausser den arischen, von welchen

das Altindische / neben r als Vertreter sowohl von Z,, als Zi, scheinbar

ohne feste Regel, auftreten lässt, während im Altiranischen die beiden

J-Laute überall mit r zusammengefallen sind. Worin die lautliche Ver-

schiedenheit zwischen h und dem, wie es scheint, selteneren Ji steckte,

ist noch nicht ausgemacht. Wahrscheinlich hängt der Unterschied mit

dem im Alt- und Neunordischen vorhandenen Gegensatze zwischen

kakuminalem und dentalem l zusammen.

Anm. 4. iij, ii^ und 11^ werden im Folgenden nicht verschieden

bezeichnet, weil n^ nur vor palatalen, n^ wiederum nur vor gutturalen

Konsonanten vorkommt, während w, weder in jener noch in dieser

Stellung auftritt. Übrigens zeigen sie in allen ieur. Sprachen eine

analoge Entwicklung, und ihre Vertreter werden in allen durch ein

und dasselbe Zeichen wiedergegeben.

Anm. 5. Die Existenz von ieur. 'liquida sonans' und 'nasalis

sonans' wurde 1874 von Humperdinck (a. a. 0.) und 1876 von Osthoff

(Beiträge III, 1 ff.) angedeutet, aber ausführlich dargelegt erst durch

Brugmann (Curtii Studien IX, 287 ff.) im Jahre 1876. Vgl. Collitz, Bezz.

B. XI, 203 ff', und Bechtel, Hauptprobl, S. 119 ff. Hierher gehörige

Literatur bei Brugmann, Grundr. I, 192 Note.

Anm. 6. Saussure (Mem., S. 239 ff.) stellte im Jahre 1879 die

Annahme vor, dass in der ieur. Ursprache auch lange l r m n vor-

handen gewesen seien, eine Ansicht, die später von Osthoff, Kluge,

v. Fierlinger, Hübschmann, Brugmann u. a. acceptiert Avorden ist, aber

nichtsdestoweniger unrichtig sein dürfte ; s. u- a. Torp , Beiträge zur

Lehre von den geschlechtlosen Pronomen (in Christiania Videnskabs-

Selskabs Forhandlinger 1888 Nr. 11), S. 42 ff. Note, Kretschmer,

K. Z. XXXI, 400 ff., Bechtel, Hauptprobl., S. 216 ff. Jedenfalls ist sie

bis jetzt ganz unzureichend motiviert worden. Die betreffende Literatur

bei Hübschmann, Voc, S. 130 ff.; Brugmann, Grundr. I, 208 f., 243 ff.

Anm. 7. Ein sonantisches z (tönendes s) wird von Bremer

(Beitr. XI, 3 Note ), welcher daraus germ. uz entstanden sein lässt, an-

genommen. Denselben Laut wird von Thurneysen (K. Z. XXX, 351 ff.),

dem Plaistowe (Classical Review V, 253 ff.), Hirt (I. F. I, 472) und

gewissermassen Fick (AfdA, XVIII, 177 Note) beistio men, als Grund-

lage gewisser griech. i (nach Labialen d), lat. J in Anspruch genommen.

Im Anschluss hieran nehmen Bugge und Johansson (Beitr. XV, 238)
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an, dass dies z im Germ, als i auftrete. Diese ganze Theorie dürfte

kaum stichhaltig sein. Wenigstens sind die bisher vorgebrachten Bei-

spiele der betreffenden Vertretung nicht überzeugend. Vgl, die Ein-

wände von Michels (Zum Wechsel des Nominalgeschlechts im Deutschen

I, 14 f.) und Bechtel, Hauptprobl., S, 108 f. Note.

§ 2. DIE RKGELMÄSSIGE VERTRETUNG DER INOO-
EUROPÄISCIIEN SONANTEN IM ALTINDISCHEN, IM

GRIECHISCHEN UND IM LATEIN.»

1.7=^ aiiid., gr., lat. r, z. B. aiiid. sTnuhi- Scheitel':

gl*. iiLidg 'Riemen' (aisl. shne); gr. ftc: lat. rf.s 'Kraft'; aind.

jlrds: lat. vlrifs 'lebendig.

2. / ^^ aind., gr. /, lat. p im Auslaut und vor einem

aus .<? entstandenen r, sonst i, z. B. aind. cid, gr. n\ lat.

quid 'was'; aind. avis: gr. 6ft^^: lat. ovis 'Schaf; aind. dnti

'gegenüber': gr. avn"gegen : lat. ante 'vor ; gr. 'itjui (^'siscmi)

'werfe*: lat. sero {"^sisö) 'säe'.

3. (1 = aind. ä, gr., lat. e, z. B. aind. sänu-: gr. ?]/m-:

lat. scini^ 'halb-'; aind. mäs: gr. /litjv: lat. mnis-is 'Monat';

aind. syCis: gr. nrjQ {^e-sles)'. lat. sics 'seist.

4. ^ = aind. a, gr. e, lat. / gewöhnlich vor tautosyl-

labischem Nasal sowie in ursprünglich unbetonter Silbe vor

einfacher Konsonanz (ausser r), sonst e (heterosyllabisches

en > Ol") , woraus in unbetonter Stellung n
;
postkonsonan-

tisches ne oft > o), z. B. aind. bhdrä-mi: gr. ff8()co: lat. /^ro

'trage* (aisl. her); aind. ndva\ gr. h'-vtfa: lat. novetn neun';

gr. v^fog: lat. «o?'?/.«? 'neu', de-inio (aus de novo) 'von neuem';

aind. cvacrils: gr. txr^« {"^suecurä): lat. sonns 'Schwieger-

mutter'; aind. pdrica: gr. narrs: lat. (mit Ä nach qulnctus)

qmnqne 'fünf; gr. tv. lat. in 'in'; gr. aysre: lat. ogife 'führet'.

Diphthongisches (d. h. tautosyllabisches) ex = aind. c,

gr. ei\ lat. l (alat. ei), z. B. aind. emi: gr. sl/m '(werde)

gehe(n)': lat. 7-rr 'gehen'; ^md. derds 'Gott': lat. f?m/.'? 'gött-

lich'; gr. TT<=id(o {^hhejdhö) 'überrede': lat. f7do 'vertraue'.

* Auf die übrigen ieur. Spraohfamilien nehmen wir im Folgenden
Rücksicht, nur Avonn bosondoro Umstände es nötig machen.

1*
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Diphth. eti = aind. ö, gr. ew, lat. ü (alat. o«), z. B.

aind. 6sä-mi: gr. tt-co: lat. ?1ro 'brenne'; aind. hodhämi

'wache': gr. nsvd^o^iai 'merke'; gr. Xsvy.og 'weiss': lat. Lüc-im,

5. ä = aind. rl, gr. ionisch-attisch e^ sonst ä, lat. ä,

z. B. aind. mätdr-: gr. fi'>JTt](), /nav/^Q: lat. wä^^r 'Mutter;

aind. svädus: gr. ?;Jy^, «Jvc: lat. suäris i^suädtiis) 'süss';

aind. hhrdtar- : gr. (pQavLOQ : lat. fräter 'Bruder'.

6. a —- aind.
,

gr. </, lat. r< ausser in ursprünglich

unbetonter Silbe, wo nach speziellen Regeln (siehe Brug-

mann, Grundr. I, 91 f.) ^, i oder ?/ steht, z. B. aind. äjä-wi:

gr. «/w : lat. ago 'treibe' (aisl. aka 'fahren'); aind. dpa: gr.

dno: lat. oh 'von' (aisl. o/); aind. dksas: gr. «Jojr: lat. axis

'Achse*; gr. nsöd 'mit': lat. i^ede 'mit dem Fusse'; lat. ar-

cipiOy -ceptuSy oc-cupo neben capio 'nehme'.

Diphth. ai = aind. e, gr. «/, lat. ce (r/e, spät c ge-

sprochen ; alat. ai) ausser in urspr. unbetonter Silbe, wo 7

steht, z.B. aind. edJtas 'Brennholz': gr. «t'^w 'brenne': lat.

mies Teuerstätte, Tempel'; gr. alfcor: lat. cevtim 'Zeit' (got.

aiirs); lat. in-quTro neben qtccero 'suche'.

Diphth. cifi = aind. ö, gr. au^ lat. au ^ in urspr. un-

betonter Silbe ü; z. B. aind. öjmdn- 'Stärke': lat. aiigmen

'Wachstum'; gr. y.av'Adg: lat. canlis 'Stengel'; lat. in-clüdo

neben claudo 'schliesse'.

7. ö = aind. ä, gr., lat. ö, z. B. aind. dd-nam: gr.

ödß'Qov: lat. dö-nvm 'Gabe*; aind. äcns: gr. ffixi'c 'schnell':

lat. öc-ior 'schneller' ; aind. hhdratäd : gr. (peghio : lat. fertö

(er) trage'.

8. = aind. a, gr. o, lat. w in unbetonter Silbe

(ausser vor einem aus s entstandenen r), oft auch in be-

tonter Silbe (besonders vor Nasal), sonst o, z. B. aind.

dvis: ofig: lat. om' 'Schaf; aind. ddmas; gr. ^o/tioc: lat.

domiis Haus'; aind. pdiis 'Herr': gr. -nööig 'Gatte': lat. potis

'mächtig; gr. öyY.oc: lat. uncu^s 'Haken'; aind. fad: gr. ro:

lat. is-tnd 'das'; aind. hJidravfi: gv. dor. cfsgovri: \Rt.ferunf

'(sie) tragen*.

Anm. 1. Brugniann, Osthoff, Hübscliniann u. a. iiohmen — wahr-

scheinlich mit Unrecht — an, dass ieur. o im aind, inlautend in offener

Silbe als ä auftritt, S. hierüber vorzugsweise Brugmann, M. ü, Ilf,
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102 tV., Grundr. I, 70 f., II, 1205 f., Osthoflf, M. ü. I, 207 ff.; dagegen

Collitz, Bezz. B. II, 291 ff., Schmidt, K. Z. XXV, 2 ff. und besonders

Bechtel, Hauptprobl., S. 47 ff.

Diphtli. Ol =^ aind. ß, gr. oi. lat. ii (älter oi, w), in

Endungen 1, z. B. aind. m'da\ gr. /oaVu '(ich) weiss'; aind.

cna- 'der : gv. oivt] 'Eins': lat. imus 'einer : aind. te: gr. rot:

lat. is-ti 'sie, jene'.

Diphtli. OH — aind. o, gr. ua (später ä gesprochen),

lat. u (bisweilen ö), z. B. aind. hu-hodha 'hat gewacht' (got.

batip 'bot') ;
gr. nv^^ 'Ohr' (got. cmsö) ; lat. füdit *(er) goss'

(got. gfiftt); gen. sg. der ?(-Stämnie aind. sün-os 'des Sohnes'

(got. sini-aiis) : lat. fnict-üs 'der Frucht'.

9. ?< = aind., gr., lat. n, z. B. aind. dhümds 'Wallung,

Rauch': gr. dvuo^ 'Leidenschaft': Vai. fflmns 'Hauch': aind.

imls-ikä-\ gr. f.ivg: lat. müs 'Maus ; aind. sü-kards: gr. vc'*

lat. sils 'Schwein'.

10. u — aind.. gr. u^ lat. /<, bisweilen (besonders in

unbetonter Silbe) /, z. B. aind. yiKjdm : gr. ^v/oV : lat. jugiim

'Joch' (got. /?//i); aind. cnitds: gr. xaitoc: lat. in-dutus 'be-

rühmt'; gr. ödy.ov: lat. lacri-wa (älter dacru-ma) 'Zähre'.

11. ,> =^u aind. « (selten i) vor ?i und m {ou9 > rt?<^

j//?<>> > Ci)))), u (selten /) vor 7i (imo > ü) sowie oft (besonders

nach labialem oder labialisiertem Kons.) vor l und r {^b,

rji'j in diesem Fall > fd^ i'ir), sonst i {ob, orj dann > 7/, //•)

;

gr. u vor u, i vor /, sonst a {duo, 9ni9, dh^ oro bleiben als

resp. ana^ ama^ ala^ ai-a); lat. e vor n und m, o (oder n)

vor / und r, u vor ?/ ,
'* vor y, in unbetonter Silbe auch

sonst i oder ii (vgl. oben 6) , in übrigen Fällen a ; z. B.

aind. pitdr-: gr. nanjo: lat. /)r//er 'Vater'; aind. sfhitäs:

gr. örarog 'stehend': lat. statns 'gestellt'; aind. fasthimd:

gr. eoTaiin'i lat. stetimus 'wir haben gestanden'; aind. samas:

gr. a/<o^ 'irgend ein' (got. s?<ws); aind. tamis: gr. van'-: lat.

tenu-is 'dünn'; aind. ^w»(/- (''ttllna- < *tdbna-) 'Köcher', tnld-:

gr. rdla-vüov 'wage' : lat. ^?//i (ich) trug' (got. pulan 'dulden')

:

aind. giiriis : gr, ßaovg 'schwer' (got. kaürus) ; aind. duva

:

gr. Ji;'/oj: lat. diio {^duvo) 'zwei'; aind. cantas {^'cämtds)

'beruhigt': gr. y.dftaiog 'Ermattung'.
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Aiim. 2. Statt ieur. jni , an, dl, ar, ai, du nehmen Brugmann,

Obthüff, Hübschmann u. a. nach dem Vorgang de Saussure's resp. wi///,

^«, Z/, n*, i«, Uli an , weil d dem folgenden Laute assimiliert worden

sei (vgl. dagegen Kretschmer, K. Z. XXXI, 394 ff., Bechtel, Hauptprobl.,

S. 131 ff., 230). Statt dmd u. s. w. steht bei denselben Gelehrten m
u. s. V. (s. § 1 Anm. 6 oben), das ihnen jedoch nicht mit gr. ama u. s. w.

gleichwertig ist ; wiederum nimmt Bechtel (a. 0., S. 229) statt dmd u. s. w.

resp. dm u. s. w. an.

12. l = aind. r oder ? (s. § 1 Anm. 3 oben), gr. a/,

inlautend (ausser vor l) auch la (vgl. § 3 Anm. 2), lat. ul

{ol vor l), z. B. aind. plprmäs: gr. sf.L-ninXaf.iuv 'wir haben

gefüllt'; gr. Tro^^.rog 'geschleudert' : \2it. pulsus getrieben'; aind.

nirdüs'. lat. moUis {^'mlduis) 'weich'.

13. f = aind. f, gr. ar, inlautend (ausser vor /) auch

ra (vgl. § 3 Anm. 2), lat. or oder iw (nach unbekannter

Regel), z. B. aind. fksas: gr. aQy.xog: lat. ^ms/^9 'Bär'; aind.

pitfsu: gr. nargäoi 'den Vätern ; aind. mrtis: lat. ^«ors (gen.

mortis) 'Tod'; (aind. //^(/?:) gr. y.a(jdia: lat. co/* (gen. cordis)

'Herz'.

14. w = aind. a/M vor l, sonst a, gr. «m vor l, sonst

«, lat. en vor /, sonst i/>/ oder em (vgl. 4 oben), z. B. aind.

sa-h't : gr. «-ti«'^ 'ein Mal' : lat. sim-plex 'einfach' ; aind.

gamijdt *(er) gehe': gr. ßalvM {*ßav^(o) '(ich) gehe': lat. venio

{^^'(juenio) Xm\i) komme'; aind. däga: gr. ösku: lat. decem

'zehn', un-decim 'elf; gr. noöa: lat. pedem 'den Fuss'.

15. ?jt = aind. und gr. an vor l, sonst «, lat. in oder

ßM (vgl. 4 und 14 oben), z. B. aind. vincati: gr. dor. Fiy^aTi:

lat. viginti 'zwanzig'; aind. ndina: gr. övofiu: lat. nömen

'Name'; aind. tatäs: gr. rarög: lat. ^i^ii^^x^s 'gespannt'; aind.

as28 : gr. «o() (*^i6'or) : lat. ensis (mit sekundärer Dehnung

des e vor ?is) 'Schwert'.
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KAP. 2.

DIE UUGEKMANISOHEN ' LAUTGEjSETZE.

A. QUALITATIVE ERSCHEINUNGEN.

§ 3. SVARABHAKTI.

Aus dem Stimmtone eiiie-s »oiiantischen /, m, u, r ont-

wickelt sicli auf germanischem Boden der Vokal u (später

oft — jedoch nicht vor m, n — in o übei'gegangen , siehe

§6,8), welcher gewöhnlich vor, seltener nach dem dann

konsonantisch fungierenden /, m, n^ r auftritt. Vgl. Paul,

Beitr. VI, 108 ff.; Kluge, Germ. Conj., S. 18 ff.; Brugmann,

Grundr. I, 204 f., 240 f. Die Fälle sind demnach:

1. a) ieur. / > germ. id (oJ), z. B.

:

leur. ^ulqos, aind. i'fkas, asl. vlükii, lit. vllkas : got.

ivulfs^ ahd. wolf, aisl. idfr 'Wolf.

Aind. ni^Jduti^ lat. nttdgcnt: aisl. inolka '(sie) melken,

vgl. ags. molcen 'Molke'.

Ieur. "^plnos, 2i'&\. plünu^ lit. [Hlnas: got. fnlh^ ahd.

fol(ler), aisl. fuUi' Voll'.

b) Ieur. I > germ. lu (lo), z. B.

Ieur. part. prät. '^'plktoms: ahd. (ja-ßoIUan zu ßelitan

'Hechten'.

2. a) ieur. )h > germ. imi, z. B.

Ieur. *g,mtis, aind. gatis, gr. ßäötg 'Gang, lat. con-

ventio : got. ga-quinps, aisl. sam-kand {^-kiimd-) 'Zusammen-

kunft', ahd. kumft^ mndd. kumpst 'Ankunft'.

^ Die im eigentlichen Sinne des Wortes 'urgermanischen' Laut-
gesetze, d. h. diejenigen welche vor der Auflösung der urgerm. Sprache
in verschiedene Sprachen wirkten, können wenigstens zur Zeit oft nicht

von den 'gemeingermanischen' unterschieden werden, d. h. denjenigen,
welche zwar erst nach der Zersplitterung der einheitlichen urgerm.
Sprache (aber gewöhnlich noch in vorhistorischer Zeit) ins Leben ge-

treten sind, aber deren Wirkungen sich über alle germ. Sprachen er-

streckt haben. Unter 'urgermanisch' verstehen wir daher im Folgenden:
gemeingermanisch aus vorhistorischer Zeit (d. h. aus der Zeit vor
Christi Geburt J.
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leur. "^cmtöm , aind. catdm, gr. l-^aniv ^ lat. centum

(^cemtom)^ lit. szimtas: got. hund {^humä'), ahd. luint, aisl.

hund-raä 'Hundert'.

leur. *decmtos, gr. ösy.axo^, lit. deszhntas: got. talhimda^

aisl. Hunde 'der zehnte'.

Gr. ot)oi'ra, lat. dentem: got. tunpu {^'-um), aisl. ^,);/w

{^'tanpiim) *den Zahn

.

b) leur. «i > m/^ (;/2o). Beispiele scheinen (zufällig)

zu fehlen.

3. a) leur. n > germ. un, z. B.

leur. ^mntös, aind. mntäs gedacht', gr. avTo-uavog 'frei-

willig', lat. com-mentus 'ausgesonnen': got. munds 'gemeint',

vgl. (ja-inunds 'Andenken

.

Aind. yuvacds^ lat. jiivencus : got. Juf/gs {^'muungaz),

ahd. jung^ aisl. ^i//^r 'jung'.

leur. '(e)liiqhrös^ gr. iXaqoöi;: ahd. Itingar^ ags. lun'^or

'schnell'.

Aind. raghüs, gr. f/M/vg 'leicht': ahd. lungnn, ags.

lim^en^ aisl. lunga 'Lunge'.

leur. '^cnlös, lat. in-genium 'das Angeborene', genius

angeborener Schutzgeist': got. sama-kunjis 'von demselben

Geschlecht', Ä;w/«i, ahd. kunni, aisl. %?i {*kunia-) 'Geschlecht'.

b) leur. ?„^ > germ. ^^M («o), z. B.

leur. '^sndrös, gr. «tV^og 'vollständig entwickelt, reif:

got. smitrs, aisl. snotr 'klug'.

Anm. 1. Die Ansicht Bugges (Beitr. XIII, 328), dass n vor

einem Konsonanten + i zu germ. in werde , ist hinfällig. Dies zeigen

Beispiele wie ieur. *snti6s, aind. satijäs 'wirklich': got. suvjis Svahr'j

lat. pvae-sentia 'Anwesenheit*: got. siinja 'Wahrheit', bi-sunjane 'rings

herum'; ags. synn 'Sünde' aus *sun(d)jö-\ u. a.

4. a) leur. f > germ. ur [or'), z. B.

Aind. hli:ft2s 'das Tragen', lat. fors (gen. fortis) 'was

sich zuträgt': got. ga-hmirps, ahd. gi-hurt^ aisl. hurär 'Ge-

burt', at-hiirdr 'was sich zuträgt'.

Aind. mxtäni 'Tod': ahd. mord, aisl., ags. morä 'Mord',

vgl. got. maürp-r.

Gr. y.doi'og 'Hornvieh*, aind. cfn-gam, lat. cormi : got.

haürn, ahd., aisl. hont 'Hörn'.
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leur. '•^'m^'f/hiis, gv. ßoayvq 'kurz': got. (ja-maürg-jan

'verkürzen , ags. myr^e {"^mfü-^ia-) 'kurzweilig.

Aind. tfnam'Stvo\\, aältrmü: got paüniiis, -dhd. dorn,

aisl. pi/ni-er 'Dorn'.

b) leur. ^' > germ. ru {ro), z. B.

Part. prät. got. hrukans zu brilan brechen*, ahd.

droskan zu dreskan 'dreschen, aisl. brostenn zu brestu

'bersten'.

Anni. 2. Die Regel, nach welcher bald v?, bald lic u. s. w. uiit'-

tretcn, ist nicht endgültig festgestellt. Unzureichend sind die Er-

klärungsvorsuche bei Brugmann, K. Z. XXIV, 25S f. Note (Grundr. I,

241), Kluge, K. Z. XXVI, 90 Note, Osthoft', M. U. II, 49 Note, 145.

Gegen die Annahme, dass für die jeweilige Form die Stellung des

Konsonanten in verwandten Wörtern massgebend gewesen sei, sprechen

Fälle vfie einerseits ti]\d. forscön 'forschen' neben /rcT/ze» 'fragen'; mhd.

korp neben kreb ' 'KorW ; ags. cornuc neben ahd. kranuh 'Kranich';

aisl. skorpenn 'eingeschrumpft' neben skreppa 'gleiten'; aisl. horskr

'hurtig' neben hradr 'geschwind'; as., ags. bovd, aisl. borä neben ags.

bred, ahd. bret 'Brett'; aisl. dorg 'Angelschnur' neben draga^ ahd., as.

draga}i*z\Q\\Qvv] ags-, aisl. 7)0/7;, ahd. (/()>•/ neben ags. J5>'e/),J5rd^ 'Dorf;

andererseits aisl. part. prät. stroäenn {*srod-) zu serda 'Unzucht trei-

ben'. Das ursprüngliche, später durch Analogiebildungen vielfach ge-

störte, Verhältnis dürfte sein, dass betonter Sonant ein ul u. s. w.

ergab (vgl. z. B. aind. vfkas: got. tvulfs , aind. tfnam: got. paünius,

aind. gfngam: got. haürii)^ während aus unbetontem Son. ein lii u. s. w.

wurde (vgl. z. B. gr. aSnö^: got. snutrs und besonders part. prät. wie

aisl. sfrodenn u. dgl); so jetzt auch, wenigstens der Hauptsache nach,

Bugge, Beitr. XIII, 322 f., und eine erwünschte Bestätigung erhält

diese Ansicht durch das Verhältnis im Griechischen (s. § 2, 12 und 13

oben) zwischen (urspr. betontem ) «,?, uq und ( urspr. unbetontem ) Xa^ qu,

worüber s. Kretschmer, K. Z. XXXI, 391 ff. Aus Accentwechsel inner-

halb der Flexion und Einfluss verwandter Wörter erklärt sich dann das

nicht seltene Vorkommen von Doppelformen wie z. B. got.ft'iima^ aisl.

frum-: as. fornio, sigs. forma 'der erste'; as., aisl. Aross: ags., aisl. 7<or5

'Pferd'; ags. scruf : scui'f ^ ahd. scor/ 'Schorf; got. and-hruskan 'er-

forschen': aisl. horskr *klug' ; schwed. dial. ^rosÄ;: aisl. poi'skr 'Dorsch';

ags. wrums : iviirms {tvorms, älter wursni, worsiii) 'Eiter' u. a. , wo je-

doch zum Teil einzelsprachliche Metatesen mit im Spiele sein dürften.

Anm. 3. Bugge (Norges Indskrifter med de eeldre Runer, S. 103 f.)

nimmt an, dass der aus |, r entwickelte Vokal, wenigstens im Nordischen,

sei, welches in urnordischer Zeit zu u geworden wäre, so bald die

folgende Silbe ^, i oder i enthielt. Was für diese Ansicht zu sprechen

scheint, wird aber besser anders erklärt, s. Brate, Äldre Vestmanna-

lagens Ijudlära, S. 37, Kock, Arkiv IX, 80 f. und § 6, 3 unten.
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A n m. 4. Die von mehreren Gelehrten angenommenen langen
|, r (8. § 1 Anm. 6) sollen nach de Saussure, Mem., S. 262, Kluge, Beitr.

ix, 193, X, 444, P. Grundr. I, 350, 352, v. Fierlinger, K. Z. XXYII,
436 ff., Wheeler, Der griechische Nominalaccent , S. 82, Brugmaini,

Grundr. T, 243 ff. als germ. a?, resp. ar auftreten ; dagegen nach Ost-

hoff, Perf., S. 178, 417 f. als ?ö, resp. rö. Diejenigen Beispiele, durch

welche dies erwiesen sein soll, lassen sich jedoch sämtlich anders er-

klären. — Betreffs der germanischen Vertretung der vermeintlichen

langen m^ n (s. § 1 Anm. 6) gehen die Ansichten noch sehr weit aus

einander.

§ 4. LABIALISIERUNG.

1. leur. wird germ. tt (später oft in o übergegangen,

s. § 6, 8) unmittelbar vor l, w, n, r, n^ z. B.

Aind. tulä, gr. Tä?.-avroi' 'Wage', TuX-ag 'geduldig', lat.

tulo 'ich trage': got. pidan, aisl. pola 'dulden.

gr. '/jx/ad 'Scheune': got. hiil-undi, ahd. holt, aisl. hola

'Höhle.

Aind. sanuis, gr. cifiög: got. sums, aisl. sumr 'irgend ein'.

gr. y.djit(u)aooc 'Krebs': aisl. Jmmarr 'Hummer.

Alat. hemo: got. guma^ ahd. gnmo, aisl. gume 'Mann'.

Aind. ianüSy gr. Tavv-, lat. tenu-ls: aisl. punm', ahd.

dunni 'dünn'.

leur. '"^'gond, gr. bceot. ßavd: aisl. kona, aschwed. kuna

Weib'.

Aind. vandmi 'ich liebe': got. tviinan , aisl. una 'zu-

frieden sein.

Aind. giirüs, gr. ßaovc: got. kaürus 'schwer'.

Gr. ffiandco 'pflüge', lat. foro: ahd. boröm, aisl. Lora

'bohre'.

Aind. purd^ gr. -nagd: got. faüra, ahd., as. fora 'vor'.

leur. Siidhouä, lat. vühia : got. ividuivö, ahd. icituwa,

as. ividowa 'Wittwe'.

Anm. 1. Sievers, Beitr. XVI, 235 ff. nimmt an, dass d im Germ,

überall zu u geworden sei, was ohne Zweifel unstatthaft ist fvgl.

§ 6, 1). Streitberg, I. F. Anz. II, 47 f. will diesen Übergang nur für

alle nicht haupttonigen Silben statuiert wissen. Die hauptsächliche

Stütze dieser Ansicht ist das bis jetzt unaufgeklärte ahd. zwein-zug^

-zog, aisl. tu-itugu, to-ttogo 'zwanzig' neben got. tigus, aisl. tigr , tegr
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'Anzahl von zehn'. Dagegen sind Fälle wie ahJ. cicchits neben got.

aqiz-i 'Axt' u. dgl. wohl mit dem Suffixwechsel in aind. tapns : tapas^

cakms : caksas u. a. zu vergleichen (s. Xoreen, Aikiv III, U Note);

ebenso Fälle wie germ. *halup- : halip- 'Held' u. dgl. mit hu. caput :

capitis u. a. (vgl. § 21 unten).

2. leur. cl wird germ. ö, wenigstens in betonter Silbe,

z. B. (vgl. Mahlow, AEG, S. 27 ff.).

Aind. mätdr-, gv. ^idr/jo, urjrrio, lat. mätef. ahd. nmotcr

{^möäer)^ aisl. moäer, ags. mödor 'Mutter.

Aind. bhnifar-, gr. ffoccTtog, lat. fräter : got. bröpar,

ahd. bruoder, aisl. bröäer, ags. bi'oäor 'Bruder.

Aind. bähus 'Arm', gr. nä/vg^ ni]yyq : ahd. b((o;/^ aiöl.

bö(jr, ags. bo^ 'Bug

.

Aind. srädus^ gr. aövg, '^dvg, lat. stiüris: as. sivötl, ahd.

suo!'l (^suöti-), aisl. satr 'süss'.

Aind. sä, gr. a, jj : got. sä 'die' (nom. sg. f.).

Lat. scäbi: aisl. skö/ 'schabte'.

Gr. äytoiKu, riyenfiai 'weise den Weg', lat. sä(jlü 'spüre'

:

got. sökjan, as. sökian^ aisl. sokia suchen'.

Gr. 7c7yos", (fr^yo^- 'Eiche', lat. fCigns : ahd. bnoJiha, aisl.

bök^ ags. böc 'Buche'.

Lat. näsus 'Nase', näres 'Nüstern': afr. nösi, nschwed.

nös 'Schnauze'.

Dass derselbe Übergang auch in unbetonter Silbe ein-

trat, ist nicht ganz sicher, wenn auch sehr wahrscheinlich

;

jedenfalls ist er im Got. und Nord, auch in dieser Stellung

durchgeführt worden. S. über diese vielumstrittene Frage

besonders Paul, Beitr. IV, 347 ff., 356 f., VI, 184 f.; Sievers,

Beitr. V, 133, M. ü. I, 142; Osthoff, M. U. I, 240 ff.;

Mahlow, AEO, pass.; Möller, Beitr. VII, 483 ff.; Kluge,

P. Grundr. I, 366; Brugmann, Grundr. II, 548, 572, 663;

Jellinek, Beiträge zur Erklärung der germ. Flexion, S. 1 ff.;

Hirt, I. F. I, 195 ff. ; v. Helfen, Beitr. XVH, 272 ff.

Anm. 2. Der Übergan,? scheint erst am Ende der urgerm. Zeit

vollzogen zu sein, denn auch Lehnwörter, die zu dieser Zeit aus dem
Lateinischen und Keltischen ins Germanische übernommen sind, machen,

wenn sie ein ä enthalten, den Prozess mit. So wird z. B. lat. Römäni
>- got. Rümöneis 'Römer'; kelt. (latinisiert) Dunuvitts^ ahd, Tnonoutva

'Donau'. Ebenso zeigt das ü in got., as., ahd. Eünia gegenüber lat.
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Borna ^ dass zur Zeit der Entlehnung dieses Wortes wenigstens kein

dem lat. ö genau entsprechender Laut im Germanischen da "svar. Vgl.

Möller, K. Z. XXIV, 508, Beitr. VII, 482, Kluge, Bcitr. VIII, 334;

dagegen Kluge, P. Griindr. I, 316 f.

3. Ein urgermanischer ^/-Umlaut von a scheint in

unbetonter Silbe vorzukommen, indem ieur. a zu o wird,

wenn die folgende Silbe ein ü oder c» enthält; s. Paul,

Beitr. VI, 191 ff., wo jedoch — sicherlich mit Unrecht - -

angenommen wird, dass jedes unbetonte a zu o geworden

sei, also ohne Rücksicht auf den Vokal der folgenden Silbe.

Von den wenigen Beispielen dürften verhältnismässig

sicher sein:

gr. dno oder dyjv : afr. of {^'abo, *abu) , ags. Präpo-

sition und Verbalpräfix o/, as. selten o/, ahd. selten ob;

vgl. mit haupttonigem a gr. äno: got., as., aisl. af, ahd. ah,

ags. Nominalpräfix cef- {""af) Von, ab'.

Ieur. "^adö (vgl. mit Aphäresis lat. dö-nec 'bis': as.

tö, ahd. zuo zu): ags. Präfix ot- {*ato) 'bei'; vgl. mit haupt-

tonigem a lat. ad: ags. cet, aisl. at^ ahd. az 'bei'.

§ 5. PALATALISIERÜNG.

1. Ieur. rv wird germ. i unmittelbar vor /, z. B.

Ieur. '^S9tet, aind. sif/ät, alat. siet: got. sijai '(er) sei'.

Ieur. part. prät. '^golonos : got. us-kijans 'hervorgekeimt'.

2. Ieur. e wird germ. i in folgenden drei Fällen (s.

Brate, Bezz. B. XI, 186, Bremer, ZfdPh. XXII, 250 ff..

Kluge, P. Grundr. I, 317, 357)

:

a) Vor Nasal + Kons. (s. Paul, Beitr. VI, 76 ff.),

z. B.

Lat. seme(l) : got. simlc^ ags. simlon 'einmal, einst'.

Lat. ventus: got. ivinds, aisl. vindr, ahd. wlnt, ags.

wind 'Wind'.

Gr. ntvd-sQoq 'durch Heirat verbunden, lat. of-fend-

imentum 'Kinnband': got. hindan, aisl. hinda, ahd. hmtan

'binden*.

Gr. TTf/mro^: got. firnfta, ahd. fimfto, aisl. y?m^ß 'fünfte'.

Apreuss. mensa, asl. mqso: got. mirm 'Fleisch'.
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Lit. fenl'u 'habe genug : got. f/a-peiha {*-pinha) ge-

deihe'.

(jr. sy/og 'Lanze': ags. In^, aisl. Incß-aldr, aschwed.

Inge Personennamen.

Anm. 1. Vor n + Palatal oder Guttural ist die Entwicklung

schon vorhistorisch abgeschlossen, wie aus dem konstanten / der klas-

sischen Schriftsteller hervorgeht, z. B. Taciti Ingan'ones oder lngua'0)ics,

Ptolemsei ^.lÄi'yyai. u. dgl. (vgl. das früher aus dem Germ, entlehnte

finnische rengas 'Ring'). Dagegen in andern Stellungen war das e

wenigstens noch im Anfang des ersten Jahrhs. n. Chr. erhalten , z, B.

Tac. Semnoites^ Fenni \ vgl. aus dem 2. Jahrh. Ptol. 'f'iwoi. Daher

können auch die ältesten germ. Lehnwörter aus dem Lateinischen den

Übergang mitmachen, z. ß. lat. nientha > ahd. mhiza ^ ags. minie

'Minze', lat. gemma > ahd. gimma *Edelstein' (s. Möller, Englische

Studien III, 1641. Autfallenderweise zeigen sich in ostgotischen Xamen
noch im 6. Jahrh. bisweilen Schreibungen mit e^ z. B. Amalasuentha

neben -suhitha (s. Wrede, Über die Sprache der Ostgoten, S. 66, 134,

155, 163). Die scheinbaren Ausnahmen aisl. renna 'laufen', brennet

'brennen' neben den seltenen rinna, brinna (so immer im Aschwed.)

erklären sich aus einer ieur. Flexion *{bh)rene%iti
^

pl. *(bh)ren'iionti\

durch Ausgleichung urgerm. *{b)rena)i (vgl. aisl. brmie 'Brunst', rune

'Rinnen'j und *(b)rinnan^ durch Kontamination *(l))rennan (nach Ljung-

fitedt) ; über aisl. snemma, snimma 'früh*, kuenna^ huinna 'der Weiber'

8. Xoreen, Aisl. Gr.«, § 139, 2.

b) In ursprünglich (d. h. ieur.) unbetonter Silbe, siehe

Paul, Beitr. IV, 418 if., VI, 84 f. (wo jedoch mit Unrecht

angenommen wird, dass der Übergang nur vor urgerm. 2

stattfinde) ; Xoreen , Arkiv I, 150 ff. ; Kögel , Beitr. VIII,

135; Sievers, Beitr. V, 157 Note; Osthoff, Beitr. VIII, 555

Note, Perf., S. 419 ; Brate, Bezz. B. XL 182 ; Kluge, P.Grundr.

I, 354 (wo, wahrscheinlich mit unrecht, angenommen wird,

dass e vor urgerm. r geblieben sei); Bremer, ZfdPh. XXII,

249 f. Beispiele sind u. a.

:

Lat. ede-, urgerm. *etl > '^itl (s. unten c), ahd. i<: 'iss'.

Gr. &f.tiys: urgerm. *meki >*}mki, aisl. mik\ ahd. mih.

Ieur. *e^om (vgl. gr. sycov, lat. ego), aisl. (betontes)

ek: ahd. (unbetontes) /// 'ich'.

Gr. noö-sgy lat. ped-es : urgerm. */ö/-/^, aisl. fot-r 'Füsse'.

Gr. &vyaTtofg: urnord. äohfrlR 'Töchter.

Lat. noctes : aisl. 7Ketr {"^nuhfh) 'Nächte*.
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Lat. Venus, gen. -eris: as. irini, aisl. rmr {^'winili <
"^ueniz) 'Freund' (vgl. aschwed. rctn < SienaB).

Gr. gen. sg. {T8Q)i-vog : got. (]ian)ms, ahd. {hen)hi 'des

Hahns'.

Gr. nom. pl. {y?.vy.)^feg: aisl. (syn)er {^suml^ < "^sumuiz)

'Söhne'.

Gr. d^vQsg: urgerm. "^'änriz, ,ahd. f//r?' 'Thür'.

Anm. 2. Nach dem schwankendem Schreibgebrauch der klas-

sischen Schriftsteller zu urteilen scheint der Übergang erst im l.Jahrh.

n. Chr. durchgeführt worden zu sein. So hat Plinius noch Venedi

(aisl. Vitiär aus *\ViniäiR) ^ Caniienefates, aber Tao. Canninefates;

neben Segestes steht bei Tac. Segimerus u. s. w.

c) Durch urgerm. ?*-Umlaut, wenn ein (tautosyllabi-

sches oder erst in der nächsten Silbe stehendes) i oder i (alt-

ererbtes oder neugeschaffenes, s. oben b) folgt, s. Leffler,

Tidskrift for Filologi og Paedagogik, Ny Raekke II, 1 ff.;

Paul, Beitr.VI, 78 ff. ; Noreen, Aisl. Gr.-, § 189, 1; Much,

Beitr. XVII, 168. Das in dieser AVeise aus ieur. ei ent-

standene n wird zu 1 kontrahiert. Beispiele:

Gr. öTH/jo: got. sfeiga (d. h. sfiga), aisl. sHg^ ahd. stlgn

'steige'.

Gr. ÖEfy.-vv/iii 'zeige', lat. dteo {^delco) 'sage' : got. ga-teihciy

aisl. te {*flhti) 'zeige', ahd. zThtf 'zeihe'.

Gr. ?^eiTi(ü i^leiqo) 'lasse übrig : got. lei/i'Cf^ aisl. le^ ahd.

lihu 'überlasse'.

Aind. mddliyoSj gr. idöoog [^{.ddjoc), lat. medius: got.

midjis^ aisl. miär (ack. miäian), ahd. mHH 'mittlerer* (vgl.

aisl. meäal- 'mittel-').

Gr. €L,oi(a/ {^sedjo-) 'setze mich', vgl. lat. sedere: aisl.

sifia, ahd. sizzen {^sitjan) 'sitzen'.

Aind. ästi^ gr. hin, lat. est: got., ahd. ist {^isti) 'ist'.

Gr. vbcpbXi] 'Wolke' : aisl. nifl {^nihil- < "^nehil-) 'Nebel'

(vgl. lat. nehida^ ahd. nehid 'Nebel', aisl. niol aus "^nehd-

'Finsternis').

Gr. Xb/jö&ai (Hesych.) : aisl. Uggia, ags. lic^an 'liegen'.

Gr. fityag^ -dh]: got. inikils, aisl. mikell 'gross' (vgl.

aisl. miok aus "^'mekii 'viel', gr. fisya).

Lat. errare: vgl. as. irrjan 'irren'.
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Lat. relim: got. wiljan, ahd. trille, aisL vllia 'will,

wolle'.

Aisl. sefe 'Verwandter' (vgl. aind. salhä 'Sippe') neben

sifiar (pl.), got. sihja, as. sibbea 'Verwandtschaft'.

Ahd. scelp 'Wölbung, ags. sci/lf 'Bank', aisl. sJiiolf

{^sk-elhö) 'Hochsitz' iiobon aisl. sJclWinp- 'einer der im Hochsitz

sitzt'.

As. hehan, ags. heofov neben got. himins^ aisl. h'nnemi

Himmel'.

Gr. usTf't, aisl. me(t neben ahd. miti agntn. mip 'mit'.

Ahd., as., ags. smll 'tatkräftig neben aisl. 8??///^ {^sneUhi-)

Begabung'.

Ahd. inegal, as., ags. t '. aisl. f^cril 'So2:ol' neben aisl.

sUfla {^si^lian) 'segeln'.

Got. fah'/nis'We\i\ s.gs. feorh^ aisl. //or 'Leben' neben

pl. firar i^ßrhiöz), as. gen. pl. firiho 'Männer

.

Aschwed. Icesper {*irlespaR), aber ags. irlisp^ ahd. lisp

'stammelnd' nach (ir)Iispeii {^nlespian) 'stammeln'.

A 11 m. 3. Xacli dem oben Entwickelten miiss dieser Übergang

später als der unter b) behandelte sein. In Übereinstimmung liiemit

zeigen sich Spuren von dem bezüglichen / erst nach Chr., z. B. bei

Yellejus Sigitnerus gegen Tac. Segimerus^ Segimundiis (Ammianus

Sigisniunilus), Erminones (vgl. ahd. Irmin-sul^ Gepides (ags. Gifeäas^

langobard. Gihidi^ vgl. ahd. GibiJtho). Auch der icur. Diphthong ei ist

aus der Römerzeit belegt durch den inschriftlichen Xamen Alateivia. —
Nach Bugge, Arkiv YIII, 9 f., 22, Norges Indskrifter med de reldre

Runer, S. 101, wäre im Nordischen der Übergang, ausser vor tautosyl-

labischem ?, n und vor Palatalen, noch im 9. Jahrh. nicht eingetreten,

eine Ansicht, die kaum haltbar sein dürfte, da ja schon urnord. g/ft//

'Gabe* ( aschwed. gif) neben *^ehu (aisl. giqf) durch Einfluss von *^iban

( asclnvod. f/iva) neben *^etan faisl. gf/n
, giafa), 2. sg. präs. *g/t)/i?

'giebst' vorkommt; vgl. auch urnord. ala-icin zu lat. Venus^ uiliR zu

lat. reUe'i

Anni. 4. Kaum darf man mit Bugge, Bezz. B. III, 106 an-

nehmen, dass in entsprechender Weise ieur. e vor i zu l geworden sei,

da ja gegen die für diesen Übergang angeführten Beispiele: lat. {tiihilo)

setius: aisl. iek-kc) siär '( nichtsdesto Iweniger', lat. regius: aisl. rikr

'mächtig', lat. rex (gen. regh): got. reiks^ aisl. -rikr 'Fürst', eine ganze

Reihe von Beispielen stehen, in denen der betreffende Übergang nicht

stattgefunden hat (vgl. § 6, 5). Fick (Wörterbuch^ I, 94), dem Bechtel

(Hauptprobl-, S. 162 Note) beizustimmen scheint, knüpft den Übergang
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e > z^ an die Stellung unmittelbar vor den ieur. Palatalen c, 3, 3//.

Diese Annahme, die sieh auf Beispiele wie lat. i'ex: got. reiks , aind.

hhrdjale: ahd. pi-plihhH 'glänzt', aind. dägnti 'verelirt*: aisl. tigenn

'vornehm' stützt, scheint zwar möglich zu sein, darf aber keineswegs

als erwiesen gelten.

§ 6. SONSTIGE VERSCHIEBUNGEN.

1. leiir. wird germ. a ausser vor /, w, n, r, u

(s. § 4, 1) und i (s. § 5, 1), z. B. :

Aind. }ntdr-, gr. navrjp, lat. pater: got. fadar^ ahd.

fatei\ aisl. faäer 'Vater'.

Aind. sthitds, gr. (irarog 'stehend', lat. sfatits 'gestellt':

aisl. staär 'stätig.

Aind. stMtis^ gr. öramg, lat. stafi-o 'Stellung: got. sfaps,

ahd. stat^ aisl. staär 'Stätte*.

2. Ieur. wird germ. a :

a) In betonter Silbe überall, z. B.

:

Ieur. "^ocföOi)^ aind. astdu^ gr. oxrrJ, lat. or/ö: got.

ahtciu^ ahd. o/t^O; aisl. a^to (^'ahtau) 'acht'.

Lat. hostis 'Feind, Fremdling', asl. f/ost7: got. gasts,

ahd. gast, urnord. -^aßfiR (aisl. gestr) 'Gast'.

Aind. näktiSy lat. 7iox (gen. noctis): got. nahtSy ahd.,

as. «öf/i/ 'Nacht'.

Aind. pa^is 'Herr, gr. /roft/^ 'Gatte', lat. potis 'im Stande':

got. hu7ida-faps 'Centurion'.

Lat. quod: got. /i^a^ aisl. A?Y«f 'was, welches'.

Gr. otV?; 'Eins', lat. ?7?ü?<5 (alat. oinos): got. <7//?s, aisl.

ei7171 i^ainaR) 'einer'.

Aind. veda, gr. J^nUa: got. ?^a/^; aisl. veit 'weiss'.

Gr. ks-Xonxa 'habe verlassen' : got. lai/v 'überliess'.

Gallischer Name Roudus, lat. (umbrisch) rüfus: got.

i^aups, aisl. raudr 'rot'.

Ieur. *ozdoz^ gr. oCos^: got. «s^s ahd. fr.s^ 'Ast'.

Gr. yJ-y,Xo(pa: got. A/df/ (ich) stahl'.

. Aind. Im-bödha 'habe gewacht': got. haup 'bot'.

Anm. 1. Der Übergang ist ziemlich spät, jedoch vor Chr. voll-

zogen worden; denn während aus dem Lateinischen um Chr. Geburt
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entlehnte Wörter mit ö die betreffende Entwicklung nicht mitmachen,

findet das umgekehrte Verhältnis statt in den etwas älteren keltischen

Lehnwörtern, z. B. (^latinisiert) Mogimiiacum: ahd. Maginza 'Mainz',

Moetius: ahd. Mifhi, Vosegus: ahd. Wascono iraJt 'Wasgenwald*, Volae:

ahd. WaJhä, Mosa: ahd. Musa (ags. Masu) 'JMaas\ *olewo)i (aus alat.

*oleivom): got. aläv 'Öl'. Vgl. Paul, Beitr. VI, 195, Kluge, P. Grundr.

I, 357, Much, Beitr. XVII, 34, 320.

b) In unbetonter Silbe, ausser vor (erhaltenem) m

und wenn die nächste Silbe ?1, o enthält, z. B.

:

leur. noni. sg. m. -os, aind. drr-as, gr. "iTm-o^, lat.

equ-iis 'Pferd': urnord. sta'iv-nJi 'Stein.

leur. nom. ack. sg. n. -ow, aind. yug-aw, gr. uj'-o»',

lat. jng-um Moch': urnord. horn-a 'Hörn'.

leur. gen. sg. ni. -rmos^ -ones, gr. /jyfju-övoQ 'Anführers',

alat. Äpol'Ones : urnord. prawho-an nom. propr.

leur. lokat. sg. m. -o»!, gr. ijysn-dvi: urnord. uifaäa-

holaib-cDi 'dem Genossen, Gatten'.

Gr. ffs^oig: got. hatrais 'tragest'.

leur. gen. sg. m. -ous^i lat. frucf-ns 'der Frucht', aind.

sün-os'. got. stm-aus 'Sohnes'.

Aind. bhdranfi, gr. dor. (psgovri, lat. ferunt : got. hah'and^

aisl. hera '(sie) tragen'.

Vgl. dagegen ieur. 1. pl. präs. ind. -omem^ gr, ffbo-

ojLisv (vgl. asl. nes-o»vn)\ aisl. her-om 'wir tragen'.

Aind. äntarä (vgl. asl. rü-forä): urgerm. "^anporö, aisl.

qnnor, anorw. annur 'eine andere'.

Anni. 2. Der Übergang o >> « ist in dieser Stellung später als

im vorigen Falle eingetreten, also einzelsprachlich und wie es scheint

zu ziemlich verschiedener Zeit in den verschiedenen Sprachzweigen;

vgl. Paul, Beitr. IV, 358 ff-, VI, 186 ff.; Sievers, Beitr. IX, 199, Angel-

sächsische Grammatik 2, § 45 Anm. 2; Kluge, P. Grundr. I, 316 f , 354 f.;

Wrede, Sprache der Ostgoten, S. 4S; Much, ZfdA. XXXV, 322. Im
Xorden tritt a schon vor 300 v. Chr. auf, wie aus den oben angeführten

urnord. Beispielen hervorgeht, gleichwie aus den zum Teil noch älteren

nordischen Lehnwörtern im Finnischen, z. B. armas 'Elend', raijrpa

'Strick' u. dgl. Dagegen zeigen got. und d. Xamen bei den klassischen

Schriftstellern dieser Zeit noch o, z. B. Charimraldu^i 'Herold', Ingiiio-

menis 'Ingemar', Langoharäi (vgl. lat. longus). Um 300 haben die got.

nur r.', z. B. Alavicus^ während die deutschen noch eine kurze Zeit

schwanken, z, B, bei Ammianus Hartohaudus^ Vadomariun u. a. neben
Alamavni.

Noreen, Dr. A., Urgermanische Lautlehre. 2
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Anm. 3. Ob, wie Möller (K. Z. XXIV, 508j und Kluge (Beitr.

VIII, 334 f.) wollen, auch ieur. ö zunächst urgerm. ä geworden ist um
dann später gleichwie ieur. ä (s. § 4, 2) in ö verwandelt zu werden,

bleibt unsicher; s. Bremer, Beitr. XI, 6 Note.

8. II, sowohl ieur. als urgerm. nach § 3 und § 4, 1

entstandenes, wird germ. o vor einem ä, o oder ce (s. 5

unten) in der folgenden Silbe, jedoch nur sofern nicht

zwischen den beiden Vokalen entweder Nasal -4- Kons, oder

auch i steht. Beispiele dieses urgerm. a-Umlautes sind u, a.:

Ieur. "^dhukter^ lit. dtcJde (vgl. aind. duhiidr-, gr. OuycA'

T7]()): as. dohtar^ ahd. tohtar 'Tochter.

Aind. hiidhnds, gr. 7iv&/n7Jv: ahd. bodan)^ ags. hotw,

aisl. bof7i 'Boden.

Aind. yugäm, gr. 'Qvyov, lat. jtigimi: ahd. joh i^ioka-),

aisl. oh 'Joch'.

Aind. mftdm *Tod': urgerm. "^morda, ahd. mord^ aisl.,

ags. mord 'Mord*.

Ieur. *prcscö-^ aind. prchdmi 'frage', lat. ijosco 'fordere':

ahd. forscöm 'forsche*.

Urnord. tvorahto (aus "^tvorhtö) 'ich machte' neben wiirfe

(aus Hvurhte) 'er machte'.

Aisl. gen. sg. sonar, pl. so7ia zu sirnr {^sumiB) 'Sohn',

dat. pl. sunom (*-ww), ack. sg. sun (*-w), s. Gering, Islendzk

aeventyri I, XVI.

Aschwed. kona 'Weib', hola 'Höhle' neben gen., dat.,

ack. resp. kunu, hiUii, s. Kock, Nordisk Tidskrift for Filologi,

Ny Rgekke VIII, 295 ff.

Aschwed. lof [Hoba-) 'Erlaubnis' neben dat. hwi.

Aschwed. koma 'kommen' neben präs. konj. hnni und

part.-prät. kiimin.

Nschwed. dial. kol {*kola-) 'Kohle' neben hdu {^'kidn^-)

'russig' u. dgl., s. Vendell, Pedersöre-Purmo-malet, S. 25.

Ahd., ags., as. gold {"^^olpa-) 'Gold' neben mh. c/MTn

'golden'

.

Ahd. scolfa 'ich sollte', niohfa 'ich möchte' neben resp.

scidiin 'sie sollen', mugim 'sie mögen'.

Ahd. zii)han 'ziehen', part. prät. (jizogan neben 1. sg.
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präs. ind. zinhu^ 3. pl. prät. ind. zugun u. a. m., s. Braune,

Ahd. Gr.2, § 32, § 47.

Vgl. dagegen ieur. *cmtöm^ lat. centuni, lit. i^ziintas

:

ahd. Jumt^ aisl. hund-raä 'hundert'.

Ahd. furihten 'fürchten' aus "^furhtiau ; aber prät.

forahta nach der Hauptregel.

Sehr oft ist die Wirkung des Lautgesetzes durch

Analogiebildung nach Formen mit u aufgehoben worden,

und umgekehrt ist oft o da eingedrungen, wo es lautgesetz-

lich nicht berechtigt ist (z. B. urnord. 3. sg. prät. ind. orte,

statt des älteren wurte^ nach 1. sg. orta, älter irorahfo

machte' s. oben). Besonders häufig ist auch der Fall, dass,

w^o innerhalb eines Paradigmas oder einer Gruppe von nahe

verwandten AVörtern o und n neben einander in lautgesetz-

lichem Wechsel standen, durch Ausgleichung Doppelformen

mit durchgehendem o oder n entstanden sind, z. B.

:

Ahd. ivolf, urnord. HarMcolafB. aisl. Heri-olfr: ags.

wulf\ urnord. Hari'WulqfB, aisl. tdfr 'Wolf.

Ahd. fogaly aisl. fogl: as., ahd. fngal^ ags.fu^ol, aisl.

fugl 'Vogel'.

Ahd. boe, aisl. hokkr: ags. hucc-a, aisl. hulxkr 'Bock.

Ahd. gomo: ags. ^uma, aisl. gume 'Mann'.

Aisl. stoä^ aschwed. stop: aisl. stuä, ags. stuäu, aschw.

stup 'Stütze*.

Aisl. borg: ahd., as. burg, ags. hirh 'Burg.

Ahd. sporo, aisl. spore: ags. spuret 'Sporn'.

Aisl. morna^ ahd. mornen : ags. nmrnan 'trauern'.

Aisl. borr (schon urnord. dat. pl. hornmB statt lautges.

"^hKruniB): burr 'Sohn'.

Ahd. obana^ as. o&a;/, aish ofaii, aschwed. ovan : ags.,

agutn. nfa7i oben'.

Aisl. hogr 'Sinn, goll 'Gold', god 'Gott', monr 'Unter-

schied', oxe 'Ochs', stofa 'Stube u. a. neben resp. hugVy gidl,

guä, minir, nxe, stufa u. s. w., s. Noreen, Aisl. Gr.-, § 141.

Aisl. lohemi 'geschlossen', bodenn 'geboten', anorw.
nomenn 'genommen , brogctemi 'entblösst' neben resp. lukenn,

bucten)i (anorw.), nmnenn, hrugäenn.

2*
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Aschwed. hoghi 'Bogen', odder 'Spitze, lofer Xoos',

dropi 'Tropfen', somar 'Sommer', horin geboren' u. a. neben

resp. hughi^ udder^ lufer, dnipi^ sumar, hurin.

Besonders zahlreich sind solche Doppelformen im Alt-

schwedischen, wo fast jede Wurzelsilbe, die ein o enthält,

daneben auch n zeigt, s. Rydqvist, Svenska spräkets lagar

IV, 59 ff., 69 ff.

Anm. 4. Das Gotische bietet keine hierhergehörigen Beispiele,

weil in Folge eines einzelspraclilichen Lautgesetzes jedes o in «/ über-

gegangen ist ausser vor //, //^ und r (in ^Yt4cller Stellung dagegen

jedes «zu aw, d. h. o, geworden ist). Anders, aber mir nicht an-

nehmbar, Wrede, Sprache der Ostgoten, S. 164. — Nach Bugge (Arkiv

YIIl, 23 ; vgl. auch oben § 3 Anm. 3 ) wäre, nach urnord. -leut)aR 'lieb',

-leu-^aR 'lügenhaft' zu urteilen, im Nordischen der Übergang noch um
500 n. Chr. nicht eingetreten, eine Ansicht, die zwar möglich, aber

nicht hinlänglich begründet sein dürfte, da ja die angeführten Formen
durch Einfluss anderer Formen, wie z. B. nom. sg. f. ^leutju, liuhu^ ent-

standen sein können.

4. leur. i (aber das nach § 5 entstandene urgerm. i nur

in dem § 5, 2, b erwähnten Falle) wird germ. e vor einem

ä, oder ce (s. 5 unten) in der folgenden Silbe. Im Vergleich

mit dem vorigen Falle ist dieser urgerm. a-Umlaut verhält-

nismässig spärlich belegt (s. Paul, Beitr. VI, 82 ff., Mittel-

hochdeutsche Grammatik 2, § 43; Braune, Ahd. Gr.^, § 31

Anm. 1—3; Osthoff, Beitr. XIII, 417 f.; Noreen, Aisl. Gr. 2,

§ 140 ; Lindgren, Sv. Landsm. XII, 1, S. 84, 88, 163), was

auf überwiegender Ausgleichung zu Gunsten des i beruhen

dürfte (z. B. urnord. erilciB statt HrilaR — Kompromiss-

schreibung eirilaB — nach dem in gewissen Kasus vor-

liegenden Stamm "^erla-, aisl. iarl, ags. eorl 'Häuptling').

Hier mögen angeführt werden z. B.

:

leur. *uiros (und lüros, aind. ?;fm5, vgl. § 25), lat. vir:

ahd., as., ags. ivery aisL verr 'Mann'.

leur. "^nizdos, aind. mdds^ lat. nuhis: ahd., ags., ndl.

nest 'Nest'.

Aind. kihis^ gr. yJoGn {Vdk-lä) *Häher', lat. cic-önia

'Storch', ags. hi^ora (vgl. ahd. Jieigir *Reiher') : ahd. hehara^

mndd. heger 'Häher*, aisl. hegre, here {^hehr-) 'Reiher'.

Gr. o-Xtß()()Q: ahd. .s/f?//ar 'schlüpfrig' (vgl. sltfan 'gleiten').
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Gr. ffspsTov: urgerni. *bereäa aus "^heriäa (nach § 5,

2, b), alid. heret 'ihr (zwei) traget'.

Ahd. swehen schweben' zu sweihön 'schweben' und aisl.

siä/a 'sich bewegen*.

Mhd. lehe-kiioche 'Lebkuchen zu leip^ got. hlaifs^ aisl.

hleifr 'Brot'.

As. fwelio, ahd. zweho neben zwTvo 'Zweifel' (vgl. got.

Uveißs).

Ahd. flec, aisl. fiekkr 'Stückchen zu fiik 'Kleidstück'.

Aisl. Iceppr ^keppaz) 'Stock' zu keipr {^kaippaz) 'Ruder-

dulle* (Liden, Uppsalastudier, S. 89).

Aisl. he-rad {^heuci'), aschw. hce-rap 'Bezirk', hce-skaper

'Familie' zu got. heura-frauja 'Hausherr', ahd. hl-rät 'Ver-

mahlung', ags. hi-red, agutn. kl-skepr 'Familie', aisl. hi-hyle

'Wohnstätte', lat. civis 'Mitbürger', aind. revas (und ckdSj

urgerm. Vietiaz) 'lieb'.

Aisl. gleäa 'Weih' zu as. fjlJdan, ahd. f/lltan 'gleiten*.

Auch hier sind wie im vorigen Falle durch Ausgleichung

entstandene Doppelformen mit e und / häufig, z. B.

:

As., ahd. leccön : as. Uccön, ags. liccicm 'lecken', gr.

h/vsv'w 'belecke'.

Aisl. vega : anorw. ulga., aschwed. vigha 'streiten' (vgl.

aisl. Vig 'Streit', got. weihcm kämpfen', lat. vui 'ich siegte).

Aschwed. hceoa {^heböjf), nhd. hehen: ahd. hihcn, as.

hlbön 'beben', aind. hihheml 'zittere'.

Ahd. lehnra: ags. Ufer ^ aisl. /(/"/• 'Leber* (vgl. lat. j'ecur

aus Hieqr).

Ahd. stega, aisl. stege: stige 'Leiter' zu stiga 'steigen'.

Aisl. siede, aschw. slcepi: sUp/^ aisl. slide, ahd. slito

'Schlitten zu ags. sltdan 'gleiten'.

Aisl, tiedan, aschwed. ncepan 'von unten', aisl. 7ied(ar)re

'niedere*, mengl. neder, ndl. neder nieder': aschwed. nipan

'von unten', aisl. nidre 'niedere', aind. nitarom.

Aisl. hedenn 'gebeten, erwartet', as. heda, ndl. hede,

ahd. heta : hita Bitte' zu heitan 'fordern', aisl. beidask, hidia

'bitten', hida 'warten', gr. ntid-ui 'überrede'.

Ahd. kleben: as. clibön 'kleben', aisl. klifa zanken' zu

ahd. kllhan 'anheften', aisl. klifa klettern'.
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Aisl. kuekiia ^anzünden', ahd. chec, qiiec: ags. cwicti^

aisl. Imikr 'lebendig zu kueikua anzünden (vgl.lat. [</]«^^| <7]^^^*')-

Ahd. wesan 'gedorrt': aisl. visenn 'welk* zu aind. visdm,

gr. fing {"^ulsös) und lat. virus 'Gift*.

Ahd. tcehha: ags. wlcn, as. iclka, aisl. vika 'Woche'

zu ags. ivice 'Wechseldienst*, aind. vi;- 'weichen'.

Aisl. hie C^hleua-) : hli/ (Vdma-) 'Schutz*, vgl. got. Jdija

'Hütte*.

Ahd. gewön: g'iwön neben gien, lat. Jiiäre 'gähnen'.

Ahd. lehen, as. lebön: Ubön, aisl. Ufa 'leben* zu got.

hl-lelban 'bleiben', wozu auch

Nschw. lämna (^lebanön) : leinna ^ aisl. Ufna 'übrig

lassen'; ebenso

Nschw. rämna : remna^ aisl. rifna 'zerrissen werden'

zu rifa 'reiben, reissen'.

Aisl. sele: sile 'Siele* zu ahd. seil 'Strick'.

Aschw. slcejya {^slepan) : slipa 'schleifen' zu ahd. slifcm

(vgl. 6Xtß()6g: sleffav oben S. 20).

Ahd. wchsalön: aisl. vixla 'wechseln' zu gr. Ftr/M 'weiche',

lat. pl. vices 'Abwechslung'.

Nschwed. häpen: schwed. dial. kippen 'erstaunt' zu

hlpa 'keichen'.

Ndän. flcehe i^flnpön) : nnorw. dial. flipa 'weinen' zu

fleipa 'schwatzen', nisl. flipi 'Lippe'.

As. lepuf\ aschwed. Impi: ags., aschw. Uppa 'Lippe' zu

nschwed. lipa 'die Lippe hängen lassen'.

Aschwed. hlcek, ahd. hleh^ mndd. bleck: blick 'Blech',

aisl. blik 'Glanz' zu blikia 'blinken', bleikr 'bleich'.

As., ahd. spec, aschwed. spcek : ags. spie, aschwed. spik

'Speck' zu aind. ptvan-, gr. ttiFcov 'fett'.

Aisl. pl. t^ecfar, aschwed. wö^^ar.' nipar, siisl. nidar 'ab-

nehmender Mond*.

Aisl. Hall-freär u. dgl. : friär 'Friede' zur ieur. Wz.

"^prei- 'lieben, schonen'.

Aisl. le-rept 'Leinwand*, ahd. reft: ags. rift 'Pallium',

aisl. li-ri'pt 'Leinwand' zu rifa 'reissen'.
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Aschwed. prcevin: privin, aisl. pri/enn 'zufrieden' zu

prifask gedeihen'.

Aisl. tuenner je zwei', pretmer je drei': tuinner, prinner

zu tneir 'zwei', prir 'drei'.

Nscliwed. W(>7>n^ {^hnepanaz) nett, zart' (eig. 'schmar)

:

aisl. hnlpenn 'beklommen (eig. 'zusammengedrückt') zu hnipa

'beklommen sein'.

Aschwed. pwcena: ptvina 'sich abzehren zu ags. pid-

nan 'weich werden'.

Ahd. gi-ivesso 'gewiss', icessa 'wusste': (jl-icisso, uissa

zu iceU 'weiss', lat. virlere 'sehen'.

Ahd. skena: skina 'Schienbein.

Anm, 5. Im Gotischen fehlen Beispiele ganz, weil durch ein

einzelspraehliches Lautgesetz jedes e in / übergegangen ist ausser vor

//, k' und r (in welcher Stellung dagegen jedes i zu a/, d. h. f, ge-

worden ist). Im Ags. scheinen nur wenige Beispiele vorzukommen.

Um so häufiger sind sie im Nordischen und im Deutschen. Jedenfalls

zeigt die obige Sammlung, die keineswegs vollständig ist, wie sehr Paul

(Beitr. YI, 82 ff.), dem Brugmann (Grundr. I, 36 f.) und der Haupt-

sache nach Braune (Ahd. Gr.-, § 31 Anra. 1—3) beistimmen, im Unrecht

ist, wenn er das Gesetz als ein speziell deutsches ansieht.

5. leur. e wird urgerm. « , das dann in historischer

Zeit in betonter Silbe (vgl. Anm. 6 unten) zu ahd., as.,

langob., bürg, und nord. ä, got. und afr. e wird, dagegen

im Ags. gewöhnlich als 'ce, selten als ä auftritt ; s. Bremer,

Beitr. XI, 2 ff., Mahlow, AEO, s. 11 f. Dieser Übergang

von e m 0} ist aber vielleicht nur scheinbar, weil mög-

licherweise schon das ieur. c den Lautwert ^, d. h. offenes

^, hatte. Beispiele sind u. a.:

Aind. Cida, gr. sd-rjöa 'habe gegessen, asl. edü 'esse',

lat. edi: got. fr-et, ahd. äz, ags. cet, aisl. dt *ass'.

Gr. tjöTcit, lit. sest 'sitzt', scdu 'setze mich', lat. scdimus:

got. setiim, ahd. säzum, ags. sdton, aisl. sqtom {^sätum) 'wir

Sassen'.

Asl. vcra 'Glaube', lat. vertis: ahd., as. war 'wahr,

got. tuz-wcr-jan 'bezweifeln', aisl. vqr {^icaru) 'Treue'.

Lat. semen, asl. sem^: ahd. sämo 'Same'; dazu lat. sevl

'säte': ahd. säe7i 'säen', got. (nwna)seps, aisl. sää, ahd. sät

'Saat'.
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Gr. ijiK-, lat. semi-: ahd. sämi-, ags. söm- (*säw-)

'halb-'.

Gr. dor. lujg (gen. .«t^wc), • lat. men-sis, lit. mmü; got.

mma, ahd. wä;;o, aisl. /«a/^e 'Mond', resp. menöps, mänod^

mqnoär 'Monat'.

Gr. s-di]-y.a 'ich setzte', lat. fe-ci 'ich machte': ahd.

gi-tau 'gethan', tät^ got. r/erZs 'That*.

Gr. aFriLii 'wehe': ahd. wäen 'wehen'.

Lat. ncvi 'ich spann', gr. vijiia 'Faden': ahd. näen

'nähen', got. ncpla, aisl. nql 'Nadel'.

Anm. 6. Betreffs der Vertretung des urgerm. m in unbetonter

Silbe gehen die Ansichten noch weit auseinander. Das neueste —
keineswegs abschliessende — hierüber bieten Hirt, I. F. I, 195 ff. und

Streitberg, Zur germanischen Sprachgeschichte, S. 73 ff., wo auch die

frühere einschlägige Literatur ziemlich vollständig angeführt wird.

Anm. 7. Der von Brugmann (Curtii Studien IX, 374 ff.) und

Burg (Die ältesten nordischen Rimeninschriften, S. 83, 102 f.) behaup-

tete Übergang ^ > « in unbetonter Silbe vor r ist unerwiesen und

wahrscheinlich nicht einmal für das Gotische anzunehmen ; s. Bremer,

Bcitr. XI, 39 (vgl. Haussen, K. Z. XXVII, 615; Möller, Beitr. VII,

530 Note).

B. QUANTITATIVE ERSCHEINUNGEN.

§ 7. DEHNUNG.

Sog. Ersatzdehnung tritt bei den (ieur. oder nach resp.

§ 6, 2, a, § 5, 2, a, § 3, 3, a entstandenen urgerm.) Vokalen

(ly i, u ein, wo unmittelbar nach denselben ein (palatales

oder gutturales) n in der Verbindung nh schwindet. Die

in dieser Weise entstandenen ä, i^ ü sind nasaliert (s. Noreen,

Arkiv III, 1 ff., 40 f.), wahrscheinlich weil schon die un-

gedehnten a, L u durch das folgende tautosyllabische n

nasaliert worden waren. In der folgenden Sammlung von

Beispielen scheiden wir die drei betreffenden Fälle:

1. « > ä, z. B.

:

Prät. got. pähta^ ahd. ddhta, Sigs.pöhte C^päht-), aisl. pdtta

zu resp. piKjkjan, denken^ pe)icean, pekkia 'denken, merken'.
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Prät. got., ahd. brähta, ags. bröhte zu resp. hrigc/an,

brinijany brin^an bringen'.

Got. inn-at-gähts 'Eingang', aisl. gott (gen. gdttar):

got. gaggany aisl. ganga 'gehen'.

Got. faüra-häh 'Vorhang', hahan, ags. hon: han^lan,

ahd. hangen, aisl. hanga 'hangen'.

Got., ahd. fahan, ags. fon, aisl. fd 'empfangen': ahd.,

aisl. fang, ags. fan-^ Fang', aisl. prät. fekk {^fing) 'fing.

Aisl. hd (Viähan) 'plagen" : lit. kankä 'Qual'.

Aisl. hcietta {^hähtian) 'riskieren*: lat. cunctari 'in Un-

gewissheit sein'.

Ahd. hähila 'Kesselhaken': ndl. hengel 'Fischangel', nisl.

hengill 'Pendulum'.

Aisl. hdr {^hähaii) 'Ruderdulle, Hai', hce(i)ngr 'Lachs',

hcell {^hühilaB) 'Pfahl': lappisch (aus dem Urnordischen ent-

lehnt) haggnii- (< urnord. Viangn-) 'Ruderdulle', aind. ^an-

kns 'Holznagel' (Liden, Uppsalastudier, S. 89 f.).

Aisl. oll C^ähiil-), all: aind. ankiird- 'Keim*.

Aisl. 61, dl: gr. ay/.vXrj 'Riemen' (Falk, Arkiv VI, 115).

Aisl. to^ tq^ td, aschwed. tcL, t^ (als finnisches Lehnwort

tanhua 'Hürde') 'Hofplatz, fest zugestampfer Boden', ahd.

zälil, ags. töh 'zähe': as. bi-tengi 'drückend', ags. ^i-ten^e

'in der Nähe befindlich', aisl. tengia 'zusammenbinden'.

Aisl. hestr, aschwed. dial. heister {*hähistali): ahd.

hengist 'Pferd'.

Aisl. rö, rq, rd {^nrähii) 'Ecke, Winkel': 7'qng 'Spant,

Querband des Schiffes'.

Aisl. sdttr 'versöhnt': lat. sanctns 'heilig' (Liden).

Got. pähö, ahd. däha, ags. pohw, p6 'Thon, Lehmboden*.

Ahd. ähta^ ags. oht Verfolgung', O'ht-here, as. ähtiafi

'verfolgen', aisl. g-qf^ g-dt 'Aufmerksamkeit', g-d {^-ähan)^

g-ceta mit Aufmerksamkeit verfolgen', 0'tt-an\ Q'tt-arr.

Ags. höh^ aisl. hdell (ViähilaR) 'Ferse', nisl. hd-band

'vinculum nervös poplitis adstringens',

Ahd. däht, aisl. pqttr\ pdttr, aschwed. pötter 'Docht,

Faden, Abteilung' zu pang 'Meertang'?

Got. nn-itähs 'untadelhaft', ags. uöh 'tadelhaft'.
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Aisl. hdtr {"^^a-hähtali, s. Noreen, Arkiv III, 17 ff.),

'munter, geil'.

Aschwed. runisch Hä-isl^ urnord. Häha-islaR (vgl. die

burgundische Schreibung Hanha-valdtis) ein Personenname.

2. i > l, z. B.

:

Got. weihan 'kämpfen': lat. vlncere 'siegen'.

Got. peihan, ahd. gi-dthan^ ags. ^e-peon 'gedeihen': lit.

tenkü 'habe genug', vgl. ags. ^e-pim^en^ as. gi-thungan 'voll-

kommen', thengian 'vollenden', aisl. pimgr 'gediegen, massig,

schwer'.

Got. prelhan 'drängen', preihsl 'Drangsal', mhd. drthe

'Sticknadel' : lit. trenkti 'stossen, ahd. dringan, as. thringan,

ags. prin^an^ aisl. pryngiia 'drängen

.

Got. pei/i^ö 'Donner', ieur. Henqön- , vgl. asl. tqca

'Regen'.

Got. peilis 'Zeit': ahd. dmg^ aisl. ping^ langobardisch

thmx 'Gerichtstag, Volksversammlung, Ding' (lat. tempus ?).

Mhd. sthte 'seicht' zu got. sigqan^ ahd. sinkan, as., ags.

slncan 'sinken'.

Ahd. sihan, ags. seon^ aisl. sia 'seihen': aind. sincuml

*giesse aus'.

Ahd. dihsala, ags. pixl, pisl, aisl. plsl: apreuss. teansis

{^tenca) 'Deichsel'.

Aisl.^e7 [""p-ililö) 'Feile' (s. Hellquist, Arkiv VII, 160 f.).

Ahd. fthala, ags. feol, aschwed. föl 'Feile': vgl. lat.

pingere 'ritzen u. dgl.'

3. u > ü^ z. B.

:

Got. hührus : as., ahd. hungar^ aisl. hungr 'Hunger'.

Prät. got. pühta, ahd. dühta, ags. piihte, aisl. pötia zu

resp. pugkjan., dmiken, pyncean, pykkia 'dünken'.

Kompar. got. jühiza, aisl. ore {^iöhi^e < "^iühizen) zu

resp. juggs, ungr, lat. juvencus^ aind. yuvagds 'jung'.

Ahd. tir-trüht 'nüchtern': trinkan 'trinken'.

Got. hi-ühts: lit. j-ünktas 'gewohnt'.

Ahd. dühen 'drücken', aisl. püat 'gedrückt': ahd. dwin-

gan^ aisl. puinga 'zwingen'.

Ahd. öheim i^'auühavmaz), ags. eam : lat. avuncii-lus

'Oheim'?
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Got. dat. pl. paim-äh, aisl. peini-a 'diesen': ieur. *-»^^,

vgl. lat. de-niqtie (Liden, Arkiv IV, 99 ff., I.F. II, 213 Note).

Anni. 1. Die Dehnung ist sj)äter eingetreten als der (in § 5,

2, a mit Anm. 1 behandelte ) Übergang eines e in / vor n + Palatal

oder Guttural, denn auch ein solches / wird wie das alte gedehnt, s.

Beispiele wie got. peihan^ preihan^ pet'/irö u. a. oben unter 2. Jedoch

ist der j^asal geschwunden und somit die Dehnung eingetreten wenig-

stens schon im 1. Jalirh. n. Chr., wie aus der römischen Schreibung

Äctu-merus (vgl. ags. Oht-herc, aisl. O'tt-arr '<.*Jhtu-^ s. 1 oben) her-

vorgeht, 8. Bremer, ZfdPh. XXII, 251.

Anm. 2. Unsicher bleibt, inwiefern oder ob überhaupt, wie

Noreen, Spräkvetenskapliga sällskapets förhandlingar 1882—85 (inUpsala

Univis ärsskrift 1886), S. 125 f. und Brate, Antiqvarisk tidskrift för

Sverige, X, 92 f. Note wollen (vgl. andererseits Möller, Beitr. VII, 476

Note und besonders Johansson, Bezz. B. XVI, 166 ff.), in einsilbigen

Wörtern ein kurzer Vokal im Auslaut oder vor nur einem auslauten-

den Konsonanten unter dem Drucke des Haupttones schon in urgerm.

Zeit gedehnt worden ist. Von Beispielen, die am ehesten dafür zu

sprechen scheinen, mögen hier erwähnt werden: as., ags. tv4l : wel^

aisl. reZ, ahd. wela 'wohl'; ags. /f, ahd, *lh (nhd. dial. eich)^ aisl. 4k:

ek, ags. /c, ahd. ih^ lat. ego, gr. fyrö 'ich'; afr. hwä: aisl. httaf^ lat. qtiod

'was*; ahd. in,- nhd. ein: ahd., nhd. /«, lat. /«, gr. fv *in, ein'; afr. *fhef

(aus dem nfr. zu erschliessen): aschw. pcet (*pet) 'das'; ahd. wrlA, nhd.

dial. meich: ahd. mih, aisl. mik, gr. f-uf'yf 'mich'.

§ 8. KÜRZUXG.

In betonter Silbe scheint Kürzung eines langen Vokals

vor l, />/, n^ r 4- Kons, sowie vor tautosyIlabischem i oder

it einzutreten. Jedoch bleibt in den meisten Fällen unsicher,

ob nicht die Kürze aus ieur. Zeit stammt, also eine Art von

„Ablaut" vorhanden ist, indem schon ieur. Kürze und Länge
neben einander standen. Siehe u. a. Osthoff, Philologische

Rundschau 1881, Sp. 1595, M. ü. II, 129 ff., Perf. S. 84 ff.

;

Bremer, Berliner philolog. Wochenschrift 1887, Sp. 502 Note

;

Kluge, P. Grundr. I, 351; Meringer, ZfdöG. XXXIX, 772 1;
Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte, S. 63 ff., 71 ff., 93 ff.

Verhältnismässig (oder ganz) sichere Beispiele sind:

Aind. uiqsd-: got. m^m^, ?>.'ammö 'Fleisch' (vgl. g 5, 2, a

und § 13, 3).

Gr. cd/Ltog (^ömsos): got. ams (vgl. jedoch aind. dsa-)

'Schulter.
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Aind. vdnt-: got. lolnds, ahd. iimt^ aisl. vindr 'Wind'.

Urgerm. *mngaz > '^iuium'^oz (lat. jumncus^ aind. ya-

vagds), Hündö > '^kmwufö (lat. juventa) : got. juggs jung',

jimda 'Jugend'.

Aind. parsnis : got. fairzna, ahd. fersana, ags. /yrs?^

Ferse'.

Gr. Y.i]Q i^cerd): got. hairtö, ahd. Äer^a 'Herz*.

Gr. döTTJg: ahd. sterrOy ags. steorra 'Stern'.

Aind. prägas^ lat. pte, plüres {"^plöls-): aisl. ^e/re

i^flaiz-) 'mehr(ere)'.

Lat. mäior: got. maiza^ aisl. meeV^ grösser'.

Aind. äyüs-: got. an/;s 'Leben'.

Aind. /?a«s, gr. i^^ft^, lat. f«<^^^?s, aisl. wor 'Schiff', nnorw.

dial. /?ö, /?i7 'ausgehöhlter Baumstamm': aisl. naiist 'Schuppen

für Schiffe'?

Aind. dydus 'Himmel', gr. Z?f^, lat. dies 'Tag': ahd.

Zio, aisl. Tyr {^Tieiiz).

Aind. m. dvdu, air. r/äzf: aisl. ntr. tuan^ ahd. f. a^t'ö,

nfr. m. f. ntr. tmi 'zwei'.

Aind. m. dual, tau: aisl. ntr. dual, und pl.^a?/, aschwed.

])0 'die'.

Anni. In unbetonten Endsilben ist Kürzung ursprünglicher,

nicht nasalierter Längen zwar gemeingermanisch, aber aller Wahr-
scheinlichkeit nach erst einzelsprachlich — ausser vielleicht vor aus-

lautendem j, n — und in historischer Zeit (etwa seit dem 3. Jahrh.)

vollzogen worden. Betreffs der jeweiligen Vertretung dieser Längen

in den verschiedenen germ. Sprachen gehen die Ansichten noch ziem-

lich weit auseinander. Aus der besonders in jüngster Zeit reichlich

fliessenden Literatur über hierhergehörige Fragen mögen hier nur er-

wähnt werden : Kluge, P. Grundr. I, 358 fF. ; Schmidt, K. Z. XXVII,

302 ff. ; Haussen, ib. 612 ff.; Osthoff, Beitr. XIII, 444 ff.; Wiedemann,

K. Z. XXXI, 479 ff.; Hirt, L F. I, 1 ff., 195 ff.; Bremer, Beitr. XI,

36, 40 ff., 50; Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte, S. 83 ff., 108 ff.;

Mahlow, AEO, passim; Brugmann, Grundr. I, 514 ff., II, 617.

§ 9 SCHWUND.

\. Apha3resis eines anlautenden unbetonten Vokals

wird von Kluge (K. Z. XXVI, 69 ff'., P. Grundr. I, 340)
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für gewisse Präfixe angeiioiiinien. Jedoch dürfte in den

meisten Fällen entweder eine schon ienr. Aphaeresis oder

eine späte, einzelspracliliche und zwar westgermanische

vorliegen. Beispiele :

As. tör/iari, ahd. zouc/o), vgl. mndl. fönoi^ mengl. tainwn^

mfränk. zöuen : got. at-angjafi, ags. (Ff^i/wan 'zeigen'.

Ahd. <agcn 'zagen': vgl. got. af, ahd. az 'zu' und got.

aga7i 'fürchten'.

As. (jie-töJiö)f aus "^-^e-at-md'ön 'vermehren'.

Ags. rd'fnaii : ar-ct^fnan 'ausführen'.

Ahd. neben : in-ehen 'neben'.

Ahd. Spulgen aus *us-pid(/ian ? 'pflegen'.

Ahd. spreiten : got. ns-hraidjan 'ausbreiten'.

2. Synkope findet ebenso unter noch nicht näher

ermittelten Umständen in gewissen Präfixen statt, wiewohl

auch hier {vgl. oben 1) der Vorgang in den meisten Fällen

entweder vor- oder nach-urgermanisch sein dürfte. Z. B.:

Got. hnauan 'zerreiben, wozu aisl. 3. sg. prät. ind.

hnere: vgl. got. hi- 'be-' und ahd. mian, aisl. g-nüa 'kratzen'.

Ahd. ir-harmen: vgl. got. hi- und arman 'erbarmen'?

Mhd. hange: vgl. ahd. hi- und ango 'bange'.

Ags. hinnan 'innerhalb', mhd. hinnen 'binnen' aus */^/-

innnn.

Ahd. grob: geroh 'grob*?

Ahd., as. gnagan, ags. ^na^an, aisl. gnaga: vgl. got.

ga-, ahd. gi- 'ge-' und nagan 'nagen ?

Aschwed. kncekker, nnorw. dial. knekk {^g-hnakja-)

'Stoss' : aisl. hnekkia 'stossen'.

Nschwed. kni/cka {"^g-lrnnkjan): aisl. hnykkia, agutn.

ngkkia 'zücken'.

^hd. knapj) {^g-lmapp-): ^\^\. hneppr, aschwed. ^/r/y^/^^r^

nwpper 'knapp'.

Nhd. kneifen, nndd. kmpen {^g-hnlpan): mengl. mpen
(Vmipan, vgl. lit. knehti) 'kneifen, aisl. hnipa 'beklommen
sein', hnipenn 'beklommen', nschwed. näpen'schmsd, zart, nett'.

Prät. got. frPf, ahd. fräz zu frezzan : got. fra-itan

'fressen'.
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Ahd. fravili^ d^g^.frcefele: mhd. ver-evel 'verwegen, frech',

vgl. ahd. avalön 'arbeiten, aisl. afl 'Stärke'.

Ähdi. freht 'Verdienst', nndd. fracht 'Fracht': vgl. got.

fra- 'ver-' und aihts 'Eigentum'.

Got. fraisan 'versuchen , ahd. freisön 'in Gefahr sein',

mhd. weise 'schrecklich' : vgl. got. fra- und aisl. eisa 'heftig

vorwärts eilen', aind. wyati 'treibt an'.

Aiim. 1. Hie und da scheint eine auf Dissimilation beruhende

Synkope einer ganzen Silbe vorzukommen, z. B. got. awistt% ahd. awista^

ewist aus *awi-ivist- 'Schafstall' zu ahd. oiitvi (lat. ovis) 'Schaf und

tvist 'Aufenthalt'; got. ga-nawiströn aus *-nawi-wiströn 'begraben' zu

got. naus (gen. nawis) 'Leichnam' und dem genannten u'ist.

Anm. 2. Die von Möller (Beitr. VII, 475, vgl. auch Sievers, ib.

VIII, 90 ff. und Kögel, ib. IX, 517 ff.) angenommene Synkope eines

a, in offener Pajnultima zwischen kurzer Antepsenultima und haupt-

toniger Ultima ist nicht erwiesen, s. Kluge, Beitr. IX, 153 und Bremer,

ib. XI, 47 ff.

Anm. 3, Apokope kurzer unbetonter auslautender Vokale ist

zwar gemeingermanisch, aber wahrscheinlich ist dieser Vorgang eben-

sowenig wie die Kürzung unbetonter Längen (s. § 8 Anm.) der urgerm.,

d. h. vorhistorischen, Zeit zuzuschreiben. Vgl. Paul, Beitr. IV, 468 ff.,

VI, 124 ff.; Sievers, ib. V, 121 ff.; Möller, ib. VII, 475 Note; Schmidt,

K. Z. XXVI, 20 ff.; Kock , Om nägra atona, S. 19 ff.; Brugmann,

Grundr. I, 514 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 358 ff".

§ 10. KONTRAKTION.

1. Neben dem aus ieur. e entstandenen öF (s. § 6, 5)

besass das Urgermanische ein verhältnismässig seltenes ge-

schlossenes e, das in historischer Zeit als got., aisl., ags.,

as. e, ahd. e (später ea > ia > ie) auftritt. Seine Genesis

ist noch nicht ganz klar, s. u. a. Hoffory, K. Z. XXVII,

600 ff., Holthausen, ib. 618 ff., Singer, Beitr. XI, 302 ff.,

Schrader, Bezz. B. XY, 131 ff., Jellinek, Beitr. XV, 297 ff.,

Holz, Urgerm. geschlossenes c, passim. Wahrscheinlich ist

es durch Kontraktion aus antekonsonantischem (und zirkum-

flektiertem ?) ieur. ei entstanden, was besonders daraus her-

vorgehen dürfte, dass neben dem betreffenden e in ver-

wandten Wörtern ai^ l, i oder deren Vertreter stehen. Die

wichtigsten Beispiele sind:
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Got., aisl., ags., ahd. her 'hier zum Pronominalstamm

hi- in got. hita (: her = ahd. dci^ : dar) 'dies', ags. him 'ihm',

ahd. hl-naht 'diese Nacht', anorw. /«?-/ 'hierher.

Prät. wie aisl. het (neben heit, got. hai-hait), ags. /lef,

ahd. /it"^ hiess' zu resp. heitu, hatan, heizan 'heissen.

Ahd. zeri (einmal zeir) 'Zierat' und 'zierlich*: as., ags.

üry aisl. tirr 'Ruhm, Glanz zu aind. dl- 'glänzen*, dhia- 'Tag

,

lat. dlvns 'göttlich' u. a.

Ahd. skeri 'scharfsichtig, shero 'schnell, schier, nnorw.

dial. sker, skTer, ndän. skcere, nschwed. dial. s^//>r 'Elster': got.

skeirs, as., ags. scir, aisl. sMrr, ska^rr (*skairi-) 'hell', nschwed.

dial. skTr 'Elster' (vgl. aisl. skijrr 'hell', skiör 'Elster').

Ahd. '^wega^ wiaga : iviga 'Wiege', gr. /f/xw 'weiche',

lat. pl. viccs 'Abwechslung, aisl. vixla 'wechseln.

Mhd. KriemhiU : KrTmhilt, aisl. Grimhildr.

Ahd. "^'wera^ wiara 'Golddraht': ags. tvir 'gewundener

Schmuck', aisl. virr 'Spirale, Filigran', nschwed. vtra 'winden,

herumwickeln', lat. (kelt.) ririce 'Armspangen' zu lat. viere

'flechten', lit. vela 'Draht' u. a.

Ags. Weland 'Wieland, Künstler', aisl. vel 'Kunstgriff',

vela 'betrügen': ags. icile, lit. vylius 'List', vilti 'betrügen.

Ahd. "^stega , stiega 'Treppe' : aisl. stige 'Leiter , stiga

'steigen', gr. öretxco u. a.

Mhd. schief: aisl. skelfr, ags. scdf 'schief, vgl. aisl.

skd {^skama-), lat. scwvus 'schief.

Mhd. schieg 'schief: aisl. skeika 'schief gehen.

Ahd. meta, as. 7neda, ags. med: ahd. meida, vgl. got.

mizdö, ags. meord^ gr. f.iiGd^6g 'Miete'.

Got. nies, ahd. meas 'Tisch' : meissa, aisl. weiss 'hölzernes

Gestell zum Tragen auf dem Rücken', vgl. got. meitan^ ahd.

meizan, aisl. meita 'schneiden', nnorw. dial. meit 'Traggerät'.

Ahd. part. gi-mierit 'ans Land gekommen, festen Fuss

bekommen'?: lat. mürus {^moiros) 'Befestigung?

Ahd. keti, ags. cen 'Kien': cinan 'sich spalten', r/ww

'Spalte',? got. keinati 'keimen'.

Ahd. kela: ags. cian, nndd. klin 'Kieme', asl. Bvq

kaue'.
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Ahd. kreg Hartnäckigkeit*, mlid. kriegen : hrlgen stre-

ben, ndl. Jivijg 'Krieg'.

Ags. Uf gebrechlich': lit. laihas 'schlank', asl. lihivü

'zart'.

Ahd. Freso, Freaso u. s. w., afr. pl. Fresa, ags. Fre-

san : Frisan^ aisl. Frher^ nihd. z^rm^ 'schrecklich', got.frai-

san 'versuchen' (s. Erdmann, Über die Heimat und den

Namen der Angeln, S. 83 ff.; Much, Beitr. XVH, 150).

Aisl.ver^ ahd. (selten) tve)\ irier^ ags. ire, as., nh.we:
ahd. ivir, as. ti% aschwed. vtr^ got. iveis, aind. vagäm 'wir'.

Aisl. eV; ahd. (selten) er, ier, ags. je: ahd. ir, as. ^f,

aschwed. fr 'ihr'.

Aisl. 7ner {per, ser)^ ahd. (sehr selten) mer, as. me^ ags.

we ipe): ahd. mir (dir), agutn. nur (pir)^ as. nn (fht), gr. jnol

(toi als Partikel), siind. me (/e), lat. mi-Jd {ti-hi) mir' ('dir').

Nnorw. dial. prät. medde statt urspr. "^mS (wie aisl.

floäi, pdäi neben älterem flö 'flieh', pd 'empfing') aus *m^w

(gebildet wie aisl. hei 'hiess', lek 'spielte') zu anorw. präs.

myr {^nnwiB wie spgr = got. speiwis 'speist') 'drückst', aind.

mwati 'drängt' , aisl. imer {*mam-) 'zusammengedrückt,

schmal'; ebenso nschwed. dial. nwl i^mmilaz): aisl. myfeli,

myell, myll {^mmilaz) 'Ball, etwas zusammengedrücktes', vgl.

Noreen, Aisl. Gr.^, § 72, 4 und Anm. 7.

Aisl. prät. hlMa < "^hle < "^hUiv zu präs. lilyr 'schützt',

vgl. hly {*hlma-); hie {Vileua- < "^hlma-, s. S. 22) 'Schutz',

got. hlija^ hlei-pra 'Hütte, Obdach'.

Aisl. prät. sMa < *S0 < "^sew zu präs. nschw^ed. sp%

aind. swyati 'näht'.

2. - In einigen Gruppen von nahe verwandten germ.

Wörtern und Wortformen zeigt sich ein auffallender Wechsel

zwischen ö und ü, welches letztere jedoch im Got. als au

— dessen Lautwert noch nicht sicher ermittelt worden ist

— auftritt.^ Von einzelnen Ausgleichungen abgesehen ist

das Verhältnis im Grossen und Ganzen das, dass ö ante-

konsonantisch, ü [au) aber antesonantisch steht, z. B. got.

^ Jedoch nehmen einige an, au sei im Got. die antesonantisohe

Vertretung des ö, nicht des ü.
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taui^ gen. töjis 'Werk', aisl. shör^ pl. slcüar 'Schuh', nnorw.

dial. (Brekken) hü i^hüd), prät. hodde {*böde) wohnen', aisl.

büa, pari. prät. bände (neben büandel) 'Bauer. Über den

Grund des Wechsels ist bis jetzt keine Einigung zu Stande

gekonnnen. Einige nehmen an, dass ö ein ieur. ö oder

a (s. § 4, 2) vertritt, während die rt-Fornien einer andern

durch ein u erweiterten Wurzel zugehörig sein sollen. Diese

Erklärung mag für einige Fälle das Richtige treffen, ist

aber für andere keineswegs statthaft — z. B. aisl. pl. shiar

muss doch wohl derselben Wz. wie sg. sAoV, got. sköhs an-

gehören — und erklärt auf keinen Fall die oben erwähnte

\'erteilung je nach dem folgenden Laut. Andere führen

sowohl ö als ü auf ein ieur. öit oder (in zurück, das sicli

schon in ieur. Zeit in der Weise differenziert haben soll,

dass es vor Konsonanten zu ö, ä kontrahiert wurde, vor

Sonanten aber unversehrt blieb, sofern es nicht in jener

wie in dieser Stellung durch Akzententziehung ('Ablaut') zu

du reduziert und dann zu ü kontrahiert wurde. Auch diese

Ansicht dürfte für einige Fälle richtig sein, kann aber

ebenso wenig wie die vorige die faktische Verteilung in

Fällen wie skö)- : sküar , bfia : böäe erklären. Endlich sind

noch andere der Ansicht, das urgerm. Cm — alten oder

jüngeren Datums — durch ein gemeingerm. Lautgesetz

antesonantisch (ausser vor ü, in welcher Stellung u

schwindet) zu ü (got. au) kontrahiert wurde; das da-

neben auftretende ö kann teils , und zwar in den meisten

Fällen, altererbt sein, also ieur. ö oder ä (altes oder in

ieur. Zeit aus du, resp. äu kontrahiertes), teils kann es

auf späte und Avohl einzelsprachliche Kontraktion eines

sekundär entstandenen öu beruhen (z. B. aisl. böfide aus

''böundc <: ''hüTiund- <: "^bliöunt-). Der Übergang öii > ü
dürfte kaum älter als Chr. Geburt sein, denn das aus dem
Urnord. entlehnte lappische shuovva 'Schuh' setzt noch

'"sköna- (aus ''skö^na- < "^shöliMa-) voraus; dass er aber

nicht viel später ist, zeigt das ebenfalls aus dem Urnord.

entlehnte finnische Juuva, dem */?7(/- (aus "^löua-, gr. ähoj'ri)

'Dreschtenne' zu Grunde liegt. Diese Auffassung erledigt

zwar die oben hervorgehobenen Schwierigkeiten, kann aber
Noreen, Dr. A., Urgermanische Lautlehre. 3



^"^4 TEIL I. DIE SONANTEX.

nur durch Annahme ziemlich verwickelter Ausgleichungen

erklären, warum in Fällen wie ahd. rnoica {*rö7iö-, gr. epcaf?])

'Ruhe', ags. stöiv ("^'sföuö-) 'Stätte', das öu in antesonantischer

Stellung geblieben zu sein scheint. Vgl. über diese bei

weitem noch nicht ausdebattierte Frage Kirchhoff, Das
gotische Runenalphabet -^ S. 55; L. Meyer, K. Z. VIII, 245 ff.,

Die gothische Sprache, S. 388, 695 f., 709 ; Holtzmann, Alt-

deutsche Grammatik I, 11 f., 14 f.; Schmidt, K. Z. XIX,

278, XXV, 17 ff., XXVI, 1 ff*., Plur., S. 69; Sievers, Beitr.

VI, 564 ff. ; Kluge, Beiträge zur Geschichte der germ. Con-

jugation, S. 35, Beitr. VI, 382; Paul, ib. VII, 152 ff., VIII,

210 ff.; Möller, ib. VII, 469; Mahlow, AEG, S. 19 ff.,

29 ff.; Braune, Gotische Grammatik ^^, g 22 und 26; Brug-

mann, M. U. I, 31, Grundr. I, 127 f., 157; Kögel, Beitr.

IX, 509 ff. ; Bremer, ib. XI, 51 ff*. ; Wrede, Über die Sprache

der Wandalen, S. 96 ff.; Noreen, Gm orddubbletter i ny-

svenskan (in Upsala universitets ärsskrift 1886), S. 42 f.;

Bechtel, HauptprobL, S. 168, 285 Note; Wiedemann, I. F.

I, 194; V. Holten, Beitr. XV, 478 Note, 485 f.; Persson,

Wz., S. 201 Note, 287, 289, Uppsalastudier tillegnade Sophus

Biigge, S. 184 f.; Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte,

S. 29 ff., 50 f.; Kock, I. F. II, 332 ff. Beispiele:

Gr. dor. äFeX-iog , got. sauil 'Sonne', aschwed. an-

srjlis: aisl. and-sMes gegen die Sonne', aisl., aschwed., ags.,

lat. söl Sonne'.

Aind. f/ävi, lett. güivs 'Kuh', aind. pl. gcwas 'Vieh', ags.,

afr., adän. ktl, aisl. li/r: aschwed., adän., as. kö, ahd. kuo

(*A'ö), lat. hös, gr. dor. ßwg, aind. gätis 'Kuh'.

Asl. däviti erwürgen', lit. dövi/H 'plagen', got. af-dauips

'erschöpft': aisl. dö {*döw) 'starb'.

Asl. stäviii 'hemmen', got. staua 'Richter', stmäda

'richtete', ahd. sftla-tago 'Gerichtstag', stüen entgelten',

aschwed. Styinf) nom. propr. : got. stöjan 'richten', ahd.

stitowen (^'stöwjan) 'anklagen', ags. stofv 'stelle', nschwed.

l'tk-stöl (volksetymologische Umbildung nach sföl 'Stuhl' statt

-sfö) 'Begräbnisplatz, Abgabe für einen solchen'.

Got. toHi: gen. föpf^ 'Werk', nbil-töjis 'Missethäter',
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lappisch (iirnord.) tnoje {^föji-) 'Werk', aisl., ags. iol 'Werk-

zeug', aisl. toia 'nutzen.

Gut. af-manips ermüdet': aisl. möär, ahd. mnodi *müde\

mnoen (*nwja7i) ermüden', gr. //rtTAoc, lat. möles 'Mühe'.

Lat. räVKs {;'hrävi(s) 'graugelb': aisl. os-gnia (statt

'"^osko-grüa nach Bugge, Norröne skrifter af sagnhistorisk

indhold, !S. 359) 'das aschgraue', grfno, aschwed. gry 'grauen,

tagen'.

Asl. 2(i-hära 'Aufenthalt', got. hanan , as., ags., ahd.

hüan^ aisl. hüa 'wohnen, bereiten, hüande 'Bauer, hüenn

'bereit', hüe 'Einwohner, hü 'Wohnsitz', hf/r 'Dorf, hur, ags.,

ahd. hur 'Kammer', gi-hüro 'Bauer', adän. hüen 'fertig',

aschwed. hu 'Wohnsitz', hül 'W^ohnort', aisl. htUI 'Bude',

h{f-hijle 'Wohnung', (orknöisch) hnid-hüle Pächter: aisl. hol

'Wohnort', land-hole 'Pächter', hondc 'Bauer, hor^ hole 'Dorf,

mild. Imode, mengl. höpe, aschwed. I'öp 'Bude', prät. höpe

wohnte', lö 'Wohnsitz', hol 'Wohnort', gr. qxo-Xeo^ 'Lager

der wilden Tiere'.

Got. frauan, ahd. trüen^ as. trüön, aisl. trüa 'glauben',

trüa 'Glaube', tri\r: aschwed. trör 'treu'.

Aind. sndvan- 'Sehne', aisl. snüa 'drehen', suüdr 'Win-

dung', snüäegr 'schnell', ags. snüd 'rasch': aschwed. snöp

'Schnur'; ags. suöd 'Binde', ahd. snnor, aisl. sifcin- Schnur',

got. snörjö 'Flechtwerk', ags. sn6wa7i 'eilen'.

Got. h-nanoUf ahd. nüan, aisl. g-nüw, aschwed. prät.

g-nöpe , mhd. nüejen {^nöjan) 'zerreiben, kratzen, schaben'.

Läpp, (urnord.) shuovra C^sköua- <: "^sköjna-), aisl. pl.

shüar: sg. skor, aschwed. skö^ got. sköhs, as. sköh^ ahd.

sciioh 'Schuh'.

Finn. (urnord.) hmva {^Nfia- <.*löiia-)^ nschwed. dial.

(Delsbo) lugge^ gr. aXotJ^ij : aschwed. lö (über löe s. Noreen,

Aisl. Gr.-, § 72 mit Anm. 2), gr. aXcog 'Dreschtenne'.

Aind. (instr. sg.) riävd^ gr. (dat. sg.) dor. nifi, lat. iiän's

'Schiff, aisl. (dat. sg.) hrand-nüe (Cod. Fris. verschrieben

hrandvni statt hrandnri) 'Schiff mit Gallione', nnorw. dial. ^^^7

; m 'ausgehöhlter Baumstamm', aisl. nör, aind. ndns 'Schiff'.

3. In derselben Weise (wie ü : ö nach 2 oben) wech-

seln auch in einigen germ. Wortgruppen ein antesonan-
3*
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tisches l (statt dessen im Got. cd — von noch nicht sicher

ermitteltem Lautwert — steht) und ein antekonsonantisches

w (got. e, aisl. ä u. s. w., s. § 6, 5) mit einander. Vgl. die

oben 2 zitierte Literatur. Die Beispiele sind weniger zahl-

reich als im vorigen Falle, und die Wahrscheinlichkeit ist

hier grösser, dass in den meisten, wenn nicht allen Fällen

das l schon durch ieur. Ablaut entstanden ist. Sonst wäre

es durch eine urgerm. Kontraktion von antesonantischem

mi (ieur. ei, s. § 6, 5) zu Stande gekommen. Beispiele:

Aisl. gen., dat. sg. ntr. der bestimmten Form griä aus

"^gria (Grottasongr, Str. 2 und 10): grdr , ahd. gräo (gen.

gräives), ags. jrc^j grau'. Wäre got. "^gretrus: ack. "^graicina;

vgl. lat. rävus : aisl. -grüa (s. oben 2) , was got. *gröivs

:

ack. ^grmtana wäre.

Aschwed. klla: aisl. klchia jucken', ahd. Jdmven 'reiben',

Mäwa^ ags. cläwii, aisl. klo (Vdäivu) 'Klaue'.

Ahd. scrmn 'schreien : vgl. aisl. skr(v-kr 'Geschrei'.

Asl. rejq 'stosse, aisl. riä 'misshandeln', agutn. ri,

nnorw. dial. rjä (^ria) : rä (*/•«-) 'Stange', vgl. lat. re-7nus

'Ruder.

Aind. vi'häyas 'Luftraum', ahd. gten 'gähnen', aisl.

gm 'Kluft, Spalte': aind. m'-M- 'sich aufthun', gr. ;^?j-in] 'dsis

Gähnen'.

Asl. vefq 'wehe', lit. vejas 'Wind', got. waian, aschwed.

via: ags. wäwan 'wehen', ahd. tväta 'wehte', ivcila 'Fächer',

aind. vdmi^ gr. äf7j(,u 'wehe'.

Aind. dhdyas 'das Saugen, \eit. deja 'sauge, aschwed.

dm : ahd. täet}
,

gr. dijod^ai, lat. fe-lare 'saugen', aind.

d-dliät 'sog*.

Asl. sejq^ lit. seju 'säe', got. saian: lappisch (urnord.)

sajet, aisl. sä, as. säian 'säen', ahd. säta , lat. sevi 'säte',

gr. l-ij/Lii (^'si-semi) 'werfe'.

Got. faian 'mit Vorwürfen angreifen', ahd. fTaiit, as.

ßiind, aschwed. fTande 'Feind': \sLt. pe-jor 'schlechter', aind.

pä-pas 'schlecht'.

Aisl. Suiar (wäre got. '^Siraians), bei Tacitus Smones

'die Schweden* (urspr. *die eigenen), 8w./-/>/ort 'Schweden' aus
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urnord. *suhu ^peoitu 'das eigene Volk' : got. stce-sai 'die

eigenen', swc-s 'Eigentum'.

Aind. stäyüs 'Dieb', stayät 'verborgen', ahd. stla 'Scbaf-

stair, aisl. süa 'Schweine-, Hundestall', ags. stJ-^e 'Schweine-

koben', urspr. wohl 'Versteck'.

A n in. über urgerni. *miigaz^ *iündö aus resp. Hmiun-^oz 'jung',

*iuuuiiäö 'Jugend' s. § 8.

KAP. 3.

SPUKEN INDOKlKOPÄTSrHEH LAUTGESETZE.

§ II. EINLEITICNDK IJEMEKKUNOEN.

Sämtliche aus ieiir. Zeit stammenden Fälle von So-

nantenwechsel innerhalb einer Gruppe etymologisch ver-

wandter Wörter werden mit einem gemeinsamen Namen
als Ablaut gekennzeichnet. Den Ablaut als nur einige

wenige oder gar ein einziges Lautgesetz aufzufassen —
w^ie die älteren Gelehrten es gethan haben — ist völlig

ungereimt und hängt im letzten Grunde von dem Vorurteile

ab, dass die ieur. Grundsprache ihrer Bildung nach ein-

facher und durchsichtiger gewesen wäre als die Sprachen

unserer Tage, z. B. das Neuhochdeutsche. Da aber die

ieur. Sprache vor dem Zeitpunkt, dessen Sprachform die

jetzige vergleichende Sprachforschung zu ermitteln und

rekonstruieren sucht, schon zehntausend oder wohl eher

hunderttausend oder noch mehr Jahre gelebt haben muss,

so ist es augenscheinlich, dass fast ganz dieselben Faktoren,

die unsere jetzige Sprache beeinflussen, auch für die Sprache

jener Zeit massgebend gewesen sein müssen. Es dürfte

daher ausser Zweifel stehen, dass die ieur. Sprache ebenso

bunt und undurchsichtig war wie irgend eine jetzt lebende,

dies sowohl betreffs vokalischer als sonstiger lautlichen

Verhältnisse. Es muss demnach als ein entschiedener Miss-

grift betrachtet werden, wenn man den Versuch macht durch
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ein oder einige wenige Lautgesetze die ieur. Mannigfaltig-

keit der Vokale auf einige wenige „Grundvokale" (es sei

dann (t, /", u oder a, e, o) oder gar einen einzigen „Urvokal"

(z. B. a) zurückzuführen. Dies ist ja eben so ungereimt,

wie wenn einer alle ieur. Konsonanten aus z. B. k, p, t

herleiten wollte. Auf dem jetzigen Standpunkt der Wissen-

schaft muss man sich im Wesentlichen damit begnügen

diejenigen Fälle von Vokalwechsel ('Ablaut'), welche in der

ieur. Ursprache faktisch vorkamen, zu konstatieren, ohne

dass man, von gewissen seltenen Fällen abgesehen, die

Ursache dieses Wechsels ermitteln kann. Ein derartiger

Versuch muss natürlich ebenso hoffnungslos sein wie, wenn

das Neuhochdeutsche erst jetzt entdeckt w^orden wäre und

zwar als eine betreffs ihrer Verwandtschaftsverhältnisse

ganz isoliert dastehende Sprache, die Erklärung des Ab-

lautes in hieten : hat : geboten und der Nachweis, dass dieser

Vokalwechsel mit demjenigen, der in heissen : biss : gebissen

und Jielfe7i : half : geholfen auftritt, wesentlich identisch ist.

Die ieur. Ablaute fallen ungesucht in zwei Haupt-

gruppen: qualitativer Ablaut, d. h. Wechsel zwischen

Sonanten von verschiedener Qualität (z. B. e : o), und quan-

titativer Ablaut, d. h. Wechsel zwischen langem und

kurzem Sonanten (z. B. ä : a) oder zwischen einem Sonanten

und dem Schwunde desselben. Mehrere Gelehrte nehmen

an, dass der qualitative Ablaut durch Veränderungen der

Tonhöhe, der quantitative wiederum durch Veränderungen

der Tonstärke hervorgerufen sei; s. besonders G. Meyer,

K. Z. XXIV, 227 ff., Mahlow, AEO, S. 161, Fick, Götting.

gel. Anzeigen 1880, S. 417 ff'., Möller, Beitr. VII, 482 ff.,

ZfdPh. XXV, 376 ff., Sievers, Encyclopaedia Britannica, art.

Philology, part IL Jene Theorie dürfte im Wesentlichen

verfehlt sein (vgl. jetzt Kretschmer, K. Z. XXXI, 366 ff*.),

diese dagegen für viele Fälle das Richtige getroffen haben.

Aber jedenfalls wäre es eine vorschnelle und unstatthafte

Behauptung, dass in dieser oder jener Weise alle ieur.

Ablaute erklärt werden können, denn offenbar sind viele

anderen Ursachen eines derartigen Wechsels denkbar, wie

z. B. Einfluss benachbarter Laute (vgl. aisl. hidlpa aus
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älterem lual[)a helfen auf Grund des folgenden Ip oder dat.

qllo))^ zu allr all' auf Grund der Endung) oder Ideenassocia-

tionen verschiedenster Art (vgl. aisl. hidp 'half, nicht "^lidlp

trotz dem folgenden Ip, mit Anschluss an Formen wie har(j

zu hiarya 'retten'; oder aschwed. föperne neben fceperne

Väterliche Seite' durch Beeinflussung von nwperne 'mütter-

liche Seite , das seinerseits eine Nebenform mmperne nach

fwperne bekommen hat). Ja, man darf nicht vergessen,

dass gewisse Ablaute vielleicht gar keinen einheitlichen

Ausgangspunkt haben , sondern dadurch entstanden sein

können, dass unverwandte aber ihrer Bedeutung (oder Form)

nach ähnliche Wörter zu einem Paradigma zusammengefügt,

d. h. als verschiedene Formen desselben Wortes aufgefasst

worden sind (vgl. nhd. hhi : sei : ivar , ich. : mich : wir : ufis,

(/ehe : ging, stehe : stand, lat. fero : tnli
,

gr. sg9uo : sd'ouai :

Ecpayov).

Wenn man aber auch in vielen oder den meisten Fällen

von den Versuchen die Entstehung der ieur. Ablaute zu

erweisen Abstand nehmen muss, so ist es nichtsdestoweniger

von grösster Wichtigkeit, dass man sich wenn möglich

darüber Klarheit verschafft, welche die in ieur. Zeit vor-

kommenden Ablaute waren. Diese Kenntnis verhindert

etymologische Zusammenstellungen, bei denen Analogien

für die betreffs der Sonanten angenommene Entsprechung

entweder ganz fehlen oder sehr selten sind (vgl. dass im

Nschwed. der Vokalwechsel e:g^ z. B. in se 'sehen: syn

'Gesicht', so äusserst selten ist, dass schon dieser Umstand ein

genügender Grund ist zu bezweifeln, dass andere Wörter, die

diesen Wechsel aufweisen, wirklich verwandt seien). Anderer-

seits ist es unstatthaft keine anderen Ablaute als die be-

sonders zahlreich vertretenen als aus ieur. Zeit ererbt an-

zuerkennen und, wie z. B. Osthoff, Hübschmann u. a. es

thun, höchstens 6 ieur. Ablautsreihen zu statuieren, indem

man jeden Vokalwechsel, der zu diesem System nicht passt

(z. B. e : c), als in späterer Zeit entstanden oder auch die-

jenigen Wörter, welche einen derartigen Wechsel zeigen,

als unverwandt erklärt. Dies Verfahren ist um so mehr

unzulässlich, als man bedenken muss, dass die ieur. Vokale,
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welche man nunmehr mit a, e, i, o, u zu bezeichnen pflegt,

sicherlich eine bedeutend grössere Anzahl verschiedener

Vokalqualitäten repräsentieren, als durch die fünf Typen,

mit denen wir sie bezeichnen, angegeben wird (z. B. unter

e kann vielleicht sowohl e wie ä zu verstehen sein, unter

n sowohl ti wie ü u. s. w.), weshalb es sehr wohl möglich

ist, dass einige von diesen mit einander gewechselt haben

ohne mit gewissen andern durch dieselben Typen bezeich-

neten Vokalen zu wechseln. Dazu kommt noch die Er-

wägung, dass es wohl keine jetzt lebende ieur. Sprache

geben dürfte, wo nur 6 Ablautsreihen zu finden wären, und

man hat gar keinen Grund sich die ieur. Muttersprache als

in dieser Hinsicht ärmer vorzustellen wie die jetzigen, von

denen z. B. das Neuschwedische jeden beliebigen Vokal

mit jedem andern in der Sprache vorhandenen wechseln

lässt. (Das Verhältnis dürfte im Neuhochdeutschen so ziem-

lich dasselbe sein , vgl. z. B. gab : gäbe, bat : gebeten, band

.'binden^ bar : geboren, kann : können^ fahren'.fnlw, darf:

dürfen^ zwanzig : zwei u. s. w.)

Anni. Die ältere den Ablaut behandelnde Literatur ist bei

i'iper, Die Sprache und Literatur Deutschlands I, 171 ff. (1880, vgl.

auch V. Bahder, Die deutsche Philologie, S. 96 [1883]) verzeichnet, die

neuere bei Brugmann, Grundr. I, 32 Note (bis 1886), Hübschmann, Voc,

S. 1 Note, Sievers, Encyclopsedia Britannica, art. Philology, part IL

Aus der nach 1886 erschienenen Literatur mögen erwähnt werden:

Bartholomae, Bezz. B. XVII, 105 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 349 ff.;

Bechtel, Hauptprobl., S. 1 ff. ; Kretschmer, K.Z. XXXI, 366 ff.; Noreen,

AisL Gr.2, § 142—150.

A. QUALITATIVER ABLAUT.

§ 12. ABLAUT IEUR e (URGERM, w, s. § 6, 5): ö.

Über diesen besonders häutig vorkommenden Ablaut

vgl. u. a. Hübschmann, Voc, S. 71 if., 138 ff., 180 ff.

Bremer, Beitr. XI, 271 ff.; Mahlow, AEO, S. 118 f., 137 f.

Leskien, Der Ablaut derWurzelsilben im Litauischen, S. 98 ff.

Gr. Meyer, Griechische Grammatik-, § 33 ff.; Ljuiigstedt,
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Anmärkiiingar tili det starka preteiituni i germanska spräk,

S. 24 ff.

Unter den im Folgenden angeführten Beispielen ger-

manischer Vertretung dieses Ablautes sind viele, bei denen

es notwendiger Weise unsicher sein muss, ob deren ö wirk-

lich altererbt ist, also ein ieur. ö vertritt und nicht viel-

mehr (nach § 4, 2) aus einem ieur. Ci entstanden ist. In

diesem Falle wären die betreffenden Beispiele dem in § 16

behandelten Ablaut c : ä zuzuweisen. Z. B.

Aind. (Id-dhami, gr. vi-d-jjjnt 'setze', asl. deja,, lit.

d'eml 'lege', lat. fc-d 'machte*, got. dcps, alid. tat, ags. dd'd

'That', aisl. doä 'Tüchtigkeit*, dddl 'fügsam', ddnde 'tüchtig':

gr. S-uiudg 'Haufen', got. döms^ ahd. tnom^ as., ags. dorn, aisl.

dömr 'Urteil , Gericht , Satzung', as. , ags. döti , ahd. tuon

'machen', aschwed. döl 'fügsam, vertraulich', dönde 'tüchtig,

wohlwollend, höfisch', ahd. tuocnti 'höfisch'.

Aind. vämi, gr. dj^i^ui, asl. vejq 'wehe', aind. vdtas, lit.

De]ai< 'Wind', ahd. iväta 'wehte', icäla 'Fächer, ags. wdivan

'wehen': got. wa'i-tvö 'wehte', wöds , ahd. wuot, aisl. odr

'wütend', Odenu, ags. Wöden^ as. Wodan 'Gott des Sturmes'.

Gr. 'i-rjui {*si-seml) 'werfe', lat. scdI 'säte', senien 'Same*,

asl. se;q, lit. scju 'säe', got. -s<'ps, ahd. sät 'Saat', stunu 'Same\

säen, as. säkm , ags. sdwan^ aisl. sd 'säen', sdd 'Saat':

gr. dff-t-Mya 'warf hinw^eg', got. sai-sö säte', aisl. söa, sdfa

(s. Noreen, Aisl. Gr.-, § 432 Anm. 4) 'opfern'.

Aind. sndyus 'Band', gr. e-wrj {^-sne) 'spann', got. sncwiun

'bewegten uns schnell', anorw. snmlda Spindel': ags. snod

'Binde', ahd. sniior, aisl. snere 'Schnur', got. snörjö 'Flecht-

werk', ags. snoivan 'sich schnell bewegen'.

Aisl. Idfe : löfe (vgl. jedoch Noreen , Aisl. Gr. -, § 72

Anm. 2), aschwed. lö(e)^ gr. ccAoic, dhofrj 'Dreschtenne'.

Ags. hked 'Blüte', aisl. hlceia, aschwed. blea: aisl. hlöla^

aschwed. bleia 'gefärbtes Stück Zeug' (vgl. § 16), got.

blöwa, ahd. hluomo , ags. hlönui , aisl. hlöiuf^. 'Blume', ahd.

hhwen, as. hlöian, ags. blöioan 'bluten', blöstm 'Blüte*, lat.

flös 'Blume'.

Mhd. vl^jen 'spülen', aisl. fiq Flösse', pK FIdr ein Orts-
name: got. ffödns, ais]. fldd, fledr, as., ags. fiöd, iihd. ßfiot
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Flut, ags. flowiUi, aisl. ßöa Üiessen
,
gr. nhoio 'schiffe', lat.

plöro 'weine'.

Gr. 7r£/«-9.)()?;c)Vf;V*Wespe', ags. hrcbdan, ahcl. Ara^ay/ 'braten',

aschwed. hräpa up 'hitzig werden', aisl. brdär 'hitzig, ags.

brcM, mhd. brädeni 'dampf, hrwj'en 'riechen' : brüejen 'brennen',

ahd. bnioten 'brüten'.

Lat. sprevi 'stiess hinweg', mhd. sprwwen , sprWjen

'sprudeln, sprühen, stieben : ahd. spruodrd 'Sprudel', mengl.

sprede, nhd. spröde^ sprühen (*spröjan).

Lat. spes 'Hoffnung', lit. speti 'Müsse haben', asl. spetl

'gelingen', ahd. späti 'spät', go.t. spedists 'spätest', aisl. spcjnn,

sponn {^•'späiiuB) 'Span': ags. spötvan^ ahd. spuoen 'gelingen',

spuon 'verlockte', spuot^ ags. sped {^'spödi-) 'Eile', aisl. spöe^

nschwed. spöf 'Wettervogel' (eigentl. 'Geher').

Got. grelan, aisl. grata 'weinen, laut jammern', mhd.

gräzen 'schreien' : got. gai-gröt 'weinte', ags. -^retan ('^rötian)

'zurufen', ahd. gruozzen 'grüssen', aisl. grota 'zum Weinen

bringen

.

Ags. on-drcedan 'bange werden': on-dresn {^-ärösni-)

'Furcht'.

Ahd. rämen : römön 'nachstreben'.

Got. ga-fehaba 'passend', aisl. fdegia 'putzen', fögelegr

'fügsam, angenehm': as. fögian, ahd. fuogen^ ags. ^e-fe^an

'fügen', aisl. fögelegr 'angenehm' (oder zu § 16, vgl. lat. pegi

'befestigte': com-päges 'Fuge'?)

Ahd. räwa : rtiowa, ags. 7^610^ aisl. rö^ gr. tQMfi} 'Ruhe',

Lat. cepi 'nahm', aisl. hdfr 'Fischhamen': höf 'hob',

nschwed. upp-höf 'Anfang', gr. -/jÖti?] 'Handhabe'.

Aisl. stiqfom 'schliefen', kiield-simfr 'am Abend schläfrig',

sumfa: aschwed. seva, lat. söpire 'einschläfern', aind. svä-

payämi 'schläfre ein'.

Lat. venimus (*gvm-), got. qemum, aisl. Imqinom 'kamen',

kudma 'Ankunft', ndkimmr: -komr 'nahe kommend', aschwed.

kemd 'Ankunft', gr. ßw/iwg 'Fussgestell'.

Lett. 7t(3tmi 'ich nahm', got. nemum *wir nahmen', anda-

nems,. siisl. mmir 'annehmbar': gr. vco^iäco 'teile zu', lit. nümas

'Zinse', ahd. sigi-nömi 'victoriae munus'.

Lat. lex 'Gesetz', aisl. Idgr 'liegend, niedrig', Id'ge 'Lage',
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}id-U'e(jr nahe liegend', l(h {*iw^ui- ^j 'Xaclisiellung', l^jf/om,

got. leijmn \vir lagen', /r;«' (*/r/.'^n- ?) 'Gelegenheit' : ahd. Inorj

'Lager der wilden Tiere', aisl. loga preisgeben, liegen lassen',

ags. lo'^ian anordnen', afr. Idgia 'sich verheiraten'.

Lit. scdtni 'sitze', lat. scdes 'Sitz', sedimus
^
got. sctuni,

ahd. säzum, aisl. sqtom Vir sassen*, sMe 'Sitz', nschwed.

för-säi 'Nachstellung : lit. söstas 'Sitz, asl. säditi 'pflanzen,

setzen', ags., aschwed. söt 'Russ, d. h. was sich absetzt'.

Lat. fre(/l ich brach', got. hrckinn, ahd. hnihhum 'wir

brachen', hräJüia 'Pflügung': briwh ntr. 'Morast, d. h. w^o

Wasser hervorbricht', m. 'Hose, d. h. gebrochenes Kleid',

aisl. hrok 'Hose', ags. hror 'Bach, d. h. was hervorbricht', hrec

{^hröki') 'Arsch, d. h. gebrochene Partei des Körpers' (oder

zu § 16, vgl. lat. fräctus 'gebrochen'?).

Lat. cgi 'führte', nschwed. äka (*aka) 'fahren', anorw.

äkr 'Acker, d. h. wo man fährt': aisl. 6k 'fuhr', gr. dy-(fr/ng

'Führer' (oder aroar-äyog 'Heerführer', lat. amh-Cujes 'Um-
schweif, also zu § 16).

Aschwed. sivärom 'wir schwuren': got. sivör, aisl. aor

'schwur, söre^ ahd. eid-swuor 'Eidschwur'.

Aisl. skqroni 'wir schnitten', skd^re^ ahd. pl. scäri 'Schere',

nschwed. skdra (;''skär-) 'Einschnitt': mhd. schuor 'Schur,

Schererei', aisl. skera 'Streit', gr. nxwV^ 'excrementuni', asl.

kära 'Streit'.

Lit. grcbti scharren', aisl. grcefr : f/refr 'der begraben

werden darf: gröf 'grub', gröf, got. gröba 'Grube'.

Ahd. krciko
, aisl. krdkr : krokr 'Haken'.

Ahd. häko, ags. hoc 'Haken', aisl. hökia Krücke.
Mhd. snäke

, aisl. snakr : snökr 'Ringelnatter' , ahd.

snuoh 'kroch'.

Gr. ui/dnaai 'ermesse, bedenke', air. ro mular 'beurteilte',

got. metum, aisl. mqtom 'wir massen', mdte, ahd. mCiz 'Mass,

Art und Weise': aschwed. möt 'Mass', aisl. mot 'Merkmal,

Beschaffenheit' (vgl. lat. mö-s 'Sitte, Norm'), as., ags. was
'Speise, d. h. die zugeteilte Portion', ahd. nniosMBXzeii, Mus'.

Aind. drägh- 'quälen', ahd. tragt, ags. trd-^ 'träge', as.

tragi 'Verdruss' : aschwed. fregher (Hrö^i-) 'träge'.
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Lat. pes Tuss', lit. pedä 'Fussstapfe', aisl. fqtom Vir
fanden Weg': fotr, ahd. /^^o^, got. fötus, gr. dor. /ro;^ 'Fuss'.

Ahd. gi-scäheu 'geschahen', got. shewjan {^skm-^u-), aisl.

slicefa gehen', sk(Br 'Pferd': skor^ ahd. sciioh, as. scö/<, got.

sköhs 'Schuh'?

Lit. kcliau 'ich hob', aisl. hudll : höll 'Hügel'?

Ags. tvcet^ aisl. vätr 'nass': as. tvösk 'wusch'.

Gr. Qf'iyvvui 'breche, aisl. rcekia 'vertreiben', rqkoni^

got. wrekum 'trieben': gr. s^gioya 'bin gebrochen', aschwed.

vrök 'vertrieb'.

As. Iwf-släf/a 'Hufspur': got. slöh, ahd. sltioh, aisl. slö

'schlug', slSgr 'verschlagen*.

Ahd. pl. träga 'Acker': as. drög, ahd. triiog, aisl. drö

'trug, zog', drög 'Streifen', aschwed. dregh 'Schlitten'.

Got. ferja 'Nachsteller', ahd. fära^ aisl. fdr 'Gefahr':

gr. raXai-TJowog 'unglücklich', ahd. ftwr, aisl. för 'fuhr', fora

'führen', forr 'der gehen kann, flink'.

Got. tekan 'nehmen': tai-tök, aisl. tök nahm', fd-tekr

'arm'.

Aisl. Iqkom 'tröpfelten': Ukr 'Bach'.

Lat. de 'von', got. un-te 'bis': (lat. dö-nec 'bis, quan-dö

wann'?) as. tö^ ahd. zno 'zu'.

Got. sels 'gut', aisl. scell 'glücklich': ags. north, soelra

{^söliza) 'besser'.

Aisl. landa-mcere: anorw. landa-more'Grenze, aschwed.

Mere ein Ortsname.

Avestisch häma 'gleich', aschwed. sWma übereinstimmen':

sema , aisl. söma 'passen', söme 'Ehre', as. sömi 'passend',

asl. sämü 'selber'.

Aisl. dagrdä: ahd. tagaröd 'Anbruch des Tages'.

Aisl. n^ra 'nähren': nora 'stärken'.

Ahd. g-ähi 'jäh', g-ähi, mhd. g-cehe, g-cehede: ags. ^-ehäu

i^^'^-öhido) 'Ungestüm', gr. loxvg 'schnell', lat. öcior 'schneller'

(Erdmann, Antiqvarisk tidskrift för Sverige XI, 4, S. 30 f.).

Aisl. suwla 'Dunst': ags. swöl 'schwül*.

Lit. ^lejä 'Dämmerung', nschwed. glämig 'blassgelb',

aisl. gldmr 'Mond' (eigentlich 'gelb'): glöa, ags. ^löwaUj ahd.

gluoen 'glühen', gr. /l(o()6g 'gelb, grün'.
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Ags, jrcede 'Gras': ^röwcm, aisl. gröa 'keimen, f/röä?'

'Wachstum', mhd. gmose 'Keim'.

Ahd. ir-knäen 'erkennen', nr-hiät 'Erkennung , ags. cnd-

iran 'kennen', aisl. hnä 'kann': ahd. ir-knuodilen 'vernehm-

bar werden', lat. i-gnötiis 'unbekannt', gr. yvMOig 'Erkenntnis'

(vgl. jedoch § 16).

Aisl. gräpa 'zu sich raffen': yröpu-sauüega 'brutaler Weise'.

Aisl. hrdf : hrof 'Schirmdach'.

Aschwed. sncever: aisl. snofv 'knapp'.

Aisl. kucefa: kefa 'ersticken'.

Aisl. hvd'sa 'zischen': hoste, ahd. huosto^ ags. Jnrösta

'Husten', hiresan 'keuchen', lit. köseti 'husten'.

Aschwed. hcena: höna, aisl. hmia 'Henne', ahd. hiion,

as. hön 'Huhn, aisl. hmts 'Hühner , lat. ci-cönia (praenestinisch

cönia) 'Storch'.

Aisl. hiidtü 'durchbohren': aschw^ed. heta 'den Boden

durchlöchern'.

Got. sive 'gleichwie', aisl. sud: aschwed. s{iv)ö, ahd., as.

so 'so'.

Dazu noch verba von dem Typus got. letan 'lassen'

(gr. h]ÖHv 'ermatten'): Im-löt (aschwed. löt) 'liess'.

§ 13. ABLAUT lEUR. e (URGERM, ß, ? § 5, 2): (URGERM, a
§ 6, 2).

Dieser Ablaut ist unter allen der am häufigsten vor-

kommende. Wir unterscheiden mehrere Fälle:

1. Vor i, wobei zu beachten ist das aus ieur. ei ur-

germ. i wird (s. § 5, 2, c). Demnach kann in den folgenden

Beispielen das 1 zwar überall ieur. ei vertreten ; es ist aber

hie und da zweideutig, weil auch ein ieur. i vorliegen könnte.

In diesem Falle sind die betreffenden Beispiele zu § 28, 1

gehörig. Auch wäre es sowohl hier w^ie in den folgenden

Fällen möglich, dass hinter dem a nicht immer ein ieur. o,

sondern hie und da ein ieur. a steckte, dass also der seltnere

Ablaut e : a (s. g 17) vorläge. Diese Möglichkeiten sind bei

unserm ersten Beispiel ausgeschlossen:

Verba von dem Typus got. steigan, ahd. stJgau^ aisl.

stiga (gr. öt^i/^iv) 'steigen' oder got. leikan, ahd. iTha)}, aisl.
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lid (gr. IdjiHr) leihen: got. staig, ahd., aisl. steig 'stieg

oder got. lai/ir, ahd. leb (gr. X^-loma) lieh'.

Air. (jlc {"^glei-iio-) 'Glanz', as. gUmo 'Schimmer, mhd.

gllmen glimmen', ahd. glimo : gleiino 'Glühwürmchen', ags.

glihn 'Glanz'

^

Nschwed.dial. hiaima {Hllm-); aschwed. hJrnta {Hlaim-),

nnorw. dial. hleime 'Hautbläschen' '.

Mhd, ifer 'Eifer', nhd. g-eifern^ ags. -^-ifre 'gierig', aisl.

g-ifr 'Hexe': ahd. eivary eihar 'scharf, ags. dfor 'heftig'.

Aisl. ikorne: aschwed. ehorne^ ags. drweorna^ dcwern.,

ahd. eihhorn 'Eichhorn".

Got. skeirs, as., ags. sch% aisl. skirr : skderr {^skairiB) 'klar'.

Ags. pl. FHsmi^ aisl. Friser 'Friesen': mhd. vreise

'schrecklich', got. fraisan 'versuchen', ahd. freisön 'gefährdet

sein (vgl. § 9, 2 und 10, 1).

Ags. b&,-^en {^hö-jtnö) jene beiden': got. jains (vgl.

aind. yena) 'jener.

Asl. si 'sich', afr. sla 'Verwandter, Genosse', urnord.

sijosteB 'die am nächsten verwandten' (Läffler, Uppsala-

studier, S. 1 if.), got. sems, ahd., as. sln^ aisl. sinn {^sTnali)

'sein': gr. foY {^'stioi) 'sich', apreuss. swais., asl. svoß 'eigen',

ags. su'dn^ ahd. swein, aisl. SHeinn der seinige, Knecht, Sohn'.

2. Vor u. (Über die Entwicklung des eit in historischer

Zeit innerhalb der germ. Sprachen s. Kluge, P. Grundr. I,

356 f.). Z. B.:

Verba von dem Typus got. biugan^ ahd. biogan 'biegen

(vgl. gr. fpfvyco 'fliehe') oder got. kiusan^ aisl. kiösa, ags.

ceosan 'wählen (gr. yevsad^ai 'kosten'): got. baitg^ ahd. bong

'bog' oder got., aisl. kaus, ags. ceas w^ählte' (vgl. gr. hX>]-

Aovda 'bin gekommen').

Gr. i^svd-M 'röte', got. ga-riuds 'ehrbar, d. h. wer er-

rötet', ags. reod, aisl. riöär : ranär^ ags. read, got. rauds^

ahd. röt 'rot'.

Ahd. triuwa, as. treuwa^ ags. freotv 'Treue', got. triggum

'Vertrag', triggivs, aisl. tn/gg)\ ags. treoiVBy as. trmwi^ ahd.

gi-frmwi 'treu': trösf, aisl. traust 'Zuversicht', franstr 'wozu

man Vertrauen hat'.

^ Dies Beispiel dürfte eher zu § 28, 1 gehören.
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Aisl. hnycffir 'stösst', nscliwed. njugfi {^hiiemv-)\ aisl.

hnofjgr (^hnauirht-), ags. hufair 'karg', aisl. hnopf/ua, nschwod.

liagua 'stossen'.

Aisl. riome: mhd. räum, ags. ream 'Rahm'.

Got. liiuhma 'Haufen': hanhs, as., ahd. höh, ags. hvah

'hoch', aisl. hmigr 'Hügel, Haufen'.

Got. Hufs, ahd. Vwh, ags. Uofj aisl. Tinfr 'lieb': got.

ga-laubs 'teuer.

Got. livgn 'Lüge': aisl. laur} {^Jau-^mia-) 'Heimlichkeit',

got. (f^i(i-laHg)fs, ahd. lougan 'verborgen'.

Aisl. nioft' geniessend': nanU\ as. ge-nöf, ags. je-vraf,

ahd. gi-nöz 'Genosse, d. h. Mit-geniesser.

Aisl. miükr 'weich': nnorw. dial. maul' 'Flüssigkeit',

moyhja 'einweichen.

Krimgotisch miera, ndl. mie)\ ags. wijra^ aschwed. myr

(*meu)'i'), myra : mör, aisl. mintrr 'Ameise*.

Got. sfiiwan, ags. sneowan 'eilen': got. S7iau 'eilte', aisl.

.wqggr (^snauw-)^ snoggr 'hurtig'.

Ahd. hrinwan, ags. hn'ouan, aschwed. hryggia 'brauen':

aisl. hrand, ags. hread , ahd. hröt 'Brot', aisl. hroymif

'brünstig'.

Got. diwans 'sterblich': aisl. doyia 'sterben', daudr 'tot',

dnnde 'Tod'.

3. Vor Nasal + Kons., in welcher Stellung ieur. e

als germ. i auftritt (s. § 5, 2, a), z. B.

:

Yerba von dem Typus got. InndaUy ahd. hintan^ aisl.

Jfinda 'binden: got. band^ ahd. hanty aisl. hoff 'band' (vgl.

gr. nif-uKo : nB-nojLKpa 'schicken').

Ahd. sJchilrc ags. sceonca, nschwed. skänk {^skanko)

'Beinröhre, Schenkel'.

Lit. grqziu 'drehe', aisl. kringlottr 'rund', nschwed. kring

'rings herum', ags. crin-^an 'sich wie ein Verwundeter winden',

mhd. kring : kräng 'Kreis', aisl. krangr 'schwächlich'.

Got. mhnz : mammö 'Fleisch' (vgl. jedoch § 8).

Mhd. kriinpf 'krumm', 'Krampf: ahd. krampf 'krumm',

'Krampf, 'Haken', aisl. krappr {^krampa-) 'eingezwängt/.

Die Völkernamen (latinisiert) V'rudiJi : Va^didi.
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Aisl. tindr 'Zahn am Rade*: tonn C^tanpu-), ags. föc%

ahd. zan(d), aschwed. fan(d), gv. oöovr- 'Zahn'.

As]. hledq'irve\ lit. bhndzius\'erhnstYe mich', got. blinds,

aisl. hlindr 'blind' : hianda, got. blandan, ahd. blantan mischen'.

Got., ahd., ags. spinnan, aisl. spinna 'spinnen': ahd.,

ags. spcmnan 'spannen'.

Suffix germ. -ing- : -ang- (bisweilen unursprijnglich), z.B.

agutn. laipingr: aisl. leidaiigr 'Kriegsexpedition zur See'; aisl.

sd'ing: aschwed. «ia??// 'Bett'; aschyved. köpinger: aisl. Icaupangr

'Stadt'.

Suffix germ. -ind- : -and- (oft unursprünglich), z. B. as.

thüsindy aschwed. püsind : püsand, ags. pusend^ asl. tysaßa

'tausend'; aschwed. cerinde: cerande 'Auftrag'; aschwed.

iipinde : ttjjande 'Nachricht'; aschwed. J«m^c? : adäu. larand

ein Personenname, u. a. (s. Noreen, Aisl. Gr.^, § 150, 2).

4. In sonstigen Stellungen, z. B.

:

Verba von dem Typus got. wmrpan, ahd. loerdan^ aisl.

veräa 'werden' oder got. stilan^ ahd. stdan^ aisl. stela stehlen:

got. warp, ahd. ivard^ aisl. varä 'wurde' (vgl. gr. d'oyMuut:

öt-SoQvia 'sehen') oder got., ahd., aisl. stal 'stahl' (vgl. gr.

xXfnrw : y.s-y.locpa 'stehlen').

Ahd. tvellan 'wälzen', aisl. vella : (selten) valla, ahd.,

as. tvallan 'wallen, sprudeln'.

Afr. skelda, ahd. sceUan 'schelten': scaltan 'stossen',

as. scaldan 'fortschieben'.

Ahd. gellan, aisl. gicdla 'lauten', glallr {^^ella') : gallr

'hell tönend', nschwed. gall-skrika 'laut schreien' (vgl. aisl.

gala 'singen, rufen).

Ahd. elm: aisl. almr, lat. idmus 'Ulme'.

As. selmo: ags. sealma {^sahn-) 'Bett'.

Aisl. bialke: as. balco, ahd. bciUx-o 'Balken', aisl. bqlkr

'Scheidewand'.

Gr. d£Xq)VQ 'Gebärmutter, ahd. kühirra, ags. c'dfor-

lomh 'Mutterschaf: gr. (Hesych.) dol(p6i^ 'Gebärmutter', got.

kalbö 'junge Kuh', ahd. kalb, aisl. kalfr 'Kalb'.

. Ahd. hwelf 'Junges von Tieren', ags. liwelb, aisl. huelpr,

aschwed. Immlper : hwalper 'junger Hund'.

Ahd., as. niehn 'Staub': got. malma 'Sand', Siisl. mahnr

'Sand, Erz'.
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Gr. oTsKhn 'stelle, aisl. siiller 'Ordner des Heeres*,

ahd. stUli 'stille : stellen {^stallian) 'stellen, stall, ags. steall,

aisl. stallr Stall, Stelle' (vgl. gr. (jto/.o^- 'Schlachtordnung').

Gr. q>skXog 'Rinde (der Korkeiche)', nschwed. fota-hjäll

i^Mla-) 'Fussknöchel': ahd. ballo, aisl. bqllr {*balltiR) 'Ball'.

Got. qairmis, aisl. hieni: aschwed. ktvaryi, ahd. quirn

'Mühle'.

Aisl. stertr, ags. steortj ahd. sterz : starz 'Sterz'.

Gr. yloiov 'alter Mann , nndd. hereh ags. ceorl : cearl,

ahd. karal 'Kerl', aisl. karl '(alter) Mann', finnisch (urnord.)

harilas 'Greis'.

Aschwed. micergher {^meB^aR): ags. mearj, as., ahd.

marg, asl. mozgn 'Mark'.

Aschwed. sperver, spirver: got. sparu^a^ aisl. s/;<?rr,

ahd. c^^jaro 'Sperling.

Aisl. verär 'Mahlzeit': dqg-orär {^-tvanfuR), aschwed.

dagh-icarper 'Frühstück'.

Got. and-ivairps 'gegenwärtig', ahd. in-wert 'inwendig*,

aisl. qnd'verdr : -orär 'vorwärts gerichtet', ags. -weardes^ as.

-icardes *-wärts'.

Mhd. vegen 'putzen : aisl. fagr 'schön, got. fagrs

'passend' (oder zu § 17, vgl. lat. pax 'Friede' u. a. ?)^

Got. urikayi, aisl. rekaj aschwed. vrceka: vraka 'ver-

treiben*, got. wrak. aisl. rak 'trieb*, afr. wrak 'verwerflich'.

Aisl. refüj ahd. uehan 'weben', ?/7V>/^ 'Wiebel': aisl. raf

wob', nhd. ivahe^ waff'el.

Lat. veherBy got. ga-icigan. ahd. wegan, aisl. vega 'be-

wegen', vegr, aschwed. vcegher: vagher 'Weg', (latinisiert)

Nor-vagus 'Norweger, aisl. vagn, ahd. ivagan 'Wagen', vgl.

gr. J'oxng.

Gr. qspfiv, lat. ferre^ got. hairan^ ahd. heran^ aisl. hera

'tragen, gebären', lit. hernas 'Knabe', ags. beorn 'Held', ahd.

-bern in Namen: got., ahd., aisl. bar 'trug, gebar', ahd.

(latinisiert) baro^ mhd. bar 'Mann', aisl. barn 'Kind'.

Lat. venenum 'giftiger Saft', aind. vdnam 'Wasser', got.

^ übrigens kann möglicherweise das germ. a in diesem und einigen

andern von den folgenden Beispielen — die dann zu § 20 gehören —
ein ieur. d vertreten (s. § 6, 1).

Xoreen, Dr. A , Urgermanische Lautlehre. 4
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wintrus 'Regenzeit, Winter', ahd. pl. Winida (lat. Veneti), aisl.

Vinär 'Wenden : Vendell ein Ortsname, Vaner 'Seegötter', lit.

vandü' 'Wasser', ags. wösy aisl. vds {"^wans-) 'Nässe* (s. Liden,

Beitr.XV, 522, Hellquist, Etymologische Bemerkungen, s. IX).

Aschwed. Vcetur ein Seename: ahd. wazzar^ 2i\B\.vatn^

got. watö^ asl. vodä 'Wasser'.

Got. brikan, ahd. hrehhan 'brechen': got. Z^rc^'a. 'Streit'.

Ahd. meifi-swero 'meineidig': got. swaran, aisL sueria,

ahd. sweren 'schwören*.

Asl. grebq grabe', aschwed. v^rc^«?«: got., ahd. graha%

aisl. grafa graben'.

Gr. (.i^öof-iai, lat. meditor 'ermesse, bedenke, überlege*,

medeor 'heile', got. mitan^ aisl. meta 'messen': lat. m,oderor

'reguliere', modius, modus 'Mass', got. mats^ aisl. wa^r 'Speise,

Portion, zugeteiltes Mass'.

Lat. pedis 'des Fusses*, aisl. fet, aschwed. ßa^t Tuss-

stapfe*, aisl. fit 'Schwimmfuss' : gr. nodog 'des Fusses', ahd.

faz-ivesca 'Fussbad', aisl. fata 'den Weg finden'.

Anorw. drega : aisl. draga, ahd. tragan -tragen, ziehen*.

Asl. 2^^^^^ 'fahre*, lat. pey^iculum 'Gefahr', gr. nsQvai,

aisl. i fiord 'im vorigen Jahre', as. fern Vergangen*, got.

fairneis, ahd. firni 'alt': gr. noQ^vco 'führe', got., ahd. fa ran,

aisl. fara 'fahren.

Lat. in-de davon*, gr. oly.a-Ss 'nach Hause', ahd. ze,

zi: za 'zu', gr. ev-dov 'drinnen', lat. en-do "m,.

Lat. similis 'gleich', aisl. sem; 'gleich wie*: 8a w?ß/ 'der-

selbe', sama 'passen', got. samjan uvLSg\eich.en\ sihd. sam-ff

'fügsam', gr. o^iog 'gleich*.

Aisl. slßkkua {^slekuan) 'erlöschen' : slahr 'schlaff'.

Asl. meljq, air. melim 'mahle', aisl. miql, ags. mein,

ahd. melo, as. mel 'Mehl* : lat. molo, lit. malte *mahle', got.,

ahd., as. malan, aisl. mala 'mahlen'.

Gr. vsofiai C^neso-) 'komme*, ahd., as. gi-nesan, ags.

^e-nesan 'davon kommen, .gerettet werden': gr. voörog 'Heim-

kehr*, got. nasjan, ahd. nerien 'retten

.

Gr. afsT/Liov 'Wind*, aisl. vidra, mhd. iviteren 'wittern':

ahd. wadal 'Wedel*.

Gr. oQByfo 'recke', lat. por-rigo • 'strecke', got. rikan
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'sammeln', ahd. rehho 'Rechen', rehhan 'zusammenscharren

,

rehhanön-^ ags.reco?i2V/7i 'rechnen', aisl. reka: ags. racic^

nschwed. raka 'Harke, Rechen', got. uf-rakjan 'ausstrecken*,

rahfön 'darreichen', as. raka, ahd. rahfui] aisl. rok 'Rechen-

schaft, Sache'.

Gr. (J'4(?ft) 'schinde', asl. c?em 'zerreisse', got. ga-tairan^

ahd., fir-zeran 'zerstören', ags. ieran zerreissen': gr. öogä

'abgezogene Haut', ahd. zerien 'zerreissen', got. tar *riss'.

Ahd. grim(:mi)y aisl. grim(m)r 'grimm': ^rrt?>ir 'feindselig'.

Got"; ^/6/a 'Zinne*", ahd. gehal 'Schädel', gihil: aisl. gafl

'Giebel'. " .~ ^ :
"

.

Mhd. ge-7iicke 'Genick', ags. hnecca : aisl. hnakke, ahd.

hnac(k) 'Nacken'.

Ags. bicce, aisl. hikkia {^bekjön-) : groy-haka 'Hündin*.

Ags. breo^o:^ aisl; bragr 'Fürst', Brage 'Gott der Poesie*.

Aisl; griäohgr : graäongr 'Stier*.

Aisl. hnefe, nschwed. dial. njäva : ndv {^hnaban-) 'Hand,

Fäüst', nävä ifUnabön) ,\\\\t beiden Händen schöpfen*.

K\^\^ kia'ptr}^ m[\di. kiver:, kivel' as: kafl, ags. ceafl

'Kiefer'.

Got.- filuy- aisl. ^fiql] ags. feolü : fealu, gr. -nolv 'viel*.

Ahd. gi-feho : ags.' j^-fea {^-faho-}, got. faheps 'Freude*.

Aschwed.' brcecPder] ags. breord' {*b7'ezäa-) : breard, ahd.

brart^ nschwed.' diakV&rafZc^ 'Rand', air. 6ro^ 'Spitze'.

Aind: tani\ ^Yi tem\ ahd. den, as. thena, aschwed. pcen:

got. pana, ags. ^owe_,:aisl. pann, gr. t6v 'den'.

Mei chitte^nndd.'kittej nhd. kietze. 'Kätzchen*: ahd. kazza,

aisl. kqttr 'Katze'.

Ahd. stehJio, • aiäh- stiäke< 'kleiner Stecken, as. stekan

'stechen: aisl. sfof^e -'Stecken', ahd. stecken 'stecken.

• - : Aisl. //?sfa (*^6s^«öw) 'als Gast besuchen' : gesfr, urnord.

r^^stiB, got. gasts 'Gast\ lat. /ios^^s 'Feind, Fremder*.
''

' "Ahd. ^e^aw 'pflegen'; as; 2?Ze^aw : 'versprechen*, ags.

ple^ian.'si^ieieTi,'2)le^a: ^^Zaja 'Spiel'.

Suffix germi -27- .•;-a^Jz.B; ahd; ^?6?*rGiebel': ^^iarSchädel';

ahd-. eWÄriL'.-a^^^rt?, agutri.- awÄ;«//Fussknöchel'; aisl. heimeil:

anorw.5 kemaU 'verfügbar; ahd. mittil, aschwed. midhil-^

aisl. 'Wi'^e/-:vi>we<^a/-; aschwed. WGg^a/- 'mittel-'; ahd. uodil,

4*
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as. öthilj ags. eäel: ahd. nodal, aisl. öäal 'Erbgut' u. a.

(s. Noreen, Aisl. Gr.-, § 150, 1); lat. (germ.) Vandili : Vandali
' Wandalen.

Suffix germ. -in- : -an-, z. B. got. maürgins^ aisl. myrgenn:

as. morgan, aschw. morghan 'Morgen; aisl. O'äenn: as.

Wödan, aschwed. (selten) Opan ; ahd. irmin- gross-' : got.

(lat.) Ermana-rums; aisl. operm: ahd. offan 'offen'; got.fidgins:

fulhans 'verborgen'; aisl. eigenn 'eigen', got. aigin 'Eigen-

tum': aigans 'zugeeignet'; aisl. bundenn: got. bundans, ahd.

gibimtan 'gebunden'; got. piudin-assus ^K'6mg,vQ\c\\ : pmdans,

aisl. piodann 'König'; got. dat. hanin: ack. hanan 'Hahn';

'sieben'; ahd. zehin 'zehn', aschwed. tinde {^tihinde) 'Zehnt':

ahd. zehaji 'zehn', aisl. ni-tidn i^tehan) 'neunzehn' u. a. (s.

Paul, Beitr. VI, 239 ff.).

Suffix germ. -iä-, -ip- : -ad-, -ap-, z. B. aisl. nekkuedr: got.

naqaps 'nackt'; ahd. helid, ags. ha'le(d), aisl. halr: aschwed.

hcelape 'Held'.

Suffix germ. -it- : -at-^ z. B. ags. hyrnet, mhd. horniz: ahd.

hornaz 'Hornisse'; ahd. emiz: ema^ 'fleissig, beharrlich', aisl.

pl. lamtr (^EmatiR) ein Volksname.

Suffix germ. -i^-, -ih- : -a^-, -ah- (fast überall unursprüng-

lich , s. Kauffmann, Beitr. XH, 201 ff.. Kluge, Nominale

Stammbildungslehre § 202—205), z. B. aisl. aiidegr : got.

audags 'reich'; ahd. einig (lat. ünicus): einag^ got. ainaha

'einzig'; ahd. heilig, agutn. hailigr: got. hailags, aisl. heiiagr

'heilig'; ags. weri^: ahd. wuorag 'müde'; mhd. hünic, as. honeg^

aschwed. honigh :honagh^ ahd. lionag 'Honig (?, denn vgl.

ahd. honang, aisl. hunang).

Suffix germ. -iht-: -aht-, z. B. ags. stcbnehte : stdnehte

'steinicht'; ags. pyrnehte: pornehte 'dornicht'.

Suffix germ. -iz-, -is- : -az-^ -as-, z. B. ags. hrif i^hrißz) :

ahd. href {^hrefaz) 'Mutterleib', vgl. lat. corpus^ -oris 'Leib'

;

ags. Id^n {^laiji^niz) : aisl. Idn (Hai/vnaz) 'Lehen', aind. rcknas

'Gut'; ags. celf^ ahd. pl. kelbir: aisl. kalfr {H^dhaz) 'Kalb,

Junges', vgl. gr. öoXcpo^ 'Gebärmutter'; aisl. sal(r), ags. sele

m.: -scel ntr., asl. selo 'Boden, Heimat, Saal'; ags. lemb, ahd.

pl. lembir: aisl. lanib, finnisch (urnord.) lammas 'Lamm*;

ags. tild : teld, aisl. tlald, ahd. zeit 'Zelt' ; ags. Mit : helt, aisl.
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kialt 'Schwertgefäss ; aisl. hne, hroyr, ags. hrcew: hrdtv

'Leiche'; ags. ///cf«' 'Grabhügel': got. pl. /i/«/w^«s-/iös 'Grab'; got.

nhiz-wa 'Vorhalle', aisl. ups, ags. efesßy ahd. ohisa: ohasa,

aschwed. ops 'Vorsprung am Dach'; got. ylqis: aisl. rokkr

(*rekwaR), aind. räjas 'Finsternis'.

§ 14. ABLAUT e (URGERM, ö? § 6, 5): (URGERM, a § 6, 2).

Das in den folgenden Beispielen auftretende germ. a

ist oft zweideutig, indem es nicht nur ieur. o, sondern auch

a und d (s. § 6, 1) vertreten kann:

Ags. crdiüariy ahd. kräen 'krähen', kra(iv)a, ags. crdive,

as. kräia 'Krähe', ahd. hana-krät 'Geschrei des Hahns*,

krädam : kradam 'Lärm' (vgl. lit. graju, asl. gräjq 'krächze').

Lat. sprevi 'stiess weg', mhd. sprcewen, sprcejen : nschwed.

spra-ka 'sprühen, stieben'.

Aisl. hr(käa 'scheuchen' (vgl. lit. kretü 'bewege mich')

:

hraär, ags. hrceä 'schnell'.

Got. (ja-fehaha 'passend', aisl. fcegia putzen', fcegelegr

'angenehm', ags. fce-^r : ß^Z^ 'schön, got. fugrs 'passend'

(oder zu § 18, vgl. lat. pax u. a. ?).

Lat. vexillum 'Fahne', d. h. 'was geführt wird', lit. pra-

vezä *Wagengeleise', got. tvegs, aisl. odgr, ahd. iväg 'Woge,

d. h. was sich bewegt': gr. Föxo^, aisl. vagn, ahd. tvagan

Wagen.
Aschwed. Vcenir ein Seename: lit. vandii 'Wasser',

ags. wos, aisl. ms (*tvans-) 'Nässe', Vaner 'Götter der See'.

Gr. äuTjTog 'Ernte', ags. mced, as. mätha^ mädct, afr. rneth:

ags. meadic 'Wiese, Matte', ahd. mato-screh(h) 'Heuschrecke'.

Ahd. krakOj aisl. kräkr 'Haken': krake 'Baum, dessen

Aste abgehauen worden sind'.

Ahd. häko: aisl. hake 'Haken'.

Ags. zlced: zlied, aisl. gladr 'froh'.

Mhd. suäke^ aisl. sndkr: ags. snace 'Ringelnatter', ahd.

snahhan kriechen'.

Ahd. klawa, ags. cldwii, aisl. klo {^kläwii) 'Klaue', klceia

'jucken': ndän. kle {^klaivjan), nschwed. klö-sa 'kratzen'.
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Got. wmis, ahd. wän^ aisl. vqn^ ön 'Hoffnung, Ver-

mutung, vcenta warten, vcenn 'schön, anmutig': vanr gewohnt',

got. loanjan 'gewöhnen'.

Lit. heliau 'hob', aisl. hudll: lat. colUs, gr. y.oXiovog

'Hügel', lit. Mlnas, aisl. hallr 'Berg'.

Aisl. vätr , ags. wwt nass': got. tvatö , ahd. icazzar

*Wasser'.

Ahd. zädal : zadal 'Mangel'.

Ags. "^rce-de: got., ahd., aisl. gras 'Gras'.

Mhd. grät 'Grat', nschwed. dial. grän (*grän) 'Fichte':

ahd. grana^ aisl. grqn 'Schnurrbart, Nadel, Fichte'.

As. höf'Släga 'Hufspur': got. slahan 'schlagen', aisl.

slagr 'Schlag'.

Ahd. pl. träga 'Acker : got., as. dragan, aisl. draga

'ziehen, tragen'.

Aisl. ncera 'ernähren' : got. nasjan^ ahd. nerien 'retten*.

Lat. de 'von', got. un-te *bis' : lat. en-do 'in', ahd. za 'zu*.

Ahd. dar, ags. pcer: got., aisl. par 'dort', ahd. dara

'dorthin', aind. tar-hi 'damals'.

Ahd. fräga 'Frage', aisl. frwgr 'berühmt': got. frah

'fragte', lat. procus 'Freier

.

Lat. veriis 'wahr*, asl. vera 'Glaube', aisl. pl. vdrar

'Treue', as., ahd. war 'wahr', got. tiiz-werjan 'zweifeln': gr.

foodio 'sehe', aisl. vara 'ahnden', varr 'vorsichtig', varna

'verwahren, ahd. bi-warön 'hüten'.

Dazu kommen Yerba von dem Typus got. tertim 'rissen'

(vgl. gr. dfjotg 'Streit') : tar 'riss' (vgl. gr. dopd 'abgezogene

Haut') oder hlefiim (lat. clepimus) 'stahlen : hlaf (gr. y-b-ylocfo)

'stahl'. Noch andere Beispiele sind durch Zusammenstellung

des in § 12, § 13, § 24 und § 26 gegebenen Materials zu

gewinnen.

§ 15. ABLAUT lEÜR. e (URGERM, ß, i § 5, 2): ö.

Das germ. ö der folgenden Beispiele kann bisweilen

vielleicht ein ieur. a vertreten (s. § 4, 2):

Aisl. suefn 'Schlaf: lat. söpire, aschwed. sßva 'ein-

schläfern'.
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Got. (jlinan^ ahd. queman 'kommen' : aisl. nd-kemr nahe

kommend' (ahd. körnen 'kamen'?), gr. ßcof-töc 'Fussgestell'.

Gr. vBi-iM gebe', ahd. neman, aisl. nema nehmen : lit.

nunias 'Zinse', ahd. sigi-nömi 'victoriae munus'.

Gr. (Hesych.) Xi/jrai 'liegt', got. ligan^ aisl. liggia

'liegen': ahd. luog 'Lager der wilden Tiere' u. a. (s. S. 43).

Lat. sedeo 'sitze', got. sitan^ aisl. sitia^ ahd. sizzen

'sitzen': asl. säditi 'pflanzen', lit. söstas 'Sitz', ags., nschwed.

söt 'Russ, d. h. was sich absetzt'.

Aisl. skera 'schneiden', ahd. skeran 'scheren': gr. öy.wQ

'excrementum', mhd. schuor 'Schur', aisl. skera 'Streit'.

Asl. grehq 'grabe', aschwed. grceva 'graben': got. gröh

'grub', gröba, aisl. gröf 'Grube', grofr 'der begraben wer-

den darf.

Gr. juböofiai^ lat. meditor 'bedenke, überlege', got. mitan,

aisl. meta 'messen': möt 'Merkmal, Art', ahd. muos 'Malzeit,

Speise, Mus'.

Got. trigö 'Traurigkeit', ags. tre-^a, aisl. trege 'Schmerz',

tregr: aschwed. trögher {Hrö'^i-) 'träge'.

Lat. 2)edis 'des Fusses', aisl. fet 'Fusstapfe', fit (fetio-)

'Schwimmfuss': fötr^ got. fötus^ gr. dor. nojQ 'Fuss'.

Aisl. frekr 'frech', ags. freca 'Held', ahd. Freh-olf u. a.

Namen: Frölm-olf^ fröhnl 'Kühnheit', as. fröctii, ags. freaie,

aisl. frekn, frekenn 'kühn'.

Aisl. leka 'tröpfeln, lehr 'leck', ags. leccean 'bewässern'

:

aisl. lekr 'Bach'.

Ahd. sehih) 'Sech': siiohha 'Furche, Schneide'.

Aisl. slekkiia {^slekimn) 'erlöschen' (vgl. gr. Xrjyto 'höre

auf) : slokr 'vir ignavus', nschwed. slöka 'niedergedrückt sein'.

Lat. rego 'lenke, richte', got. raihts^ ahd., as. reht^ aisl.

rettr (^'rehtaR) 'recht, richtig': rekr 'richtig, gesetzlich', rekia,

as. rökian^ ahd. ge-ruochen besorgen', gr. dgcoyog Helfer'.

Got. diivans 'sterblich': aisl. dö {^döiv) 'starb', asl. da-

viii 'erwürgen'.

Ags. '^rep : pröp 'Dorf.

Ags. swelan 'glühen', ahd. stvilizzön 'schwelen': ags.

swol 'schwül'.
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Ahd. gellan^ aisl. ^?a/?a ^schreien, gr./fA«JwVSchwalbe':

aisl. göl 'schrie', got. göljan grüssen, zurufen'.

Aisl. iaxl^ nschwed. dial. äksel : nschwed. oxel-tand

'Backenzahn.

Suffix germ. -in- : -ön-, z. B. ahd. gen. sg. henin (vgl. lat.

hominis): pl. hanöno (vgl. lat. latrönum) zu hano 'Hahn'.

Andere Beispiele sind aus dem § 12, § 13, § 24 und

§ 26 gegebenen Material zu gewinnen.

§ 16. ABLAUT lEUR. e (ÜRGERM. (^ § 6, 5): ö (URGERM, ö § 4, 2).

Dieser Ablaut wird von Osthoff, Hübschmann, Stolz

u. a. der ieur. Ursprache abgesprochen, wird aber beson-

ders in der letzten Zeit von vielen andern und zwar mit

grösserem Recht als ieur. anerkannt. Beispiele werden

angeführt u. a. von Bremer, Beitr. XI, 267 ff. (Stolz, Latei-

nische Grammatik — in I. Müllers Handbuch, B. II —
§ 29), Persson, Wz., S. 91 Note, 292 f. und besonders von

Ljungstedt (Danielsson, Noreen), Anmärkningar tili det starka

preteritum, S. 24 ff*.

Wegen des germ. Zusammenfalls der ieur. ä und ö in

ö ist dieser Ablaut im Germ, nur mit Schwierigkeit (oder

gar nicht) von dem in § 12 behandelten Ablaut e : ö zu

scheiden. Hier werden daher nur solche Beispiele ange-

geführt, bei denen das Vorhandensein eines aussergerma-

nischen ä (oder a, vgl. jedoch S. 58 oben) die Hierher-

gehörigkeit besonders wahrscheinlich macht, z. B.

Ahd. mägo, mhd. mühen: gr. dor. aäy.(ov, aschwed.

val-möghe 'Mohn'.

Aisl. at-hcefe 'Verhalten, auä-hcefe 'Reichtum', anorw.

hdfa 'Hab und Gut' : aisl. höf 'das richtige Verhältnis', auä-

hßfe 'Reichtum', hofa 'das Ziel erreichen' (vgl. lat. habere

haben').

Aschwed. stä, ahd. stän 'stehen*, stati 'stät' : lat. stätim

'stets', stäre 'stehen', gr. dor. i-orävai 'stellen', üTakä 'Säule',

got. stöls, abd. stuol, aisl. stöll 'Stuhl', stodr 'feststehend'.
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Aisl. rdmr: lat. rävls 'heiser, aisl. römr 'Stimmton'.

Aisl. bhh\ ahd. bläo (gen. hläives) 'blau*, ?aisl. blceia :

hlma 'farbiges Stück Zeug (?, vgl. S. 41), lat. ßäciis gelb'.

Lat. pegi 'befestigte*, got. ga-fehaha 'passend', aisl.

fcpgelefjr : ?f0gelegr 'fügsam , angenehm', as. fögian 'fügen'

u. a. (s. S. 42) , lat. com-päges 'Fuge', gr. der. Tje-näya

'bin fest'.

Nschwed. äka {^äka) 'fahren, anorw. dkr 'Acker', lat.

egi 'führte': ?aisl. ök 'fuhr' (vgl. S. 43), lat. amh-äges 'Um-

schweif, gr. dor. öv()nT-äy6g 'Heerführer (vgl. lat. ager

Acker').

Lat. frcgi 'brach', ahd. hrähha 'Pflügung', brähhum

'brachen*: ?bn(oh 'Morast' u. a. (s. S. 43), lat. früctus 'ge-

brochen'.

Asl. repOy ahd. räba : riioba, lat. räpa 'Rübe'.

Vgl. noch solche Fälle, wo das dem aussergerm. ä

entsprechende germ. D nicht belegt ist, z. B. ags. bläwan

'blähen': lat. /äre 'blasen'; got. slepan 'schlafen' (aisl. sldpr

'schlaffer Mensch'): lat. läbi 'hingleiten'; ahd. gräo (gen.

gräwes) 'grau' : lat. rävus 'graugelb' ; mhd. JMe 'Verheim-

lichung': lat. cäUgo 'Finsternis'; ags. p'iwan 'zergehen': gr.

dor. Tay.io 'schmelze'; got. jer 'Jahr': lat. Jäniis Gott des

Jahres'; aisl. hndr: lat. gnäviis 'thätig'; ahd. -knäen kennen':

lat. gnäriis 'wissend' (vgl. jedoch S. 45) ; aisl. grdctogr (got.

gredags) 'begierig': lat. grätus 'der Begier erweckt', u. a.

§ 17. ABLAUT lEUR. e (URGERM, e, i § 5, 2): a.

Der ieur. Ursprung auch dieses Ablautes wird von

Osthoff, Hübschmann, (Voc. S. 166 f.), Bechtel (HauptprobL,

S. 160 f.) u. a. bestritten, dagegen von den meisten und

zwar mit gutem Grund behauptet, so z. B. von Danielsson,

Bezz. B. XV, 307 Note, Bartholomae, Bezz. B. XVII, 119 f.,

Kretschmer, K. Z. XXXI, 378 f., Schmidt, Flur., S. 173,

199 f., Ljungstedt, a. 0., S. 24 ff., Persson, Wz., S. 226 f.

Note.
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Wegen des germ. Zusammenfalls der ieur. a und o

(sowie zum Teil d) in a (s. § 6, 2 und 1) ist dieser Ab-

laut nur mit Schwierigkeit (oder gar nicht) von dem in

§ 13 (und dem in § 20) behandelten Ablaut e : o (resp. e : d)

zu scheiden. Daher werden hier nur solche Beispiele an-

geführt, bei denen das Vorhandensein eines aussergerm. a

(oder ä) die Hierhergehörigkeit besonders wahrscheinlich

macht. Dabei ist jedoch zu beachten , dass auch ein lat.,

gr. a zweideutig ist , weil es ja unter Umständen ieur. 9

vertreten kann (s. § 2, 11). Beispiele:

Lat. super-cilium 'Augenbraue*, got. hilms^ as., ahd.,

ags. heim, aisl. hialmr 'Helm', ahd. helan: gr. y,uXv7irsiv Ver-

bergen', y.uXla 'Hütte, Grotte' (vgl. lat. cäligo 'Finsternis'),

got. halja^ aisl. hel^ ags. hell^ as. , ahd. hella 'Untererde,

Hölle', hallaf ags. heall^ aisl. hqll 'Saal'.

Gr. yJXo^ica 'zurufe', aisl. Mal 'Gespräch': lat. caläre,

gr. ^aXeTv, ahd. halön 'rufen'.

Got. ibiiks 'rückwärts': ahd. abuh, aisl. Qfogr 'umge-

kehrt', pejoratives Präfix au- (^abii-) 'ab-', gr. anv 'ab'.

Lat. secäre 'schneiden', ahd. segansa 'Sense', sega : saga,

aisl. sqg 'Säge', sax 'Waffe', lat. sacena 'Axt', saxum 'Flinte'.

Ags. seofa, aisl. sefe 'Sinn, Gemüt': as. af-sebbian

(prät. -söf) 'wahrnehmen', lat. sapiens 'weise'.

Aisl. ilstre^ iqlstr 'Weide', asl. jeltchä: ahd. elira, ags.

alor, aisl. qh% lat. alnus ("^alsnos) 'Erle'.

Gr. yßftia 'Loch', ahd. giumo : goumo 'Gaumen
,

gr.

/avvog klaffend'.

Gr. orev-rai 'macht Anstalt dazu', aind. sthdviras 'dick',

got. stiur 'Stier', stiurjan 'feststellen', ahd. stiiiri 'stark',

stiura 'Pfahl', aisl. piörr: gr. Tav(jog, lat. taurus 'Stier', lat.

re-stauräre 'wieder herstellen', aisl. staurr 'Pfahl'.

Vgl. noch Fälle, wo die germ. Vertretung des ausser-

germ. a nicht belegt ist, z. B. ahd. ero 'Erde': \sit. arvum

'Acker'
;
got. ßdivör : lat. quatuor 'vier' ; aisl. Moll : gr. yavXog

'Schiff, Kiel'; ahd. ebur: lat. aj^er 'Eber'; as. lepor (ahd.

leffiir, lefs): lat. labrum, labium 'Lippe'; aisl., aschwed.^ri^

'freies Geleit': lat. gradus 'Schritt'; got. inu 'ohne': umbr.-

osk. an- 'un-'.
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§ 18. ABLAUT lEUR. e (ÜRGERM. W § 6, 5): a.

Über den Ursprung des germ. (bisweilen auch des

aussergerm.) a herrscht hier oft dieselbe Unsicherheit, welche

oben § 17 hervorgehoben worden ist. Es ist daher manch-

mal schwierig diesen Ablaut von den in § 14 und g 20 be-

handelten zu unterscheiden. Beispiele:

Gr. (fXijvog 'Geschwätz', lat. fläre 'schluchzen'?, ahd.

blaen, ags. hläwan 'blähen', blwsan, ahd. hlasan, aisl. hldsa^

got. hl'cscm 'blasen': ahd. ana-hlast 'Ansturm', ags. hloist

'Blasen (vgl. lat. fläre).

Lat. egi 'führte', anorw. dTcr 'Acker, nschwed. äha

{*aka) 'fahren : lat. ago^ gr. äyco 'führe', dy(j6c. lat. ager,

aisl. akr 'Acker', aka 'führen

.

Got. letan, ahd. läzan, aisl. lata 'lassen': got. lats^

aisl. latr 'faul', Iqskr 'schlaff', letia 'hemmen', lat. lassus

'müde'.

Got. slepan, ahd. slcifan 'schlafen', aisl. sldpr: ahd.

slaf 'schlaff', lat. labo 'wackele'.

Aisl. grdr, ahd. gräo (gen. gräioes) grau', mhd. gräwen

*grauen': aisl. grey {^grawja-) '(grauer) Hund' (vgl. lat.

rävus 'graugelb').

Lat. celare 'hehlen', mhd. hmle 'Verheimlichung': got.

halja u. a. (s. § 17).

Lat. cepi 'nahm', aisl. hdfr 'Fischhamen': lat. capere

'nehmen', got. hafjan, ahd. heffen, aisl. hefia 'heben'.

(Lat. reri 'glauben'?), got. redan^ ahd. rätan, aisl. rdäa

raten': got. ga-rapjan 'rechnen', rapjö^ as. rethia, ahd. redia

'Rechenschaft', lat. ratio 'Rechnung', ? ratus geglaubt'.

Aisl. jEger (*äj/a-) 'Gott des Meeres, Wasser': lat.
\

aqua^ got. a/va 'Wasser', aisl. q 'Fluss'. /

Got. megs, aisl. mdgr 'Eidam': air. mac^ got. magiis^

aisl. mqgr 'Sohn', nmr {^maiviB)^ got. mawi 'Mädchen'.

Aisl. auä-hdefe 'Reichtum, eig. reichliche Habe', anorw.

hdfa: ahd. haha *Hab und Gut', got. hahan^ aisl. hafa^ ahd.

haben, lat. habere 'haben'.

Ags.pdwan: ahd. dom^jen 'zergehen, Siisl. pogia C^patv-

Jan) 'tauen', gr. tay^^gög 'flüssig' (vgl. gr. dor. raxw 'schmelze').
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Aisl. hrdka, nhd. dial. krage 'Krähe': ahd. kragil

'schwatzhaft', lat. graculiis 'Dohle'.

Besonders unsicher ist wegen des Mangels an ausser-

germ. Entsprechungen die Provenienz des a in Fällen wie:

Aisl. skräma : mhd. schramme 'Schramme'.

Aisl. kä-m: mhd. ka-del 'Schmutz'.

Ahd. ämarlih 'traurig': aisl. qmorlegr {^amur-) 'schreck-

lich'.

Got. fetjan 'schmücken': aisl. fat 'Kleid', ahd. fazzön

'kleiden'.

§ 19. ABLAUT lEUR. : a.

Die Ablaute ieur. ö ; ä und o : a sind, wenigstens jetzt,

allgemein anerkannt; Beispiele u. a. bei Hübschmann, Voc,

S. 91 ff., 190 f., Stolz, Lateinische Gramm. § 27, § 30 und

besonders Bartholomee, Bezz. B. XVII, 121 ff. Indessen

kann keiner von diesen beiden Ablauten im Germ, zum
Vorschein kommen, weil einerseits ä mit ö (s. § 4, 2), ander-

seits mit a (s. § 6, 2) zusammengefallen sind. Daher

wäre es an sich möglich, dass z. B. in einem germ. a bis-

weilen ein Ablaut o : a (entsprechend in ö ein Ablaut ö ; ä)

latent vorläge, dass also z. B. das a in aisl. aldr 'Leben'

dem in lat. oUsco 'wachse', dagegen in ala 'ernähren' dem
a in (do 'ernähre entspräche; was aber nie ermittelt wer-

den kann.

Dagegen sind die Ablaute ö ; a und o : ä noch nicht

allgemein angenommen (werden z. B. . von Osthoff und

Hübschmann bestritten). Von den keineswegs seltenen Bei-

spielen mögen aus den aussergerm. Sprachen hier (haupt-

sächlich nach Danielsson) angeführt werden:

Einerseits o : ä, z. B. in gr. oydofoc: lat. octävus 'der achte';

lat. fovere 'wärmen, begünstigen': prät. fävi 'begünstigte';

gr. alofiog 'Fessel' : lat. clävis 'Schlüssel' ; lat. scoblna 'Feile'

:

lat. scäfn 'schabte'; gr. seol. aT(wr6g: lat. strätus 'Lager';

lat. ocris 'Spitze': äcer 'scharf; gr. xofsa 'merke': lat. cävl

'hütete'; gr. lofergöv 'Bad': lat. lävi 'wusch'; gr. nvofiio

'scheuche': lat. päcl 'fürchtete'; gr. iwotlv zum Vorschein
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bringen': lat. pärere erscheinen'; lat. loqui 'sprechen': gr.

dor. Is'lay.a sprach'. Andererseits ö : a (das jedoch oft

ieur. 9 sein dürfte), z. B. in lat. övum 'Ei': ai;/s 'Vogel ; lat.

cröcire 'krähen': lit. krakiu 'brause'; lat. dönum 'Geschenk':

datus 'gegeben'; gr. dföoov : d'ävn^ 'Gabe'; lat. cös 'scharfer

Stein*: catus 'scharf.

Weil im Germ. ieur. o mit a und ä mit ö zusammen-

gefallen sind, können hier die Ablaute ö:a und o:ä weder von

einander unterschieden werden noch von den quantitativen

Ablauten ä:a (§ 23) und ö: o (g 26), noch endlich unter

Umständen -- da ieur. 9 zu germ. a geworden ist (s. § 6, 1)

— von den Ablauten ä, ö : o (§ 20). Da es in den einzelnen

Fällen fast unmöglich zu entscheiden ist, ob der germ. Ab-

laut ö:a der einen oder andern Art ist, so werden hier

keine Beispiele angeführt, sondern die germ. Vertreter der

ieur. Ablaute d : a und o : fi sind — insofern sie wirklich

existieren — unter den Beispielen der ieur. Ablaute fi : <(

(g 23) und ö ; (g 26) zu finden.

§ 20. ABLAUTE IEUR. ä, e, o ' (URGERM. § 6, 1, / § 5, 1,

«< § 4, 1, § 6, 3).

Ieur. ^, c, sind unter noch nicht sicher ermittelten

Umständen (s. z. B. Bechtel, Hauptprobl., S. 106 f.) zu 9

reduziert worden. In den germ. Sprachen ist aber dies 9

nur mit Schwierigkeit als solches zu identifizieren, weil es

ja je nach verschiedenen Stellungen mit ieur. a, e (urgerm.

« § 5, 2), /; (urgerm. a g 6, 2), ii oder mit dem aus ieur.

Z, m^ t}-^ r auf germ. Boden hervorgegangenen Svarabhakti-

vokal ti (g 3), (§ 6, 3) zusammengefallen ist. Als hier-

hergehörige Fälle mögen jedoch angeführt werden z. B.

Ahd. stäti stät' oder aisl. stedr {^stödi-) 'feststehend',

lat. stätim 'stets' (vgl. g 16): aind. sthitds 'stehend', gr.

oTctTo^, lat. Status 'gestellt', aisl. stadr 'stätig', aind. sthHis,

gr. ördat^, lat. stati-o 'Stellung', got. staps, ahd. stat, aisl.

stadr 'Stätte'.

Gr. ff>i', gen. ovto^ {^so-nt-) 'seiend', lat. prce-senSy -ntis

'anwesend', sons, -tis 'schuldig, d. h. 'wirklich', ahd. sajid,
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aisl. saär 'wirklich, wahr': aind. siydt ^ alat. siet, got.

sijai 'sei'.

Got. qens, qinö^ aisl. huen, gen. pl. Jciunna, asL senä:

gr. boeot. /:?«»'« (*g9;2a), aisl. Ao^rn, Z[;?f/?a 'Weib'.

Gr. nq (^sems) 'ein, lat. s/m-p?e:p 'einfach*, similis 'gleich',

aisl. sein 'gleichwie', same 'derselbe' u. a. (s. S. 50): gr. af-ia

zugleich', aschwed. sum 'gleichwie', gr. d^iöjq 'auf irgend

einer Weise', ai.i6cy aind. samas, aisl. smnr 'irgend ein', got.

sums 'ein geweisser', suman 'einst'.

Aisl. hera 'tragen, gebären', harn 'Kind' u. a. (s. S. 49),

as. hornO'hero 'Hornisse', mhd. ur-bar : ur-hor 'Zinse', got.

ga-haür 'Sammlung, Steuer', d^di. arunt-loro 'flehend', as.

mund-horo 'Vormund', got. baiir^ aisl. hurr^ borr 'Sohn'.

Aisl. ger-sime, -seme ''Kleinod', frwnd-seme : frmnd-syme

'Freundschaft zwischen Verwandten', aschwed. ger-suma^

adän. gor-sum 'Kleinod'.

Ahd. himil : humil 'Himmel'.

Lat. venimus 'kamen, ahd. 2uo-quemo 'Gast', queman,

got. qiman: Sigs. cuman, aschwed., aisl. Ä*oma 'kommen', ahd.

ivilli'komo 'willkommener Gast'.

Lat. veneror 'verehre', «;e/?ws 'Schönheit', as., ahd. ivini^

aisl. vin{r) 'Freund', von 'Erwartung', vdenn 'schön', vanr 'ge-

wohnt', vane 'Gewohnheit': ima^ got. ivunan 'zufrieden sein',

as. wunön^ 2i]\di. ivonen 'wohnen', gi-ivon 'gewohnt', gi-wuno

'Gewohnheit'.

Lat. helvus, ahd. , as. gelo (gen. gelives) : aisl. gulr,

aschwed. gul^' gol 'gelh\

Gr. 7ioXv\ ags. fealo imd got. filu^ Sigs. feolu, Siisl.fiql-:

aind. /^wn/, afr. ful 'viel'.

Got., aisl. skal 'soll' : shulum 'wir sollen' ; ebenso got.

ga-man, aisl. 7nan: i^\. ga-munum^ 7mmom 'erinnern uns*.

Verba von dem Typus got. hairan., har^ berum : baürans

tragen' oder aisl. nema^ nam, nqmom, : numenn 'nehmen'.

Suffix germ. -U-, -al- (s. S. 51 f.): -ul-, -ol-, z. B. aisl.

biäell '^veioY : ags. hedid 'pochend' ; ags. -^icel^ aschwed.

ikil: äisl. iqkoll 'Eiszapfen*; aisl. suikall: ags. swicol 'falsch';

ahd. enkil^ anÄ:a?, agutii:a;?A:a7: aschwed. a^^WFussknöche^;

anorw: hcBimall^ iH^Y. Jüimell^ : heimoll 'verfügbar'; Siis\.fereil
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:fqroll 'Reisender'; der Volksname Vcmdili, Vandall : Van-

fWrWandalen ; aschwed. runisch ÄaWZ/?, Karal: latinisiert

Carolus, u. a. m. (s. Noreen, Aisl. Grr.^, § 150, 1; Sütterlin,

Geschichte ; der Nomina agentis, S. 29 ff.)-

Suffix gQvm.Mtir^ -an- (s. S. 52) : -m«-, -oh-, z. B. ags. ceften,

aisl. aptann: aschwed. apton 'Abend'; aschwed. morghan,

aisl. mi/rgenn : morgonn ^Morgen ; aisl. Oäenn, as. Wodan:

aschwed. (selten) Opun; ags. eoten , as. etcin: aisl. iotonn

'Riese'; aisl. fenge)in, ahd. gi-fangan: ags. ^e-fon^im 'em-

pfangen; ahd., as. irmin- 'gross-', got. (lat.) Ermana-rlcns:

aisl. Iqrmon-rekr ein Personenname; aschwed. sgstkin^ systkan

:sysikon 'Geschwister'; ahd. sihin^ siban :sihun sieben*, u. a. m.

(s. Paul, Beitr; VI,; 238 ff. ; Sievers, ib. VIII, 328).

Suffix germ. -«/•- ; ^nr-, -or-^ z. B. aisl. iactarr : iqäorr 'Rand'.

Anm. l.r Wie im Allgemeinen betreffs der germ. Ablaute so gilt

natürlicherweise besonders bei den zuletzt erwähnten Fällen von Ablaut

in Suffixen, dass die einzelnen Fälle nicht als aus ieur. Zeit stammend

angesehen werden dürfen, sondern im Allgemeinen Analogiebildungen

sind nach einem aus ieur. Zeit ererbten Typus , von dem zufälliger

Weise vielleicht kein einziges ursprüngliche Beispiel bis in die historische

Zeit erhalten worden ist.

Anm. 2. Osthoff, Hübschraann, Brugmann u. a. nehmen an, dass

zwar ieur. d, g, ö, nicht aber a, e, o, zu 9 reduziert wurden ; s. vorzugs-

weise Hübschmann, Yoc, S. 7 ff. Es dürfte jedoch einleuchtend sein,

dass für die Reduktion eines langen Vokals zu dem unbestimmten d die

der Länge entsprechende Kürze eine fast notwendige physiologische

Voraussetzung ist. — Dieselben Gelehrten sind weiter der Ansicht, dass

in Beispielen wie den oben angeführten nicht ieur. ai, dl, dm, du, dr, d\i,

sondern vielmehr ii, II, mm^ nn, p-, nu vorliegen, was nicht annehmbar

ist ( s. oben § 2 Anm. 2) und besonders dadurch unstatthaft wird, weil

z. B. ein ieur. lifinon- (statt iidnon-) nicht hat das faktische got. wunan

geben können, sondern vielmehr *icu)inan nach Ausweis von kinuium

'wir können' aus ieur. ^nnuni- (vgl. Brugmann, Grundr. II, 920 Note,

wo er seine frühere Ansicht sachlich, wenn auch nicht der Form nach,

aufgegeben hat).

§ 21., ABLAUT lEUß. e (ÜRGERM. i §5, 2), /, (ÜRGERM. a

Dieser fast nur in Ableitungssilben erscheinende Ab-

laut ist • so- gut wie ausschliessliche' ein-' spezifisch germa-
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nischer. Seine Quellen sind mehrfach: teils der durch lat.

Caput : gen. capitis belegte Ablaut i : u ; ferner der z. B. in

aind. tdpas : tdpus 'Hitze', cäksas : caksus 'Auge', gr. öohfoc; :

dolffvg 'Gebärmutter auftretende Ablaut (e) o : ti; dazu noch

der z. B. in gr. nlfsg 'stets': aind. di/us 'Leben' vorliegende

Wechsel tie : u ; endlich ist mit diesen Suffix-ablauten derjenige

vermischt worden, welcher oben S. 51 ff. behandelt worden ist

und z. B. in lat. genns (^^enos), gr. y&voc: gen. lat. generis

(^^eneses)
,

gr. y&veog {^'^enesos) 'Geschlecht' enthalten ist.

Hierhergehörige germ. Beispiele werden angeführt u. a. bei

Paul, Beitr. IV, 415 ff., VI, 187 ff.; Noreen, Arkiv III,

13 ff. Note, Om orddubbletter i nysvenskan, S. 33 ff. ; Kluge,

Nominale Stammbildungslehre, § 29, § 61 , § 84 f., § 145,

§212, § 218, Anglia V, Anzeiger S. 84 f.; v. Bahder,

Die Verbalabstrakta, S. 52 ff., 111 f.; Sievers, Ags. Gram-

matik^ S. 134 f.; v. Holten, Beitr. XV, 482 ff. (vgl. Schmidt,

Plur., S. 153 f.). Wir unterscheiden hier mehrere Fälle:

1. Suffix -i<f-, -ip- (-aä-, -dp-) .' -uä-y -up-^ z. B.

Aisl. nekkueär (got. naqaps): ags. nacod
,,
ahd. nackotn

aschwed. nakuper nackt*.

Ahd. enit (lat. anas, gen. anatis) : ahd. amä, vgl. aisl.

qttd aus "^qnä (*a;?M(f-)? 'Ente'.

Ahd. hehhit, ags. hceced : hacod, as. hacud- 'Hecht'.

Lat. gen. capitis, got. haubip, ahd. houhit^ aschwed.

h0vip(s-man) : hep {^hauhud), hovtip^ aisl. haufoä^ hqfody ags.

heafod, lat. caput 'Haupt'.

Ahd. helid ags. hcele{ä)^ aisl. halr (aschwed. hwlape):

aisl. hqldr, liauldr 'Held, freier Grundbesitzer, Mann'.

Ahd. werid 'Insel', aisl. ver, ags. tvcer 'Meer, Platz zum
Fischfang*: warod 'Ufer.

Ags. reced: as. racud 'Gebäude'.

2. Suffix -it' (-at-) : -ut-^ z. B.

Ahd. albiz^ aisl. elptr und ? Alvitr (s. Wadstein, Uppsala-

studier, S. 175 Note): qlpt {^alhut-) 'Schwan'.

Ags. hyrnet^ mhd. horniz (ahd. hornaz): ahd. hornuz

'Hornisse'.

3. Suffix -iz-y -is- (-az-, -as-) : -uz-, -us-^ z. B.

Lat. pl. jugera^ ags. ^gcer: got. jukuzi 'Joch'.
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Ags. hy^e, aisl. hugr (aschwed. hogher) : ahd. Imgu 'Ge-

müt, Mut'.

Ags. hveä'Rwhm, aisl. Hre-rekr {*hr6äi-) 'Roderich':

hroär, ags. hrödor 'Ruhm*.

Aisl. nykr {^uiktviR) 'Flusspferd', ahd. mhhessa : nihhussa

'Nix, nihhus^ ags. nicor 'Krokodil'.

Nschwed. dyft {^dufüR; aschwed. dopt <: *doftaE):

aisl. dicpt (*difftuR) 'Geruch'.

Asl. jelwhä, ahd. elira 'Erle , aisl. ilstre (^elis-) : iqlstr

(*€lus-) Weide', qlr {*alu2), ags. alor 'Erle.

Lat. pl. acera 'Spreu, ahd. ehir: ags. ear (*ahur-)

'Ähre', lat. actis 'Spreu'.

Aisl. heill, ags. hcel {^hailiz) : hdlor 'Glück'.

Aisl. fledr : flöd, as., afr., ags. flod, got. flödus 'Flut'.

Ahd. quiti vulva: got. qipus , aisl. kuidr, ags. ntr.

cwid 'Bauch'.

Aisl. sal(r), ags. sele (scel ntr., vgl. asl. selo): ags. salor

'Boden, Haus, Saal'.

Ags. lemh, ahd. pl. lemhir (aisl. lamh^ finnisch-urnord.

launnas): ags. pl. lombor 'Lamm, Lämmer.

Ags. celf, ahd. pl. kelbir (aisl. kalfr): ags. north, pl.

calfiir 'Kalb, Kälber.

(Gr. töoi^, aisl. setr): siqt {^setuz) 'Sitz*.

Ags. ortete: aisl. pl. oi'lqg 'Schicksal'.

Got. aqizi^ aisl. ex, ex : qx, ax, ahd. ackus 'Axt'.

Aisl. degr^ ags. north, da^^i ags. f/djor 'Nacht und

Tag.

Ags. lyft (aisl. /op^r m., lopt ntr. < HoftaR): got. Inftus^

aschwed. /««/)^ ntr. 'Luft'.

Got. sigis, as. 5/^i, aisl. sig(r)^ aind. sdhas: ahd. ^i^w,

ags. -s'ijor 'Sieg, aisl, Siug-urdr {^se-^u-ivardiiR) 'Siegwart*.

Ags. Igst : got. lustus, ags., afr., as., ahd. lust 'Lust*.

Anorw. cer{r) , aisl. 0r(r) aus "^arwiz : aschwed. ar(r),

aisl. qr(r), aind. arws 'Wunde'.

Ahd. hazzissa^ hag-zissa^ mndl. hag-hetisse: ahd. /ia^-

ziissa, hag-azussa 'Hexe' (zu got. hatjan u. a. 'feindlich sein').

4. Suffix -/A:- (-ak-) : -uk-, z. B.

Ahd. kranih : kranuli 'Kranich*.

Noreen, Dr. A,, ürgermanische Lautlehre. 5



66 TEIL I. DIE SONANTEN.

Mhd. lewerech^ aschwed. Icerikia (ahd. lerahhe): ? schot-

tisch laverock 'Lerche'.

Mhd. Gibecha, ags. Gifeca: aisl. Giüke {^Gehiik-) ein

Mannsname.

Ags. ece (^ejek-) 'ewig' : got. ajuk-düps 'Ewigkeit'.

Mhd. hahich , hebech: ahd. habuh, ags. heafoc^ aisl.

haukr^ finnisch (urnord.) haviikka 'Habicht'.

5. Suffix -iht- (-aht-) : -uht-, z. B.

Ags. hmrehte: aisl. hdröttr 'behaart'.

Ags. stmnehte (stinehte): ahd. steinohti 'steinicht'.

Ags. pyrnehte [pornehte): ahd. dor?iohti 'dornicht'.

6. Suffix -ij-, 'ih- und -t^-f (-a^-, -ah- und -oh-!) :

-u^-^ -uh- (vgl. über die Entstehung dieses, zweifelsohne

unursprünglichen, Ablautes Kauffmann, Beitr. XII, 201 ff.;

Kluge, Nominale Stammbildungslehre, § 202—205), z. B.

Aisl. aiiäegr (got. aiidags) : aisl. auäogr glücklich, reich'.

Aisl. gQfegr, got. gahigs^ gahelgs: aisl. gqfogr 'edel'.

(Got. mödags) : aisl. moäogr 'zornig'.

(Ahd. ledag): aisl. lidogr 'ledig'.

Lat. fmicus^ ahd. einig {einag, got. ainaha, f. ainöhö):

aschwed. enoghe 'einzig, einfach'.

Ahd. hebig, ags. hef/^ : hefu^, aisl. hqfogr 'schwer'.

Aisl. QfegVy aschwed. avigher : ävogher, aisl. q/ogr (vgl.

got. ibtiks^ ahd. abuh) 'umgekehrt'.

Ahd. hantag: got. handugs 'gescheidt'.

Grot. hröpeigs 'siegreich': aisl. hrödogr 'stolz'.

7. In Wurzelsilben ist der betreffende Ablaut sehr

selten und vielleicht überall unursprünglich, z. B.

Got. tigiis, aisl. tigr^ tegr, tegr 'Anzahl von zehn',

aschwed. tiughu^ as. twen-tig^ ags. twen-ti^: ahd. zivein-zug,

-2og, aisl. fo-ttogo, tu-ttugu 'zwanzig', tugr, togr 'Anzahl von

zehn' (vgl. § 4 Anm. 1).

Anorw. (jellifu, aisl. ellefo, got. ainlif^ ags. endleofan :

endliifan^ afr, andlova, ahd. eiuluph, aschwed. wllovo^ anorw.

celliigu 'elf, ellgfti, ellykti 'elfte'.

Got. iba^ ibai, aisl. ef , ahd. ibu : oba, übe, adän. of

ob, wenn'.
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Aisl. des {*äitsia-) 'Heuhaufen: dys (*dnsia-) 'Stein-

haufen.

Aisl. epter, urnord. after: aschwed., anorw. runisch

uftiB, anorw. eptir nach'.

In einigen von diesen Beispielen — vielleicht in allen

— dürfte der Vokalwechsel auf Wurzelvariation (vgl. § 22,

S. 68 f.) beruhen.

§ 22. WURZELVARIATION aj, e/, Öi : äu^ m, ou.

In nächster Beziehung zu dem eben behandelten Ab-

laut i : u (z. B. in lat. caput : capitis) steht ein Fall von

sogenannter Wurzelvariation und zwar derjenige, dass eine

Wurzel schon in ieur. Zeit durch ein Suffix (oder vielleicht

eher zwei verschiedene Suffixe), das bald i, i, bald an dessen

Stelle i(, u zeigt, weitergebildet worden ist; vgl. z. B. as.

säian gegen ags. sdwan 'säen' durch Ausgleichung eines ur-

sprünglichen Wechsels präs. *se-io- (asl. sejq), prät. *se-wo-

(lat. sevi), wie im lat. neo {*neio) : nevi u. dgl. Vgl. u. a.

Fick, Vergleichendes Wörterbuch 3, IV, 1 ff. und besonders

Persson, Wz. (wo S. 2 f. die sonstige Literatur verzeichnet

ist). Von den zahlreichen germ. Beispielen dieser Erschei-

nung seien hier angeführt:

Got. skeirs^ as., ags. scir, aisl. skirr (*skeiris), skdirr

(^skolris) 'klar, ahd. skero 'schier , nnorw. dial. sker^ nschwed.

dial. sklr 'Elster u. a. (s. § 10, 1) : aisl. skyrr {^skeuris) 'hell',

skior 'Elster', aschwed. skyr-sknta 'ans Licht ziehen'.

Asl. striga 'schere', ags. strwan, ahd. strlhhan

'streichen' (vgl. lat. striga 'Strich'?), aschwed. hüp-strTka

prügeln', aisl. strykua (^striknan) : striüka (vgl. ahd. strühhen)

'streichen', asl. strmjäti 'scheren', gr. aroevyfö^ai aufge-
rieben werden'.

Ags. tö-slipan 'zergehen, ahd. sllfan 'gleiten, aisl.

Sleipner 'wer rasch geht', Pferdename: got. sliupan, ahd.
sliofan 'schleichen, schlüpfen' (vgl. ags. sliipan 'gleiten, lat.

lühricus 'schlüpfrig').
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Aisl. rista 'schneiden': ahd. riostar 'Pflugschar.

Aisl. brime 'Feuer': hroyma 'brünstig'.

Ahd. spi'lzen splittern': mhd. spriezen (vgl. ags. sprü-

tan) 'spriessen', ags. spreot 'Stange'.

Got. leitils, aisl. IHell: ahd. liuzil, ags. li/tel 'klein, er-

bärmlich'- li)t, aisl. liötr 'hässlich'.

Aisl. hreimr : ags. lirmm 'Geschrei'.

Ahd. zeigön 'zeigen': ga-ziur/ön (vgl. mndd. tfigen) 'be-

zeugen' (s. Tamm, Etymologisk svensk ordbok, S. 34).

Aschwed. snepa (^snajp-) : snepa, aisl. snoypa {^snaij^p-)

'kastrieren'.

Lit. raibas 'graubunt', schwed. rtpa: aisl. ?iüpa 'Schnee-

huhn' (vgl. lett. rubenis 'Birkhuhn').

Aisl. Icreisfa: got. kriiistan, aschwed. krysta 'quetschen'.

Aisl. gnipa 'steiler Abhang': gneypr 'vorüberliegend'

(vgl. gnüp7' 'steiler Abhang').

Aisl. rifa : riüfa 'zerreissen (vgl. aschwed. riß : ruft

'Stück Zeug').

Nndd. knipen {*^-hmpan), mengl. 7iipen^ lit. knebti 'kneifen',

aisl. Itnipa 'beklommen sein': got. dis-hniupan 'zerreissen',

aschwed. niupa 'kneifen', ags. d-hneapan 'abpflücken.

Aisl. gripa 'greifen', greip 'Klaue', aschwed. grepa :

grepa 'aushöhlen', aisl. groypa 'in einander hineingreifen

lassen'.

Ahd. skeida, as. scethia, as. scceä, aisl. pl. skeiäer :

skauäer 'Scheide', mhd. schote 'Schote', got. skauda-raip

'Schuhriemen'.

As. stmo, ags., aisl. sima 'Strick', gr. f,««c 'Riemen:

ahd. soum, ags. sea?n^ aisl. saumr 'Saumnaht'.

Aisl. streitask 'sich sträuben', aschwed. presker :pryzker^

aisl. priözkr 'widerspenstig', priötr 'Widerspenstigkeit', got.

us-priutan 'verdriessen'.

Aisl. prät. gret^ greit , aschwed. gr(Bt
,

gret (vgl. pl.

gritit) 'weinte': ags. ^reotan 'weinen'.

Da nach § 28, § 25 und § 27 äi, t% oi mit I und äu,

hj., ou mit a wechseln, so sind Fälle wie die folgenden

(vgl. auch § 21, 7) wesentlich derselben Art:
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Ahd. slihhan *schleichen' : mhd. slüchen 'schlucken*.

Ahd. spiz 'ßratspiess', spizzl 'spitz': spioz , aisl. spiöt

'Wurfspiess'.

Grr. y.Qt^siv, aisl. hrika 'knirschen': gr. /.oavyTJ 'Geschrei',

got. hräkjau 'krähen.

Mhd. veim : vüm 'Feim (Faum)'.

Got. af-hrisjan 'abschütteln', aisl. hrisfa: aschwed.

rijsta schütteln', aisl. hriosa 'schaudern', ags. hreosan 'fallen',

u. a. m.

B. QUANTITATIVER ABLAUT.

§ 28. ABLAUT a (ÜRGERM. ö § 4, 2) : a.

Dieser Ablaut ist von Alters her als solcher anerkannt

worden, wenn auch neuerdings Osthoff (bei Hübschmann,

Voc, S. 191) - sicherlich mit Unrecht — denselben als

sekundär und zwar durch Analogie entstanden wissen

will. Beispiele werden z. B. von Hübschmann , a. 0.,

S. 144 ff. angeführt. Betreffs der im Folgenden erwähnten

Fälle ist zu merken, dass diejenigen, bei denen entschei-

dende aussergermanische Entsprechungen fehlen, insofern

zweifelhaft sind, dass ein germ. ö bisweilen ein altererbtes

ieur. ö sein kann, gleichwie auch ein germ. a hie und da

ein ieur. o oder d vertreten dürften; vgl. § 6, 2 und I

oben. Also z. B.

Präterita von dem Typus lat. scähi, got. sköf^ aisl.

sköf, ags. scöff ahd. sciiob zu lat. scabere^ got. skaban, aisl.

skafa^ ags. scafcm
.,

ahd. scaban 'schaben'; oder aisl. öä^

ags. wöd, ahd. wiiot (vgl. lat. väsi) zu aisl. vaäa, ags. wadan,

ahd. watan (lat. vadere) 'gehen.

Lat. näres 'Nüstern' (vgl. näsus 'Nase'), afr. nösi,

aschwed. nös 'Maul': asl. nosü (*was-), aisl. nqs i^nasu),

ahd. nasa 'Nase'.

Lat. naols^ gr. dor. gen. vafo^, aisl. nor 'Schiff', nnorw..
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nschwed. dial. nö 'ausgehöhlter Baumstamm': aisl. naiist

'Schuppen für Schiffe'.

As., ags. mör, ahd. wuor 'Morast, Sumpf: lat. mare^

aisl. marr^ aschwed. mar, nuer, ahd. meri, got. mari-saiivs

'See'.

Got. ga-söpjan (vgl. gr. dor. aiLuvai) 'sättigen': lat.

saf(is) 'genug', satur^ got. saps^ aisl. s«<fr, as. sad, ags. sced,

ahd. sat 'satt'.

Ags. floc 'Flunder': lat. plaga, gr. nXäyog 'Fläche,

Seite', ahd. flah 'flach', aisl. flake 'Fläche, Brett'.

Mhd. vluoder 'Flunder': gr. vXddavov 'Platte', ahd.

flado 'Kuchen'.

Ags. öxn ^ öcusla^ ahd. uohsana: lat. axilla 'Achsel-

höhle*, ahd. ahsala, ags. eaxJ, aisl. qxl 'Achsel'.

Got. Zö/a, aisl. lofe-. ahd. loffa 'die flache Hand'.

Ags. höd 'Haube', ahd. huot: ags. hcett^ aisl. hqttr 'Hut'.

Mhd. gruose (vgl. lat. grämen): got., ahd., as. , aisl.

gras 'Gras'.

Aisl. hrora, ags. hreran {^hrözian) 'rühren' : aisl. hrqnn,

ags. hcern {^hraznu) 'Ebbe und Flut' (vgl. gr. y^sgcivw/nv

'mische'?).

Aisl. hof 'das richtige Verhältnis', hofa 'das Ziel er-

reichen', auä-(h)0fe 'Reichtum' : lat. habere, aisl. hafa 'haben'.

Aisl. kefa : k(u)efia 'ersticken', k(u)afria 'erstickt werden'.

Gr. dor. äy^o/Liai 'führe', lat. sägio aufspüre', got. sökjan,

as. sökian 'suchen', aisl. sokia 'suchen, gerichtlich belangen',

sekn dagr 'Tag auf dem man gerichtlich belangen darf,

sohl 'Angriff, Frozess, Gemeinde': sqk, as. saka 'Streit,

Prozess, Sache', aisl. sekr 'schuldig'.

Ahd. luomi 'schlaff': lam^ aisl. laDte 'lahm'.

Ahd. kiwhho: aisl. kaka 'Kuchen'.

Ahd. wuol, ags. wöl 'Verderben' : wcel^ ahd. tval 'Leich-

nam', aisl. valr 'die Gefallenen'.

Ahd. un-gi-stuomi 'ungestüm' : got. Stamms^ aisl. stam{m)r

'stammelnd'.

• Aisl. not 'Zugnetz': net (*natla-) 'Netz', ags. netele

'Nessel'.

Ahd. hiion^ as. hön 'Huhn, Hahn', aisl. hofia C^höniöH')
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'Huhn', Jwns 'Hühner': got., ags. hana. aisl. ha^ie 'Hahn,

ahd. henna 'Huhn'.

Aisl. sMgr 'Wald': skage bewaldetes Vorgebirge'.

Mhd. huost: aisl., mhd. hast, ags. hcest 'Bast'.

Aisl. öäal., ahd. nodal 'Eigentum': aisl. aäal^ ahd. adal

'Eigenart'.

Aisl. hogy {^ho^ia-) , lioglegr 'leicht zu bewältigen':

hagr 'geschickt', haga 'anordnen', as. hi-hagön 'passen

.

Aisl. fnesa {^ftiösian) :fnasa 'schnauben'.

Aisl. höta i^hiüötian)^ got. hötjun drohen': aisl. huair

'unerschrocken

.

Aisl. skoä: skaäe 'Schade', ahd. scado, ags. scaäa 'Feind'.

Aisl., ags. bot, as. höta, ahd. huoza 'Besserung, Busse':

got. batiza^ ags. hetera, aisl. betre 'besser'.

Aisl. egiash, got. ögansis 'erschrecken, aisl. ötte'FurchV

:

gr. u;(og 'Beängstigung', got. un-ugands ohne Furcht', aisl.

age 'Schreck'.

Wegen sonstiger Beispiele vgl. § 26.

Vgl. noch Fälle wie lat. cäligo 'Finsternis': got. halja

Hölle'; \sit. fläre 'blasen': ags. blcest das Blasen*; lat. amb-

äges 'Umwege' (gr. dor. örgav-äyog 'Heerführer'): aisl. aka

'fahren'; lat. lähl gleiten': ahd. slaf 'schlaff'; gr. dor. ray^u)

'schmelze': ahd. doiiwen (*pauian) 'verdauen' u. a.

§ 24. ABLAUT e (C'RGERM. ^ § 6, 5) : e (URGERM. e, i § 5, 2).

Dieser Ablaut wird noch von vielen Gelehrten, u. a.

Osthoff und Hübschmann, der ieur. Ursprache abgesprochen,

dies aber ohne triftigen Grund. Beispiele finden sich z. B.

bei Hübschmann, Voc, S. 90 f.; Osthoff, Perf., S. 126 ff.;

Persson, Studia etymologica, S. 92 f., I. F. II, 201, Wz.,

S. 226 Note, 293, Uppsalastudier , S. 188; Schmidt, Die

Urheimath der ludogermanen , S. 26, Plur. , S. 173, K. Z.

XXV, 23 ; Kluge, P. Grundr. I, 353 ; Brugmann, Grundr. II,

776, 787 Note; Bechtel, Hauptprobl., S. 156 ff., 170 ff.

Hier mögen angeführt werden

:

Prät. pl. von dem Typus lat. vmimus {^gven-), got.
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qemum, ahd. quämum^ aisl. kömom {*kuämuni; vgl. kudma

'Ankunft', kucemr passabel') 'kamen' zu got. qiman^ ahd.

queman 'kommen'; oder lat. sedimus (vgl. sedes 'Sitz', lit.

sedmi 'sitze'), got. setum, ahd. säzum , aisl. sqtum (vgl. sögfe

<C *sätia- 'Sitz') *sassen' zu lat. sedere, got. s?'^«?^, ahd. sizzen^

aisl. s^Yia 'sitzen'. Vgl. noch got. wesum (vgl. aind. ^as^w

'Stätte') zu ivisan 'sein', hrekum (lat. fregimus) zu brikan

'brechen', hlefum (lat. depimiis) zu hlifan (gr. YXmvuv) 'stehlen',

stelum (vgl. aind. ^6l2/ws 'Dieb', gr. tt^V?; 'Mangel') zu 8/ito;i

'stehlen', ^en^m (vgl. gr. J^o^c Streit') zu ga-tairan 'reissen'

(gr. dd^siv 'schinden') u. a. m.

Aind. vdmi, asl. vejq, gr. nf/j/m 'wehe', affjzfjg, lit.

t?e/as 'Wind*, ahd. wäen 'wehen', tväla 'Fächer': gr. afer/növ

'Hauch', mhd. ivitereu^ aisl. viära 'wittern'.

Lat. sprevi 'stiess weg', mhd. sprmwen, sprcejen 'sprühen':

ahd. spriu 'Spreu

.

Gr. Qrjyvv/Lii 'reisse', aisl. rcekia 'vertreiben', ahd. rähha

'Rache', got. wrektim 'verfolgten': wrikan 'verfolgen', aschwed.

vrceka, aisl. reka 'vertreiben'.

Got. ga-fehaha 'passend', aisl. fcegelegr 'angenehm',

fmgia: mhd. vegen 'fegen'.

Aisl. sucefa 'einschläfern : suefn 'Schlaf.

Aind. ürna-vdbhis^ aisl. kqngor-väfa 'Spinne' : vefa, ahd.

wehan 'weben', wibil^ ags. ivifel 'Käfer, Kornwurm'.

Aisl. kuMe 'Lied', got. qepum 'sagten': qipan, aisl.

kueda 'sagen, singen'.

Lett. nemu 'nahm', got. nemum 'nahmen', andanems, aisl.

nmmr 'annehmbar': gr. vej-uo 'gebe', aisl. nerna^ got. Kliman

'nehmen'.

Lit. pra-vezä 'Spur eines Rades', lat. vexillum 'Fahne',

got. wegs, aisl. vägr 'Woge': lat. veho 'führe, aisl. vega

'heben', got. ga-wigan 'rütteln'.

Lat. feralis 'zur Leichenbahre gehörig, ahd. bära, ags.

beer 'Bahre', got. berum 'trugen': lat. ferre, gr. (ftgsiv, got.

bairan, aisl. bera 'tragen.

Lat. lex 'Satzung', got". lew [Hceziv-'^) 'Gelegenheit', legum

lagen', ahd. Uga, aisl. Imge 'Lage, läyr 'niedrig, ut-lwgr
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'des Landes verwiesen: gr. Xf/frm 'liegt', got. ligan, aisl.

liggia liegen', ahd. legar 'Lager.

Aschwed., aisl. Vd^tier Seenanie : Vinär (gen. pl. Venäa^

Vinäa), ahd. Winida 'Wenden* (lat. Veneti).

Aschwed. swäroni 'schwuren': ahd. meifiswero 'eid-

brüchig*.

Lat. ec/i ass', gr. tö-Tjöcag 'wer gegessen hat', lit. edmi

'esse', got. uz-eta 'Krippe', fr-et 'frass', aisl. dt 'ass*, a^tr

'essbar*, aschwed. ä^o/, ahd. as , ags. tes 'Aas : gr. bönuai

'werde essen', lat. edere, got. ?7aw, aisl. e/a, ahd. ezzan

'essen*.

Aisl. drdp, aschwed. drap 'Mord' : aisl. drepa 'schlagen',

ahd. treffan 'treffen'.

Ahd. scära^ aisl. pl. skoere 'Scheere, nschwed. shära

'Schnitt': aisl. skera, ahd. skeran 'abschneiden'.

Lit. grebti 'scharren*, aisl. grcefr 'wer begraben werden

darf : asl. grehq grabe', aschwed. grceva {^^rebcDi) 'graben'.

Grr. iirjdoiiui 'bedenke*, air. ro nndar 'ermass', aisl. mäte

'Art und Weise', ahd. müz 'Mass': gr. usdouat 'bedenke', lat.

meditarl 'überlegen, niederi 'heilen', got. mitan, aisl. meta

'messen'.

Aisl. sndkr^ mhd. snäke 'Ringelnatter*: ahd. snecko^ aisl.

snigell 'Schnecke', agutn. sniekkia {^snekkön-) 'Schiff'.

Got. ivens, ahd., as. ti^än^ aisl. vqn 'Hoffnung, vcewi

'schön': lat. venus 'Schönheit', veneräri 'verehren , aisl. rm(r),

ahd., as. wini 'freund'.

Aind. drägh- 'quälen', ahd. frägi 'verdriesslich , träge',

ags. trä^ 'träge': tre^a^ aisl. trege 'Schmerz', tregr 'träge',

got. trigö 'Betrübnis'.

Aisl. gäfa Glück', mhd. gäbe : gebe, as. gebe, ags. ^ifu,

aisl. giqf 'Gabe', gefa 'geben'.

Ahd. pl. träga 'Acker': anorw. drega 'ziehen, schleppen'.

Aisl. vdtr, ags. tccet 'nass': aschwed. Vcetnr Seename.

Lat. pes 'Fuss*, lit. fjedä 'Fussstapfe', aisl. fqtom fanden

unsern Weg*: fet 'Fussstapfe', ßt 'Schwimmfuss', lat. gen.

pedis 'Fusses'.

Got. skewjan (*ske^tv-), aisl. sköefa {^skäwian) 'gehen':

ahd. gi-skehan 'geschehen'.
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Got. ferja 'Nachsteller, ahd. fära^ aisl. fdr: lat. peri-

culum 'Gefahr, asl. perq 'fahre', aisl. fiqrär 'Meerbusen

(Fahrwasser)', as. fern Vergangen

.

Av. häma 'gleich', aschwed. scema 'übereinstimmen':

lat. similis 'gleich', sim-plex 'einfach', gr. dg {*sems) 'ein',

aisl. sem 'gleichwie'.

Aisl. ncera i^näzian) 'nähren': gr. vso/nai (^veno-)

'komme', got. ga-nisan, ahd. gi-nesan^ ags. ^e-nesan 'zu sich

kommen, gesund werden'.

Ahd. fräga 'Frage', aisl. frcegr 'berühmt': lat. precor

'Bitte', got. fraihnan, aisl. fregna 'fragen'.

Got. swers 'geachtet', aisl. sudrr, ahd. swäri 'schwer':

sivero 'Geschwür', siveran 'schmerzen', lit. sveriü 'wäge'.

Aisl. sucela 'Rauch', ags. for-swMan 'verbrennen':

swelan 'glühen', ahd. swilizzön 'schwelen'.

Mhd. swäger 'Schwager': gr. fexvgoc, got. swaihra, ahd.

sweliur 'Schwiegervater', swigar, ags. swe^er 'Schwieger-

mutter'.

Aind. jdnis, got. qens, aisl. kuä^n: Simd.jdnis, Sis\. zenä,

got. qinö 'Weib', aisl. gen. pl. kuinna.

Aisl. prdfll i^prähilaR): ahd. drigil 'Knecht', vgl. gr.

TQBXM 'laufe'.

Gr. d^grjvng 'Jammern', vsv-d^Qt^vri 'Wespe', as. drän:

ahd. treno 'Drohne'.

Ahd., as. äno^ aisl. ön (*änu)^ an : got. inu 'ohne'.

Aschwed. ävogher : got. ibuks 'umgekehrt'.

Aisl. kudäci'. ags. cuiodu 'Harz'.

Lit. gelä^ ahd., as. qiiäla 'Qual': lit. ^^7^i 'stechen', ahd.

quelan 'gequält sein, ags. ctvelan sterben'.

Lat. su-splcio {^-specio) 'habe Argwohn', ahd., as. spähi

'klug': lat. s/96?<?/o 'sehe nach etwas', ahd. spehön 'spähen'.

Lat. de 'von', got. iin-te bis': lat. in-de 'von dort', gr.

oLxa-ds 'nach Hause', o-cTf 'dieser (hier)', ahd. se 'zu, nach'.

Got. pana-mais {^pane-) 'weiter', ags. seod-äan 'nach-

her': gr. thessalisch ro-i»?, got. pan, aisl.^^t 'dann'

Gr. tjdog {*sue-) 'Wohnort, Charakter', Snebl, Suähl

Völkername, got. swes 'eigen', aisl. sudss 'beliebt': gr. bOog

i^sue-) 'Gewohnheit', ei^vog 'Volk', aisl. suile 'Schwager'.
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Got. sibun-tehund 'siebzig', aisl. fior-tän {^-tahan) 'vier-

zehn, aschwed. run. pri-täunta 'dreizehnte': lat. decem, gr.

ös'/.a^ got. taihiin 'zehn', aisl. ni-tidn {^-tehan) neunzelin'.

Lat. celare Verhehlen', mhd. h'Me 'Verheimlichung,

Hehr, ahd. hälum 'verhehlten : lat. super-cilium 'Augenbraue',

ahd. helan 'hehlen', got. hilms^ aisl. hiahnr, as., ags., ahd.

heim 'Helm'.

Aisl. / geh", lat. heri, aind. hyas, gr. /i^e^-, ahd. fjestt^e

'gestern', got. gistra-dagis 'morgen'.

Vgl. noch Fälle wie ags. mttd 'Wiese, lat. meiere

'ernten'; ahd., as. ivär 'wahr (lat. verus)
,

got. tuz-uerjan

'zweifeln', aisl. pl. värar 'Treue' (asl. tera 'Glaube'): lat.

vereor 'habe Argwohn'; oder gr. Xtjyü) 'höre auf: aisl.

slekua (*slekic-) 'erlöschen'; asl. melii 'Kalk': aisl. miql

'Mehl' (vgl. asl. 7)iel;q 'mahle'), ahd. mehn 'Pulver; lat.

recttis: got. raihfs 'richtig' (vgl. lat. regere lenken); asl. sekq

'spalte': ahd. seh 'Pflugschar' (vgl. lat. secäre 'schneiden').

§ 25. ABLAUT l : i fURGERM. /, e § 6, 4j.

Eine Menge von Beispielen dieses Ablautes wird bei

Osthoif, M. ü. IV, 1 ff. (und in der daselbst S. 277 zitierten

Literatur), Beitr. VHI, 288 ff.; Schmidt, K. Z. XXVI,

383; Kretschmer, K. Z. XXXI, 344 angeführt. Aus dem
Germanischen mögen hier die folgenden erwähnt werden,

wobei jedoch zu beachten ist, dass das i hie und da zwei-

deutig ist, indem es nach g 5, 2, c aus ieur. ei entstanden

sein kann. In diesem Falle sind die betreffenden Beispiele

zu § 31, 1 ff. zu führen. Z. B.:

Lat. Visus 'gesehen', got. weis, ahd. tols, aisl. viss

'weise': ahd. gi-wls 'gewiss'.

(Lat. diynus 'wert'), aisl. tigenn 'ausgezeichnet' (vgl.

jedoch § 5 Anm. 4) : ags. be-ti^en 'geziehen', ahd. tir-zigo}»

'abgewiesen'.

Lat. vltis 'Weinrebe, gr. flrUt, ahd. tvldcij aisl. oiäer

'Weide': viä, ahd. ivida 'Weidenruthe.

Lat. clr't 'siegte', got. weihan, ahd. uTgan^ ags. iif^an
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'kämpfen', aisl. vig 'Kampf: lat. vidor 'Sieger, ahd. iibar-

wehan 'besiegen', aisl. vega, anorw. viya 'kämpfen, töten'.

Lat. tre gehen', ahd. llen 'eilen': gr. itnu 'gehen', aisl.

il, ags. de 'Fusssohle'.

Ahd. hi, ags. hi 'bei': gr. au-rpl, lat. am-hi- 'herum',

got. hi 'bei, um', ahd. Präfix hi-, ags. he-.

Ags. pistel : pisfel, aisl. pistell 'Distel'.

Got. anda-wleizn (vgl. ags. uTitan '^ehexi) : wUts , aisl.

and-lit, ahd. ant-lizzi, ags. and-ivlita 'Antlitz'.

Aisl. gina 'gaffen', ags. jinan 'klaffen': ahd. ginön, ags.

^inian 'gähnen'.

Aisl. skma 'glänzen', ahd. skia 'Glanz, Schein': skina^

skena 'Schienbein, Schiene, aisl. skin 'Glanz, Schein.

Ahd. bla, hma, aisl. hg i^hiu) : ahd. hini 'Biene'.

k.\s\. siga, ahd. c^^^rcrM 'sinken': nhd. versiegen i^'-si-^an).

Aisl. /?i^ 'Stück, Zipfel': ahd. //ßrA:o, 2im\. flekkr 'Stück,

Flecken', flikke 'Speckseite'.

Ahd. fifaltra, Sigs. fifealde, sls. ftfoldara, aisl. fffrilde:

ahd. ßfaltra, as. ßfoldara, nisl. ßdrildi, nschwed. dial. feffel

'Schmetterling'.

Ahd. arwiz: as. erit., aisl. pl. ertr {^arwit-) 'Erbsen'.

Got. tioeifls, as. iivifal, ahd. ztvlfal, zwifo : ztveho , as.

tweho, ags. hveo, aisl. tgia (Hui^ulön-?) 'Zweifel'.

Ahd. ztvi.^ zwig: ags. twi^ 'Zweig'.

Aisl. stigr : stigr 'Pfad'.

Vgl. übrigens Fälle wie aind. vwds: aisl. vecr (lat. vir)

'Mann'; lat. vTvus {^gow-): got. qius (pl. qiicai) lebendig'; lat.

hmi 'je zwei': ahd. zwine-linc 'Zwilling'; gr. ^Xivco (lat. cllno):

ahd. (Ii)linem 'lehne'.

Anm. Osthoff, Hübschmann u. a. nehmen an, dass das / überall

durch Kürzung des i entstanden sei. Jedoch ist es ebenso möglich,

dass das l aus / gedehnt sein kann, ein Fall der hie und da wohl

sicher vorliegt.

§ 26. ABLAUT ö : o (URGERM, a, o § 6, 2).

Von diesem allgemein anerkannten Ablaute werden

Beispiele u. a. bei Hübschmann, Voc, S. 167 ff., Schmidt,
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K.Z. XXVL 24, 341, Bechtel. Hauptprobl., S. 165 ff.. 171 ff.

mitgeteilt. Im Germanischen ist dieser Ablaut sowohl mit

den Ablauten ö : a, a (germ. ö, s. S 4, 2): a und ä (germ.

ö): o (germ. a) sowie auch bisweilen mit ö : 9 (germ. a,

s. § 6, 1) und ä (germ. ö): 9 (germ. a) zusammengefallen,

weshalb von den unten angeführten Beispielen diejenigen,

bei denen entscheidende aussergermanische Entsprechungen

fehlen, nicht als ganz sicher hierher gehörig betrachtet

werden können. Beispiele sind u. a.:

Aind. udmä, lat. 7wmen 'Name', mhd. he-miomen 'be-

nannt': gr. ovoua, got. iiamö, ahd. namo, aisl. nafn 'Name'.

Gr. (^(oyio röste', ahd. buoh 'backte': lat. focus 'Herd',

aisl. haka, ahd. bahhan 'backen'.

Gr. 7i()coi\ ahd. fruo 'früh' : gr. 7t(j6 'vor, aisl. frnm

hervor', framr 'hervorragend'.

(Gr. noortvg?), got. fröps 'weise', frödei 'Einsicht',

aisl. froär gelehrt': got. frapjan 'verstehen', frapi 'Ein-

sicht'.

Gr. yb-yMvs 'wurde bemerkbar . ahd. kiioni 'kühn', aisl.

l'0)ni 'erfahren' : kmm 'kann, kenna 'kennen'.

Ags., mndd. öst 'Knoten : gr. 6to^ {*oödnc), got. asts^

ahd. itst 'Ast'.

k\\d. mwhtur)} 'nüchtern : lat. nox, got. nahts, ahd. nald^

aisl. nott {^nahtii), ndtt 'Nacht'.

Aisl. clel 'Thal : gr. dnlos; 'Kuppel', aisl. dalr Bogen,

Thal', Heim-dalr 'Regenbogen (eig. VVeltbogen)'.

Gr. (t)lbvr] 'Ellenbogen', aisl. öln : qln^ got. aleina, ahd.

elina Elle'.

Aisl. degr {^äö-^iR) 'Tag und Nacht', got. fidiir-dögs

'viertägig': aisl. dagr, ahd. tag, got. dags 'Tag'.

Aisl. löga 'preisgeben', afr. lögia 'sich verheiraten', ags.

löjion 'anordnen', ahd. luog 'Lager der wilden Tiere': gr.

'/.ö/o; Versteck', ä-Xo/oc; 'Gattin', ags. hi-^u, aisl. pl. log 'Ge-

setz', leggia 'legen'.

Aind. Vatas, as. Wödan 'der VVindgott', got. wöds 'stür-

misch', mhd. tvüetel-yö2 'Wüterich': ahd. ivadal, wedil 'Wedel'.

Got. snörjö 'Flechtwerk', ahd. snuot\ aisl. snore 'Schnur

:

snara, ags. snear 'Strick',
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Asl. plävtti 'schwimmen lassen, gr. nXcofco 'schwimme'

(vgl. lat. plöro 'weine'), aisl. flöa^ ags. flöwan 'fliessen : gr.

TiloTov, aisl.^0«/ {^ßauia-), flaust 'Schiff', ahd. fleuwen 'waschen.

4-gs. bröd 'Brut', ahd. bruot 'Brut, Brüten, Hitze : mhd.

bradem 'Dunst'.

As. fögian, ahd. fiiogen, ags. z^-fe^an 'fügen', aisl.

ßgelegr 'angenehm': got. fagrs 'passend', aisl. fagr 'schön'.

Aind. sväpayämi, lat. söpio, aschwed. sövir: aisl. suef

{^STiabiö) 'einschläfre'.

Asl. sädlti 'pflanzen', lit. söstas 'Sitz', nschwed., ags.

söt 'Russ (was sich absetzt)': lat. sodalis 'Geselle', got. sat-

jan^ aisl. setia^ ags. settan 'setzen'.

Got. gröba, aisl. gröf 'Grube', grofr 'wer begraben

werden darf: grafa^ got., ahd. graban 'graben'.

Gr. O'/MQ 'Exkrement', OAcogla 'Schlacke', mhd. scliuor

'Schur, asl. kärä, aisl. sJiora 'Streit', nschwed. sköre: aisl.

skare 'Schnuppe', skarn 'Exkrement', skqr 'Schneide', ahd.

sca?'o 'Pflugschar'.

Ahd. eid'Swuor^ aisl. sere 'Eidschwur' : eiä-suare 'Ge-

schworner, sueria^ got. swaran 'schwören', ags. and-sivaru

Antwort'.

Ags. brök 'Bach', brec 'Steiss', ahd. brnoh Bruch', aisl.

brök 'Hose': got. brakja 'Streit'.

Aisl. mot 'Beschaffenheit' (vgl. lat. mos 'Sitte'), as., ags.

mös^ ahd. miios Speise* : lat. modus 'Art und A¥eise', moderor 're-

guliere', ahd. maz^ got. mats 'Speise', aisl. matr 'Portion, Speise'.

Aisl. krokr 'Haken': krake 'Haken, Baum dessen Aste

abgehauen worden sind'.

Aisl. Jwkia 'Krücke', ags. hoc; aisl. hake 'Haken.

Aisl. snökr 'Ringelnatter', ahd. S7iiio]i 'kroch': s??ahhan

kriechen', ags. S7iace 'Ringelnatter'.

Gr. dor. ncog, got, föttis, s\\d. fiwz, aisl. /o^r 'Fuss': gr.

gen. TToäog 'Fusses', ahd. faz-wesca 'Fussbad'.

Gr. Ta\ai-nu)QO(; 'unglücklich', aisl. fera 'führen', ahd.

fuora^ ags. for 'Fahrt': gr. -nocj^vio 'führe', got. faran^ aisl.

fara 'fahren', fqr 'Fahrt'.

Aisl. drög 'Streifen', aschwed. drogh 'Schlitten' : aisl.

draga 'ziehen, tragen'.
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Aisl. Uhr 'Bach': Iah 'tröpfelte, aschwed. saJf-Iahi

'Salzbrühe, ags. leccecm 'benetzen'.

Ahd. suohhci 'Schneide, Furche: saga, aisl. sqr/ 'Säge.

Aisl. slöhr 'Herumschlenderer', nschwed. slöha 'schlaff

sein : aisl. slakr 'schlaif'.

Aisl. twra 'stärken': ahd. nerie7i, got. nasjan 'retten

(vgl. gr. vncfTog 'Heimkehr').

Aschwed. sema, aisl. söma 'passen', sö^ne 'Ehre, as.

sömi 'passend*, asl. 5ämw 'selbst': gr. o//o^^ 'gleich', got. ^am-

jan 'gefallen', ahd. sam-ft 'füglich, sanft', aisl. sama 'pausen,

same 'derselbe'.

Lat. dö-nec 'bis', quan-dö 'wann', as. />, ahd. zuo 'zu :

gr. sr-öo-dsv 'von drinnen', lat. en-do 'in', ahd. 2a 'zu.

Got. (/öljan 'grüssen : aisl. gala 'singen, rufen.

Gr. cl'Qujyo^^ 'Helfer, as. rökian, ahd. ge-ruohhen, aisl.

rohia 'sorgen, Rücksicht nehmen', röhr 'richtig, gesetzlich':

rekia 'spüren', rqh, ahd. ralüia^ as. raha 'Rechenschaft, Sache'.

Aisl. 0xla {^ivöxlian) 'vermehren', 6x 'wuchs': vaxa,

got. wahsjan, ahd., as. wahsan 'wachsen.

Aind. dpas 'Werk', as. öbian feiern, aisl. efa 'üben :

lat. opus, aind. dpas 'Werk', ahd. afalön, aisl. afla 'arbeiten

.

Vgl. noch solche Fälle wie gr. (oov: ahd. ei (aisl. egg

< *ai-ia-) 'Ei', lit. mölis 'Moderschlamm' : got. mala (lat.

molo) 'mahle', gr. lo^a 'sorge': ahd. hi-ivarön 'bewahren' (vgl.

aisl. varr 'sorgsam', gr. 6Qä(ü 'sehe'j.

§ 27. ABLAUT ü : U (ÜRGERM. u, § 6, 3).

Zahlreiche Beispiele dieses Ablauts sind bei Osthoff,

M. U. IV^, 1 ff. (und in der daselbst S. 277 zitierten Lite-

ratur) ; Kretschmer, K. Z. XXXI, 337 ff. ; Kluge, Beitr. IX,

157 ff.; Schmidt, Plur. , S. 219 Note verzeichnet. Hierher

gehörige germ. Fälle sind u. a.

:

Infinitive von dem Typus ags. smü'^an 'schmiegen,

scüfan 'schieben , ahd. lühhan 'schliessen', aisl. süpa 'saufen',

sügo 'saugen', lüia 'sich neigen*, aschwed. bügha (ags. bü^an)

'biegen' neben part. prät. wie ags. ^e-smo^en (vgl. lit. smühti

'gleiten'), ^e-scofen,, gi-lohlian (vgl. aisl. lyhia 'schliessen',
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aind. rujdmi 'schliesse, öffne'), aisl. soprnn, sogenn^ lotenn,

aschwed. bughin (vgl. aind. hhnjdmi 'biege') u. s. w.

MXvdi. hilchen, aisl. /m^^a 'kauern': hokra 'kriechen', nhd.

hocken.

Aind. tu 'doch', lat. tu, ahd. du, aisl. pü 'du': aind. tu

'doch*, gr. dor. rv, ahd. du 'du', got. pu-k 'dich'.

Av. crütö gehört', ahd. idüt, as. hlüd 'laut': gr. y.lvrog,

Isit. iu-clutus 'berühmt, ahd. Hlot-hari ^Lothar', Sigs. Hlod-u4^

'Ludwig.

Aind. sü-kards^ gr. vg, lat. süs, aisl. si/r {*süR) : gr.

dat. pl. V'ol, lat. dat. pl. su-bus, aisl. suin (*su-ina-) 'Schwein'.

Ahd. dfunOf ags. püma 'Daumen: lat. tumeo 'bin ge-

schwollen, aisl. pumall 'Daumen'.

Ags. d-prüten, adsl. prütenn 'geschwollen': protenn 'er-

schöpft', ags. d'protenn 'verdrossen'.

Ahd. cfna-lüti : ant-lutti^ got. ludja 'Antlitz'.

Ahd. scüfala: ags. scofl 'Schaufel'.

Aisl. knütr: ahd. knodo, knoto^ ags. cnotta Knoten',

aisl. pl. ü-knytter 'böse Streiche'.

Mild, slüchen 'verschlingen', slüch 'Röhre*, ahd. slühho :

slucko 'Schlemmer', mhd. slucken 'verschlingen', aisl. slok

'Rinne'.

Aisl. stiika, ahd. stiihha : ags. stocu 'Ärmel*.

Aisl. hrüga, nschwed. r^/<;r/ 'Haufen' : aisl. /iroÄ-^,nschwed.

rage 'Aufmass'.

Aisl. lüg-vitne 'falscher Zeuge' : lyge 'Lüge', logenn 'ge-

logen'.

Aisl. düs 'gänzliche Stille': ags. dusi^, ahd. tusig

'thöricht', nhd. dusel 'Schwindel'.

Ags. hrüse 'Erde': ahd. rosa 'Rinde, Kruste'.

Ahd. hrüzan 'schnarchen : hroz 'Rotz' (vgl. gr. xopvC«

'Rotzfluss').

Aind. stüräs, aschwed. stür 'gross', nndd. sfür 'steif,

lett. stUrs 'hartnäckig' : gr. örvQa^ 'Lanzenschaft', aisl. stgria,

ahd. sturio Stör'.

Vgl. übrigens Fälle wie aisl. hüä\ lat. cutis 'Haut',

aisl. üt (asl. vy): aind. tid 'hinaus', aisl. (ahd.) nü (aind. nü,

gr. vvv) : gr. w (aind. nu) *nun' oder aind. ü-nds : got. wans
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{*u-ana-, aisl. vanr) mangelnd*, aind. sümis: got. sunus

'Sohn'.

Anm. Osthoff, Hübschmann u. a. fassen den Wechsel ü : u ganz

wie den analogen Ablaut i : i auf (s. § 25 Anm.). Über die Berechtigung

dieser Ansicht vgl. das schon oben (a. a. O.) bemerkte.

§ 28. KONTRAKTION DER DIPHTHONGE.

Ein nach § 20 entstandenes 9 und ein tautosyllabisches

i (vgl. § 5, 1) oder u (vgl. S 4, 1) werden schon in ieur.

Zeit mit einander kontrahiert, so dass di^ is ein 7, anderer-

seits ^, ip ein ü ergeben. Vgl. Osthoff, M. U. IV, 277 ff.,

281 ff. ; Saussuro; Mem., S. 239 ff. ; Schmidt, K. Z. XXIV,

303 ff., XXVI, 382 ff., Plur., S. 204 f., 255, 384 f.; Schulze,

K. Z. XXVII; 420 ff.; Bechtel, Hauptprobl., S. 288 f.; Me-

ringer, ZfdöG. XXXVIII, 363 ff. ; Kretschmer, K. Z. XXXI,

337 f., 380 ff. Nach Osthoff, Bechtel (Hauptprobl. S. 150)

u. a. wären alle ieur. t und ü so entstanden, was jedoch

wenig wahrscheinlich ist, weil man doch zum mindesten

annehmen muss, dass ieur. J und ü oft Dehnungen kurzer

i und u sind (vgl. § 25 Anm., § 27 Anm.). Wir haben vier

Fälle zu unterscheiden:

1. 9i > l. Betreffs der hier anzuführenden Beispiele

ist zu beachten, dass die Hierhergehörigkeit des germ. t in

den meisten Fällen zweifelhaft ist, weil man fast nie ent-

scheiden kann, ob nicht das betreffende T erst auf germ.

Boden aus ieur. ei (nach § 5, 2, c) entwickelt worden ist

(in welchem Falle die Beispiele zu § 13, 1 gehören; umge-
kehrt dürften einige dort angeführten Beispiele eher hier

unterzubringen sein). Z. B.

:

Ieur. Hoimos^ ags. Idm, ahd. leirn^ leimo: lat. limus

'Lehm', ahd., ags., aisl. lim 'Leim'.

Ahd. steim: mhd., aisl. stim 'Gewühl, Ringen, aind.

pra-stTmas 'gedrängt'.

Ahd. zwe-ne {*twaih') 'zwei': got. tweih-nai 'je zwei*.

2. id > 7, z. B.:

Lat. ja-nns, jä-niia 'Eingang, Jänus 'Gott des Jahres',

got. Je-r, ahd. ;ä-r 'Jahr*: lat. J-re 'gehen', ahd. f-len 'eilen.

Noreen, Dr. A., ürgermauische Lautlehre. 6
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Optativsuffix -ie- : -t- wie in got. wil-jau 'ich will':

wil-eip 'ihr wollet' (vgl. alat. s-iem 'sei': s-ttis 'seid').

Nominalsuffix -ie-, -iö- : -f- wie in got. pl. hand-jös :

sg. hand-iC^'l) 'Band' (vgl. lat. mater-ies 'Materie' : aind. v^k-U

'Wölfin').

3. 9u > ü, z. B.

:

Got. hauh'ip^ aisl. (selten) haiif-oä^ ahd. hoiib-it 'Haupt'

:

hilh-a, aisl. hüfa 'Haube'.

Aisl. sfraumr, nihd. stroum : strüm 'Strom', thrakisch

Jlrovfuov ein Flussname.

As. höp (Viaupa-), ags. heap, ahd. /iO^(/ : /i?7/-o 'Haufen.

Gr. 8Qsvva, aisl. rai/?? 'Untersuchung': got. rüna, aisl.,

ags. rün 'geheime Beratung, Geheimnis'.

Got. iup: ahd. üf 'auf.

Aisl. hiügr 'krumm', haugr 'Ring : aschwed. hügha,

ags. hü^an 'biegen'.

Aisl. adj. hliüfjr: ahd. adv. hlügo 'schüchtern'.

Gr. ov&u(), Sifr. iader, aisl. m^r: aind. w(///ar, ahd. «*^ar

'Euter.

Aisl. striüpe : (selten) strüpe, aschwed. strüpe 'Kehle'.

Aisl. striügr : strügry aschwed. strügher 'Neid*.

Aisl. aurr Nass, Schlamm': ür 'Regen' (vgl. aind. vär-

'Wasser').

Got. raus, ahd. rör, aisl. regrr 'Rohr': ahd. rüs{s)a

'Reuse.

Altgallisch hrwa {^bhreu-) 'Brücke', aisl. brq 'Wimper,

ahd. hräwa, ags. brmv: aind. bhrüs, gr. orp^vg^ ags. brii^

aisl. brün 'Braue', brü 'Brücke*.

Got. smds: ahd. süL aisl. sül(a) 'Säule.

Aisl. sMöl 'Schirmdach': aschwed. skül 'Hocke', nndd.

schulen 'sich verbergen'.

Aisl. hraukr 'Garbenhaufen': nschwed. rüka 'Haufen.

Ahd. tiuri, as. diuri: mndd., nschwed. dial. dür 'teuer,

mhd. türe 'teuer sein'.

Ags. dreori^: mhd. trürec 'traurig'.

• Aind. syütds 'genäht, Sack', mhd. sint 'Naht', aisl.

siöär 'Beutel': lat. sütus 'genäht', mhd. süt 'Naht*, aschwed.

südher 'Beutel'.
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Ags. hreosa 'Bremse*: mhd. hrüsen 'brausen, aschwed.

hrüsa einherstürmen'.

Aisl. hlioä, afr. liild, ags. hUoct-or: mhd. lüt 'Laut',

ags. hlüd 'laut'.

Aind. ndvas, lat. novtis, gr. v^fog, got. mups neu:

aind. ml, gr. vvv, ahd. m'i, aisl. ww nun, neuerdings*.

Gr. y.Qavy?j 'Geschrei', aind. krögati 'schreit', aisl. hratdr

'Seerabe : got. hrüks 'Krähen', hrükjan 'krähen'.

Gr. (germ.) Kav/oi, lat. (germ.) Canchi, Chauci , ags.

Heahas : Hü^as Völkernamen.

Aisl. liüga lügen': lüg-rifve 'falscher Zeuge'.

4. U9 > ü, z. B.

:

Suffix -uä- : -ü- wie in lat. dingua, lingna 'Zunge

oder got. gatwö 'Gasse': ahd. pl. znngün. gazzün.

Ags. divm 'stumpf: aisl. dits 'gänzliche Stille'.

Ags. seoforness Sauberkeit': as. sübri^ ags. syfre

'sauber', aisl. 0-syfr 'Mannsname'.

Got. wahtwö 'Wache':? uhtwö, aisl. 6tta 'frühe Morgenzeit'.

Aisl. ve-sall (vgl. lat. ve-cors^ sanus 'wahnwitzig'):

aschwed. ü-sal 'unglücklich, elend*.

A n m. Andere ieur. Kontraktionen, welche von einigen Gelehrten

mit mehr oder weniger Zuversichtlichkeit angenommen -werden (s. z.B.

Osthoff, M. U. II, 113 ff., Perf., S. 123 f.; Bremer, Heitr. XI, 264 ff.;

Brugmann, Grundr. I, 107 ff., vgl. II, 516 Note), sind mindestens

zweifelhafter Natur und werden daher hier nicht berücksichtigt.

§ 29. SCHWUND DER VOKALE.

1. Die kurzen Vokale a, e^ o sind in ieur. Zeit ge-

schwunden in ursprünglich unbetonter Silbe, so dass ein

Ablaut 'a, e, o : Schw^und' entstanden ist. Der besonders

zahlreich vertretene Fall, dass die in dieser Weise reduzierte

Silbe statt des geschwundenen Vokals einen anderen Sonanten

bekam, wird in § 31 behandelt. Oft aber trat kein der-

artiger Ersatz ein, und einige Beispiele dieser Art mögen
hier angeführt werden ; vgl. die Sammlungen bei Brugmann,

M. ü. I, 1 ff., Grundr. I, 250 ff.; Hübschmann, Voc, S. 71 ff.;

Schmidt, Zur Geschichte des indogerm. Vocalismus II, 453 ff.,

K. Z. XXVI, 24; Brate, Bezz. B. XI, 183 ff. ; Kluge, P. Grundr.
6*
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I, 354, 388; und besonders Persson, Wz., S. 107 f., 221

und pass. Also z. B.

:

Got. kann 'kQ,nn, kaunjan, aisl. Ä:e'yma 'bekannt machen*:

gr. yvcoöic 'Erkenntnis', lat. (y)nöscere 'kennen lernen*, ahd.

ir-kmwdilen 'vernehmbar werden' , ur-knät 'Erkennung,

knäen, ags. cmkvan 'kennen, aisl. knd 'kann'.

Gr. e-ytrsTo 'wurde, ags. cennan 'gebären', ahd. kind

'Kind': gr. yvcorog 'Verwandter, lat. (g)nätt(s 'geboren, got.

kiiöds, ahd. knuosal, ags. cnösl 'Geschlecht'.

Lat. edo 'esse', gr. söo/nm 'werde essen', odovg {*odonts)

'Zahn', got. itanda, aisl. etande^ ahd. ezzanti 'essend': lat.

dens^ got. tunpns, as. tand, aisl. tonn 'Zahn'.

Aind. ds-ti^ gr. so-vi, lat. es-t, got., ahd. is-t^ aisl. es

'ist*: aind. sdnti^ lat. simt^ got., ahd. sind 'sind' und alat.

sies^ got. sljaiSy aisl. ser 'seist'.

Lat. spernere 'wegstossen', aisl. sperna, aschwed.

spicerna 'mit den Füssen stossen': lat. sprevi 'ich stiess

weg', mhd. sprcetven 'sprühen*, ahd. spriu 'Spreu', spruo-dal

'Sprudel'.

Gr. 77oAr, ags. fealo^ feoluy got. filn^ Siisl. fiql- 'viel*: gr.

nXsTffrog 'meist', lat. plus, aisl. fleire 'mehr(ere)', ßestr 'meist

.

Gr. dögv 'Baumstamm, Holzschaft' (vgl. aind. dam
'Holz'), lit. derva, iinn. (urnord.?) terva, aisl. tyrue 'Kienholz',

^iara 'Theer' : gr. J^org'ßaum, Eiche, got. /Ww, aisl. ^r^ 'Baum,

Holz'.

Lat. secäre 'schneiden, ahd. seyansa 'Sense', seh Pflug-

schar', sega^ saga, aisl. sqg 'Säge': gr. ay.cofj 'excrementum',

aisl. skera 'schneiden', skarpr 'scharf, ahd. pl. scäri 'Schere*,

scara 'Abteilung', mhd. schtwr 'Schur'.

Lat. sedere 'sitzen', sodälis 'Genosse', got. sitan^ aisl.

sitia 'sitzen': aind. mdds^ lat. ?iidtis {*7ii-zdos), ahd., ags.

nest (^ne-sta-) 'Nest'.

Gr. «770, got., aisl. «/, ahd. ab(a) 'von, ab' : lat. po-sittis

'gesetzt', as. fa-nia) 'von'; ebenso gr. unv 'von', ahd. ahu-h,

as. ahii'h , aisl. qfo-gr 'abgewendet', au-virä (^abn-) 'ver-

ächtlicher Mensch', got. ilm-ks: aind. pü-nar zurück', gr.

nv-f-iarog 'der äusserste*, ahd., as. fo-nia) 'von' (s. Persson,

I. F, II, 214 f.).



KAP. 3. SPUKEN INDOEUROPÄISCHER LAUTGESETZE. 85

Lat. ad, got., aisl. at, alid. az- 'zu, bei': dö-nec 'bis*,

as. tö, alid. zuo zu

.

Gr. nt()i , aind. jxirl 'um', got. fair-, ahd. ßr- 'ver-'

(vgl. ieur. *p9ri^ ahd. /?fr/ 'für und ieur. *pdrä, aind. jjztra, gr.

Tiagd, got. fai/r(^^ 'vor ) : gr. 7T(nv 'bevor, ttöo;-*/' 'früh', 77 od,

aind. prd, got. fri-sahts 'Beispiel', fra- 'ver-', ahd. f-lazzan

'verzeihen', friio 'früh', aisl. fra-mim) 'hervor*.

Gr. svi, got., ahd. l/t, aisl. / 'in': ahd., ags. 7iest (*we-

s^(/- < *ni'zdo-) 'Nest' u. a., s. oben S. 84.

Got. in-u {*eii-u) 'ohne' (vgl. ieur. *ey«-w, ahd. ä?i-o,

aisl. dw^ «'?? und ieur. "^ju-eu, gr. aV-6i? 'ohne' sowie ieur.

*5/2-, gr. dv-, lat. m-, got. ?m-, aisl. o-, ?<- *un-'): lat. ne-fas

'Unrecht' (vgl. ne 'damit nicht'), got., ahd. niy aisl. ne 'nicht'.

Ahd. herOy aisl. hiqni 'Bär' (vgl. lit. heras 'braun):

aind. ha-hhrus 'braun, Ichneumon' (vgl. ags. heofor , aisl.

hiorr 'Biber' aus "^be-bur- < %he-bh9r-), ahd., ags. hrün^ aisl.

hrünn 'braun'.

Gr. vsoLiai {^neso-) 'konune', vöo-xog 'Heimkehr', got.

ga-nisan 'zu sich kommen, genesen': ga-ns-jan 'verursachen'.

x^ind. dm-wä Plage', aisl. ama 'plagen', ahd. emizj

emazz-ig 'beharrlich, emsig', aisl. pl. lamtr {^Ematili) Ein-

wohner von Jämtland : gr. /nw-Xo<s', lat. nw-hs, ahd. miioi

'Mühe', got. af-mau-ips, as. 7nö-äi 'müde'.

Ahd. senawa: aind. snävan-
,

gr. vsv-(jov {*ov7]v-gov)

'Sehne, Band, Schnur , aisl. snüa 'drehen, eilen', ags. snöwan,

got. sniivan 'eilen', ahd. snuo-r, aisl. s)i0-re 'Schnur'.

Aisl. skera 'schneiden', skarpr 'scharf: lat. scrl-ho

'ritze, schreibe', got. dis-skrei-tan 'zerreissen'.

Aind. sphat- i^sphelt-) 'zerplatzen*, ahd. spaltan 'spalten

,

got. spilda, aisl. spiald 'Scheibe', mhd. spelte 'Splitter' : engl.

split^ mhd. splTzen 'spleissen', nhd. splittern.

Aind. hdris 'goldgelb', lat. lielvns, ahd., as. gelo 'gelb':

air. (jle 'glänzend', aisl. glid 'glänzen', gldmr Mond', glöa

'glühen', glitra^ as. glltan 'schimmern', glimo 'Glanz', nschwed.

glämig 'blassgelb'.

Ahd. gellan^ aisl. gialla 'laut tönen': mhd. glien 'schreien'.

Gr. (iTspicpog 'starr', aisl. stirfenn 'starrsinnig', stiarfe

'Starrkrampf, starf 'Mühe', ahd. sterhan 'im Todeskampfe
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liegen': gr. öT()tcpv6g 'starr, orov^voc, 'hart', ahd. "^striban (in

afranz. estriver , engl, strive) 'streben', strühen 'starren,

sträuben'.

Mhd. scherten scherzen' (vgl. ahd. skern 'scurrilitas')

:

aisl. skritenn 'scherzhaft', pl. skritlor 'Schwanke'.

Suffix -ter-j -tor- : -tr-^ z. B. in lat. frätery aind. hUrd-

tar-^ got. bröpar^ aisl. hröäer, ags. hroäor : dat. sg. lat. frätri^

got. bröpr, aisl. hreär 'Bruder'.

Suffix -en-, -on- : -n-, z. B. in (gr. (oXerrj: lat. ulna

'Elle? oder) ack. sg. aind. tiksdnam, got. aühsan, aisl. oxa^

dat. sg. got. auhsin: gen. sg. aind. uksnds, gen. pl. got.

aühsne^ aschwed. uxna (aisl. i/xna) 'Ochs*; got. dat. sg.

namin: pl. namnain 'Namen*, namnjan 'nennen; got. asans

'Ernte' : asneis 'Tagelöhner. Vgl. Fälle mit dem Suffixwechsel

-9n' : -n- wie z. B. ahd. Haguno ^ aisl. Hqgne: aschwed.,

adän. Hagne 'Hagen'.

Suffix -el-^ -ol- : -/-, z. B. in urnord. erilaR, air. (nord.

Lehnwort) ereil: aisl. iarl^ ags. eorl 'Jarl'; finn. (urnord.)

karilas 'alter Mann', aschwed. runisch Karila (vgl, lat.

Carolus) 'Karl': ags. ceorl., cearl 'Kerl'; ags. symhel: aisl.

surnhl 'Schmaus*.

Suffix -es-, -OS- (-US-, vgl. § 4 Anm. 1, § 21) ; -s-, z. B-

in lat. acus 'Spreu, ahd. ehir (ags. ear <:'^ahur): got. ahs,

aisl. ax 'Ähre'
;
got. aqizi (ahd. ackus) : gr. a^-ivrj, ags. cex,

aisl. ax C^x)^ ox [ox] 'Axt'; (as. lepor, ahd. leffur): lefs

'Lippe'; ahd. sahar : sahs, aisl. sax 'Schwert', lat. saxum

'Flinte'; aind. fdmas, lat. pl. tenehrce i^temesrce), ahd. demar

'Finsternis': dmstar [Hems-ro-) 'finster'; gr. rsXog {*qelos)

'Drehpunkt , Wendepunkt', asl. kolo 'Rad', aisl. hdls : hals

'Hals, Wirbel', gr. tsIöov (^qelsom) 'Wendepunkt, Endpunkt',

lat. Collum i^qolsom oder *qelsom) 'Hals' ; vgl. gr. no^og 'Vliess':

ahd. fahs Haar', aisl. fax 'Mähne'.

Vgl. einerseits Fälle wie gr. y.nvlö-: ags. hiitti 'Niss';

gr. yspavoc: ahd. kran-uh 'Kranich'; gr. ;^or(>oc i'^/ogßoc):

aisl.. ^n-ss 'Ferkel'; ags. werod: aind. vrdta- 'Schaar', u. dgl.;

anderseits Fälle wie gr. dvyaTTjg: got. daühfar (lit. dukte)

'Tochter'; gr. ö^Xtroov (aus *t)/ofroor): ahd. querder 'Köder'.
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2. Auch in andern der im § 21 erwähnten Suffixe

mit dem (germ.) Ablaute a:i:u fehlt bisweilen der Vokal.

Zum Teil dürfte dies Verhältnis alt (d. h. ieur.) sein, wie

aus dem Gegensatze zwischen got. naqaps und air. nocht

'nackt', aind. acTti- und aisl. cett {^ahti-) 'Anzahl von acht*

u. dgl. hervorgeht (vgl. Kluge, P. Grundr. I, 388; Persson,

Wz., S. 221 ff.). Zum Teil aber dürfte eine urgermanische

(lautgesetzlich oder analogisch entstandene) Synkope mit

im Spiele sein. Solche Fälle sind u. a. (v^gl. z. B. Kögel,

AfdA. XIX, 6 f.):

Das Suffix germ. -aä-, -ap-, -iä-^ -ip-^ -uä-, -up- : -ä-^

-/;-, -/-, z. B. ahd. werid Insel', ags. waroä : wearä 'Ufer;

aisl. pl. Horäar Völkername, aschwed. runisch HaritpR,

ahd. Hartithj Harit Personenname, herid, harod : hart Wald',

aisl. Huräanc/r Ortsname; ags. (^led, aschwed. eledh: aisl.

eldr 'Feuer'; ahd. anado, ags. oneäci : onda, ahd. ando 'Eifer';

aisl. spul (*suniä-): ahd. sunfea, ags. synn {^sundiö-) 'Sünde';

aisl. unaä. ynäe: as. tviinnia, ags. tvi/?in 'Wonne'; ahd. nefo

{*neföä-, lat. nepös, gen. nepötis) Neffe': ahd., ags. niftj

aisl. nipt (lat. neptis) 'Nichte'; got. Ihihap: ahd. Höht Xicht',

got. liulitjan 'leuchten; ahd. Erodo- (in Personennamen),

eratha : erda, ags. eorite, as, ertha 'Erde'; ahd. amit, enit,

ags. wued. (lat. anas^ gen. anatis): aisl. qitd (lit. dntis; vgl.

jedoch § 21, 1) 'Ente'. Vgl. -ad- : -d in nhd. dial. sanipt

i^samat, gr. auaOoc aus *samadhos): aisl. sandr, ahd. sant,

wo germ. d aus ieur. dh (nicht, wie es wohl in den meisten

andern Beispielen der Fall ist, aus ieur. i^) entstanden ist.

Das Suffix germ. -mj- ; -j-, z. B. aisl. bQrgr^ ahd.

bariif/ : barg^ ags. bear^ 'Barch'; ahd. hariig, aisl. hqrgr:

aschwed. hargher 'Opferstätte' , ags. hear^ 'Hain' (lat. carcer

'Einfriedigung').

Das Suffix germ. -ak-, -uk- : -k-, z. B. ahd. saruh :

sarh 'Sarg, Behälter', aisl. serkr 'Hemd'; got. a'makls, aisl.

einka 'einzeln': ekkia^ aschwed. mikia 'Wittwe', cenkil 'Witt-

wer'
;
got. miluks, aisl. miolk, ags. meoloc : milcy agutn. mielk^

ndän. mcelk Milch? (vgl. gr. a'af'Ayw 'melke'); mengl. mapek
(^mapak-), aisl. mapkr: nschwed. mask (ieur. ^'motqos?; vgl.

noch § 35 Anm.) 'Wurm'. ^
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§ 30. WÜRZELVARIATION yxy : yx : xy i.

Wenn eine zweisilbige 'Wurzel' bald den Vokal der

ersten, bald der zweiten Silbe synkopiert, entstehen an-

scheinend verschiedene Wurzeln, also ein Fall der sog.

WurzelVariation. Beispiele bei Saussure , Mem., S. 281

;

Danielsson in Paulis Altitalischen Studien III, 145 sowie

Grammatische und etymologische Studien (in Upsala uni-

versitets ärsskrift 1888) I, 30 f., 49 f. Note ; Persson, Studia

etymologica, S. 55, 107, Wz., S. 99 f., 204, 218 f., 221 f.,

225, 227 f., 230 f., 244 und pass., Uppsalastudier, S. 189;

Bersu, Die Gutturale, S. 7; Möller, ZfdPh. XXV, 386 (vgl.

Beitr. VIT, 506) ; Pedersen, I. F. II, 325 ; Brugmann, Grundr.

II, 450 ; Kluge, P. Grundr. I, 336 f. ; Johansson , De deri-

vatis verbis contractis, S. 89 ff., Bezz. B. XIII, 115, XV,
308 ff. Aus dem Germanischen mögen hier angeführt

werden

:

Wurzel aueg : aug : ueg in gr. aFeS^siv : avhiv^ lat. augere,

got. aukan^ aisl. auka Vermehren : lat. vegere 'lebhaft sein',

aind. vaks-^ got. wahsjan, ahd. wahsan, aisl. vaxa wachsen'.

Wz. {seueg :) seug : sueg in got. siuks , ahd. sioh , aisl.

siükr 'krank': mhd. swach schwach'.

Wz. {seuet :) seid : suet in aisl. siöäa, ahd. siodan sieden',

got. saups 'Opfer', agutn. saupr 'Sprudelquelle': ahd. swedan

'langsam dampfend verbrennen, abdampfen', mhd. swadem,,

ags. swaäul 'Dampf, Dunst'.

Wz. (enegh :) eng (s. § 51) ; neqh in gr. aS7]v, lat. inguen

'Drüse', nisl. okkr 'Schwulst', aisl. ekkuenn 'geschwollen' : gr.

pl. vsq)Qol, praenestinisch pl. nebrundines, ahd. nioro {"^ne^u^

ren-), aisl. nyra 'Niere'.

Wz. dheues : dheiis : dhues in gr. Seetov {*S^8fsoi.ov)

'Schwefel': lit. pl. daüsös 'Luft', lat. Füsius ^ Fürius
,

got.

dius^ aisl. dgr , ags. deor 'wildes Tier', deor 'heftig': lit.

dvesiü 'athme', ags. dwcescan 'löschen'.

Wz. (seuel:) seid : suel in got. sauls 'Säule': ahd. swelli

'Balken', aisl. suill^ syll 'Schwelle'.

* Mit X bezeichnen wir hier einen beliebigen Konsonanten, mit

y einen beliebigen Sonanten.
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Wz. (keret :) kert : kret in got. hairpra : ags. hreäer 'Ein-

geweide (vgl. S. 102).

Wz. eregh : erg/i : regh in gr. i()f'/-&(n zerreisse' : air.

orgiiH Verwüste', gall. Org-etorix, ahd. arg^ aisl. argr : ragr

'böse, nichtswürdig, feige', lit. rdgana 'Hexe'.

Wz. [eiies :) eiis : ues in gr. svco^ lat. uro 'brenne', ags.

ear-endel (*aM5-) 'Morgenstern': lat. Ves-iwins, ahd. wasal

'Hitze.

Wz. {sterebh ;) sterbh : strebh in gr. (Hesych.) orsQtp'Vtoc

'starr', aisl. stiarfe 'Starrkrampf, stirfenn 'starrsinnig.

starf 'Mühe', ahd. sterhan 'im Todeskampfe liegen': mhd.

sfrebefi 'sich abmühen, ringen'.

Wz. [pered:) perd :pred in gr. Titgöo^ai 'furze*, aschwed.

ficerter 'Furz\ ags, /eortcm^ ahd. ferzcoi, mhd. carzen: aisl.

freta^ frcda 'furzen'.

Wz. erebh : erbh : rebh in asl. jär^bX {^ere-m-bh-) 'Reb-

huhn': gr. <)o(fvö^ 'dunkelbraun', aisl. larpr {^erpa- < *erhnd-

< "^erbhno-) 'braun', iarpe 'Haselhuhn', ahd. erpf (aisl. Lehn-

wort Erpr), ags. eorp 'dunkelfarbig': asl. rqbü {^re-m-bh-)

'gesprenkelt', ahd. reba-huon 'Rebhuhn'.

Wz. [erem :) erm : rem in aisl. iarma 'blöken' : rämr

'heiser', römr 'Laut der Stimme'.

Wz. aier : air : ier in av. ayare 'Tag
,

gr. apiotov

(*djs(noTov) 'Frühstück': got. air, ags. cer
^ aisl. är 'früh*,

ahd. erist 'erst': asl. järfi Frühling, 2iY. yare, got. jer, ahd.

jcLr, aisl. dr 'Jahr'.

Wz. -^enet : ^ent : ^net in gr. ysvsrrj 'Geburt' : aind.

jantüs, ahd. kind 'Kind': gr. yvcorog 'verwandt', yvrjöiog

'echt', lat. (g)natus 'geboren', nätio, got. knöds 'Geschlecht'.

Wz. ^eneb(h) : ^embh : ^mhh in afr., ags. cenep, aisl.

kanpr 'Knebelbart' : gr. yofKpo^ 'Pflock', pl. yau(f7)lal 'Schna-

bel', asl. zabu 'Zahn', aisl. kambr^ ahd. kamb 'Kamm', kewbil

: knebil 'Knebel'.

Wz. (perec:) perc : prec in ahd. fergön: lat. precäri

'bitten', got. fraihnan^ aisl. fregna. as. frägön 'fragen*.

Wz. (gereg:) gerg : greg in aind. garj- prasseln', ags.

cearcian : cracian, ahd. krahhön 'krachen*.

Wz. {skerep :) sherp : skrep in ags. sceor/an 'abreissen',
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ahd. scarbön 'in Stücke schneiden', scarf, scarpf^ aisl. skarpr

{^skarpjKi < "^skorpnö-) 'scharf : ahd. screfön einschneiden

,

mhd. schraf Klippe', ags. scrmf 'Höhle', ndl. schrahhen

'kratzen'. Vgl. (Wz. skereh? in) ags. sceorpcm : screpan,

mengl. scrapien , aisl. skrapa 'kratzen', mhd. schrepfen

'schröpfen'.

Wz. {tereh :) ierh : treh in afr. therp : ags. prep
,
prop

'Dorf, lit. tröhä 'Gebäude', lat. trahs 'Balken', cynirisch tref

'Dorf, gall. pl. Ä-trehates ein Völkername.

Wz. (bherem :) bherm : hhrem in aisl. barmr: mhd. brem^

ags. brimnie 'Kante'.

Wz. cerud : cerd : crud in gr. y.opvöog 'Haubenlerche

,

ags. heorot, aisl. hiof^tr, ahd. hiruz : Iiirz, ags. heort^ aisl.

sg. gen. hiartar, dat. hirte 'Hirsch': hratr Widder'.

Wz. {peretil
:)

perth : pretli in ahd. feld^ aschwed. ack.

sg. ßcell (^felpa-) : aind. prdthas 'Breite', gr. Tjlädavov 'Kuchen-

brett', mengl. flaäe 'Platte', ahd. flado 'Kuchen'.

Vgl. noch Fälle wie lat. nmho {^onibh-) 'Schildbuckel'

:

ags. nafu^ aisl. nqf, aind. näbJiyam 'Nabe'; gr. 6iiff.aX6g,

lat. iimbil-iciis: aisl. nafle, aind. näbhtla 'Nabel'; \'a,t. tingida

(gr. ovv^) , air. inga: aisl. nagl, as. nagal^ aind. nakhära-

'Nagel'; gr. ovojna: armenisch aimn (*anman-), air. ainni:

lat. nömen, got. nmnö 'Name'; got. anaks: aind. änjas: asl.

naglu 'plötzlich*; lat. anas (gen. anatis), ahd. anut^ enit^ ags.

cened: lit. dntis , aisl. qnd (vgl. jedoch § 21, 1): gr. dor.

väooa 'Ente'; gr. ivia- {^enum): aind. ndva {*nenm), got.

niun 'neun'; lat. insida 'Insel': (gr. dor. väoog 'Insel'?, lat.

iiüsus 'Nase') , lat. pl. näres 'Nase', aisl. ifos 'Landspitze'

(pl. 'Nase*), nes 'Landzunge, Halbinsel', ags. nces 'Felsen-

vorsprung'; lit. akmü 'Stein*, aind. äcman- 'Hammer, gr.

axpcov 'Amboss': asl. kämg 'Stein', aisl. hamarr 'Fels,

Hammer'; ahd. hamma {*hanm-'i): gr. y.i'rjf-iTj, air. cnäim

'Knie, Bein'; got. halts {yg\. 'ean^. khödas): lat. dödus (claii-

dus) 'lahm, hinkend*; gr. oio^evvv/m : lat. sterno: got. strauja

'streue', lat. strävi 'streute'; lat. ferveo: ahd. briuivu 'siede';

ags. styrne {"^sterni-): lat. strenuus (aisl. stran-grY) 'streng';

(aind. bhiirjas <.Hh9r9-^os): asl. brezu, lit. 6^rias, aisl. biqrk

('^berkö)^ ags. birce {^berkiö) 'Birke': lat. fraxi/ms 'Esche';
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ahd. amsala, ags. ösle: lat. merula (*meS') 'Amsel'; aisl.

parmr, ags. pearni 'Darm': lat. trämes 'Weg', gr. Tofjua

'Loch': ahd. Iiin/ü Himmel': gr. x^itX-f^^o*^ 'Dach' u. a. m.

§ 81. ÜBERGANG DER KONSONANTEN IN SONANTEN.

Wenn durch ieur. Synkope des Vokals einer unbe-

tonten Silbe (s. § 29) ein konsonantisches i, u, /, r, m, n

in die Lage kommt, dass weder unmittelbar vor noch un-

mittelbar nach demselben irgend welcher Vokal steht, wird

der genannte Konsonant selber zum Sonanten der betreffen-

den Silbe, d. h. geht in resp. *, u^ |, f; fn, %i über. Es

bleibt dabei einstweilen dahingestellt, ob die ursprünglichen

Verbindungen al {ei, oi), au {eu, ou)^ al u. s. w. direkt zu

/, u, l u. s. w. wurden, oder ob man die Mittelstufen oi

(>'7, s, § 28, 1), im (> il , s. § 28, 3), ol u. s. w. anzu-

nehmen hat (vgl. hierüber Bechtel, Hauptprobl., S. 146 ft'.;

Möller, ZfdPh. XXV, 374 f., 384). Zahlreiche Beispiele

dieses Vorganges sind verzeichnet u. a. bei Saussure, Mem.,

pass. ; Hübschmann , Voc.
,

pass. ; Brugmann , Grundr. I,

250 ff.; Kluge, K. Z. XXVI, 101 f., P. Grundr. I, 388; Noreen,

Aisl. Gr.-, § 142—145. Aus der grossen Menge hierher-

gehöriger germ. Beispiele — bei welchen zu beachten ist,

was oben § 3, § 6, 3 und 4 sowie § 7, 3 betreffs der Ent-

wicklung eines ieur. i, u, |, i, m, 7j, auf germ. Boden vor-

getragen worden ist — dürften die folgenden hier genügen:

1. Der Übergang i > i (urgerm. l, e § 6, 4):

Prät. pl. und (gewöhnlich) part. prät. der Verba von

dem Typus got. waif (gr. foTda) 'weiss' : pl. witum (gr. fidinsv)

'wissen' oder got. staig, ahd. steig, aisl. ste 'stieg': pl. stigum

'stiegen', part. prät. got. stigans, ahd. gi-sügan, aisl. stigenn

gestiegen (vgl. gr. Xdn(x)^ Xiloma : sXmov).

Got. haitrs : aisl. hitr, ahd. hittar 'bitter'.

Gr. ToT/oQ {^d^o7/og) 'Mauer', aisl. deigr^ got. daigs 'Teig',

deigan 'kneten' : ga-digis 'Bild', aisl. digoll^ ahd. tegcd 'Tiegel',

lat. ßguliis [^dhigh-] 'Töpfer', ßgüra 'Gestalt'.

Aisl. hleif 'Steile': Idif, ags. clif, mhd. klippe 'Klippe'.

Aisl. streitask : stritask 'sich sträuben'.



92 TEIL 1. DIE SGIS'ANTEN.

Aisl. geisl 'Stab', Her-gelrr, got. (latinisiert) Hario-
gaisiis: wandalisch Göda-gis. -gisl Personennamen.

Aisl. keikr 'zurückgebogen*: kikna 'hinsinken'.

Aisl. heitr 'heiss : hite^ alid. hizza 'Hitze*.

Aisl. feitr 'fettig: fita 'Fett'.

Ahd., aisl. seil 'Seil': ahd. silo, aisl. sile, sele 'Siele'.

Aisl. Eistr 'Esthen': germ. (latinisiert) Istevones ein

Völkernanie (s. Erdmann, Über die Heimat und den Namen
der Angeln, S. 90).

Aisl. hneisa : aschwed. nisi 'Schande'.

Aisl. stigr : stigr 'Pfad'.

Aisl. vHtr , selten vdtfr {^uaiht-): vitr^ vettr (\iiht-)

'Wicht'.

Got. hlaifs, aisl. hleifr'Brot': mhd. lebe-ktioche ^Lebkuchen .

Ahd. sweiga 'Herde': aisl. suigäer 'Stier'.

Ahd. arabeitj anorw. wrföäe : cer/iäi
^ aschwed. aroipi

'Arbeit' (s. Noreen, Aisl. Gr. 2, § 65).

Ahd. araweiz : araiciz^ as. erit, aisl. pl. ertr 'Erbsen'

(s. Heinzel, Über die ostgotische Heldensage, S. 52).

Ahd. eldeim : eidim 'Eidam' (Heinzel, ib.)

Ahd. öheim : mhd. cehin 'Oheim' (Heinzel, ib.).

Ahd. ameizza 'Ameise': mhd. emeze 'Emse'.

Ahd. folieist: as. fulUsti, ags. fylst 'Hilfe*.

Das Suffix -ei-, -oi- : -i- der /-Stämme, z. B. got. sg.

gen. anstais^ dat. anstai^ pl. nom. ansteis : dat. anstim^ ack.

anstins zu ansts 'Gunst'.

2. Der Übergang ?| > u (urgerm. u, o § 6, 3). Wir
unterscheiden hier zwei Fälle:

a) Der Vokal ist vor u geschwunden:

Prät. pl. und (gewöhnlich) part. prät. der Verba von

dem Typus got. hingan, ahd. hiogan
,

prät. sg. got. haug,

ahd. hoiu)\ pl. got., ahd. hiigiim, part. prät. got. bugans,

ahd. (ji-bogan 'biegen' oder aisl. hioäa
,

prät. sg. bmiä: pl.

hiiäom^ part. prät. hoäenn , aschwed. hupin 'bieten' (vgl. gr.

tXevöoiLtaij slXijXov&a : rjXv^ov).

Aisl. hlaupa, ahd. loufan 'laufen', prät. sg. liiif, Hof,

aisl. hliöp: pl. hlupoin , mhd. Ififen, part. prät. ge-loffen,

aschwed. Inpiu^ lopin.
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Gr. igfvS-w röte', ags. reod^ read, ahd. röt, aisl. riöär,

roiiär: aind. rndhiräs
,

gr. ^qv&oo^ ^ \2ii. ruher {^rudhro-),

mhd. ro^ rot*, ags. rudti 'Röte', aschwed. rndher, rodher

'Rost*, aisl. rode, rodme 'Röte*, nscliwed. ruda 'Karausche'

(s. Hellqiiist, Etymologische Bemerkungen, S. IX f.), ahd.

rntihhön 'rötlich sein'.

Ahd. hrösma Bröckchen', mndd. brösheit 'Gebrechlich-

keit', hrösch, aisl. hreyskr 'zerbrechlich', hriösk: aschwed.

hrnsk 'Knorpel*, ndl. hros 'zerbrechlich'.

Aisl. brioat, as. breost^ ags. hreoat: alul. hmst. got. pl.

brusts 'Brust'.

Ahd. fliuga : aisl. /iuga 'Fliege

.

Aisl. leygr 'Flamme': hge 'Lohe' (vgl. Häleyger Ein-

wohner des Hdloga-land).

Nnorw. dial. mauk 'Flüssigkeit', aisl. miukr 'weich':

myke 'Dünger', got. muka-mödei 'Sanftmut

.

Got. hlauts. ahd. Wz: aisl. hltitr, ags. hlot 'Loos'.

Aschwed. fredha {^frauda), 2i\iA. fraud : froda 'Schaum'.

Got. ga-laubs : ga-lubs , ahd. gi-lob 'teuer' (vgl. got.

liifhs 'lieb': -lubö 'Liebe').

Aisl. h'öme (*leuJun-) : got. lauhmuni 'Blitz'.

Ahd. mioSy ags, meos : mos^ aisl. mose, ahd. mos 'Moos,

Moor.

Aschwed. pl. fredhir, aisl. fraiidr, franke : frosh%

ahd. frose, ags. forsc, fro^^a 'Frosch'.

Mhd. knouf, ndl. knoop: ahd. knöpf 'Knauf, Knopf.
Aisl. gnauä : gnydr 'Lärm*.

Aisl. hriüfr 'schorfig': hrufa Rinde einer Wunde*.

Mhd. bloz 'nackt', ags. bleat 'arm', aisl. blautr 'weich,

zart* : blotna 'weich werden', ndl. bhd, aschw^ed. hlotter 'bloss'.

Aisl. daufr 'taub' : dofe 'Duselei', aschwed. dtwin, dovin

'schlaif'.

Gr. vfi'/oc:, lat. novus, got. niujis 'neu*: aind. nu 'jetzt',

gr. vv, got. nu, aisl. nü (aus *w?/) , enklitisch -no nun'

(eig. 'neuerdings'), got. naüh, ahd. noh 'noch*.

Got. pau'h (vgl. aisl. poy-ge 'jedoch nicht'): ahd. do-h

'doch'.

Lit. jaü, got. ;au *denn': ;u 'schon', ahd. ji^ 'einst'.
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Aisl. heysta 'dreschen : aschwed. hos 'Dreschhalm' (s.

Persson, Wz., S. 290).

Lit. naudä 'Nutzen', aisl. niöfr geniessend', nautr, ahd.

^i-wö^ 'Genosse': got. ?m^fl' Tanger', -nuts, ahd. ww^'^^i nützlich'.

Got. gaumjan^ ahd. goumön, aisl. goyma 'achten': as.

far^gnmön 'vernachlässigen'.

Aisl. pl. Gautar, ags. Geatas Völkername (eig. 'Helden,

s. Erdmann , Antiqvarisk tidskrift för Sverige XI , Nr. 4),

ags. wedel-'^eaf , mhd. wüetel-göz 'Wüterich': ags. pl. Gotan

'Goten', aisl. Gotar, aschwed. Gutar, Gotar 'Einwohner der

Insel GotlancC, nnorw. dial. gut 'Knabe'.

Aind. sthävlras 'dick', ahd. stitiri 'stark', stiura , aisl.

staurr^ gr. aravgog Pfahl' : aivQo^ Lanzenschaft', ahd. sfuro,

sturio^ ags., aisl. stgria 'Stör' (s. Uppsalastudier , S. 91

Note, 185).

Got. hauhs 'hoch', germ. (latinisiert) pl. Chauci^ Cauchi,

ags. pl. Heahas Völkername ('die hohen), aisl. liaugr 'Hügel'

:

hugr^ got. hugs^ ags. hy^e 'hohe Gesinnung, Mut', afränk.

(latinisiert) Ghochi-laicas, aisl. Hug-leikr Personenname (vgl.

ags. pl. Elijas Völkername; s. Erdmann, Über die Heimat

und den Namen der Angeln, S. 94), aschwed. hogher? 'hoch'.

Aisl. baula 'Kuh': hole 'Stier', bglia 'blöken.

Nnorw. dial. trausk: nschwed. dial. trosh Kröte'.

Aisl. lauss 'lose': losna 'los werden'.

Aisl. kiüklingr 'Küchlein': kokkr 'Hahn'.

Aschwed. giuta 'giessen': ur-gytia 'Verschwender',

nschwed. gytja 'Schlamm'.

Aisl. kiösa wählen' : val-kyria 'Valküre', ags. cyre 'Wahl'.

Das Suffix -eu-, -ou- : -u- der ?7-Stämme, z. B. got.

sg. gen. sunauSj dat. sunau
,

pl. nom. sunjus: dat. sunum^

ack. sununs, sg. ack. siinu zu sunus Sohn'.

b) Der Vokal ist nach u geschwunden:

Aind. svdpimi schlafe', aisl. suefn: gr. imvog {^snpnos)

'Schlaf, aisl. sofa 'schlafen'.

Ahd., as., ags. swimman: aisl. symia 'schwimmen', ags.,

aisl. simd (^sumä-) 'Schwimmen, Sund'.

Asl. vodä, got. watöj aisl. vatn, ahd. wazzar 'Wasser,

aschwed. Vcetur Seename : aind. uddn
,

gr. röcoo 'Wasser',
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vdna 'Untier im Wasser, aind. udras, aisl. oti\ ahd. oftar

'Otter.

Lit. vandu, ahd. Whiida u. a. (s. S. 40 f.): lat. iivdff,

aisl. wfr, umir {"^unp-) 'Woge, nschwed. Undm Seename.

Aind. svädüs, lat. sväiis, ahd. sii02i^ as. stvöti, aisl. setr:

got. suis (süts? dann zu § 28, 4) 'süss'.

Aisl. vaxa Svachsen : prät. pl. uxom.

Alid. dtcingan 'drängen*, aisl. pninga 'bezwingen': ahd.

dühen {*punh-). ags. pf/on, as. be-thüwen 'bedrängen'.

Got. du als 'thöricht', as. dtcr/lw 'Betäubung, ags. ^?-

dwelan 'sich irren', aisl. duelia 'hindern': dohtr 'Feind', dul

'Illusion', as., ags. dol, ahd. toi 'thöricht'.

Ags. dwws : dysi"^ , ahd. tiisig 'thöricht'. nhd. (h(sel

'Schwindel'.

Aisl. duergr 'Zwerg': dyrgia 'Zwergin'.

Engl, siramp: mhd. sumpf, ndl. so7np 'Sumpf.

Got. suartSy aisl. suartr 'schwarz': sortna 'schwarz

werden, sorte schwarze Wolke'. Surtr ein Feuerriese, lat.

surdus 'finster, dumpf, taub, unheimlich* u. a.

Lat. Ves-uvins, ahd. wasal 'Hitze': aisl. usle 'Feuers-

brunst', eim-yria 'heisse Asche', ysia 'Feuer'.

Ahd. wint (wenn aus *^hwmd-, vgl. aind. rvan- 'Hund')

'Windhund': Jni7it
,

got. hunds, aisl. hundr (vgl. aind. gen.

günas, gr. gen. y.wog) Hund'.

3. Der Übergang 1 > l (urgerm. vi. hf § 3, 1, of. lo

§6,3):
a) Der Vokal ist vor Z geschwunden:

Prät. pl. und part. prät. der Verba von dem Typus
got. -giklan, ahd. geltan , aisl. gialda, prät. sg. got. -gald,

ahd.. 2ii^\.galt: pl. got., aisl. guldum, ahd. gultum, part. prät.

got. -guldmis, ahd. gi-goltan, aisl. goldenn, aschwed. guldm
'gelten, bezahlen'.

Got. waldau . aisl. valda 'walten': prät. olla aus ur-

nord. '^wolpö(m).

Gr. dulkyco 'melke', aisl. miolk 'Milch', ahd. melkan:

lat. inulgere, aisl. uwlkrt 'melken', mhd. molken 'Molken'.

Lat. gel-idus, got. kalds , aisl. kaldr 'kalt': kulde,

aschwed. kyld 'Kälte'.
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Mhd. melde, nscliwed. dial. mälla , ahd. nmlta : molta,

mnlda, aschwed. moUa 'Atriplex, Chenopodium'.

Lat. sal, aisl. scdt, alid. salz 'Salz': suha, as. mlfia

'Salzwasser, Sülze.

Got. (ain)falps , ahd. -f(dt^ ags. -feald^ aisl. -faldr:

anorw. (selten) -foldr^ engl, (two)fold '-fältig', gr. di-nakrog

'zweifach*, öi-Trlaoiog 'zweifältig (vgl. aisl./a/rfr: selten /oZc^r

'Falte).

Aisl. hallr i^^halp-) 'sich senkend', ahd. hald 'geneigt',

got. witja-halpei 'Gunst': hidps, ags., ahd., as. hold^ aisl. hollr

gnädig.

Nhd. talg^ engl, tallow: aisl. folgr 'Talg\ got. tidgiis

'fest'.

Gr. dnXog 'Kuppeldach', aisl. dalr 'Bogen, Thal', ags.

dcel, ahd. tal 'Thal': mhd. tälle {"^dulia-) 'Röhre'.

Got. halgs^ aisl. helgr, ahd. halg 'Balg': bulga 'Bulge'.

Aisl. gqltr 'Ferkel': gylfr 'Sau.

Ahd. hallo, aisl. b(^llr^ aschwed. halder : holder, ndl. hol

'Ball', ahd., ags. holla, aisl. holle, aschwed. hülle 'Bowle', gr.

(pakXog 'männliches Glied'?, lat. follis Schlauch'.

Aisl. trqll : troll, mhd. trolle 'Dämon'.

b) Der Vokal ist nach / geschwunden (vgl. gr. x?J7tt(o,

yJy.Xorpa : ^yXänrjv)'.

Ahd. slahta, aisl. sldttr: got. slaühts 'Schlachten'.

Ahd. Iah 'Brühe' : luppi 'giftiger Saft', got. lnhja 'Gift*,

aisl. lyf 'Arznei'.

Lat. glaher i^ghladhro-) 'glatt', aschwed. glapa 'Weih',

d. h. 'gleitender (Vogel)': aisl. glyära {^-^luäri^ön-) 'leicht-

fertiges Weib* (s. Hellquist, Etymol. Bemerkungen, S. III).

Nschwed. sladdra 'hin und her schwatzen' (vgl. aisl.

slöäe 'Schleppe'): aisl, sloära 'sich hinschleppen', nschwed.

sluddra 'nachlässig reden'.

4. Der Übergang r > r (urgerm. nr, ru § 3, 4, or, ro

§ 6, 3):

a) Der Vokal ist vor r geschwunden:

Prät. pl. und part. prät. der Verba von dem Typus

got. hairgan, ahd. bergan, aisl. hiarga, prät. sg. harg: pl.

got. haürgum, ahd., aisl. hurgiim, part. prät. got. baürganSj
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ahd. gi-horgan, aisl. borgenn^ aschwed. hurghin 'bergen,

retten* (vgl. gr. ^s(jxo/iiat, ösdoov.a : sdQaY.ov).

Ags. prät. mearn : tnurnan, aisl. morna 'trauern'.

Got. pairh 'durch', ahd. derh 'durchlöchert': durh, ags.

piirh^ as. thurh 'durch'.

Ahd. mar(a)ivi : mur(u)m 'mürbe'.

Ahd. querder : korder *Köder

.

Ahd. quartar : kortar^ ags. cordor 'Herde.

Ahd. stark, aisl. sferkr : styrkr 'stark', storkna, ahd.

storhanen 'starr, hart werden'.

Ahd. herno^ aisl. kiarne 'Kern': ahd., aisl. körn, got.

kaürn^ kaürnö 'Korn'.

Got. fairneis, mhd., sls. fern: aisl. /on? 'verflossen, alt'.

Lat. quercHs i^perqiis), ahd. fe7'eh-eih^ nhd. ferch 'Eiche',

\2ingoh. fereha 'Kastanienbaum': ahd. forha, Sigs. furh^ aisl.

ftira 'Föhre*.

Lat. sperno 'stosse weg', aschwed. spicerna 'mit den

Füssen stossen': aisl. sporna, ags. spurnan 'treten'.

Aisl. verpell: ahd. wurßl 'Würfel'.

Goi: marzjan, ahd. werrew 'ärgern, drücken': mhd. ^^r-

-mürsen 'zerdrücken, ndl. morzelen 'zerreiben', ahd. morsäri

'Mörser*, d. h. 'Zermalmer*, nndd. mors 'morsch'.

Gr. f8oyoi\ aisl. verk 'Werk', göd-virke : goä-yrke *Wohl-

that', yrkia^ got. waürkjan 'würken*.

Aisl. /(?rc?r 'Fahrwasser, Meerbusen*: lat. ^or^ws 'Hafen,

ags. ford, ahd. fürt 'Ort, wo man waten kann'.

Mhd. larSy ags. hears: aschwed. agh-borre 'Barsch'.

Aisl. arfr, aschwed. «r/'Erbe'r orf 'Erbe, aus beweg-
lichen Gütern bestehend'.

Aisl. biqrg 'Schutz', Inge-, por-hiqrg: aschwed. Inge-,

Val-borgh Frauennamen, ßiger-borgh 'Fingerhut'.

Ags. beorh 'Grabhügel', aisl. biarg, ahd. berg 'Berg':

btirg 'Burg', got. baürgs 'Stadt'.

Got. ga-tarhjan 'auszeichnen': as. torht, ahd. zoraht,

zorft (vgl. § 42, 1) 'hell'.

Aisl. virgeU 'Strick', ahd. er-i.rergen 'erwürgen : würgen
'würgen'.

Noiveu, Dr. A.. ürgermanische Lautlehre. 7
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Aisl. snar-r 'hurtig, snerrenn 'lebhaft', snerra 'Chock':

Snorre Personenname, ahd. snumng 'Narr , snur 'sausendes

Fahren'.

Got. qairnus^ ags. cweorn, aisl. hiern, ahd. quirn 'Mühle*:

mhd. kurn 'Mühlstein

.

Ahd., ags. first: ndl., nndd. vorst 'Dachfirst', aind.

p^sthäm 'Gipfel'.

Aisl. undarn : undorn 'Mittag', got. undaürni-mats

'Mittagsmahl'.

b) Der Vokal ist nach r geschwunden:

Ahd. hrefy ags. hred'.hord, got. -haürd^ aisl. ^o?'(? 'Brett'.

Ahd. tragan, aisl. draga 'ziehen, tragen': dorg Angel-

schnur ; ebenso aisl. drdttr, ahd. traht : truht 'Ziehen, Tragen,

Last'.

Ahd. tretan: got. triidan^ aisl. troda 'treten'.

Ahd. kreta : kroto 'Kröte'.

Aisl. prqmr 'äusserster Rand' : ahd. drum, mengl. thriim

'Endstück', gr. T()df.ii(; 'der Damm zwischen After und Scham'.

Ahd. rase, aisl. rqskr, mhd. resch, rasch : rosch, ahd.

rosk 'rasch'.

Mhd. krebe: ahd. korp, ndl. korf 'Korb'; ebenso ahd.

krippea : kruppea^ aisl. krubha 'Krippe'.

Asl. grebq 'grabe', aschwed. grift {^^refti-) 'Grab',

aisl. grafa, ahd. graban 'graben', graft : gruft 'Grab', grtibi-

lön 'grübeln'.

Aschwed. brcedder, ags. breord, breard^ ahd. brart

:

brort 'Rand', ags. brord, aisl. broddr 'Spitze'.

Lit. S'trazdaSf aisl. prqstr : lat. turdus (H^sdos) , ags.

prostle, mhd. drostel Drossel'.

Aisl. brestr 'Gebrechen, Krachen, aschwed. brasfer,

brcester 'Krachen , brcest, brist : brüst, bryst, brost 'Gebrechen,

Mangel'.

Asl. gredq 'schreite', lat. gressus 'gegangen', got. giHds

'Schritt', aisl. grid, aschwed. grip : grup 'freies Geleit*.

Lit. kretü 'bewege mich', ags. hrced, hrced, aisl. hraär,

schnell': hörskr (vgl. § 35 Anm.) 'schnell, lebhaft, klug,

mhd. hurt 'Anprall', hurtec 'hurtig'.

Ags. rador : rodor 'Himmel, Äther'.
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Ags. hreo^o, aisl. bragr 'Fürst': aind. b^hcint- 'hoch',

air. Brigit (*bhr^hntt) 'Brigitte', eig. 'die hohe', kelt. (lat.)

Brigantes Völkername, gall. Brigantio 'Bregenz', germ. (lat.)

Burgundiones Burgunden' (d. h. 'die hohen, erhabenen',

s. Erdmann, Über die Heimat und den Namen der Angeln,

S. 94 f.), aisl. Borgimd Ortsname.

5. Der Übergang m > m (urgerm. um, um § 3, 2, wo

§ 6, 3):

a) Der Vokal ist vor m geschwunden:

Got. qiman, ahd. queman 'kommen : kumft^ got. ga-

qumps, aisl. sam-kund i^-hwiä-) 'Zusammenkunft'.

Got. Stamms, aisl. stam(ni)r stammelnd': ahd., as.

stum(rn) 'stumm'.

Lat. fremere, ahd. brema?i 'brummen', bremo^ ags. brimse

:

mndl. brumse 'Bremse', mhd. brummen 'summen', briinft^ aisl.

brundr 'Brunft'.

Mhd. klimse : klumse 'Spalte'.

Ahd. sem-ida 'Schilf: siimbir 'Korb'.

b) Der Vokal ist nach m geschwunden:

QiY. f-isyälo-^ got. mikilSy aisl. mikeU: ags. mycel 'gross* ^

Got. mapa^ ags. mada^ aisl. m,apkr, ahd. mado : modo
'Made, i

Mhd. matte : motte, ags. moääe^ aisl. motte 'Motte'. ^

Aind. mddhyas^ lat. medius^ got. midjis , aisl. ////dr,

2i\idi. mitti 'in der Mitte befindlich': untar (*nmä-) 'zwischen,

unter' (vgl. aind. ädhas < *md/i- 'unten'), aisl. twdorn, undarn
'Mittag', got. undaünii-mats 'Mittagsmahl'.

6. Der Übergang ?/ > ii (urgerm. mi , nii § 3, 3, no

§ 6, 3, ü § 7, 3):

a) Der Vokal ist vor n geschwunden:
Prät. pl. und part. prät. der Verba von dem Typus

got. bindan, ahd. bintan^ aisl. binda^ prät. sg. got. band,

ahd. baut, aisl. batt: pl. got., aisl. bmidiim , ahd. buntum,

part. prät. got. btmdans , ahd. gi-buntan, aisl. bundenn
'binden.

* Dies Beispiel ist also in § 3, 2, b) einzuführen.
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Aisl. seäVy aschwed. smnder 'für sich, je': ags. sundor,

aisl. sundr, got. sundrö 'allein, abgesondert', gr. avefj (;^'snter)

abgesondert von'.

Gr. 7ie/Lintog {'^penqtos), lat. qumctus {^qinqtos <: *penqtos),

got. fimfta, aisl. fimte, ahd. finfto : funfto 'fünfte'.

Gr. oöovT-, ahd. zan(d), aisl. tqnn {*tanpu-): lat. dent-^

got. tunpus 'Zahn.

Got. ana-minds 'Vermutung': ga-munds, ags. -^e-mynd

'Andenken', lat. mens (gen. mentis < *mft-) 'Verstand '.

Ahd. hrind, ags. liriäer : hrydery ndl. rwwö^ 'Rind'.

Lat. lumhus (^lomdhos), ahd. lentin^ ags. lenden, aisl.

/ef?-o^ 'Lende': pl. lunder, agutn. pl. Itfndir 'Schmken, Hinter-

backen*.

Aind. jantüs , ahd. Unt, kind 'Kind': got. (jöda-kunds

'von guter Abkunft', aisl. -kundr, -kunnr 'Sohn, Verwandter,

aschwed. kunder 'verwandt'.

Aisl. ras {*rans): got. runs 'Lauf.

Got. anstSy aisl. qst: ahd. unst 'Gunst'.

Aind. dnti, ags. öd (*anp-): got. und, aisl. unz (*und

es) 'bis'.

Ahd. treno 'Drohne': got. drimjus 'Lauf, aisl. drynia

'lärmen, brummen'.

Ahd. skinka, ags. sceonca : afr. skunka^ nhd. dial. schunke

'Schenkel'.

Ndl. bink 'Prügel', aschwed. hanka : bunka, rahd. imn-

ken 'prügeln'.

Aisl. stqkkr 'Anprall', as. stank, ahd. stank : stiink 'Ge-

stank', got. bi-stugq 'Anstoss'.

Got. winja, aisl. vin (gen. viniar) 'Weide', Biqry-vin:

gen. Biqrg-yniar (und nom. Biqrg-yn) 'die Stadt Bergen',

ahd. wunnea 'Weide'? (s. Braune, Beitr. XIV, 370 Note).

Aisl. spine 'Zitze', liihd. spen: ahd. spunni {^spunia-)

'Brust, Euter'.

Aisl. bingr, aschwed. hinge 'Haufen' : ahd. bungo 'Knolle',

nschwed. dial. bunge 'Hain , Horst', aind. bahüs
,

gr. na^vg

dicht'.

Aisl. dokkr {*äinkua-)f afr. diunk: ahd. tunk-al 'dunkel'.
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Das Suffix germ. -Ing-, -ang- : -ung- (bisweilen imur-

8prünglich), z. B. agiitn. laipingr , aisl. leiäangr: aschwed.

lepunger 'Kriegsexpedition zur See' ; aschwed. kepmger, aisl.

kaupcuigr: aschwed. höpunger 'Stadt'; ahd. kuning: aisl.

konongr 'König'; mhd. nldmc : nidnnc 'Neidhart'; ags. Scyl-

dinj: aisl. Ski()ldongr Personenname feig, 'mit Schild ver-

sehener) ; aschwed. syslinge : sg4i(nge 'Geschwisterkind

mütterlicher Seite : aschwed. hepninge : hepnunge 'Heide'

;

aisl. ('ettinge : qttongr 'V'erwandter ; aisl. heminyr : hqmongr

'Haut eines Hinterfusses'.

Das Suffix germ. -ind-, -and- : -und- (oft unursprüng-

lich) , z. B. as. thüshid, aschwed. püsind^ pusand^ ags. pti-

send: got. päsundi, sth\. püsund^ ahd. düsunt 'Tausend'; aisl.

eriride^ aschwed. cerinde, (erande, ags. arende: as. arundi,

ahd. arunti, ngutn. arundi 'Auftrag'; aschwed. tJnde {Hi-

hinde < "^tehind-) 'Zehnt', aisl. ni-tidnde i^'-tehande) 'neun-

zehnte', ahd. zehando: aisl. thnde 'zehnte'; aisl. vitind. vitand

: vitond 'Wissen'; siisl. hüande : hönde (*böunde) 'Bauer: aisl.

rettinde, rettende : rettynde 'Recht' u. a. m. (s. Noreen, Aisl.

Gr.'^ § 150, 2).

b) Der Vokal ist nach n geschwunden:

Ahd. knetan, ags. cnedan: aisl. knoäu 'kneten'.

Asl. nosu^ ahd. nasa, aisl. nqs^ ags. nces-: nosu 'Nase'.

Got. ganah 'genügt' {ganöJts, aisl, gnögr genug): got.

ganaüha, ahd. ginuht., aisl. gnott 'Genüge'.

In den oben § 30 erwähnten zweisilbigen Wurzeln
müssen natürlich die Sonanten beider Silben schwinden,

wenn ein dazwischen stehender Konsonant als Sonant auf-

treten können soll. Derartige Fälle sind u. a. die folgenden:

Gr. yeverrj 'Geburt*: aind. jantüs, ahd. ä://2c? 'Kind': lat.

(!/)nat 1(8 'gehören, nätio, got. A:y/öf/s 'Geschlecht': -kimds, sä^X-

-kundr 'geboren'.

Lat. velhis {*tielnos) 'Vliess': hma (\ilänä): lit. vUna^

asl. olünä, got. widla {*idnä), ags. wull, aisl. ull Wolle'.

Ahd. kernOy aisl. kiarne 'Kern': lat. grännm: got. kaum,
kaürnö, aisl. körn 'Korn*.
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Afr. therp : ags. prep^ pröp : porp^ afr. thorp, aisl. porp

'Dorf.

Gr. ntodo/Liai 'furze', ags. feortan: aisl. freta: mhd.

viirzen 'furzen'.

Lat. vermis: gr. f^o/tiog: ahd., as. wurm *Wurm', got.

waürms, aisl. ormr 'Schlange'.

Got. siuks, aisl. siükr 'krank': mhd. swach 'schwach':

got. saühts^ ahd. suht, aisl. sott 'Krankheit'.

Got. qairnus^ aisl. kuern^ ahd. quirn 'Mühle': aind.

(jrdvan- 'Stein zum Soma-pressen': mhd. kurn 'Mühlstein*.

Got. hairpra : ags. hreäer 'Eingeweide' (eig. 'gefloch-

tenes'), lat. crätes: ahd. hurd ^ ags. hyrd-el 'Flechtwerk,

Hürde', aisl. hurä 'Hürde, Thür, got. haürds 'ThQr', gr.

vAgraXoc. 'Korb'.

Gr. Tsoj-ia , lat. term-inus 'Grenze'; aisl. prqmr 'Rand',

lat. trämes 'Weg', gr. rgijfna 'Loch': T(jä/Liig 'der Damm zwi-

schen After und Scham', ahd. drum, mengl. thrum 'End-

stück'.

Ags. sceorfan 'abreissen*: ahd. screfön 'einschneiden':

scurfen 'aufschneiden', scorf, ags. scurf 'Schorf.

(Wz. pel in gr. nolv^ got. fihi, ags. fealo^ feolu, aisl.

ßql- 'viel':) lat. plenus, air. Idn (*plönos): lit. pUnas, asl.

plünu, got. fidls, aisl. fullr, ahd. fol(l) aus "^plnos 'voll'.

(Wz. uel in lat. Vol-cänus
,

got. ivulan 'heiss sein'?

vgl. § 44, 4 :) aisl. Loäorr (alt Wlöäurr) : aind. Vitras 'Dämon

der Hitze'.

(Wz. Merec/ 'sich schlingen' :) lat. rädix (*uräd-) , aisl.

rot {^wröt) : got. waürts {^w^di-, vgl. awHi- 'Kraut' aus *urdi-

und ahd. or:2ön aus "^urdä- 'pflanzen'), ahd. wurzala Wurzel',

würz, as. w?i<r^, ags. wyrt 'Kraut', gr. fodöi'^ 'Rute', f(jddaavog

'Ranke'.

Aisl. aurr 'Nass, Schlamm*: aind. vdr- 'Wasser': aisl.

ür 'Regen'.

Ahd. feld , aschwed. ficelder 'Erdboden' : aind. präthas

'Breite', gr. nlddavov 'Kuchenbrett', ahd. flado 'Kuchen',

mengl. flaäe 'Platte* : as. folda 'Land*, aisl. fold 'Fläche (der

Erde oder der See)'.



TEIL IL

DIE KONSONA^^TEN.

KAP. 1.

DAS INDOEUROPÄISCHE KONSONANTENSYSTEM.

§ 32. PHONETISCHE ÜBERSICHT.

Die ieiir. Ursprache hatte folgende Konsonanten;
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XXVII, 366 ff., Studien zur idg. Sprachgeschichte I, 44, II, 3 ff.; vgl.

auch Bezzenberger , Göttingische gelehrte Anzeigen 1883, 8. 394 ff.

Anm. 2. Über die umstrittene Natur der medise aspiratce s. vor-

zugsweise Sievers, Grundzüge der Phonetik*, S. 157 ff. (und die daselbst

zitierte Literatur); Meringer, ZfdöG. XXXIX, 142 ff.; Hoffory, ib.

774 ff.

Anm. 3. Die Media h scheint in allen Stellungen sehr selten

gewesen zu sein ; s. z. B. Kluge, Beitr. IX, 184 f., P. Grundr. I, 325

;

Brugmann, Grundr. I, 266.

Anm. 4. Die Spirans z (tönendes s) dürfte ziemlich selten ge-

wesen sein. Bis jetzt ist sie nur in der Stellung unmittelbar vor media?

aspiratse sicher belegt; s. Osthoff, K. Z. XXIII, 87 ff.; Bartholomse,

Arische Forschungen I, 20 f.; Kluge, K. Z. XXV, 313, P. Grundr. I,

329; Brugmann, Grundr. I, 448 ff.; Kögel, Beitr. VII, 192.

Anm. 5. l^ und l^ verhalten sich ganz wie die im § 1 Anm. 3

erwähnten l^ und l^ und werden aus dem dort angeführten Grunde im
Folgenden nicht verschieden bezeichnet.

Anm. 6. Wj, Wg und fio^ verhalten sich ganz wie die im § 1

Anm. 4 erwähnten w^, n^ und ^3 und werden demgemäss im Folgenden

nicht verschieden bezeichnet. Übrigens zeigen sie in allen ieur. Sprachen

eine analoge Entwicklung, und ihre Vertreter werden in allen euro-

päischen Sprachen durch ein und dasselbe Zeichen wiedergegeben (je-

doch ^2 und W3 im Gr. und Got. durch y, g^ nicht wie n^ durch v, n).

Anm. 7. t und u werden im Folgenden beide durch u wieder-

gegeben, weil es in den weitaus meisten Fällen unmöglich ist zu ent-

scheiden, wo dieser oder jener ieur. Laut vorliegt. In den meisten

ieur. Sprachen sind sie nämlich in fast allen Stellungen mit einander

zusammengefallen, wozu kommt, dass 5 schon von Anfang an verhält-

nismässig selten gewesen zu sein scheint. Nur ganz ausnahmsweise ist

das ursprachliche Vorhandensein eines h mit einiger Wahrscheinlichkeit

zu konstatieren, s. Osthoff, Perf., S. 135 Note; Brugmann, Grundr. I,

110, 409 (vgl. II, 1221 Note).

Anm. 8. Aus demselben Grunde werden im Folgenden (das

verhältnismässig seltene) j und i beide durch i bezeichnet, wiewohl es

hier etwas leichter ist die beiden Laute zu unterscheiden, da sie im

Griechischen anlautend eine verschiedene Vertretung aufzuweisen haben,

indem y als C, aber i als 'spiritus lenis' auftritt, z. B. C^'w (*jesö) *gähre*

(vgl. aind. part. prät. yastäs zu Wz. jes) gegen uyio; 'heilig' (vgl. aind.

part. prät. istds Verehrt' zu Wz. jag). S. Brugmann, Grundr. I, 110,

453 f., II, 1221 Note; Delbrück, Einleitung in das Sprachstudium^ S. 69.

Anm. 9. Die Palatale (auch 'vordere Gutturale' genannt) sind erst

ziemlich spät — von Ascoli 1870 und Fick 1873 — als eine selbständige

Reihe erwiesen worden, welche den Gutturalen ('hinteren Gutturalen' oder

'Velaren') gegenübersteht. Die beiden Reihen sind nur in den arischen,

armenischen, phrygisch-thrakischen, albanesischen und baltisch-slavischen
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Sprachen streng von einander geschieden, indem die Palatale in diesen

Sprachen als Spiranten auftreten, eine Geltung, die von einigen Ge-

lehrten (Schmidt, K. Z. XXV, 134; Fick, Wörterbuch <: Bechtel. Haupt-

probl, S. 370 f.) mit grösserer oder weniger Zuversichtlichkeit als die

ursprüngliche (d, li. aus ieur. Zeit stammende) betrachtet wird. Da-

gegen in den übrigen ieur. Sprachen treten die Palatale als Explosiv-

laute (oder deren direkte Abkömmlinge) auf und sind mit den nicht

labialisierten Gutturalen zusammengefallen , zum Teil auch mit den

labialisierten dadurch, dass diese letzteren hie und da in Folge einzel-

sprachlicher liautgesetze ihre Labialisierung aufgegeben haben. S. weiter

Brugmann , Grundr. 1 , 289 (wo auch die sonstige Literatur angeführt

ist), 312 f., 342 f.; Bechtel, Hauptprobl., S. 291 ff.

Anm. 10. Die Gutturale sind, wie schon bemerkt worden ist,

teils labialisierte, teils nicht labialisierte. Zwar lasst es sich — besonders

in Betracht des Umstandes, dass die Doppelheit bisweilen in einer und

derselben Wurzel vorzuliegen scheint — denken, dass diese Doppelheit

auf eine ursprüngliche Einheit zurückzuführen sei, z. B. in der Weise, dass

die einst überall vorhandene Labialisierung unter (noch nicht ermittelten)

Umständen schon ursprachlich geschwunden wäre (etwa wie im franz.

quafre aus lat. qiiattitor). Jedoch nehmen jetzt — und zwar mit gutem

Grunde — einige Gelehrten an, dass man zwei etymologisch verschie-

dene Gutturalreihen, welche in den arischen, armenischen, albanesischen

und baltisch-slavischen Sprachen vollständig mit einander zusammen-

gefallen sind, zu statuieren habe: eine ('velare') mit Labialisierung und

eine r*postvelare') ohne Labialisierung; so Bezzenberger, Bezz. B. XVI,

234 ff.; Osthoff, M. U. V, 64 Anm.; Bugge, Etruskisch und Armenisch,

S. 108 Anm.; Bechtel, Hauptprobl.. S. 338 ff.; u. a.

§ 33. DIE REGELMASSIGE VERTRETUNG DER INDOEUROPA-
ISCHEN KONSONANTEN IM ALTINDISCHEN, IM GRIECHISCHEN

UND IM LATEIN.

1. p — aind., gr. p, lat. p (aber qii, wenn die folgende

Silbe mit qu anfängt); z. B. amd. pitd : gr. -nattjo: \?it. patei-

'Vater'; aind. updr-i: gr. 1^71^0: lat. s-iiper über'; aind. pänca:

gr. nivTsi lat. quinque fünf.

2. ph = aind. ph (aber p , wenn die folgende Silbe

mit einer Aspirata oder mit s ~ Aspirata anfangt); gr.
(f>

(d. h.ph); lat./ (aber p nach s); z. B. aind. s-phal- 'wackeln:

gr. o-(fdXho 'stürze: lat. fallo entgehe, täusche': aind.

phenas: lat. s-päm'f Schaum'; gr. a-^o;;'oc: lat. ftingns

'Schwamm'

.
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3. h =- aind., gr., lat. i; z. B. aind. buk-käras 'Brüllen

des Löwen': gr. ßüxr/jg 'Geheul': lat. bücina 'Posaune'; gr.

ßaßätio plappern': lat. babulus 'Plapperer'.

4. bh = aind. bh (aber b, wenn die folgende Silbe mit

einer Aspirata anfängt), selten h; gr. cp (aber n, wenn die

folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt); lat. /im Anlaut,

b im Inlaut (jedoch zbh > sp?); z. B. aind. bhclrämi: gr.

(/f'orjo: lat. fero 'trage'; aind. bodhämi wache': gr. THrvd^ouai

'merke' ; aind. ndbhus : gr. vefpoc, vFi^eXrj : lat. nebula 'Wolke'.

5. m ^= aind. m (das vor Spiranten schwindet, Nasa-

lierung des vorhergehenden Vokals hinterlassend)
;
gr. ii (v

im Auslaut sowie vor i; fiß inlautend, ß anlautend vor l

und r); lat. m (n vor i; mr :> br) ; z. B. aind. mätä: gr.

(.irjTTiQ: lat. mäter 'Mutter'; ack. sg. aind. a^t;aw: gr.lmrov:

lat. equum 'Pferd'; aind. a-mftas: gr. a-jußgoToc 'unsterblich',

ßooTog 'sterblich': lat. mortuus 'tot'.

6. u (b) — aind. v; gr. / (später geschwunden oder —
selten — durch 'spiritus asper' ersetzt; gu ^ nn inlauteTid,

TT anlautend ; tu > öo inlautend , n anlautend) ; lat. v, nach

Konsonanten oft u; z. B. aind. veda: gr. foTda 'ich weiss*:

lat. vidi 'habe gesehen; aind. ndvas: gr. vsfog: lat. novus

'neu'; aind. catväras: gr. rsnoagsg: lat. quatuor 'vier.

1. t — aind. t (t nach s); gr. r (aber a vor s und —
ausser im Anlaut, nach s und im Dorischen — vor i so

wie in den meisten Dialekten vor u ; ti und tii > aa in-

lautend, ^ anlautend) ; lat. t (das vor ^ anlautend schwindet,

inlautend zu c wird, ausser nach s); z. B. aind. trdyas:

gr. rosrc: lat. tres 'drei'; aind. dddäti: gr. th'Jcom: lat. c?a^

'giebt'; aind. tyaktns 'verlassen : gr. östttoc 'gescheut, ver-

ehrt'.

8. th = aind. th (aber t, wenn die folgende Silbe

mit einer Aspirata oder mit s + Aspirata anfängt); gr. i)-

(d. h. th; thi > aö inlautend, ö anlautend); lat. ? {t nach s);

z. B. aind. vettha: gr. fo^al^a weisst' : lat. vidistt 'hast gesehen';

aind. pra inanthana- 'Stab, durch dessen Herumdrehung Feuer

hervorgebracht wird': gr. dial. Iloouavd-Fvq 'Prometheus'.

Eine andere Auffassung bei Zubaty, K. Z. XXXI, 1 ff.
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9. ^ =1 aind. d (zd > sd > d, s. 12 unten)
;
gr. d (aber

zd und di> ':); lat. d [l dial. vor Vokal ; Id und dl> ll\

di>j; du>h anlautend und nach r, sonst > v); z. B.

aind. ddmas: gr. öoiioc: lat. domus Haus'; aind. Dyäüs:

gr. Xmv: lat. Jä-piter; aind. devdr-: gr. daftjo: lat. /ör/r

'Schwager ; aind. svädüs: gr. tjcJi;^: lat. si<ät??.<? 'süss'.

10. (//i — aind. dh (aber (/, wenn die folgende Silbe

mit einer Aspirata anfängt), selten h
;
gr. 3 (aber r, wenn

die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt ; dhi > oo in-

lautend, n anlautend); lat. / im Anlaut, sonst d (aber h

vor l und r sowie nach ?>?, r und ^; 2^c?/i > st); z. B. aind.

dhfmds 'Rauch': gr. Ovuog 'Erregung': lat. fümus 'Rauch';

aind. mddhyas'. gr. /usaao^: lat. medius 'mittel'; aind. üdhar:

gr. ov^a(j: lat. über 'Euter'.

11. s = aind. s, aber s (d. h. scÄ-Laut) nach i, ü, i,

u, r, Y, c, k und q (ausserdem g, wenn die folgende Silbe

mit aind. c anfängt; t vor s; sc > c; seh > c/i, cc/?; sk und

sg > cc oder sk, vgl. 21 und 25 unten)
;

gr. a (das inter-

vokalisch schwindet), aber 'spiritus asper anlautend vor

Vokal, dagegen 'spiritus lenis*, wenn die nächste oder die

darauf folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt oder ur-

sprünglich mit s anfing (sl, sn, sr > resp. aa, w, oo in-

lautend, l, Vj ^ anlautend); lat. s (das vor l, m und n

schwindet), aber r zwischen Sonanten oder zwischen einem

Sonanten und u (/s, rs > II, resp. rr ; sr > br inlautend, fr

anlautend?, vgl. Osthoff, M. ü. V, 62 ff.); z. B. aind.

(vedisch) saptä: gr. srird: lat. Septem 'sieben; aind. visdm:

gr. Fiois". lat. virus 'Grift'; aind. sähe 'bemächtige mich*: gr.

s/w 'halte'; aind. tämisra: lat. tenebrce 'Finsternis'; gr. Q'yo^;:

lat. fngus 'Kälte*?

12. z = aind. d{zd > d; zdh > dh ; z^, z^h, zg^ zgh, wo
sie zu arischem z^' werden sollten, ">

jj), aber — durch die

Mittelstufe z (vgl. s > s 11 oben) - d nach t und ü {kl > d;

zdh > dh)
;
gr. o (aber ^c? > t) ; lat. s vor Aspiraten, r vor

?» 9^ Q. (und &?), schwindet vor (/; z. B. aind. ddhve: gr.

^(jc^6 'sitzet'; aind. ptddt/änn: gr. 7/t/to> 'drücke'; aind. ma/-

yäwi 'tauche unter', madgüs: lat. mergus 'Taucher' (ein

Wasservogel), mergo 'tauche'; aind. mdds: lat. w^ms 'Nest',
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13. l = aind. r oder l (vgl. § 2, 12 und § 32 Anm. 5),

welches mit einem unmittelbar folgenden t, th^ d^ dh, s, n

zu 'cerebralem' (d. h. supradentalem oder kakuminalem) resp. t,

th^ dj dh^ s, n verschmilzt ('Fortunatovs Regel', s. Brugmann,

Grundr. 1, 213 f. und besonders Bechtel, Hauptprobl.,S.382 ff.)

;

gr. A, lat. l (oft durch Dissimilation r); z. B. aind. rocate:

lat. lücet leuchtet': gr. IsvHog Veiss'; aind. purüs: gr. 770X1;^

Viel': lat. plus 'mehr'; aind. raghüs: gr. bXa/v'g: lat. levis

'leicht, gering'; aind. patala- (aisl. feldr) 'Decke': gr. mXrT]

'Schild'; aind. kiithära-: gr. (Hesych.) -/.sX-eic 'Axt': lat. cul-

ter 'Messer'; aind. lühhyati: lat. lubet 'gelüstet'.

14. r = aind. r (dial. und später auch l, das dann

vor Dentalen vielleicht nach 13 oben behandelt wird , s.

Bechtel, a. a. 0., vgl. Persson, Wz., S. 30); gr. (j; lat. r

(das vor s -r Konsonant schwindet; rl > //); z. B. aind.

riidhiräs: gr. ^(wOgnc: lat. ruber 'rot'; aind. bhdrämi: gr.

ffspto : lat. fero 'trage' ; aind. WM-, Ukh- 'reissen' : gr. igtlxM

'reisse auf.

15. n = aind. n (n, ^ je nachdem der folgende Kon-

sonant palatal oder guttural ist; n > n nach aind. c, 7),

n nach f, r und s, schwindet (Nasalierung des vorher-

gehenden Vokals hinterlassend) vor Spiranten; gr. v {y vor

Gutturalen; vd inlautend, d anlautend vor r; schwindet vor

s -\- Konsonant ; In > XX, später X mit Dehnung des vor-

hergehenden Vokals); lat. n (das vor sl und auslautendem

s schwindet; In und nl>U); z. B. aind. näüs: gr. vavg:

lat. nävis 'Schiff'; aind. nar- (lok. pl. nfsu): gr. avi^^ (dat.

pl. avdüdm), ö()-(oxp 'Mann'; SLind. dhas 'Drangsal': gr. ay/co:

lat. ango 'schnüre zusammen'
;

gr. y.oAcoröc : lat. collis

'Hügel'.

16. c = aind. g {et > st; es > ks); gr. x {ci > an in-

lautend, (j anlautend ; cu > nn inlautend, n anlautend) ; lat.

c (cu > qu) ; asl. s ; lit. sz ; z. B. aind. gatdm : gr. £-y.ar6v :

lat. centtim : asl. süto : lit. sziMas 'Hundert' ; aind. ddca :

gr. JsV«: lat. decem: asl. desqti\ lit. deszltTds 'zehn'; aind.

astäü : gr. ny.T(o : lat. ocfö acht' ; aind. ägvas : gr. mnog : lat.

equus Pferd'.
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17. ch = aind. /i? (sch>ck, eck); gr. xj lat. h {c

nach s) ; z. B. aind. chinädmi zerreisse' : gr. o/ila) : lat.

scindo 'spalte'; aind. pi'chämi 'frage': lat. posco (^porc-sco)

•fordere . Anders Ziibaty, K. Z. XXXI, 9 ff.

18. j = aind. / {d vor bh; ^d> d; ^dh > dh); gr. /

(ji > C) ; lat. g ; asl. ^ ; lit. i ; z. B. aind. Jrt'na^ : gr. ytro^ :

lat. ^mi/s 'Geschlecht': aind. ärjunas: gr. ngyrjc weiss': lat.

argentmn 'Silber ; aind. jjrrids 'zerrieben': lat. gränum: asl.

Z7'mo 'Korn'.

19. j/i .= aind. h (aber /, wenn die folgende Silbe

mit einer Aspirata anfängt) ;
gr. x (aber >c, wenn die folgende

Silbe mit einer Aspirata anfängt
; jAf > og inlautend, o an-

lautend) ; lat. h (das vor /, oft auch intervokalisch, schwin-

det), aber g vor l und r sowie nach n ; asl. z ; lit. z\ z. B.

aind. /i/mas : gr. /twv 'Schnee' : \B.i. hiems : asl. ;2iwö 'Winter';

aind. vdhämi: lat. veho 'führe*: gr. o/ng 'Wagen'; aind. lehmi:

gr. ksi/or. lat. lingo 'lecke'; aind. aha '(er) sprach': lat. äjo

'sage'; £imd. plfhau: lat. Uen {^s-pllhen) 'Milz': gr. n-nXuy/vov

'Eingeweide'.

20. i (j) = aind. y (d. h. ;) ; gr. anlautend 'spiritus asper'

(und c, s. § 32 Anni. 8), schwindet in ursprünglich inter-

vokalischer Stellung [si und itl > /) , sonst t^I und ^i > cav

und r//o, wi und H > n- und oo (später r und o mit Dehnung
des vorhergehenden Vokals), H > «ÄA, /i > XI, pi > 7fr, (//,

ji, ^i und gi > ^, ti, thi, dhi, et, chi, -^hU kl, khi, ghi, qi,

qhi und ghi > na inlautend, n anlautend : lat. anlautend /,

nach Konsonanten /, schwindet in ursprünglich intervoka-

lischer Stellung; z. B. aind. ydkri: gr. i]Tiao'. lat. jecur

'Leber ; aind. ijugdm: gr. ^vyör: \dX. jugum 'Joch'; gr. «AAoc:

lat. alius ein anderer*: aind. träyas: gr. roeTg (kretisch

Tohg): lat. tres *drei'.

21. k = aind. ä\ aber c vor ieur. I (aind. ä) und i;

gr. X, aber bisweilen (s. Bechtel, Hauptprobl., S. 359 f.,

366 f.) r — dial. auch n — vor c und i [kl > an inlautend,

fT anlautend); lat. c; z. B. aind. kravis 'rohes Fleisch': gr.

y.p£ag 'Fleisch': lat. cnwr 'Blut'; aind. rocate: lat. lücef

'leuchtet': gr. Xfvxoi 'weiss'; gr. xojnrj 'Griff': lat. capio
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'greife'; aind. yärafe 'fleht': gr. ahnü 'bitte', noo-iaijoiiru

bettle', ai-AaCin (Hesych.) 'rufe*.

22. kh = aind. kJi (aber k, wenn die folgende Silbe

mit einer Aspirata oder mit s 4- Aspirata anfängt); gr. x'^

lat. /?, aber g nach n (c nach s)\ z. B. aind. kdkhati: gr.

y.axüZ&i'\d.cht'; aind. catdkhds: gr.yioy/ng: Isit.congms'MnscheY.

23. g = aind. g, aber J vor ieur. e (aind. ^) und I; gr. 7,

aber bisweilen (s. Bechtel, a. 0.) J — dial. auch ß — vor

e und f {gi> l); lat. ^; z. B. aind. s-thdgämi: gr. a-zsyor.

lat. fep'O 'decke'; aind. yugdm: gr. Cvyöv, \a,t. jugum 'Joch';

aind. o;V/s*Kraft'; lat. ötw^erg 'vermehren; aind. ^ara^e 'ruft'

(neben ahhi-garä- 'Loblied'): gr. (Hesych.) dei()mv 'schelten':

lat. garrio 'schwatze', gerro Possentreiber'.

24. gh = aind, gh (statt dessen g, wenn die folgende

Silbe mit einer Aspirata anfängt), aber h (statt dessen /,

wenn die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt) vor

ieur. ^ (aind. ä) und i; gr. / (statt dessen x, wenn die

folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt), aber bisweilen

(s. Bechtel, a. 0.) & — dial. auch <p — (statt dessen r —
resp. TT — , wenn die folgende Silbe mit einer Aspirata an-

fängt) vor e und i (ghi > öa inlautend, o anlautend) ; lat. h

(das vor i, oft auch intervokalisch, schwindet), aber g vor

/ und r, sowie nach n; z. B. aind. stighnomi 'springe auf:

gr. aTei/ji> schreite'; gr. /f^^^'^'^vw 'fasse': \2ii. prce-hendo 'greife';

aind. jd'ioghä 'Unterbein' : gr. y.n/coi'?] 'die Stelle zwischen den

Schenkeln'; aind. hdras (neben gharmds aus *(///ormos) 'Ghit':

gr. d^^QOQ 'Sommerhitze'.

25. q ^= aind. k, aber c vor ieur. e (aind. ä) und I;

gr. 7/, aber r (dial. auch 7;) vor % und i {qi > oa inlautend,

a anlautend), y. vor und nach ü; lat. qu (woraus im Aus-

laut c; que antekonsonantisch > co?; qtw später > cii^ ana-

logisch quu)^ aber c antekonsonantisch sowie vor ieur. ü

(und 0?); z. B. aind. kas 'wer': gr. nö-ß-ev 'woher*: lat.

quod (statt *cod ^ nach qm, quce umgebildet?) 'welches';

aind. catvdras : gr. rtaoaQS'^ : lat. quat(t)uor 'vier' : aind.

cärämi 'gehe umher', ca-krdm : gr. y.v-yXov, -og 'Rad', reXog

'Wendepunkt, Ziel', nnXog 'Drehachse', nsgi-reXlof^isvoi^ und

-nX6f,i6roy 'umlaufend*: lat. colus 'Spinnrocken', collum, -us
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'Hals', Wirbel', d. h. 'Drehpunkt*, rolere \\m etwas herum

streifen, pflegen ; aind. vfkas: gr. Xv/.fK 'Wolf*: aind. cid

'irgend': gr. t/ : lat. quid 'irgend etwas.

26. qh = aind. l^h (aber kj wenn die folgende Silbe

mit einer Aspirata oder mit s -r Aspirata anfängt)
;

gr. 7

(;r), & (r) oder X iy^) ^lach d^r 28 unten gegebenen Regel

;

lat. / (aber gu nach n); z. B. aind. nakhns: gr. ow^, gen.

nw/nc: lat. unguis 'Nagel*.

27. g = aind. g, aber./ vor ieur. e (aind. ä) und t;

gr. i-^,
aber tV (dial. auch ß) vor I und i (g/ > f ), ;' vor und

nach ?1; lat. gii nach ?<, sonst antekonsonantisch g, ante-

sonantisch «?; z. B. aind. gdckami: gr. ßäay.i», fmiinn {^Qmiö)

gehe*: lat. venio 'komme'; aind. gdlati 'fällt weg: gr. ßdX\(o,

d&}Mo 'werfe*: lat. volo 'fliege*; aind. rm/Zs: lat. unguen

'Salbe*; aind. gurü^\ gr. ßao\c\ lat. gravis 'schwer'; aind.

fmis: lat. vlvtis 'lebendig': gr. ßio; 'Leben*, v-yitj^ 'gesund'

(eig. *wohl-lebend').

28. gh = aind. gh (statt dessen g, wenn die folgende

Silbe mit einer Aspirata anfängt), aber h (statt dessen /,

wenn die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt) vor

ieur. e (aind. ä) und t; gr. 7 (statt dessen n , wenn

die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt), aber S

— dial. auch 7 — (statt dessen r — resp. n — , wenn
die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt) vor e und t

(qhi > na inlautend, n anlautend), / vor und nach ü ; lat. /
anlautend, v intervokalisch

,
gu nach 71; z. B. aind. hdnmi

{^QYi.ja-ghdna) : gr. ^hvo (aor. sTTSffvoi'): lat. of-fendo 'schlage';

gr. i^fjo, qfJi^' Isit. fera 'wildes Tier; aind. raghüs: gr. tXa/yg

(vgl. shtffoög 'schnell'): lat. levis 'leicht, gering'; gr. ack.

sg. 177«: lat. w?>, gen. niris Schnee', ninguit schneit';

aind. ddhafi 'verbrennt*, m-däghds 'heisse Zeit': gr. rnfon

*Asche'.
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KAP. 2.

DIEURGERMANISCBEN^ LAUTGESETZE.

A. VERSCHIEBUNG DER ARTIKULATIONSART
('LAUTVERSCHIEBUNG' i).

§ 34. ÜBERGANG DER MEDI^ ASPIRATA IN STIMMHAFTE
SPIRANTEN.

leur. hh, dh, ^h, gh und qh werden urgermanisch —
vielleicht durch die Mittelstufen hh ^ dä^ jj^ g^ und gj
(s. Jellinek, Beitr. XV, 268 ff.) — zu 5, ^, ^, ^ und ji<

(j § 41, ti % 48, C, 5), welche Laute später oft in h, d^ g,

9i 9U (g) übergegangen sind (s. § 39); s. Paul, Beitr. 1,

147 ff. Also:

1. hh > Ö, z. B.

Aind. hhärämiy gr. (psou), lat. fero : got. baira, aisl. her^

ags. here 'trage'.

Gr. rpi^yoc 'Eiche*, lat. fägus: aisl. hok, ags. hoc^ ahd.

buohha 'Buche', got. höka 'Buchstabe'.

* 'Die Lautverschiebung' ist also keineswegs ein einziges Laut-
gesetz, sondern die Gesamtheit der vielen, zeitlich weit verschiedenen

Lautgesetze , welche das hauptsächlichste Charakteristikum der germ.

Sprachen ausmachen, besonders alle diejenigen Vorgänge, welche die

nicht aspirierten ieur. explosivse zum Objekt haben ; Versuche einer

relativen Chronologie s. bei Kluge, Beitr. IX, 173 ff., P. Grundr. I,

325, Brugmann, Grundr. I, 397 f.; einen Ansatz zur absoluten Bestim-

mung s. bei Much, Beitr. XVII, 63. Über die Entdeckung der Laut-

verschiebung s. Paul, P. Grundr. I, 86. Die einschlägige, etwas ältere

Literatur ist bei P. Piper, Die Sprache und Literatur Deutschlands, I,

218 ff. und K. v. Bahder, Die deutsche Philologie, S. 99 ff. verzeichnet.

Aus der etwas späteren Literatur sei folgendes als das Wichtigste her-

vorgehoben : Paul, Beitr. I, 147 ff.; Verner, K. Z. XXIil, 97 ff.; Sievers,

Beitr. Y, 149; Kögel, Beitr. VII, 171 ff.; Kluge, K. Z. XXVI, 88 ff.,

Beitr. IX, 149 ff.; Kauffmann, Beitr. XII, 504 ff.; Bugge, Beitr. XII,

399 ff., XIII, 167 ff., 311 ff. Kurze Zusammenfassungen der bisherigen

Ergebnisse finden sich bei Noreen , Nordisk familjebok IX , 1537 ff.

;

Brugmann, Grundr. I, 383 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 324 ff.; Hj. Edgren,

Jämförande grammatik I, 71 ff. — Im Folgenden werden die Laut-

verschiebungsgesetze, soweit möglich, relativ chronologisch geordnet.
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Aind. bkrdtar-, gv. (foariOQ, ]at. fräter: got. bröpar,

aisl. hroäer, ags. hrödor *Bruder

.

Aind. hnhüs, gr. tttj/vz 'Arm': ahd. hyog, ags. ftoj, aisl.

^oit/r 'Bug'.

Aind. bhedmii, lat. //??c?o 'spalte' : got. heitariy aisl. hita,

ags. 5^^a^^ 'beissen'.

Aind. näbhas, gr. »'eyog, r&ffelTj , lat. nehda 'Wolke':

ahd. iiebtd , as. wefta/ 'Nebel', ags. w//o^ 'dunkel', aisl. ??/o7

(*wefct//-) 'Finsternis'; Niß-heimr {*nibil-) 'Nebelwelt'.

Aind. gärhhas 'Mütterschooss, Brut, Kind', gr. d^hfic,

-Je, lis/jfi^% öo'/jfo^' 'Gebärmutter, u-d&Xgoc 'Bruder', eig. 'aus

gemeinsamer Gebärmutter', deXqat 'Ferkel': got. Ä:rt//yö 'weib-

liches Kalb',, ahd. kidb, ags. cecdf, aisl. kalfr 'Kalb, Junges',

ahd. kdburra^ ags. cUfor-lomb 'Mutterlamm'.

Aind. Inhhyati, lat. lubet 'gelüstet': got. IhdhS, ahd. liob^

aisl. Hüfr 'lieb'.

2. dh > ä, z. B.

Aind. d-dhät 'sog*, gr. dfjndnt^ lat. feläre: got. daddjcm^

aschwed. dceggia 'säugen', dta 'saugen'.

Aind. dädhämi^ gr. ri^/j^ui 'setze, lat. fa-cere: ags., as.

döti 'machen', got. ga-deds, aisl. dqä 'That*.

Aind. dat., instr., abl. dual, durbhyäm, gr. &voa, lat.

pl. forcs: got. daur, as. (^or, dtiri, ags. i/i^rw, aisl. pl. dyrr

'Thür".

Aind. wädhyas, gr. [^üööo^, lat. medius: got. midjis^

aisl. w/<fr, ags. ////(/c? 'mittel'.

Aind. rudhirds; gr. &()vd()ü^, lat. ruber: got. rauds,

aisl. rauär, riöär, ags. r^'flfr/, r^'oc? 'rot'.

Aind. mtdhd- 'Beute', gr. f-uo^nq: got. mizdö, ags. meord

'Lohn, Miete*.

Aind. mddhi^ gr. iitSv: aisl. miqdr, ags. meodo 'Meth*.

3. j/i > j, z. B.

Aind. /iar?s gelblich', gr. ;^A-w()oV 'grüngelb', lat. ÄeZi'?^«

'graugelb', asl. zel-evü 'grün': aisl. j^'?//?*, ahd. .^'e/o, ags.

3^o/o 'gelb'.

Aind. hqsäs. gr. ///i-, lat. (h)avs-er, lit. iqsis: aisl. .(7<?'5,

ahd. ^aw5, ags. jos 'Gans.
Koreon, Dr. A , Urgermanische Lautlehre. 8
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Aind. vähämi, lat. veho^ asl. vezq 'führe', gr. c//Os,-: aisl.

vagn^ ahd. ivagan 'Wagen', got. ga-wigan 'bewegen', aisl.

vega 'heben', ags. we^an tragen, wiegen'.

Aind. lehmi, gr. Xsl/co, lat. lingo 'lecke', asl. lizätt: got.

hi-laigön 'lecken

.

Aind. smi-dehds 'Zusammenkittung, gr. Ts7%og^ roT^og

'Mauer, lat. fingo 'bilde', figüra 'Gestalt', figuliis 'Töpfer :

got. deigan aus Ton formen', ga-digis 'Gebilde', aisl. deigr^

ags. dä"^ Teig', aisl. digoll 'Tiegel'.

Aind. bähüs^ gr. nfj/vg 'Arm': ahd. bnog, ags. ioj, aisl.

högr 'Bug'.

4. gh > g, z. B.

Aind. jdtQghä 'Unterbein', gr. /.o/ojvt^ 'Stelle zwischen

den Schenkeln' : got. gaggan, aisl. ganga^ ags. ^on^an 'gehen'.

Gr./avddvb) 'fasse', \2it. x^rce-hendo 'greife', hed-era 'Epheu'

(eig. 'Kletter-pflanze') : got. bi-gitan, aisl. geta, ags. -^ietan

'erlangen'.

Lat. hostis 'Fremder, Feind', asl. gostt: got. gasts, aisl.

gestio ags. ^iest 'Gast'.

Gr. orpflXct) 'bin schuldig', (Hesych.) reXdog 'Abgabe*:

got- us-gildan 'vergelten', aisl. gialda 'bezahlen', ags. ^ieldan

'gelten'.

Gr. yJöoa {^ghidhiä) 'Gelüst', lit. geisti 'begehren': got.

gaidw 'Mangel', ahd. gitag 'gierig', ags. ^itsian 'geizen*.

Aind. stighnomi 'springe auf, gr. ord/io 'schreite': got.

steigan. aisl. stiga^ ags. sti^an 'steigen'.

Gr. Xsxsvat 'legt sich', "^e/og^ lat. lectus 'Bett', asl. lega

'lege mich': got. ligan^ aisl. liggia, ags. lic^ean 'liegen'.

5. Qh > zu iz § 41, 8, 1^ § 48, C, 5), z. B.

Aind. hdnmi^ gr. ^smo &c. (s. § 33, 28) 'schlage', (parng

'getötet*, aind. ghanäs 'Zermalmer', hatgä 'Tötung': ahd. guii-

dea, aisl. gunnr (^gh'^tiä) 'Kampf.

Gr. d^tooaod-ai (ßhedhi-) 'erflehen', nödog {^ßhodlios) 'V^er-

langen': aisl. geä {^ghodhiotn) 'Leidenschaft, Aufmerksam-

keit, Gemüt' (s. Falk, Akademiske Afhandlinger til Prof.

Dr. S, Bugge, S. 14 f ).

Gr. (Hesych.) offvl^;, apreuss. vagnis, lat. vömis {vövnis?):

ahd. waganso, aisl. vcmgsne^ nnorw. dial. vagsne 'Pflugschar'.
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Aind. drögJias 'Schädigung , drühas 'Unholde: aisl.

ciraugr 'Gespenst', as. bi-driogan 'betrügen'.

Gr. oacfij Stimme': got. siggwan , ahd. singcw , aisl.

fiyngtia 'lesen, krähen, singen'.

Gr. llcKiQoc (vgl. thx/v^ 'leicht'): ahd. Imigar , ags.

Inn^or 'rasch'.

§ 85. ÜBERGAlsG DER UNASPIRIERTEN TENUES IN STIMM-

LOSE SPIRANTEN.

leur. />; t, Cy Ä-, q werden urgerm. — wahrscheinlich

ohne Mittelstufen (s. Sievers, P. Grundr. I, 295, Phonetik *,

S. 262) — zu / (bilabiales), /> (interdentales), h (palatales,

d. h. **c/t-Laut'), h (gutturales , d. h. 'ac/^-Laut') , fv (labiali-

sierter ac/i-Laut'), über deren weitere Entwicklung in ge-

wissen Stellungen s. § 38 und § 39. Nach einem (ursprüng-

lichen oder erst durch die hier behandelte Lautverschiebung

entstandenen) Spiranten bleibt jedoch ein ieur. Tenuis un-

verschoben, oder vielleicht ist der Fall der, dass die ein-

mal durch Lautverschiebung entstandenen Spiranten in der

betreffenden Stellung wieder zu Tenues geworden sind

(s. Meringer, ZfdöG. XXXIX, 140 f.). Möglicherweise sind

auch die durch Assimilation eines Nasals mit einem vor-

hergehenden Tenuis entstandenen germ. Geminaten ^^j, tt^ hh

schon ieur. vorhanden, also unverschoben (s. weiter § 44).

1. p>/, z. B.

Km^. 'pitd, gr. narrj^), lat. pater: got. fadar^ ahd. fater^

aisl. fader 'Vater.

Aind. päd-, gr. T/ot'c, lat. pes: got. fötus, ahd. fuoz,

aisl. fötr 'Fuss*.

Aind. pdgu^ lat. pecu: got. faihu, ags. feoh^ aisl. fe

'Vieh'.

Gr. y.ojnrj 'Griff', lat. capio 'greife': got. liafjan^ ahd.

heffen^ aisl. heßa 'heben'.

Aind. 7uipät 'Abkömmling', gr. pl. vbTiodec 'Brut, lat.

nepöfi 'Neffe': ahd. nefo^ aisl. nefe 'Verwandter.

Gr. y.'K'cTT-xi')^ lat. depo : got. hlifa 'stehle'.

8*
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Dagegen in der Verbindung sp bleibt, wie gesagt, das

p, z. B. Jat. specio 'sehe nach etwas*: ahd. spehön spähen',

aisl. spd Voraussehen'; gr. onalgsu' zappeln', lat. spernere

'hinwegstossen : ahd. spornön^ ags. spurnan , spornan^ aisl.

sporna 'mit den Füssen stossen, treten'.

2. />^, z. B.

Aind. tv-am, gr. dor. tv, lat. tu : got. pu, ags., aisl.

pü *du'.

Aind. träyasy gr. tqhq^ lat. tres: got. p7'eis, ags. pri^

aisl. prir 'drei'.

Aind. tanom% gr. r^/vw, lat. ten-do 'spanne': got. panjan,

ags. penian^ aisl. ^mm 'dehnen'.

Aind. bhrdtar-^ gr. (f(jdT(o() , lat. fräter: got. hröpar,

ags. hroäor^ ahd. hruoder *Bruder'.

Aind. ^a?? ('''c^ttwf)
,

gr. oJov'g (gen. oJoVto^*), lat. (?ßws

(gen. dentis) : got. ttinpus^ ags. ^o^, ahd. 2an(d), aisl. f(?ww

i^tanpu-) 'Zahn*.

Aind. vdrtate 'dreht sich', lat. verto 'wende': got. tvair-

pan. ags. weoräan, ahd. werdan 'werden*.

Dagegen in den Verbindungen st, ft (aus ieur. pt) und

ht (ieur. cf, H, g'^) bleibt t, z. B. gr. Idrij/m 'stelle', lat. sfö

'stehe': ahd. stän, aschwed. stä 'stehen'; aind. dsti^ gr. tori,

lat. est: got., ahd. ist 'ist'; lat. captvs: ahd. /^a/if, aisl. hapfr

{<:haftr) 'gefangen'; gr. y.XenTT^g: got. hlifttis 'Dieb'; aind.

ostäü, gr. oy.rco, lat. oc^ö: got. ahtau, ahd. a/i^o^ aisl. a^fa

'acht ; aind. ndktis^ gr. ri/H (gen. vvktÖc), lat. ^/oa:* (gen.

noctis)', got. nahts, ahd. wöf/?i, aisl. ?;o^^ 'Nacht'.

Aiini. Unmittelbar vor c, k, g scheint / zu s (statt ^, das doch

vielleicht eine Mittelstufr ausgemacht hat) geworden zu sein ; s. Brug-

mann, Grundr. I, 385. Die Beispiele sind aber sämtlich dadurch un-

sicher, dass wir vielleicht von der Verbindung tsc {tsl'^ /sr/), wo / später

geschwunden ist (s. § 48, C, 1), auszugehen haben (so Kluge, Nominale

Stammbildungslehre, § 209). Solche Fälle sind u. a.

Ieur. "^krtkos (vgl. gr. y.aaTv; 'stark', got. hördus 'hart'): got.

and-hrnsl:an 'erforschen' feig, 'bewältigen'?), ahd., ags. horsc , aisl.

Jtorskr 'klug'; vgl. ahd., ags. horsc, aisl. horskr 'schnell' (ursprünglich

mit dem vorigen Wort identisch ? ) zu ags. hrceä, aisl. hraär 'schnell*,

lit. kreiü 'bewege mich'.

Aind. a-datkas {*di^tqos) 'zahnlos': ags. tüsc 'Zahn*, aisl. Rata-

toskr ('Rattenzahn' oder 'Wanderzahn'?) mythisches Eichhörnchen.
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leur. *rotijos Tvgl. lat. rota: ahd. t'ad *Rad*, rado, ags. npäe

'schnell', got. raps 'leicht'): aisl. roskr 'keck', ahd. rase 'schnell'.

Ahd. frosc, ags, forac, aisl. froskr neben frandr 'Frosch'; eben-

so? nschwed. mask neben aisl. mapkr, mengl. mapek 'Wurm'.

leur. *laf(jOs ans ^ladqos (vgl. gr. /.rjrhJr 'ermatten', lat. lassus

aus *ladlos 'müde') : aisl. li)skr 'schlaff' neben got. lutm^ aisl. latr 'faul'.

Aisl. heiskr 'bitter' zu got. haitrs^ ahd. biliar^ aisl. hitr 'bitter',

lat. foediis 'widerwärtig'.

Aisl. proskr 'gereift' zu prote 'Schwulst
,
prüteini 'geschwollen'.

Ahd. frisc 'frisch, jung, unberührt, geschont' zu ahd. fridu, aisl.

friär 'Frieden', /Wö?r 'schön, geweiht* (s. Schröder, ZfdA. XXXV,
262 ff.J?

3. c> h, z. B.

Aind. catäm, gr. I-y.utov, lat. centum: got. hund^ as.

liunde-t'od, aisl. hund-rad 'Hundert'.

Aind. crdd-dädhämi 'beherzige', gr. y.aodla, lat. cor:

got. Iialrtö, ahd. herzu ^ aisl. hiarta 'Herz*.

Aind. cvdti-, gr. xrr'>»', lat. canis: got. hunds. ags. /n^?2(^;

aisl. hundr 'Hund'.

ilind. f/ara, dacdt^ gr. tU'xa, lat. decem: got. taikuUj

ahd. zehan, as. ^e/i(/>i 'zehn'.

Aind. decdyämi, gr. dci'/.rvui 'zeige', lat. (/ico 'sage':

got. (ja-teihan 'anzeigen', ahd. -sIÄr^^i 'zeihen', as. af-tihau

'versagen'.

Aind. cvdcnras {^suec-), gr. fxrooc, lat. socer: got.

sivaihra, ahd. swehur 'Schwiegervater'.

Aind. ptirn-peras 'vielförmig', gr. noi/.-iko^ 'bunt': got.

filn-faihs 'mannigfach', ags. fcih, ahd. /^A 'bunt'.

Dagegen in der Verbindung sc unterbleibt die Ver-

schiebung, z. B. gr. a/.iä: as. sci-mo 'Schatten'; gr. öxoinv

'schattiges': aisl. skegg {*skaiia-) 'Bart'.

4. k > h, z. B.

Lat. cü-dere. ii^X.koväü 'schmieden: ahdi. houiüan. aisl.

hqggua 'hauen'.

Aind. ^'ö^^<s 'Bild, Gestalt': got. //a/ö?«s 'Art und "Weise',

ahd. heit 'Stand, Eigenschaft'.

Gr. Aomtz 'Dieb', lat. depo: got. hlifa 'stehle'.

Lat. Caput: got. liaubip, ahd. houhit, aisl. //<^o(? 'Haupt'.
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Lat. secäre 'schneiden', sacena *Axt': ahd. sahs, siht

'Messer, sahar 'Schwertel'.

Lat. vicJ 'siegte', vidor 'Sieger': got. iceihan 'kämpfen',

ahd. uhar-wehan besiegen'.

Dagegen in der Verbindung sk bleibt k, z. B. gr. d^vo-

(Txo'og 'Opferschauer': got. iis-skans 'vorsichtig', ahd. scou-

ivön, aisl. sko-äa 'schauen'; gr. okcoo 'excrementum'i mhd.

schuor 'Schererei', aisl. skera 'Streit'.

5. q> fi7 (später oft in h übergegangen, s. § 41, 1),

z. B.

Aind. kas 'wer', gr. tio^sv 'woher', lat. qiiod 'welches':

got. k'a^ ags. hwcet^ aisl. hiiat 'was'.

Aind. ca-kräm^ gr. xt'-xÄo^: ags. hiveo-hol^ hiveo-^ol,

aisl. hiöl (^/veul-) 'Rad'; ohne Reduplikationssilbe gr. tfXoc

'Wendepunkt', noXog 'Drehachse', lat. colus 'Spinnrocken',

asl. kolo: aisl. huel 'Rad'.

Aind. carü-: ags. htver^ aisl. hiierr 'Kessel'.

Aind. rinäkti, gr. Xsittfij lat. linquit 'lässt, verlässt':

got. lei^an^ ahd. Ithan 'leihen'.

Lat. aqua: got. a^a, ahd. aha 'Wasser'.

Aind. säcate, gr. sntrai, lat. sequitiir folgt': got. saihran-,

ahd. sehan 'nachspüren, sehen'.

Dagegen in der (ursprünglichen oder nach der obigen

Anmerkung entstandenen) Verbindung sq unterbleibt die

Verschiebung; Beispiele s. in der Anmerkung oben, S, 116 f.

§ 36. ÜBERGANG DER TENUES ASPIRATJE IN STIMMLOSE
SPIRANTEN.

leur. ph , th^ ch , kh, qh, fallen urgerm. mit den un-

aspirierten Tenues zusammen , indem auch jene zu /", p, h,

h^ hr — über deren weitere Entwicklung s. § 38 und § 39

— werden ; s. Kluge, K. Z. XXVI, 88 ff. und die übrige in

§ 25 Anm. 1 verzeichnete Literatur. Beispiele sind über-

haupt ziemlich selten.

1. ph > /, z. B.

Aind. phenas, lat. s-püma : ahd. feirrij ags. fäm 'Feim,

Schaum',
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Aind. phdla- 'reife, abfallende Fnicht', s-phal- 'wackeln',

gf. 0'(f'äkXiü 'stürze', lat. fallo 'entgehe': ahd. fallan^ aisl.

falla 'fallen'.

Gr. (f(mL'io 'gebe Nachricht': got. us-fratiojan klug

machen'; vgl. lit. prardü 'lerne': got. frapjan 'verstehen',

fröds, aisl. froär 'gelehrt'.

Aind. raphd-: ahd. hffof, aisl. höfr 'Huf.

Dagegen in der Verbindung sph bleibt ph als gerni.

p (vgl. S 85, 1 Schluss), z. B. aind. sphdtati 'breitet sich

aus, platzt' : ahd. spaltan 'spalten', got. spilda 'Schreibtafel',

aisl. spialcl 'Brett*.

2. th>ß, z. B.

Gr. T()F/fi) {*fhrek/tö, futur. .9-«/^o/<«/) 'laufe' : got.pragrjan

laufen", aisl. prdelly ahd. driyil 'Sklave'.

Aind. methis: aisl. meutr 'zugeschnittenes Holz'.

Aind. kvathati 'siedet': got. /i^apö 'Schaum'.

Aind. vlthyatl 'rüttelt': got. wipön schütteln'.

Aind. dthiräs 'locker': ahd. hadara (Viaprö)^ mhd. hadel,

hadfr 'Lumpen'.

Aind. prdthas 'Breite', prthus 'breit', prthvt 'Erde', gr.

TiXix^avov 'Kuchenbrett': mengl. flade 'Platte', ahd. fiado

'Kuchen', feld, aschwed. ßwlder (ack. ficell aus "^felpa) 'Erd-

boden', aisl. fold 'Fläche', as. folda 'Land'.

A.m^.jathdra- {^(jelth-) 'Bauch': got. in-kilpö schwanger',

ags. cild {^kildlz, vgl. § 38, 2) 'Kind'.

Aind. kuthära- 'Axt': nschwed. hulling (Viidp-) 'Zacken

(am Pfeil)'.

Gr. iXsvd^foo^' 'frei, losgelassen': ags. If/äre (^^Utipti-)

'schlecht', mhd. liederlich 'lose, leichtfertig'.

Gr. d-oy.rjd^rjc; 'ohne Schaden': got. skapjaHj ahd. scadöu,

aisl. shedia 'schaden'.

Dagegen nach (ursprünglichem oder sekundärem) s,f,

h bleibt th als f (vgl. § 35, 2), z. B. 2. sg. perf. aind. vettha,

gr. foTada (lat. vidistf) : got. waist (mit nochmaliger Endung
statt lautgesetzlichen "^waiss, s. § 52, 2), aisl. veist (veizt), ahd.

weist 'du weisst'; ebenso got., aisl. gaft 'gabst', slöht, slott

'schlugst' u, a. , wonach wohl analogisch got., aisl, hart
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'trugst' u. dgl. statt lautgesetzlichen %arp (vgl. ags. earä

'bist') u. dgl.

A n m. Die sonstigen Fälle , wo man ieur. th durch germ. t hat

vertreten wissen wollen (s. Bezzenberger , Gott. gel. Anzeigen 1883,

S. 394 tf., Bezz. B. XVI, 257; Kluge, P. Grundr. I, 324), sind wohl

sämtlich anders aufzufassen, s. Kauffmann, Beitr. XII, 518; Brugmann,

Grundr. I, 407 Note, II, 229, 1344; Johansson, K. Z. XXX, 554 f.;

Persson, Wz., 8. 47.

3. ch > h. Sichere Beispiele sind nicht belegt. Viel-

leicht sind einige der unten als Beispiele des Überganges

kh > h angeführten Fälle eigentlich hierher gehörig.

Nach s bleibt ch als ä-, z. B. aind. p^chdmi 'frage', lat.

poscö 'fordere*: ahd. forscön 'forschen'; aind. chinddmi

schneide ab', gr. oxiX,(n, lat. scindo 'spalte' : ahd. sklzan, aisl.

skita scheissen' (eig. 'absondern*).

4. kh > h, z. ß.

Aind. khanj-: ahd. hinkan 'hinken, ags. helle-hinca

'Teufel'.

Aind. khödas {*khatildos) 'lahm': got. halts^ aisl. haltr

'hinkend'.

Gr. (Hesych.) /nuog 'krumm', lat. hämus 'Haken : ahd.

hämo 'Angelhaken*.

Lat. habere: got. hahan, ahd. haben, aisl. hafa 'haben.

Gr. TQsxM 'laufe', tqo/oq 'Rad': aisl. pnUl {^prähilaR,

vgl. ahd. drigil) 'Sklave, Knecht'.

Gr. a/^vi] : got. ahana (vgl. ahd. agana, aisl. (^gn § 38,

3) 'Spreu, Ahne'.

Nach s bleibt wohl kh als k (vgl. 3 oben), aber ganz

sichere Beispiele fehlen.

5. qh> ^ {h § 41, 1), z. B.

Aind. rekha 'Linie': ahd. rihan 'reihen (vgl. ags. rdw

< "^rai^u- < *rai^- 'Reihe').

Aind. fiakhds , nakhdra-
,

gr. ovv^ (gen. öw/oc) , lat.

unguis^ ungula: ahd. nagal^ aisl. nagl {^nahld- § 38, 3)

'Nagel'.

Nach s bleibt qh als k, z. B. (?) aind. skhdlänä 'bleibe

stecken, gehe fehl', lit. skeicti 'schuldig sein', skölä: as., ahd.
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sciild 'Schuld, Sünde', scolan, got. skulan, aisl. skolo 'schuldig

sein, sollen'.

§ 37. ÜBERGANG DER ÜNA8PIRIKRTEN MEDI.E IN TENUES.

leur. b, (/, j, (/, Q werden germ. zu /;, t, k, k^ q (statt

dessen unter Umständen k^ s. § 41, 2). Also

:

1. h > p, z. B.

Lit. bald, asl. bläto {^bolto) 'Sumpf: ags. pol, ahd.

pfuol, ndl. poelf peel {^pali-) 'Pfuhl' (Uhlenbeck, Beitr. XVIL
439 f.).

Gr. (ilerfaoov 'Auge' (vgl. ßktno) 'sehe') : ahd. pflegan

'wofür sorgen*, as. plegan 'wofür einstehen'.

Thrakisch ßair/j 'Bauernkleid': got. paida 'Rock'.

Gr. y.ofißoi,': nschwed. dial. hämpa, nnorw. dial. hempa

'Schleife'.

Gr. yvußng 'Gefäss : nhd. humpen 'Trinkgefäss'.

Aind. sabar- 'Nektar : ags. sa^p, ahd. saf 'Saft'.

Lat. sebum 'Talg: aisl. sdpa 'Seife' (Persson, Wz.,

S. 176 Note).

Asl. dobrü : ndl. dapper, ahd. tapfar 'tapfer'.

Gr. advrnßic^ lat. cannabis: ags. hcenep, aisl. hanpr

Hanf.

Lat. läbi gleiten', labäre 'wackeln', asl. slabü: aisl.

släpr, nndd. slap 'schlaff, got. slepan 'schlafen'.

Lat. labium^ labruni : as. lepor, ahd. leffur, lefs 'Lippe'.

Gr. y.vßo^ 'Höhlung vor der Hüfte', lat. cubo 'neige

mich': got. Jiups^ ags. hype 'Hüfte'.

Lat. verberor 'schlage': got. wairpan, ags. weorpa^i,

aisl. verpa 'werfen'.

Lat. vibro 'schwinge': ndl. wippen 'schaukeln', got.

waips 'Kranz', mhd. ivifen {*wtpan) 'schwingen, winden', ahd.

wiffll 'Wipfel'.

Lat. trabs 'Balken', lit. tröbä 'Gebäude', gall. A-trebates

ein Völkername : afr. therp, ags. prep, pröp 'Dorf , aisl. porp
'Gehöft', got. paürp 'Acker*.
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Gr. rv()ß7j, lat. turha 'Schar: aisl. pyrpask 'sich haufen-

weise versammeln'.

Lat. lübricus ("^slolb- oder '^sleuh-): ags. slipor , mhd.

slupfer 'schlüpfrig', ahd. sltfan, sliofa)t^ got. sliupan, ags.

slüpan 'gleiten, schlüpfen'.

2. d > t, z. B.

Aind. ddmas^ gr. döiwq, lat. donms 'VL-aws
,

gr. öbuhv:

got. ümhrjan 'bauen, ags. tlmhery aisl. ^m6r Bauholz', as.

timbar 'Zimmer, aisl. tomt, topt 'Baustelle'.

Aind. dru- 'Holz', gr. dov>^: got. triu^ aisl. tre Baum,
Holz'.

Aind. ddksinas
^

gr. cTt'^iog , lat. c^ex'^er rechts befind-

lich': got. talhswö, ähd. zestva (Hehswö) ' die rechte Hand'.

Aind. ddmi , lat. edo esse, gr. eöof.iai 'werde essen':

got. Itan, ags. etan, aisl. eta essen'.

Aind. päd-, gr. novg (gen. tiocVoV), lat. pes (gen. pedis) :

got. /o^?^s, ags. /o^, aisl. fotr 'Fuss'.

Aind. sddas, gr. fdog, lat. sec/es: aisl. sce^e Sitz', sitia,

got. s/^aw, ags. sittan sitzen.

Gr. Addog i^kldos) Zweig', asl. hlädä (^kolda) ' Holz'

:

ags., aisl. holt Gehölz.

3. 5 > A;, z. B.

Aind. jandmi, gr. yiyvwoxio, lat. (g)nöscö 'erkenne, asl.

znätl 'erkennen' : got. kimnan , ags. cunnan, cndwan , aisl.

kunna^ knqtto 'können, wissen, got. kannjan^ ags. cennan^

aisl. kenna 'bekannt machen'.

Aind. jdmbhas, gr. yn^iKfog 'Pflock', asl. 2!qbü Zahn':

ahd. kamb, ags. comb, aisl. kambr 'Kamm'.

Aind. jösa- 'Behagen', gr. ysvo} 'lasse kosten, lat.

gustus 'Geschmack': got. kiiisan, ags. ceosan, aisl. kiösa

'wählen, entzücken'.

Aind. jdnas^ gr. yevoc, lat. getius: got. kiini, ahd. kiinni^

aisl. %w 'Geschlecht'.

Aind. mfjdti 'streicht ab', gr. d/itslyco, lat. mulgeo : aisl.

molka, ahd. mi^A;«* 'melke', got. mihiks 'Milch'.

Aind. a;Va5 'Ebene*, gr. ny^dg, lat. a^er: got. akrs,

aisl. aÄ;r^ ahd. ackar Acker'.
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Aind. rdjisthas gerades!', lat. por-rigo 'strecke*, recttis

geiade*, gr. oosyeiv: got. uf-rakjanj aisl. rekia, ahd. recken

ausstrecken*, aisl. rahv 'gerade*.

4. ^ > / , z. B.

Gr. ytQavoq^ lat. grüs: ags. cran^ ahd. kranuh 'Kranich'.

Gr. (Hesych.) ysXavdgo^, lat. gelidus: got. kalds, ahd.

kalt, aisl. Aö/c??* kalt*.

Aind. jdrate 'knistert, ruft*, gr. yrjgv'io 'töne', dciQiäv

'schelten', lat. ^«/v/o 'schwatze': ahd. kerran 'schreien, knarren',

aisl. kurr 'Gemurmel'.

Asl. gla-golätl reden', lat. gulliis 'Hahn' (eig. 'Kufer'),

aind. gpidmi: ahd. kallöm, aisl. kalla 'rufe', kalz 'Spott',

mndd. kolsen 'schwatzen'.

Aind. Öjas 'Kraft', lit. dugu 'wachse', lat. augere: got.

aiikan, aisl. aiika '(sich) mehren', ags. eacen 'gross'.

Lat. tego 'decke', toga 'Decke, Kleid', gr. n^yo^-, lit.

s-tögas : aisl. pak, ags. p(ec 'Dach'.

Aind. gugdm, gr. Cvyov, lat. jugum : got. juk, ags. jeoc,

aisl. ok 'Joch'.

5. g > </ (unter Umständen k^ s. § 41, 2), z. B.

km&. jTvds, lat. vJvus 'lebendig, gr. ßio^ 'Leben', v-yujg

'gesund' : got. qiiis, ags. cioicu, ahd. qnet\ aisl. kuikr 'lebendig'.

Aind. gdchämi, gr. ßaoy.Wj ßatvat 'gehe', lat. venire : got.

qiman, ahd. queman, aisl. koma 'kommen'.

Aind. gnd 'Göttin*, gr. ywij, boeot. ßavä: got. qinö^ qens,

ahd. quencty aisl. kona (gen. pl. kiiinnd), kucen 'Weib'.

Aind. grdvan- 'Press-stein, asl. zriny: got. quirnus,

ags. civeorn, aisl. kiie?'n 'Mühle'.

Gr. adrjv^ lat. inguen 'Drüse': nisl. ekkr 'Geschwulst*,

aisl. okkuenn 'geschwollen*.

Aind. 7'djas 'Düsterkeit', (gr. egsßo^'i): got. riqis , aisl.

rekkr 'Finsternis'.

Gr. ^aißog: got. ivraiqs 'krumm'.
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§ 38. ÜBERaANö DER STIMMLOSEN SPIRANTEN IN

STIMMHAFTE.

Die urgermanisehen, nach § 35 und § 36 entstandenen

Spiranten f\p, h^ h sowie altererbtes s gehen — ausser in

den Verbindungen fs, fij hs ^ lit, sh, sp^ ss und st — in

resp. 6, ^, g; ^u (woraus oft g § 41, 3 oder u § 48, C, 5) und

z über, wenn der nächst vorhergehende Sonant nach der

ieur. Betonung nicht den Hauptakzent trug ('Verner's Ge-

setz). Später werden b, ä, j in gewissen Stellungen zu

b, d, g (s. § 39). Vgl. hierüber vorzugsweise Verner, K. Z.

XXIII, 97 ff.; Paul, Beitr. VI, 538 ff., VII, 147; Noreen,

Beitr. VII, 431 ff, Aisl. Gr. 2, § 251; Kluge, K. Z. XXVI,

92 ff., P. Grundr. I, 327 f., 338, 345, 388.

1. /•>&, z. B.

Ieur. *sep{t)m, aind. saptd, gr. mvä: got., ahd. sibun.

Aind. sväpdyämi: ahd. mt-swebbiu 'schläfre ein.

Bei wechselnder Betonung innerhalb eines Paradigmas

oder einer Gruppe von Wörtern, die unter einander nahe

verwandt sind , stehen demnach / und b neben einander

in derselben Wortsippe. Hierdurch kann oft eine Aus-

gleichung eintreten, so dass bald /, bald b, bald beides

durch das ganze Paradigma gedrungen ist. Derartige Fälle

'grammatischen Wechsels* (mit oder ohne Ausgleichung)

sind

:

Aind. dparas 'der spätere', got. afar nach', ahd. afar

wieder : aind. apardm 'künftig , ahd. abur wieder , as. abaro

'Nachkomme'.

Aind. üpa, gr. vno, got. uf 'unter, gr. ihf^o, got. ufar:

aind. updri, gr. ynsl^, ahd. 06, ubir, urnord. ubaR über'.

Ahd. durfan 'bedürfen
,
got. parf 'bedarf : pl. paürbum

(vgl. aind. veda 'weiss': pl. vidmäs), ga-parban, ahd. darben

'sich enthalten' (vgl. aind. veddyati 'lässt wissen').

Got. hafjan^ ahd. liefen 'heben' (lat. capio nehme'):

prät. pl. huobum, part. prät. ahd. ;/i-haban (vgl. die aind.

part. prät. auf -nds).

Aind. dpa, gr. ihio, got. af: gr. anoj ahd. aba 'von, ab'.
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Alid. (hyicerfan : (h)werhan, as. hwerhan hin- und her-

gelien, got. hrairhan, hurhrm 'wandeln'.

Ahd. afalön 'arbeiten (vgl. lat. opus, aind. d^x/s 'Werk')

:

fr-ahali (und durch Ausgleichung fr-afali) 'kühn, frevelhaft'.

Ahd. mofa : nwha (ags. rof) 'Zahl' (aisl. staf-rö/

'Alphabet').

Ahd. silfitn : silhiri, as. säbri 'sauber'.

Ahd. fesa : ga- bisset (durch Ausgleichung ga-fissa)

'Spreu.

Ahd. gräß'o : grähio 'Graf.

Ahd. hefig : hehig 'schwer'.

Ahd. tufar : täbar 'thöricht'.

Ahd. dkifa : diuha Diebstahl'.

Ahd. eifar 'scharf, mhd. tfer 'Eifer : ahd. eihar 'scharf.

Ahd. /lo/ 'Hof , Palast': mhd. hübesch 'höfisch, schön,

hübsch'.

Mhd. schief, ags. scdf (vgl. lat. Scipio): scdb (aisl.

skeifr) 'schief.

Nschwed. gtiffdr {^gud-fadir)'- aschwed. dial. gid>be

{^gud-badir) 'Gevatter'.

Ahd. ana-faU, ags. an-ßlte: mndl. ane-belf, ndän. am-

boJt 'Amboss'.

Auch dasjenige /, das mit mehr oder weniger Wahr-

scheinlichkeit als auf germanischem Boden aus A^ entstanden

betrachtet wird (s. § 42, 1), macht denselben Übergang mit,

z. B.

Got. wulfs, ahd. icolf 'Wolf: widpa 'Wölfin'.

Ahd. einlif: as. elhban, got. dat. pl. ainlibim 'elf.

Ahd. 2iüelif, aschwed. run. tualf: got. dat. pl. tumlibim

'zwölf.

As. hdforo : haboro, ahd. habara *Hafer'.

hsit. jecur, gr. r^nag {"^liegf): ahd. lebara 'Leber'.

Aiim. 1. Dem Anschein nach hat derselbe Übergang bisweüen

auch im Wortanlaute stattgefunden, s. Bugge, Beitr XII, 399 ff., XIII

167 ff., 311 ff. Indessen dürfte man — im Gegensatz zu Bugge — die

weitaus meisten Fälle so erklären müssen, dass das h da entstanden ist,

wo das betreffende Wort als zweites Element einer zusammengresetzten

oder reduplizierten Form (in welcher der nächst vor / > t befindliche

Sonant nirlit den Hauptakzent trug) aufgetreten ist, und dass es erst
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dadurch anlautend wurde , dass die Kompositionsform selbständig auf-

trat — vgl. die umgekehrte Entwicklung in dem oben erwähnten ahd.

gaßssa statt gabissa durch Anschluss Bjvfesa — oder eine Ausgleichung

zwischen reduplizierten und unreduplizierten Formen zu Gunsten der

ersteren stattfand. Ferner kann sog. Satzsandhi mit im Spiele sein, in

dem gewisse Wörter — vorzugsweise wohl Partikel, Pronomina u. dgl.

— enklitisch oder proklitisch gebraucht worden sind und zwar nach

solchen Wörtern, deren letzte Silbe nicht den Hauptakzent trug. Dazu

kommt, dass in einigen wenigen Fällen ein schon ieur. Wechsel zwischen

anlautendem p (> germ. /) und bh (> germ. ti) vorliegen dürfte (vgl.

§ 50, 2). Endlich könnte ganz ausnahmsweise das h darin seinen Grund

haben, dass ursprünglich vor demselben ein anlautender unbetonter

Vokal gestanden hätte , welcher erst in urgerm. Zeit und zwar nach

der Durchführung des Verner'schen Gesetzes geschwunden wäre (vgl.

§ 9, 1). Als verhältnismässig sicher hierhergehörige Fälle dürften an-

geführt werden können

:

Lat. pangere 'festsetzen*, com-pägö ^ -pägcs 'Zusammenfügung*,

gr. 7T«yoc 'Hügel*, nrJYjucc 'Gestell*, ahd. fähan 'ergreifen*, fuogen 'fügen*

u. a. m.: aisl. hokke {^-^a-tankan-)^ nschwed., ndän. Z>a;?Ä.*e 'fester Grund,

Anhöhe, Anhäufung', ahd. bank^ ags. benc ^ aisl. bekkr (*^a-t)anki-')

•Bank*.

Aind. pathyd 'Bahn*, pdnthäs^ lat. pons
^

gr. ndroz 'Weg*, ags.

feäa^ ahd. fendo 'Fussgänger', funden 'eilen*: mhd. biwe {himäio^ s. § 48,

B, 2, aj *Brett, Bühne', hau 'Bahn*.

Aind. piyüsas
^
gr. nv6g^ nvog: ahd. biost, ags. beost 'Biestmilch*.

Gr. dor. nayu 'Quelle': aisl. hekkr (*hakia-), aa. beki 'Bach* (vgl.

jedoch § 58, 2).

Aga.faäu, afr. fefhe: ahd. basa (*baäur-suesö ; vgl. nschwed.

gubbe < *guä-baäir oben S. 125) 'Base*.

Gr. TTÖxoq 'Vliess*, ahd. fahs 'Haar*, aisl. fax 'Mähne*, faxaär^

ags. feaxed 'mit Mähne versehen*: ahd. ge-bahsDt 'mit schönem Haar*.

Gr. rr/töyoc 'Seite*, lat. plaga 'Teppich, Fläche, Gegend', aisl. flake

'Fläche, Brett*, ahd. ßah, mhd. vlach : blach 'flach*, alt nschwed. orwa-

blek 'Farnkraut*, nschwed. dial. blacka 'Blatt*.

Gr. nfravvvjut 'breite aus*, lat. 2^<^f^o 'stehe offen*, ags. fcßäm., as.

pl. fathmoSj aisl. faämr : baämr 'beide ausgebreitete Arme*.

Asl. po 'zu*, lat. po-situs 'gesetzt*, as. fa-n(a) 'von* (vgl. aind. äpa^

gr. ano, got. a/*von, ab*): germ. *t}(a)- (vgl. gr. «/lo, ahd. aba 'von,

ab') in got. ha-rusnjan (<C *rudsman^ vgl. ga-rmds 'ehrbar*) 'verehren*,

b-aluijan 'plagen* (vgl. gr. an-öUv/ui 'verderbe*), ahd. b-oiihhan, ags.

b-eaceii , as. b-ökan 'Zeichen* (zu got. augjan 'zeigen* wie aisl. teikuy

ags. tdcn 'Zeichen* zu ahd. zeigön 'zeigen*, s. § 46, 3).

Asl. pä-ky 'wiederum' (vgl. opä-ky 'zurück', aind. äpä-kas 'hinten

liegend*): aisl. ba-k^ ags. bcn-c^ ahd. ba-h 'Hinterseite' (vgl. got. ibu-ks

'zurück', ahd. abu-h 'abgewendet', welche sich zu gr. arrv 'von* ver-
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halten Avie aisl. hn-h u. s. w. zu dem eben behandelten gerni. *ha- in

got. ba-rusnjan u. dgl.).

Aind. pi- *zu', gr. m-^t«' 'drücke' (vgl. gr. ^tt^: 'auf, got. if-tutna

*der nächste*): got. />/, ahd. bi, bi^ ags. ft/, be- 'bei, um' u. dgl. (oder

vielleicht eher zu aind. a-bhi^ gr. aa-ipi, lat. am-bi- 'um').

2. ^ > ^, z. B.

Aind. intar-, gr. jiarfjo: got. fadar, ags. fceder y ahd.

/a^er 'Vater'.

Aind. tfttyas^ lat. fertins: got. prldja, £igs. prlddn, ahd.

f?n7^o 'dritte'.

Aind. Av7h<6' 'Schein, Bild, Gestalt': got. haidtis, ags.

ÄaV/, ahd. Ae/^ 'Art, Eigenschaft, Rang, Stand, Geschlecht,

Person*.

Aind. damitds^ lat. domitns ' got. tamids gezähmt'.

Aind. hhdrate, gr. q&Qhxai: got. tairada 'wird getragen'.

Bei wechselnder Betonung verwandter Wörter ent-

stehen Doppelfornien (/> ; ^7) in der oben 1 dargelegten

Weise, z. B.

Ahd. feld, aschwed. ack. sg. ficell (^'felpa-) 'Erdboden':

aind. pfthvi 'Erde', aisl. fold 'Fläche', as. folda 'Land'.

Got. fra'uairjxin 'verdorben werden': fra- wardJan
'verderben.

Got. frapjan 'verstehen', nn-fröps (Galat. 3, 8) : -fröds

'unverständig', frödei 'Verstand'.

Got. alpeis alt', aisl. ellre {^aljnre) 'älter', for-ellre, ahd.

eUhiron, althron Eltern': alt, ags. eald ^ aisl. aldenn 'alt',

pl. alder, got. pl. aldeis 'Generationen, Menschen, Alter,

Welt'.

Ahd. mulda : molta 'Atriplex, Chenopodium'.

Ags. Siiiäan, ahd. snTdan, prät. sg. .sn«t?, resp. sneid:

pl. S7iidon, sn'dum, part. prät. sniden
,

gi-siiitan 'schneiden'.

Ebenso werden flektiert ags. lulan 'gehen', scridan 'schreiten',

ahd. lidati 'leiden', gi-lidan 'gehen', nfidan 'meiden'.

Ags. seodan, ahd. siodati, prät. seaä, söd: pl. sudon^

sutum, part. soden, gi-sotan 'sieden'.

Ags. iveordan^ ahd. werdan^ prät. ivearä, ward: pl.

wiirdon, iviirUim, part. tcorden, gi-wortan 'werden'.

Ags. cwedaUj ahd. quedan, prät. cwoiä^ quad: pl. cwte-
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dov, quätnm. part. ciceden^ gi-qtietan 'sagen. Ebenso gehen

ahd. redan 'sieben' und sfredan aufwallen*.

Got. falpaoi 'falten', aisl. (inf. falda durch Ausgleichung

statt '^falla)^ prät. (selten) feil (vgl. got. fai-falp) 'bedeckte':

pl. feldom (wonach sg. feit aus ''-'feld), part. faldenn. Ebenso

verhält sich ahd. lialthan (gewöhnlich durch Ausgleichung

haltan) 'halten', aisl. (inf. halda statt Vialla, das bisweilen

im Aschwed. vorkommt), prät. (selten) hell (analogisch hell):

pl. heldom, part. haldenn.

Aisl. prät. olla (*trolpöm): pl. oldoni (wonach sg. olda)

zu valdo walten'. Vgl. got. wulpus (aisl. Ullr) 'Herrlich-

keit': waldn-fni 'Herrschaft*.

Got. ack. sg. m. ainfalpana , aschwed. enfallan: aisl.

einf(ddan einfach*.

Got. and~wairpis 'gegenüber*: shd. in -tvertes'inwendig.

Got. dat. sg. gupa 'Gott*: nom. pl. guda.

Got. blöpa-: ags. blöd, ahd. bluot 'Blut'.

Got. naupi-: ags, nead, ahd. ;iö^ 'Not', goi. naudi-bandl

'Fessel'.

Ahd. hiird : got. haürds 'Hürde, Thür\

Ahd. ädara, as. äthra: ags. cedre Ader.

Ags. coräor: ahd. kortar 'Herde.

Ags. Hloä-here 'Lothar, ahd. Hlud-olf liwdoXf \ Idüt,

ags. hlüd laut'.

Got. ga-haürpi-: as. gi-hurd^ ahd. gi-burt 'Geburt'.

Ahd. knodo : knoto 'Knoten'.

Got. magapi-: ags. mce^den^ ahd. magotin 'Jungfrau'.

Ags. stuäu : studu 'Pfeiler.

Ahd. zld : zU Zeit'.

Ags. fremde : fremde fremd'.

Got. balpa-, aisl. ^«?/r' kräftig : Baldr, ags. bealdor Türst\

Ags. Iced (aisl. lad) 'Grundbesitz : got. un-leds arm'.

Got. daupiis 'Tod' , danpa-, ahd. -töd : tot
, ags. dead

tot', urnord. daude 'Tod'.

Ags. hrved : hrced schnell'.

Ags. fadif, afr. fethe 'Base: ags. fwder 'Ysiter (vgl.

oben S. 127).

Ahd. herid, harod : hart 'Wald' (vgl. S. 87).
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Ags. Heuilo-Idf, alid. iladu-hrant, uriiord. Hapn-wulqfR

: Haäti-laikaP, ags. Nid-had Mannsiiamen.

Aind. (dtus-pad^ ags. fijder-fete 'vierfüssig : aind. cat-

rdras, got. fidicör 'vier.

Got. iin-hulpa 'Unhold', aisl. hollr 'hold', hyUa : hylda

'zum Wohlwollen bewegen'.

Das Suffix aind. -ätä-, gr. -fV?;-, got. -ipö-, ahd. -ida-:

gr. -tri]-, got. -z(/ö-, ahd. (selten) -Ha-, z. B. got. mcripa 'Ge-

rücht': avpida 'Wüste*.

Das Suffix lat. 'ätu- , got. -öpn- : -ödu- , z. B. got.

(ja-haürjöpus 'Lust : ivratödns 'Reise'.

Die Endung der 3. sg. präs. aind. -tl, urgerm. -pi : -äi,

z. B. ags. di'ed 'macht' (analogisch hired 'trägt'): ahd. hirit

'trägt' (analogisch tuot 'macht'); vgl. Brugmann, Grundr.

II, 1349.

Anm. 2. Dem Anschein nach hat derselbe Übergang bisweilen

im Wortankiut stattgefunden, s. IJugge a. a. 0. Zur Erklärung s. Anra.

1 oben. Die eventuell in Frage kommenden Fälle sind nur wenige, z. B.

Lat. iegere^ ahdi. (lecken , nh\. J)eki((^ ags. ^«»cc^«« 'bedecken' : afr.,

mndd. f7ö/r, ahd. tuoh 'Tuch', faJiha 'Teppich*.

Air. Präfix tu-: got. du 'zu, bei, in, für, von, nach, gegen\

Gr. Tfiupo; 'harte Haut', lat. torpeo 'bin starr', lit. ilrpti 'erstarren',

mhd. ver-derben : ver-ierhen 'sterben', ags. (^e')dcorfan 'sich mühen',

^e-deorf 'Anstrengung'.

3. /i, ^' > 'S
(vgl. § 41, 1 ; das aus /i' entstandene ^u wird

entw^eder zu gn nach § 39, 3 oder zu ti nach § 48, C, 5) z. B.

Aind. Vflds'. aisl. ylgr 'Wölfin'.

Aind. nakhdra-, lat. ungida 'Huf: ahd. nagal, aisl. nagl

'Nagel'.

Alat. in-sece 'erzähle', gr. gv-vstts {-''•'ofTje) 'sage', lit.

sakyti: ahd. sagen, ags. sec-^ean, aisl. segia 'sagen.

Gr. «xt/)x/J 'Spitze, Schneide': nschwed. agg (^ö^jaj^f^-)

'Stich, Groll', nnorw. dial. agga 'stacheln' (s. Tamm, Etymo-
logisk svensk ordbok, S. 3).

Durch wechselnde Betonung verwandter Wörter ent-

stehen wie in den vorigen Fällen Doppelformen (// .• j), z. B.

Aind. rväcuras^ got. sivaihra^ ahd. sivehur, ags. siveor

'Schwiegervater': aind. cvacrü-, gr. Ixvod, ahd. stvigat, ags.

swe^er 'Schwiegermutter'.
Noreea, Dr. A., Urgermanische Lautlehre. 9
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Aind. Vegas, gr. foTy.og 'Haus', lat. vTcus^ got. loeihs

'Dorf*: aind. vecds 'Nachbar, Diener, aisl. por-veig, Rann-veicj

u. a. Frauennamen.

Got. aih, aisl. d {^aih) 'besitze': pl. got. aigivm, aisl.

eigom; dazu (urspr. part. prät.) got. aigin 'Eigentum', aisl.

eigenn 'eigen'.

Ahd. zthaUf ags. Uon 'zeihen', aisl. iid {^Hthan; selten

durch Ausgleichung tega) 'zeigen', prät. sg. ahd. 2eh, ags.

tdh: prät. pl. ahd. zigum, ags. ti^on
,

part. prät. ahd. gi-

zigan, ags. tir^en (vgl. aisl. tigenn 'ausgezeichnet' — vgl. jedoch

§ 5 Anm. 4 — , ahd. zeigön 'zeigen'). Ebenso gehen ahd. dthau,

ags. peon 'gedeihen', ahd. rfhan 'reihen , ags. tvrSon 'bedecken'.

Ahd. ziohan^ ags. teon 'ziehen', prät. zöh^ teah: pl.

zugiiin, tu^on^ part. gi-zogmi^ to^en^ aisl. togenn. Ebenso

ags. fleon, aisl. flyia 'fliehen

.

Got. ßlhan
, aisl. fela , ags. fSolan 'verbergen', prät.

falh^ fal^ fealh: pl. -Ags. ftd^on, part. got. fulgins (analogiscli

fulhans), siisl. folgenn. Ebenso geht ahd. swelhan 'verschlingen'.

Got. faheps Freude', ags. ^e-/eon 'sich freuen', prät.

^e-feah : pl. ^e-foB^on, aisl. fegenn 'froh', got. faginö7i , aisl.

fagna 'sich freuen'. Vgl. as. sehan, aschwed. sea 'sehen',

as. prät. sah (aschwed. sä) : pl. sägon
, aschwed. säghom.

Ahd. slahan^ ags. slean, aisl. sld 'schlagen': prät. pl.

sliiogiim^ slö^on^ slögom
,

part. gi-slaga^i, sieben (slw^en),

slegenn. Ebenso ahd. dwahan, ags. pwean, aisl. pud 'waschen',

ahd. lahan, ags. lean 'tadeln', fiean, aisl. flä 'schinden', ags.

hliehhan, aisl. hlwia 'lachen'.

Got. wröhjan : as. tvrögian , ags. wre^an , aisl. rogia

'rügen'.

Got. weihan^ ahd. wihen: aisl. vigia 'weihen'.

Lat. mct 'siegte', got. weihan^ ahd. wthan: aisl. vega,

anorw. viga 'kämpfen', got. (urspr. part.) wigans 'Krieg',

ahd. wtgant 'Kämpfer, aisl. vig 'Kampf, veig 'Kraft'.

Got. lei/van, aisl. IIa, ahd. llhan 'leihen': aisl. leigia

'mieten'.

•Got. ga-plaihan 'liebkosen', lüsl. fldr, ags. y/a/i 'hinter-

listig, ahd. flehan 'schmeicheln': mhd. vlegen 'schmeichelnd

bitten'.
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Lsit querens {*perqos) 'Eiche\ \\t. Ferhiinos 'Donnergott'

(eig. 'Eichengott'), alid. foraha 'Fölire'. ags. fnrh 'Fichte',

VAW^oh.ferehu 'Kc\stanie': got. fah-f/uni Gebirge' (eig. 'Eichen-

wald'), nihd. Virfjuiniia Böhmerwaki und Erzgebirge", aisl.

Fiorgf/n 'Mutter des Donnergottes' (Hirt. 1. F., I. 479 ff.).

Got. hivhma 'Haufen', hühjan 'sammehi (?)', hauhs, ahd.

höh, ags. heah, ^\.Heahas : Hü^as Völkernanien, aisl. haugr,

ahd. houg 'Haufen, Hügel', ags. heai,^ afr. hcicj, agutn. haugr,

aschwed. högher hoch', got. hiigs, aisl. hngr 'hohe Gesinnung,

Mut.

Gr. önyov , ahd. zahar , aisl. tdr , ags. tfor {*t'fJn(r).

north, tcehher: ags. tea^or, got. tagr 'Zähre'.

Got. üühns: anorw. ogv. aschwed. ug'n (gr. iwö^ <
"^ uqnos) 'Ofen.

Got. hrafi^' 'Blinken', mhd. brehm 'glänzen', aisl. brid,

hrä 'funkeln': braga 'flammen', bragd 'Blinken', bregäa 'ans

Licht ziehen'.

Gr. a/vri, got. ahana: aisl. qgn 'Spreu'.

Lat. /n.r (gen. hlcis) 'Licht', mhd. /ohe 'Lohe', got.

laühwinii. aisl. Home {Veuhman-), nnorw. dial. Ijön , ndän.

lyn {^iinlini'): aschwed. Jiügn-. If/gn-clrfer 'B]\fz\ aisl. hge

'Lohe', loggr 'Flamme'.

Aind. ddca
,

gr. ds/.a, got. taihun, ahd. ^eJian 'zehn':

gr. dr/.fxg, got. figtis. aschwed. tiugher, aisl. fig)\ tegr 'Zehend'.

Ahd. heharu 'Häher , aisl. here : hegre 'Reiher, ags.

hi^ora 'Häher.

Ahd. elaho, ags. eolh (*elha-): aisl. elgj' (^al^i- , lat.

alces) 'Elch'.

Ahd. skelah, ags. sceolh : aisl. skialgr 'scheel, schief.

Ahd. barah : barug, barg, ags. bear^, aisl. bqrgr Barch'.

Ahd. pflnoh : pßuog, aisl. plögr 'Pflug*.

Aisl. lo 'Strandwasser': Iqgr 'Wasser', lat. lacns 'See'.

Ahd. sJhan , ags. seon, aisl. sin seihen': ahd. sigan,

ags. si^an, aisl. siga sinken'.

Lat. aqua, got. a^i 'Wasser', aisl. o Fluss', nnorw.

dial. ä-lorre, aschwed. ä-borre : agh-borre Barsch', ^^ger

'Meer, Gott des Meeres.
9*
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Aisl. melr {^melhaB): nschwed. dial. (Dalarna) miäg

{^mel'^aR) 'Sandhaufen'.

Aisl. prMl {^'prahüaE): alid. drlgü 'Knecht'.

Lat. lacertus 'Oberarm', aisl. leer {^lähiTi) 'Schenkel':

leggr {Ha-^ia-) 'Bein'.

Got. ganaüha 'Genüge', ganah 'genügt', ganöhs 'genug,

aisl. (einmal) prät. gnmte (got. ganöhida) 'leistete Genüge':

gn6g}\ ahd. gmuog, as. ginög 'genug'.

Lat. torqueo 'drehe', got. pivairhs 'zornig', ahd. diverah

'schräg', ags. Jnveorh 'verkehrt', aisl. puer)- 'quer : mhd.

tiverge 'Quere', zwerg 'quer (s. Much, Beitr. XVII, 92).

Gr. TioQY.OQ ein Tier, lat. porcus, ahd. farah, ags. fearh,

nschwed. far-galt: nschwed. dial. farg 'Ferkel'.

Gr. eXi'y.7], lat. Salix, ags. sealh^ ahd. saJaha : nschwed.

sälg 'Salweide'.

Gr. j'fcWs* 'Leiche', germ. Nehal-ennia 'Todesgöttin' ?

:

gr. j'fxoog 'tot', aisl. Nagl-far 'Totenschiff', nagl-fare 'Schwert',

d. h. wer zwischen Toten fährt'.

Aind. canä 'irgend', got. ains-hun 'irgend einer' : as.

hwer-gin 'irgendwo', aisl. en-ge 'keiner', huer-ge 'nirgends'.

Das Suffix gr. (;/?;-, Tf]-)Afy.og ('wie gross, so gross'),

ahd. {we-, so-)liher ('welcher, solcher), aisl. -la aus '^-leha

(vgl. spät ahd. iveler 'welcher, soler 'solcher'] in adv. wie

var-la 'kaum', adän. hwi-lt 'welches' (vgl. aschwed. slit

solches'): aisl. -lega in adv. wie var4ega 'kaum'.

Das Suffix got. -aha- : -aga-, lat. -aco-, -ico-, gr. -a-Ao-,

z. ß. in got. stainahs steinig': mödags 'zornig'.

Das Suffix got. -iha- : -iga-, lat. -ico-, gr. -ixn-, z. B.

in got. parihs 'ungewalkt': gabigs 'reich'.

Anm. 3. Dem Anschein nach hat derselbe Übergang bisweilen

auch im Wortanlaut stattgefunden, s. Bugge, a. a. 0. Zur Erklärung

8. Anm. 1 oben. Verhältnismässig sichere Beispiele dürften sein

:

Asl. ko)il 'Anfang*, po-cinq, 'fange an': got. ihi-ghinan^ ags. on-

^hinun, as. bi-ginnan^ mhd. ginnen 'beginnen'.

Gr. xuvi;
(
pl. xorifh;)^ ags. hnifii, ahd. niz: aschwed. gnit , ndän.

gniä 'JS'iss":' (vgl. § 50 Anm. 2).

Aind. karövii 'mache': aisl. g0r(ii)a
^
ger(iOa , giorOOu 'machen',

ags. ^i'eruan 'bereiten' (s. Noreen, ßezz. B. XIII, 44 ff).
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Das Präfix lat. co(nO-, air. co(m)'' got. ga-, ahd. ^t-, aisl. ya-, g-^

z. B. in lat. com-mwiis: ,^ot. ga-)uains 'gemeinsam' oder lat. con-vemre:

got. ga-qiman 'zusammenkommen*.

Gr. ()(dx-)xr4, gen. -y.vyoi (vgl. aind. kö-ki-laa^ lat. cn-cü-lns) : aisl.

gautr, ags. ^eac, ahd. goiih *Kukuck'.

Gr. aoiLitjcnu 'grosssprecherisch', : aisl. yumbra 'prahlen, plaudern'.

Ahd. Jiulitva^ aisl. hylr: mhd. gillle, nschwed. (/öZ (*g?<7ja) *Pfütze,

Pfuhl, tiefe Stelle eines Flusses'.

Gr. x6,u«,- (gen. xfuäön:) 'eine Reh- oder Antilopenart', ags., aisl.

Jiind (*hew-cP^ s. § 43, 1, b) *Hinde': ahd. yamiza 'Gemse'.

Gr. (Hesych.) xka^^iraua 'erschüttern', lat. clädes 'Schaden': aisl.,

aschwed. glata 'verderben'.

Lit. knilys 'zahmer Eber': mhd. güJ 'Eber, Gaul'.

Ags. hnce^mi , mndl. veieii : aisl. gnegyia y nschwed. gndyya

wiehern'? (vgl. § 50 Anm. 2).

4. .s > ^ (das in allen germ. Sprachen ausser den

gotischen zu r — urnord. B — geworden ist, sofern es

überhaupt erhalten und nicht wie im westgermanischen

Auslaute regelmässig geschwunden ist), z. B.

Aind. snusd^ gr. wöi^ {*'avvönc), lat. nuriis: ahd. smira,

ags. snoru, aisl. snor 'Schnur'.

Aind. mäsdm 'Fleisch', lat. memhriim i^mems-ro-) 'Glied':

got. mimz 'Fleisch'.

Aind. dyas 'Metall', lat. ces : got. aiz, aisl. eir, ags. ar,

ahd. er 'Erz, Bronze'.

Aind. rdjas 'Düsterkeit' (gr. sosßo^'^): got. riqiz^ aisl.

rel^kr 'Finsternis'.

Aind. vfkas^ gr. Xvy.oc: got. ivulfs (aus "^wulfaz), aisl.

ulfr (urnord. -tvulqfPi, -tvolafR), ahd. tvolf 'Wolf.

Aind. bhdra-si, gr. (pr'^ti-g: aisl. ber-r 'trägst'.

Lat. is 'der': got. iz-ei 'derjenige welcher', aisl. er

'welcher'.

Durch wechselnde Betonung verwandter Wörter ent-

stehen wie in den vorigen Fällen Doppelformen {s : z), z. B.

Ahd. rlsan 'fallen, prät. sg. reis: pl. ririim^ part. prät.

f/i-riran.

Ahd. friosan, ags. freosan , aisl. fridsa 'frieren', prät.

frös, freas^ frans: pl. frarum, friiron, frorom, part. gi-froran^

froren, frorenn. Ebenso gehen ahd. kiosan, ags. ceosan,
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siisl. kiösa'w's\i\en, ahd.ßr-Uosan, Sigs. for-leosan 'verlieren,

dreosan 'fallen*, hreosan 'fallen*.

Ahd. lesan 'lesen', prät. las: pl. läriim, part. gi-leran.

Ebenso ahd., ags. wesan, aisl. vesa (durch Ausgleichung vera)

sein', ahd. (gi-)nesan 'genesen*.

Got. ga-dars 'wage', ags. dearst 'wagest': pl. durron

(got. analogisch ga-daürsum) 'wagen'.

Got. slepan 'schlafen': prät. sai-dep 'schlief.

Aisl. sd 'säen': prät. sera {^se-zöm) 'säte'.

Got. lais 'weiss': as. lerian, ahd. leren 'lehren', d. h.

'wissen lassen*.

Aisl. pgsia : pgria 'hervorstürzen".

Got. dat. sg. ama: aisl. dat. sg. äse {*itnse) 'Balken*.

Aschwed. pl. resar: aisl. pl. hrorar 'Weiche.

Mhd. verse junge Kuh*: ahd. farro, aisl. farre 'Stier*.

Mhd. bars, ags. bears : aschwed. agh-borre 'Barsch'.

Aisl. visna, ahd. wesanen: nschwed. dial. (Dalarna)

tüimia verwelken', ags. weornian 'verdorben werden*.

Got. ga-pairsan verdorren' : aisl. perra 'trocknen

.

Ebenso got. pailrsus: ahd. durri^ aisl. ^mr 'dürr' und nnorw.

dial. tusna {*piirsnön): aisl. porna {^porznön) 'verdorren'.

Ahd. tusig., ags. dysi-x^ 'thöricht', nhd. dusel 'Schwindel'

:

mhd. tör, töre 'Thor*.

Ahd. sahs^ aisl. sax 'Schwert': ahd. mezzi-ra{h)s neben

analogischem mezzi-sahs (ags. mete-seax) 'Messer*.

Got. batists^ aisl. beztr 'bester': betre^ got. batiza 'besser'.

Ebenso got. maists, aisl. mestr 'grösster': meire, got. maiza

'grösser' u. dgl.

Aisl. ysia 'Feuer : ahd., aisl. eim-yria 'heisse Asche'.

Ahd. haso^ nnorw. dial. Jase {*hesan-, Liden, Sv. Landsm.

XII, 1, S. 57): aind. gagd-, ags. hara^ aisl. here 'Hase'.

Got. -hasi, ndl. bes: ahd. beri, aisl. ber 'Beere'.

Got. Jcas (gen. kasis): aisl. ker, aschwed. kar, kueralde

'Gefäss'.

Ahd. glas^ ags. -^Ices: aisl. gier, aschwed. glar 'Glas',

ags. '^leeren 'gläsern'.

Got. raus (dat. rausa): ahd. rar, aisl. reyrr 'Rohr'.

Got. ausö: ahd. öra, ags. eare^ aisl. 0yra 'Ohr*.
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Mndd. ose, nhd. ose: alid. ön, nhd. öhr 'Öhr, Öse.

Ags. 7'cesn : got. razn , ags. Ge?v/ (*r«?>i») , aisl. rann

'Haus'.

Ahd. mios, mos, ags. meos ^ aisl. mose 'Moor : myrr

Sumpf.

Aisl. pui's 'Kiese': porre {^porzan-) 'Januar', d. h. 'Rie-

senmonat'.

Aisl. hroste 'gemeischtes Malz : lirera , ags. hreran

rühren'.

Aind. (lois, lat. bis, mhd. zivi^. got. tivis-, aisl. tysuar:

ahd. 2wiro(r) 'zweimal'. Ebenso aisl. pri/snar: ahd. driror

'dreimal'.

Nnorw. dial. gysja : gyrja 'Schlamm'.

Aind. pavstiis, ahd. fersana, as. fersan, ags. /v//\s7i : got.

fnirzna 'Ferse'.

Got. iisa)is 'Ernte', asneis 'Tagelöhner', ahd. esnl, ags.

esne 'Knecht': ahd. o-an 'Ernte', aisl. qnn {'^aznn), aschwed.

an(n) 'Ackerbau'.

(ir. (ans dem Germ, entlehnt) yaiooq 'Spiess', got. (lati-

nisiert) Hario-(/aisiis, wandalisch Höha-fjeis, Göda-gisl Per-

sonennamen, aisl. geisl^ ahd. geisala 'Geissel': ahd.. as. gtr,,

aisl. geirr 'Ger', Her-geirr Personenname.

Aisl. Marse 'Scheitel', ndl. hersen 'Hirn': aind. cirsdn-

Kopf. aisl. hiarne {Vierznan-), ahd. hirni {*hirznia-) 'Hirn',

Got. trairsiza , ags. tciersa 'schlechter', aisl. versna

'schlechter werden': rerre {^nerzizaa-) 'schlechter', ags. wier-

resta 'schlechtest'.

Afr. lessa, ags. hessa 'weniger' : afr. lerest, ags. keresta

I häutiger analogisch Icesesta, Icesta) 'wenigst'.
»

Ndl. ijser^ ahd. Jsan^ got. eisarn, aisl. harn: ags. iren,

aisl. iarn {^eraii <c ^-Izan-^ s. Noreen, Arkiv IV, 110 Note)
' Eisen',

Got. uns ^ unsis , ahd. uns, aisl. 6s, 0s, oss, oss uns':

nom. pl. m. örer {^unzarai-; analogisch osser) 'die unsrigen'.

Lit. klausijti 'hören', ahd. hlosen 'horchen', mhd. laschen

'lauschen', aisl. hlust 'das äussere Ohr', ags. hlgst 'Gehör:

aisl. hlora 'lauschen, Jtlgr 'Wange'.
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Ags. -^lysman 'blitzen, blinzeln': aisl. glyrna 'xA.uge"

(Hellquist, Arkiv VII, 53).

Ahd. morsäri 'Mörser', d. h. 'Zermalmer, mhd. ze7'-

mürsen 'zerdrücken': got. marzjan 'ärgern', ahd. merreti

'hindern'.

Das Suffix germ. -fs-, -as-, -us-^ -s- : -iz-, -az-^ -uz-,

z. B. in ahd. lefs : leffur^ as. lepor 'Lippe'; aisl. iqls-tr, ils-tre

'Weide', ndl. eis: ags. alor, ahd. elira, aisl. qlr 'Erle'; aisl.

pl. hms: ahd. huonir 'Hühner; got. ahs, aisl. ax: ahd. ehir,

ags. ear 'Ähre' ; aisl. sax, ahd. sahs : sahar 'Schwert' ; ahd.

nihhus: ags. nicor 'Krokodil', aisl. nykr 'Flusspferd' ; ahd.

ackus, ags. cex, aisl. ox: got. aqizi 'Axt'; ahd., as. felis:

aisl. fiall {^felaz) 'Felsen'; aisl. heils-a 'Glück wünschen':

heill, ags. Jml^ hälor 'Glück'.

Anm. 4. Dem Anschein nach hat derselbe Übergan«^ bisweilen

auch im "Wortanlaut stattgefunden, s. Bugge, a. a. O. Zur Erklärung

8. Anm. 1 oben. Die am ehesten annehmbaren Beispiele dürften sein:

Ags., aisl. söf : mndd. röt^ ahd. ruoz 'Russ'.

Asl. s?<Ä;«o 'Wollenzeug', ipolnisch siihnia: ahd. roc(/f), ags. roc(c)

'Rock'.

Aind. syumaii- : ahd. rhimo , as. riomo , ags. reonta 'Riemen'.

Ebenso von dem Wurzelvariant (vgl. § 22) seim (: seum in aisl. saiimr^

ahd. soum u. a., s. S. 68) gr. l^iät; 'Riemen', aisl. shna 'Strick': reim

*Riemen'.

Ahd. sivehhan^ ags. sweccan 'riechen', as. swek, ags. swcec 'Ge-

ruch' : mit Wurzelvariation (seug : sueg , s. § 30) ahd. riohhan , ags.

riocan^ aisl. riüka, mndd. ruhen 'riechen, rauchen'.

Aind. sj/s/'-ms : got. raus (statt *5;rtMs!?), ahd. rör, aisl. reyrr, mhd.

rcer-l 'Rohr'.

§ 39. ÜBERaANa DER STIMMHAFTEN SPIRAJ^TEN IN MEDI^.

Die nach § 34 und § 38 entstandenen urgerm. Spi-

ranten b, ä, ^ sind in allen germ. Sprachen schon vor-

historisch zu b, 6?, g geworden, wenn sie unmittelbar nach

homorganem Nasal (m, w, ^) standen. Zwar treten in allen

germ. Sprachen h und d (nur in gewissen Sprachen auch g)

statt f) und ä (j) auch in anderen Stellungen - besonders

anlautend und in der Verbindung Id — auf, aber dieser

Übergang ist sicherlich erst in liistorischer Zeit und also
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einzelspraclilich vollzogen worden. S. Paul. Beitr. I, 147

;

AVimmer, Die Runenschrift, S. 108, 220 ff.

1. & > 6, z. B.

Aind. jdmhhaH, gr. r6uifo>^ Pflock. Zahn': abd. kamh,

ags. comb^ aisl. kamhr.

Ags. fifel {*fimf-) 'Untier, Thor, Riese', aisl. pl. f?fl-

meger 'Riesensöhne : ßnbol-vetr 'Riesenwinter'.

2. ä> (7, z. b! (vgl. § 43, l,b)

Aind. händhus 'Verwandter, gr. nbvOi-nö^ 'Schwieger-

vater, lat. of-ffndimentum 'Binde': got. hindan, ahd. hintan,

aisl. hiuda 'binden'.

Aind. ddharas {^iidher-} 'der untere': got.. as. nndai\

aisl. linder 'unter'.

Aind. ätha [*nthd)\ ahd. nnta, ags. and 'und'.

Aind. dnti, gr. avri 'gegen', lat. ante 'vor': got. and

'an, auf, in', anda-, aisl. and-, ahd. ant- 'gegen-'.

Aind. mat'fs Sinn , lat. mens (gen. mentis) Gemüt, Ver-

stand': got. (ja-niunds Gedächtnis".

Lit. äntis, lat. anas (gen. anatis) : aisl. <md (vgl. jedoch

Lat. ventifs: got. irinds, ahd. wint, aisl. r/zuZr 'Wind.

Gr. gen. sg. (ps^oi'To^\ lat. gen. sg. ferentis: got. />««'-

rands, aisl. herande 'tragend'.

Gr. ildcr} 'Fichte', lit. lentä 'Brett': ags., aisl. lind, ahd.

lintea 'Linde' (aisl. auch 'Schild').

Lat. frons (gen. frontis) 'Stirn', messapisch ßü'cvttov

'Elenkopf
',

ßosvöoc: nschwed. dial. hrind , hrinde 'Elentier'

(vgl. Johansson, Beiträge zur griechischen Sprachkunde,

S. 116).

Got. finpan , ahd. ßndan, aisl. finna 'finden', prät. sg.

got. fanp, ahd. fand, aisl. fann: pl. ahd. funtum^ aisl. fun-

dom (analogisch funnoni) , part. prät. ahd. gi-fnnfan, aisl.

fundenn (analogisch funnenn).

Ahd. kind {H'inpa-) 'Kind', aisl. -kunnr '-stammend':

ahd. kint Kind', aisl. kundr 'Sohn' (vgl. aind. jätds 'Sohn').

Ags. 6ä i^anp), got. nnpa-pliuluni 'entfliehen', aisl. nnn-

inye 'entwischter Sklave': got., ai^l. mid zu, bis, zu — hin',

aisl, und-inge 'entwischter Sklave', afr. iind-flia *entfliehen',
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Aisl. grnnnr: aschwed. grund (jrimd des Meeres', aisl.

gi'und 'Boden', got. grundu-waddjus 'Grundmauer , ahd. grünt

'Grund'.

Got. sinps, aisl. sinn 'Reise': got. sandjan, ahd. seiden,

aisl. senda 'senden'.

Got. anpar, aisl. annarr , ahd. ander 'ein anderer':

antar-isc 'fremd'.

Aind. antyas 'am Ende befindlich', aisl. enne, ahd. endi

'Stirn', endi'tago 'letzter Tag : enti^ aisl. ender 'Ende'.

Lat.-germ. Thuringi : Hermun-duri Völkernamen.

Ags. edian {^anpian) 'atmen', or-ud: aisl. or-ende^ ande,

qnd 'Atem'.

Aisl. synä {^sunidö) : ahd. suntea 'Sünde'.

Lat. contra: adän., aschwed. Jiandmr, got. hindar 'jen-

seits, agutn. handar-mair 'noch weiter hin'.

Lat. lentiis 'biegsam, geschmeidig, aisl. linnr, ahd. Und

'Schlange', linde^ as. Uthi, ags. Ude 'weich': nis]. linde 'Bsind\

ahd. lint 'Schlange'.

Aisl. rifann-skinna eine Vogelart: rifande 'kratzend'.

8. J > </, z. B. (vgl. g 7, wo viele Beispiele schon

angeführt worden sind)

Gr. üut(pg6g {^elnqhrös) : ahd. limgar, ags. lun^or 'schnell'.

Gr. oiiffij 'Stimme': ahd. sang^ aisl. smgr^ got. saggivs

'Gesang.

Aind. afdkäs, gr. oy/.ng, lat. uncus 'Haken, Widerhaken':

ahd. ango, ags. onga, aisl. ange 'Stachel', Qngoll, ahd. angid,

ags. on^el 'Angel

.

Aind. gnvacäs. Isit.juvencus : got. juggs^ 'dhd.jtmg, aisL

ungr 'jung'.

§ 40. SONSTIGE Vf^RSCHIEBUNGEN DER ARTIKULATIONSART.

1. leur. z wird unmittelbar vor einem nach § 37 ent-

standenen p, t, A;, q zu s verschoben. S. Kluge, K. Z. XXV,

313 f., P. Grundr. 1, 329; Kögel, Beitr. VII, 192; v. Bradke,

K. Z. XXVIII, 295 ff. Wir behandeln hier jeden Fall für

sich. Also

:

^
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a) 2b > 5/;. Nur unsichere Beispiele wie lat. arhor

Baum': ahd. aspa, aisl. osp 'Espe (vgl. Tamm, Etymologisk

svensk ordbok. S. 16).

b) zd > st, z. B.

Gr. ocos' (^ozdüs) : got. adi^^ ahd. uf<t A^t'.

Aind. nidds i*nhdos), lat. nidtis: ahd., ags. nest 'Nest'.

Aind. hedds 'Zorn': ahd. .^e/s^, ags. z^ist 'Geist'.

Aind. medas 'Fett': ahd. wast, ags. m«?s^ 'Mast, Futter'.

Lat. Icedere {^lalzd-) \ aisl. lesta {Haisttm) 'misshandeln'.

Lat. pedere {"^pezd-), gv. ßdtJv {^pzde-), asl. pezdetT: mhd.

risten 'fisten'.

Aind. krtdati 'tanzt': aisl. hrista 'schütteln' (s. Johans-

son, ßeitr. XV, 229).

Lat. hordeum (*gJifzd-): ahd. (jersta 'Gerste'.

Lat. malus {<*madus? <'^mazdos): ahd. mast , ags.

mcesty aisl. mastr 'Mastbaum, Stange'.

Lat. nödus: agutn. nast , nestli^ aisl. mst^ niste 'Heft-

nadel, Mantelschnalle, ahd. //?/6*^a 'Verknüpfung', «e^///« 'Band-

schleife', aisl. uista 'zusammenheften'.

Lat. turdus {^tfzdos), lit. s-träzdas: aisl. pro:<lr. mhd
drostel 'Drossel'.

Vgl. dagegen diu \'erbindung ^dli > zd, z. B. in asl.

hräzda 'Furche', lat. fastigiiim {-^bharzdh-?) 'Kante': ags.

hreard . ahd. hrart , ags. breord . aschwed. bnedder 'Rand':

lat. hasta {^ghazdhci) Speer : got. gazds, aisl. gaddr 'Stachel',

gedda 'Hecht', ahd. gartia 'Gerte'; u. a. s. g 52, L

c) 2^, zg, ZQ (welche von diesen ieur. Verbindungen

den betreffenden germ. Beispielen zu Grunde liegt, ist oft

unmöglich zu entscheiden, weshalb wir die drei Fälle hier

nicht sondern) > sk, sq. z. B.

Asl. mezgä 'Baumsaft': mhd. meisch 'Meisch', mengl.

müschien 'mischen'. Hierher wohl auch gr. aioysiv: ags.

miscian, ahd. misken 'mischen'.

Lat. virga {^ivltgä?) 'Ruthe' : ahd. /r^Vt* 'Wisch', aisl.

visk 'Bündel'.

Gr. daßn-'Ao^- 'lluss : aisl. aska , ahd. asca 'Asche' (vgl.

unten).
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Lit. mäzf/as 'Knoten : ahd. masca^ mäsca , ags. in^sce,

aisl. rnqskue 'Masche'.

Lit. brüzf/as 'Grestrüpp' : aisl. hriiskr 'Haarbüschel', nhd.

brüsch 'Mäusedorn, Ruscus aculeatus' (s. Hellquist, Etymo-
logische Bemerkungen, S. VI).

Vgl. dagegen die Verbindung z^h {zgh, zgh) > ^j,

z. B. in aind. majjdn-, asl. mozgü: ahd., as. marg , ags.

mear^, aisl. mergr, aschwed. mkergher 'Mark'; ieur. '^azqho-

(vgl. oben und § 51, 8j: got. azgd 'Asche'.

2. Urgerni. >// wird unmittelbar vor n unter noch nicht

sicher ermittelten Umständen (vgl. § 44, 5) zu &; s. u. a.

Kluge, Nominale Stammbildungslehre, § 150; Möller, Zur

althochdeutschen Alliterationspoesie, S. 74 f. Note; Johans-

son, Beitr. XV, 230; Laistner, Germanische Völkernamen,

S. 10 ff.; Bremer, ZfdPh. XXII, 251 Note, ZfdA. XXXVII,

11 f. Beispiele sind :

Got. hiwins (vgl. ahd. liimil, humil 'Himmel, gr. x,«t/.-

tdoor 'Dach'), aisl. himenn: dat. sg. hifne, ags. (mit nach

den urspr. synkopierten Kasus verallgemeinertem b) keofon,

as. heban 'Himmel'.

Aisl. geitne {^gaiman-)\ ags. ^eofon, as. geban 'Meer'.

Gr. oToiia C^stomn-) 'Mund', ahd. stimna. as. stemna,

ags. stemn : stefn, afr. stifne, got. stibna 'Stimme'.

Gr. acäiivoc 'Weinkrug, Ständer, lat. stämen Aufzug

am Webestuhr, got. stöma 'Stoff', ags. stemn : stefn ^ stcefn,

aisl. stafn 'Stamm, Steven.
'

Gr. livoua, lat. nömen, got. namf), ahd. wimo: aisl. nafn,

aschwed. run. nabn 'Name'.

Lat.-germ. gen. pl. Damniorum : ags. Defna scir 'De-

vonshire'.

Lat.-germ. pl. Seinnones: Gr.-germ. 2^ißivoi Völkername.

Gr.-germ. pl. AovXyoi nvim: Lat.-germ. Didgubini (oder

Dulguhnii) Völkername.

Aind. scimand, aisl. samaii 'zusammen', ahd. samanör^

ags. samnian 'sammeln': aisl. safn 'Sammlung.

Lat. im-itäri 'gleichkommen', im-ägo 'Ebenbild', ags.

emn: got. ibns, ahd. eban, as. eban, aisl. iafn, ags. efn 'eben?
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Lat. fümhia, afr. (aus dem Lat. entlehnt?) femtie,

fämne, fömne : fövne 'Weib'.

Das Suffix lat. -umnia (z. B. cahnujiia Kabale'): got.

-nhni (z. B. fraistuhni 'Versuchung, ivituhvi Wissenschaft',

fastuhni 'Fasten'], das unter Umständen in -ußn überge-

gangen zu sein scheint (z. B. tcunduftn Wunde', icaldiifnl

'Gewalt').

Umgekehrt scheint hu bisweilen zu mn geworden zu

sein, z. B. lat. crepäre 'klappern, knarren', aisl. hrafn, ui*-

nord. Jtarahanaliy ahd. hrahan, ags. hrmfn : hrctm {'^hramn,

s. § 44, 5), hremin), ahd. hram (Holthausen, K. Z. XXVII.

623); urgerm. '^'ucebuo (neben '^ncJtpno-, aisl. vdpn, ags. wwpn,

got. pl. tvepna): aisl. rdmn, aschwed. vam(p)?u Hildebrands-

lied tvämim, ags. ivcemn 'Waffe . .Jedoch dürfte dieser Über-

gang später und einzelsprachlich sein; vgl. anorw. hqnm

aus hqfn 'Hafen' u. dgl. (Noreen, Aisl. Gr. 2, § 182. 2 ; Sievers,

Ags. Gr.^ S 193. 2).

3. Möglicherweise ist ieur. m anlautend vor r zu ur-

germ. h geworden (s. Johansson, K. Z. XXX, 445 ff.; Ost-

hoff; M. U. V, 123 ff. ; Hirt, 1. F., I, 475), aber die betreffen-

den Beispiele sind sämtlich etwas unsicher, wie

Lit. merkti 'zublinzeln', gr. nuagvomo 'funkle', got.

maürgins^ as. morgan. aisl. morcjenn Tagesanbruch': hrid^

hrä 'funkeln', hraga 'flammen', hregda 'ans Licht ziehen',

mhd. breiten 'glänzen', got. bra/i^ 'Blinken'.

Gr. ßgev^og {*mrendhos) 'stolz' : ags. bront, aisl. brattr,

aschwed. branter *steir.

Gr. ß()f/urjg 'Vorderkopf': ags. brce-^en , mndd. bregen

'Gehirn'.

Gr. ßoiSo) 'strotzen', ßoldvg 'schwer, wuchtvoll' : got.

braids, aisl. breidr, ags. hrdd 'breit'?

Lat. mare, got. marei^ aisl. marr, ags. 7nere 'Meer':

mndd. hrakig, engl, brach Salzwasser', ndl. brack 'salzig'.

4. Vielleicht wird urgerm. j r h , wo diese Laute
durch Synkope zusammentreffen (s. g 9, 2) zu k (s. Noreen,
Arkiv III, 17 f.; vgl. jedoch Persson, Wz., S. 136 Note,

214 Note und unten g 49, 2, c), z. B.
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Mhd. küren, ndl. hiirlen: aisl. küra, mengl. cotiren

'kauern'.

Aisl. hnekkia stossen': aschwed. hicekke)\ nnorw. dial.

knekk 'Stoss'.

Aisl. hnykkia, agutn. tvykkia: nschwed. knycka 'zücken'.

Aisl. hniöskr: nschwed. dial. knöske 'Scliwamnizunder*.

Ags. Iwch^an i^hnaliön), mndl. neien (vgl. § 38 Anm.
3j: nschwed. dial. knäjje 'wiehern'.

Ahd. nagan (aus ^Jma-^mi?, vgl. § 9, 2): ahd., as.

hiagan nagen'? (vgl. § 51, 3).

Aisl. hneppr , aschwed. ncepper, napper: nhd. hiapp

'knapp'.

Aisl. hnipa 'beklommen sein', hnipenn 'beklommen',

nschwed. näpen 'schmal, zart, nett', lit. knebtl^ mengl. nipen,

ndl. nippen 'kneifen', nndd. /?F/)ß 'knapp': kmpen, ndl. hujpen

'kneifen' ?

Anm. Der von Kluge, Nominale Stammbildungslelire , S. IX,

P. Grundr. I, 332 angenommene Übergang von n in l nach unbetontem

/ ist hinfällig. Von den angeführten Beispielen setzen einige einen

schon ieur. Suffixwechsel vorauis ; z. B. ? in ahd. himil^ humil 'Himmel'

ist nicht aus dem n in got. Jiimins entstanden, sondern entspricht dem
l in gr. xui^X-fdoor *Dach' (s. weiter § 53, 1), In anderen Fällen hat zwar

ein Übergang — jedoch wohl nicht lautlicher Natur, sondern vielmehr

eine morphologische Substitution eines Suffixes durch ein anderes —
stattgefunden, dies aber erst in historischer Zeit und nur in gewissen,

besonders westgermanischen, Dialekten; z, B. ahd. kumil : kumin (aus

lat. cummiim entlehnt) 'Kümmel'; ahd. orgela : Organa (aus lat.pl. Or-

gana) 'Orgel'; mhd. huchel'. ahd. kiiJihina (aus lat. coqiilna) 'Küche'

ahd. lägila (aus lat. lagena) 'Legel'; got. asilus (aus lat. asimts) 'Esel';

? got. katils , aisl. keteU^ ahd. kezzil (aus lat. catilliis oder ein ganz

verschiedenes Wort?): kezzln (aus lat. catmus) 'Kessel*.

B. VERSCHIEBUNG DER ARTIKULATIONSSTELLE.

§ 41. ÜBERGANG DER LABIALTSIERTEN GUTTURALE IN NICHT
LABIALISIERTE.

Nicht nur sind im Urgermanischen die ieur. Palatale

mit den nicht labialisierten Gutturalen unterschiedslos zu-
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saniineiigefallen (Beispiele s. oben gg 34— 37, 3 und 4),

sondern auch zum Teil die labialisierten Gutturale, indem

sie in gewissen Stellungen ihre Labialisierung eingebüsst

haben und zwar teils vor allen labialen oder labialisierten

Sonanten — d. h. ieur. n (germ. k, o), ü, o (germ. a), ö, l t^k

^, f (deren labialisierte Natur aus der germ. Vertretung

durch ul, hl, ol, lo u. s. w., s. § 3, hervorgeht) und > vor

l, ni, n, r, ii (germ. ?/,o vor /. )ii, ?/, r, n) — . teils vor i (vgl.

lat. sequor : socins
^

queo : inciern^ , frequeus : farcio u. dgl.):

ferner — ohne ersichtliche Regel — vor anderen Konso-

nanten (wohl nur wenn ein ieur. u, ä, o, ö folgte V) so wie

vielleicht im Auslaut. Demnach fehlt die Labialisierung

vor demjenigen germ. a, das aus ieur. o entstanden ist,

bleibt aber vor demjenigen, welches einem ieur. a entspricht,

(z. B. gr. ßagjfjvm 'eingetaucht werden': aschwed. kwaf^Tiefe,

kwcefia 'ersticken', aisl. hiiefia 'hinunter tauchen' neben kefia,

nach prät. kof umgebildet) ; ebenso fehlt die Labialisierung

vor dem altererbten ö, bleibt aber vor dem aus ieur. ä

entstandenen (z. B. aind. Ay7.s- husten': ags. hwösta Husten',

hiresan aus *hwösian keuchen ). Dies zeigt, dass der Schwund

der Labialisierung älter ist als die Übergänge ieur. o >-

germ. (/ und ieur. > germ. ö. Vgl. Kluge, Beitr. zur

Geschichte der germ. Conj., S. 42, P. Grundr. I, 331;

Möller, Englische Studien III, 153, Beitr. VII, 482; Bezzen-

berger, Bezz. B. V, 175 f.; Ostholf, Beitr. VIII, 256 ff.,

281 ff. ; Noreen , xArkiv III , 22 f. ; Brugmann , Grundr. I,

328 ff., 332 f. ; Bechtel, Hauptprobl.. S. 68, 71, 341 ff.

Dagegen wo die Labialisierung nicht nach obiger Regel

verschwand (z. B. vor ieur. a, e, l), löst sie sich allmählig

von dem Gutturale ab und wird zu einem selbständigen,

demselben nachfolgenden w, eine Entwicklung, die indessen

kaum schon in .urgermanischer" Zeit abgeschlossen worden
ist, da ja das Gotische aller Wahrischeinlichkeit nach noch

nur labialisiertes k und // (in der gewöhnhchen Transskrip-

tion (j und h^ geschrieben) gegenüber dem ku und hu der

übrigen germ. Sprachen, aufzuweisen hat; s. Collitz, ZfdPli.

XII, 481 f.; Braune, Beitr. XII, 216 ff., Got. Gr. 3, § 59

und § 63. Wo also in einer Gruppe von verwandten For-
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men oder Wörter ein ursprünglich Jabialisierter Gruttural,

in Folge eines Ablautes oder sonstiger Ursachen, bald in

solcher Stellung stand, dass die Labialisierung beibehalten

werden, bald in solcher Stellung, dass sie schwinden sollte,

entsteht eine Art 'grammatischen Wechsels', so dass q (ku)

und k, ferner A' {hu} und /t, endlich ^u (oder nach § 39, o (/ti)

und j (oder </) einander gegenüber stehen, wobei jedoch natür-

lich oft die ursprünglichen lautgesetzlichen Verhältnisse durch

Ausgleichung zerstört worden sind. Da unter Umständen q

durch p und /t^ durch / vertreten werden (s. § 42), und ^ti

in den weitaus meisten Fällen zu u vereinfacht wird (s.

§ 48, C, 5), so kann dieser Wechsel auch als ein Nebeneinander-

stehen eines p und /.', / und Jt, n und g auftreten. Indem

ich an die genannten Paragraphen verweise, teile ich hier

nur sonstige Beispiele mit und behandle dabei jeden der

drei Fälle für sich.

1. leur. q oder qh (germ. ^) > germ. /i, j (§ 38, 3),

g (§ 39, 3), z. B.

Gr. bTfoiuu , lat. sequor 'folge', socius 'Genosse' : ags.

sec^ (*sajia^), aisl. seggr 'Geselle'.

Lat. aqua 'Wasser ; ^ger {^w-^iaz) 'Meer, Gott des

Meeres'.

Lat. neqiie: got. nih auch nicht'.

Aind. v^kis: aisl. ylgr {^ivul-^iö-) 'Wölfin'.

Aind. nakhäs, lat. unguis 'Nagel', ungula 'Huf: ahd.

nagal, aisl. nagl (^na-^lo-) 'Nagel'.

Beispiele des germ. Wechsels fir : h (j, g) sind

:

Got. Ms 'wessen', /i^e 'wie', ahd. hwer: aschwed. har

(analogisch hivar wie got. /ims), anorw. hcerr (anal, hucerr)

'wer', hü 'wie', ha (neben analogischem huat) 'was'.

k\^\. huellr '\2i\\i tönend': mhd. /m// 'Schall, Hall' (wo-

zu analogisch ahd. hellan statt "^hicellan 'ertönen nach prät.

hall^ pl. hullum).

Ags. hiüisprian j htvtskrian ^ aisl. huiskra , huisla , ahd.

htvispalön 'flüstern', ags. hwistliaii 'pfeifen': ahd. heisi^ ags.

häs (ieur. *qois-) 'heiser'.

Aisl. huerfa (prät. analogisch huarf statt ^harf), ahd.

hwerfa^i 'sich drehen', got. bairhan (wonach analogisch
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A^arbön), as. hverhan 'hin- und hergehen*: nschwed. härfvel

{^hurhila-) 'Haspel', hä7^fvo{*harhmi-) ^Fitze am Haspel', har/\

aisl. herfe 'Egge'.

Aisl. huel 'Rad' (vgl. gr. tj-'/os,', tsIöov 'Wende'): hals

'Hals, Dreher, Wirbel' (vgl. asl. kolo 'Rad', lat. coliis 'Spinn-

rocken', Collum aus ^qolsum 'Hals', gr. koXoc; 'Drehachse').

Got. /reilan 'weilen', aisl. huüa 'Bett', huilä 'Ruhe' (vgl.

lat. qiiies 'Ruhe*): got. haims (lit. kaiinas) Dorf, ahd. heim

'Wohnort*, heimuoti Heimat', aisl. heimr 'Welt, Wohnung
(vgl. asl. po-koß 'Ruhe').

Got. sa'iMs 'siehst' (wonach sai/ira 'sehe'): ahd. sehan

'sehen', ags. sce-^on, aschwed. säghom 'sahen*.

Got. ohra 'Wasser': ahd. aha (nhd. Salz-ach u. dgl.)

'Fluss', aschwed. agh-borre 'Barsch*.

2. leur. g (gerni. q) > germ. k, z. B.

Aind. (jäüs, gr. ßovc: sls., aschwed. /lö, ahd. kuo, ags.

cü, aisl. kyr 'Kuh'.

Aind. gavlni-, gr. ßovßcor 'Schamdrüse': aisl. Ä;awM 'Ge-

schwür, Geschwulst'.

Aind. gttriis, gr. ßa()vg, lat. gravis : got. kaürus 'schwer

.

Gr. Y.oloßÖQ 'gestutzt': got. hnlks 'dürftig'.

Gr. aoßo-loQ 'Russ': aisl. aska^ ahd. asca 'As(*,he'.

Aind. anjana-^ lat. iinguen 'Salbe': ahd. anko 'Butter*.

Gr. ßfjo/OL; 'Schlinge', ßgdy/og
, ß(j6/9oc 'Kehle': mhd.

krage 'Hals, Kragen', mengl. crawe 'Kropf.

Beispiele des germ. Wechsels q:k sind:

Got. qiman^ ahd. queman: as., ags. ciiman , aisl. koma
'kommen', ahd. knmft 'Zusammenkunft'.

Got. qens, qinö, aisl. kiicen : kona (aber gen. pl. kiiinna)

*Weib'.

Ahd. qiieran 'klagen, seufzen: kara 'Klage*.

Got. -qainius, aisl. kuern: mhd. kur?2, kilrne 'Mühle'.

Got. qatrriis, aisl. kuirr, aschwed. kwwr: mhd. kürre

(aisl. kyrr?) 'sanftmütig'.

Ahd. quarter : kortar, ags. coräer 'Herde'.

Ahd. querdar : korder 'Köder'.

'oroen, Dr. A., Urgermanische Lautlehre. 10



146 TEIL II. DIE KONSONANTEN.

Nschwed. dial. (Dalarna) shvella *wied erhallen', ahd.

"^squellan (in ital. squillare 'schallen' entlehnt), analogisch

(nach dem prät.) skellan 'schallen': aisl. skqll 'Gelächter',

sJcal (analogisch shial) 'Plauderei', ahd. scal{l) 'Schall'.

Nschwed. dial. skvälpa: aschwed. skalpa (analogisch

skwalpa) 'plätschern; platschen'.

Aisl. mqskiie {^mozgen-): ahd. masca {*mozQon-, vgl.

lit. mäzgas 'Knoten') 'Masche'.

Got. stigqip 'stösst' wonach analogisch inf. stigqan,

aisl. stekhiia, agutn. stinqua: aschwed. stinka (analogisch

stiimka, stionka) 'prallen'.

Aisl. (einmal belegt) strykua: ags. strican 'streichen',

aschwed. hüp-strtka 'prügeln (vgl. § 22, S. 67).

Nschwed. dial. (Dalarna) iWka, einem aisl. Heykua ent-

sprechend: aschwed. leka^ aisl. leika 'spielen', got. laikan

(vgl. lit. Idigyti) 'springen'.

Aisl. ykiia {^uihi-): as. ivtkan 'weichen'.

Aisl. sykua: ags. swlcau 'im Stiche lassen*.

3. leur. glt (germ. -^u) > germ. Zi 9 {% 39, 3) , z. B.

Gr. d^HVM (aor. ensq.vov), lat. of-fendo 'schlage': aisl.

gandr 'Stock, Stecken' (s. Hellquist, Etymologische Be-

merkungen, S. V f.), gunnr, ahd. gundea 'Schlacht'.

Apreuss. wagnis, gr. (Hesych.) offvlg: ahd. waganso

'Pflugschar'.

Gr. Tjodot; {^ghodhos) 'Verlangen': aisl. ged [*gliodhiom)

'Gemüt' (vgl. § 34, 5 und § 33, 28).

Gr. sXacp^og: ahd. lungar, ags. lun^or 'schnell'.

Gr. iXa^vg 'leicht': ahd. lungun, ags. lun^en 'Lunge'.

Beispiele des germ. Wechsels ^u : j (g) sind

:

Got. siggwip 'singt', wonach inf. siggtvan (vgl. gr.. o/nq?]

'Stimme'), aisl. syngua: ahd., as. singan^ ags. sin^an 'singen'.

Aisl. slyngiia: ahd. slingan^ ags. slin^an 'schleudern'.

Aisl. lyng (dat. lyngue), aschwed. liung {^lingu-) 'Heide-

kraut': nschwed. lingon 'Preisseibeere'.

Aschwed. stiimger (^'stingtt') : stinger 'Stich, Krankheit'.
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§ 42. ÜBERGANG DER LABIALISIERTEX GUTTÜRALE IN
LABIALE.

Die ieiir. labialisierten Gutturale werden im Germa-

nischen -- sofern sie nicht nach § 41 ihre Labialisierung

aufgegeben haben — bisweilen zu reinen Labialen. Der

Übergang ist vielleicht jünger als die Lautverschiebung,

sicher aber älter als der Eintritt des Verner'schen Gesetzes

(s. g 38, 1, S. 125). Über den Umfang und die Tragweite

des anzunehmenden Lautgesetzes gehen die Ansichten weit

auseinander. Während mehrere Gelehrten dem betreffenden

Übergang einen grossen Spielraum zumessen , schränken

einige sein Gebiet sehr ein, ja leugnen, dass es überhaupt

ein derartiges urgerm. Lautgesetz gegeben habe. S. einer-

seits Fick, K. Z. XXL 14. Bezz. B. Y, 169 ff. ; Hildebrand,

Deutsches Wörterbuch V , 5 ; Bechtel , Über die Bezeich-

nungen der sinnlichen Wahrnehmungen, S. 74, Hauptprobl.,

S. 340, 343 Note, 352, 372 Note; Bezzenberger, Bezz. B.

V, 170 ff'.; Noreen, Beitr. VIL 434, Sv! Landsm. I, 697,

Arkiv m, 18 Note; Kluge, Beitr. VIII, 526, XI, 560 ff.,

P.Grundr, I, 331 f.; Kauffmann, Beitr. XII, 511 f., 521 ff.;

Brugmann, Grundr. I, 331; Johansson, Beitr. XIV, 314 ff.,

328 f. ; Bugge, Bezz. B. XIV, 65 f. ; andererseits Persson,

Wz., S. (165, 193,) 215 f. Note, 219 Note und besonders

Bartholomae, Studien zur indogermanischen Sprachgeschichte

II, 13 ff. Note. Am sichersten erwiesen ist der Übergang

bei ieur. q und qh^ urgerm. /^% das vielleicht überall wo es

in unmittelbarer Verbindung mit / , n oder r stand , zu /
(woraus bisweilen h nach § 38, 1) wurde. Dagegen bei

ieur. q, urgerm. q sind die einigermassen sicheren Beispiele

eines Überganges in p seltener und dürften nur für die

Verbindung urgerm. qn > pn (woraus oft pp, s. § 44, 1,

p, s. g 46, 1) stichhaltig sein. Was endlich ieur. gh , ur-

germ. gn betrifft, so scheinen sichere Beispiele eines Über-

ganges in fe {h % 39, 1) ganz zu fehlen, was vielleicht darin

seinen Grund hat , dass urgerm. jw in den meisten Fällen

zu IC vereinfacht worden ist (s. § 48, C, 5), ein Vorgang, der

vielleicht so früh eingetreten ist, dass kein Übergang jw
10*"
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> b mehr stattfinden konnte, ausser in den wenigen Fällen,

wo 5 nicht schwand (z. B. in der Verbindung n^u, woraus

nach § 39, 3 ngu wurde). Wir unterscheiden demnach

folgende mehr oder weniger sicheren Fälle:

1. ^>/(Ö § 38, 1), z.B.

Aind. ki-knasa- 'Teile des zerriebenen Korns' : nschwed.

fnas (neben dial. knas < ^-hnas-?, s. § 40, 4) 'etwas Ab-

geriebenes.

Aind. ul-üka- , lat. ul-ucus (vgl. ahd. üwila 'Eule' <
*ü^uUä-, s. § 48, C, 5): ahd. üfo {^üqn-), ags. üf, aisl. tifr 'Uhu.

Aind. yäk^t, gr. rjnao, lat. jecur {Hieq^-^ vgl. nschwed.

dial. lyr <:Hi^mH-): ahd. lebara, libera, ags. Ufer, aisl. lifr

'Leber.

Weil nach § 41 ieur. q unter Umständen auch durch

germ. h (j) vertreten wird, kommen im Germanischen oft

/ 0) und h (j) neben einander in verwandten Wörtern und

Formen zu stehen, und durch Ausgleichung sind Doppel-

formen entstanden wie z. B.

Aisl. hniösa, ahd. niosan 'niesen: ags. fneosan^ ndl.

fniezen, nschwed. fnysa 'schnauben' ; wohl durch Ausgleichung

einer Flexion ^fneosan : *hnaus (s. S. 143).

Aisl. hniöskr^ nschwed. dial. knöske (s. § 40, 4) : aisl.

fniöskr^ nschwed. fnöske ^fnuskia-) 'Schwammzunder' aus

urspr. "^fneoska- : '^{^')hnuskia-.

Aisl. hnykr : piykr^ aschwed. fnuk^ fnok 'Stank,

Schmutz'.

Got. aühns^ aschwed. ugn, anorw. ogn (vgl. gr. Invcg

< "^uqnos) : ahd. ofan , aisl. ofn 'Ofen' aus urspr. *ohno- :

Ahd. rogan, rogo, aisl. hrogn: ngutn. riimn^ nschwed.

rom i^hrofii-) 'Rogen'.

As. tweho, ahd. zivelio : zivifo 'Zweifel' aus '^tuehan :

Huifn-, ieur. *dutq(o)n-.

Ahd. zöha (*tatihön-): mhd. züp (Hübn-) 'Hündin'.

Nhd. dial. fuchsB 'fünfzehn' (vgl. aind. pdnca, gr. ntiTi-,

lat. qumque < *pe)iqe) : ahd. ßnf, fünf, got. ßmf 'fünf.

Finn. (urnord.) kakra ^ agutn. hagri {"^ha^rän-; vgl.
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lat. cwma < '^qhaqhes-ml- ?) : as. havoro, haboro, ahd. haharö

(*hdfren-, ^hahren') 'Hafer*.

Mild. Itocjer: ahd. hofar, a^s. hofer (vgl. lit. kaukam

'Hügel' oder zu lit. kuprä?) 'Höcker.

Got. ga-tarhjan 'auszeichnen' (vgl. gr. Hesych. öq(o7J'

dutv anblicken', dijiöTT-vsty 'durchschauen): ahd. zorft (ana-

logisch zoraht, ags. torht) 'hell, klar.

Engl, harrow (ags. "^hear^e) : aisl. herfe, nschwed. harf

'Egge' (vgl. § 4], 1).

Aschwed. sughl : sufl^ mndd. suf(f)el 'Zuspeise, Fleisch'.

Aisl. i/lgr: nihd. wül2)e 'Wölfin aus urspr. nom. "^ivulft

> "^tviilbi (aind. vfkt-): gen. *wulhlÖs >*tvid^iös (aind. v^kgä-);

dazu got. lüulfs, ahd. wolf , aisl. ulfr 'Wolf aus *uölho- :

"^iviUfe- (aind. vfkas).

Zweifelhaft ist die Erklärung, wo nicht wie in den

vorigen Beispielen ein /, n^ r mit im Spiele ist, z. B.

Ags. hiveohl (^'A^ehlO'), aisl. hiöl (*/i'e^ule-) : afr. ßal (zu-

nächst aus "^'feiil-) 'Kad'. Sind die Wörter unverwandt?

Aisl. iix, nfr. oeksan: aisl. ups, ags. efese 'Traufdach',

ahd. obisa, got. iibizwa 'V^orhalle'. Ist ks aus ps entstanden?

Aind. catvdras, gr. Tbnaao&g^ lat. quatuor: got. fidivör^

shd. ßuwa7% aisl. ßörer Vier. Ist /- aus 'fünf entlehnt?

Anm. 1. Dagegen sicher nicht hierher gehörig sind wohl Fälle

wie aisl. skeifv^ mhd. schief 'schief* zu lat. Sclpi'o 'der schiefe' und gr.

axiixTTTfir 'lehnen', also nicht identisch , nur wurzelverwandt mit mhd.

achieg 'schief. Ebenso zu beurteilen sind wohl ahd. stveihan 'aufhören',

ahd. swiftön 'ruhig sein': sulgen, ags. swi^ia?i 'schweigen'; ahd. stiften

'gründen, anstiften' (zu mhd. stlf 'steif, lat. stipes 'Stamm') : aisl. stett

(*s(i/(t-) 'Fundament', ags. stihtan 'anordnen' (zu got. stiks 'Zeitpunkt',

gr. nrCsiv 'stechen*, lat. in-stlgäre 'anstacheln'), u. a. ra.

2. g > p, z. B.

Aind. clidga- {scheqo-) 'Bock' : as. scäp, ags. scedp, ahd.

scäf {"^skcep- < ^scheqn-) 'Schaf.

Lit. zagiiiys 'Pfahl' (zägre 'Gabelholz am Pfluge), ahd.

slUo-kuohJia, mndd. koke {^^kökön-) : nhd. kiife {^köp- < ^gäQH-)

Schlittenschnabel'.

Aschwed. väkn (und vägn) , finn. (urnord.) vaakuna,

anorw. (selten) vdhi
, nisl. (sehr selten) vökn : aisl. vdpn,

ags. wcepn, ahd. wäfan., waffan, got. pl. wepna 'Waffen.
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Aisl. sökn, agutn. sögn: aschwed. söpti 'Gefolge, Ver-

sammlung, Gremeinde' iL a.

Aisl. (aschwed.) sykn (dayr) '(Tag) auf dem man gericht-

lich belangen darf: agutn. sypn,

Ngutn. gaukn: aisl. gaupn, ahd. goufan 'Höhlung beider

Hände'.

Anorw, stiük-, sHüg-möder: aschwed. sHüp-^ stiüf-möpir,

ags. steop-mödor 'Stiefmutter'.

Unsicher sind Fälle wie die folgenden, wo man viel-

leicht ebenso gut Ausbildung derselben Wurzel durch ver-

schiedene Determinative (vgl. gr. kobiy.w zerbreche*: egslnco

'werfe nieder u. dgl.) wie Entstehung des p aus qn annehmen

können dürfte:

Lit. svalgti 'schwanken', ags. sivican, ahd. sivihhön

'schweifen , aisl. sykua Verlassen' : sueipa^ ags. swdpan^ ahd.

sweifan 'schwingen'.

Ahd. kriohhan, mengl. crüchen: as. kriupan, ags.

creopan, aisl. kriüpa 'kriechen'.

Lat. sügere, ags. sücan 'saugen': süpan, ahd. süfan, aisl.

süpa (aus ieur. "^süpn- zu aind. siipa- 'Brühe' ?) 'saufen'.

Ahd. sMihan 'schleichen' (vgl. lett. slaika 'Schlitten'):

sltfan, ags. slipan gleiten', aisl. sleipr 'schlüpfrig'.

Mhd. slüclien 'schlucken' (d. h. 'hereingleiten lassen';

vgl. lett. schlukt glitschen'): got. sliupan^ ahd. sliofan^ ags.

slüpan 'schlüpfen.

Gr. ypcoCco 'krähe', aisl. hrökr, ahd. hruoh'Art Krähe':

got. hröps, aisl. hröp 'Ruf, Geschrei' (zu lat. crepo 'knarre'?).

Lat. stmguo 'stachele, reize', got. stigqan^ aisl. stokkua

'stossen': gr. ar^/nßco 'trete mit Füssen, misshandle', ahd.

stampfön, aisl. stappa 'stampfen'.

Gr. orMlo) i^sk/^qiö) 'hinke', oy.af.iß6q {^skangos) 'krumm,

schief, aisl. skakkr "hinkend, schief: nschwed. skumpa

'humpen'.

Ahd. hinkan 'hinken': nhd. humpeti.

. Got. sigqan 'sinken', nschwed. sank 'sumpfig': mhd.

sumpf 'Sumpf.

Mhd. strunc : strumpf 'Stummel, Stumpf,
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Ags. scrincan 'schrumpfen', aisl. skrukka 'Runzer, pl.

sknjkker 'Wellenbewegungen', aschwed. skrimkin 'einge-

schrumpft, runzelig': mhd. schrimpfen 'runzeln', aisl. skreppa

entschlüpfen'.

Aisl. hrokkua 'runzeln*, mhd. ninke 'Runzel : ags. ^e-

hruwpen 'runzelig', ahd. rimpfan runzeln.

x\gs. crincan fallen, niedersinken', cranc 'gebrechlich',

ahd. krankolön 'straucheln': ags. crimpan^ ahd. krimpfan

'schrumpfen', aisl. kroppemi 'eingeschrumpft'.

Aisl. skrokkr : skreppa 'Ranzen'.

Ags. husc : hosp 'Hohn'.

Lat. niger 'schwarz': ags. nipan 'finster werden'.

Vgl. noch gr. XaCofiai , ka,ußäv(o 'greife*: ags. ^e-linip

'falscher Griff', ^e-lhnpan 'sich zutragen , ein guter Griff

sein', ahd. gi-limpf 'Angemessenheit*, nschwed. s-lump 'Zufall*.

Anm. 2. Ganz unklar sind Fälle wie aisl. huiskra, ags. hwlsc-

rian : hicispriun ^ ahd. hiiispalön 'flüstern'; lat. posco 'fordere', ahd.

forscön : forspön 'forschen'; gr. fofvyfir, lat. t-rügeve 'speien', ructäre,

ags. roccetiau 'rülpsen', ed-roccian^ ahd. ita-rucken 'wiederkäuen' : aisl.

ropu^ nschwed. rapa 'rülpsen*: mhd. tveter-leich, nnorw. dial. veder-leik:

aisl. leiptr 'Blitz , Wetterleuchten'. Wahrscheinlich nicht hierher ge-

hörig sind Fälle wie aind. glöcati 'raubt, stiehlt': aisl. plokka 'pflücken';

aind. gläha- 'Einsatz': as. plegan 'einstehen für'; asl. grüdn: ags. prüt^

prede, aisl. prüär 'stolz.

A n m. 3. In den wenigen Fällen , wo man einen Übergang ju

> tt (b) anzunehmen geneigt sein könnte, dürfte eher eine Ausbildung

derselben Wurzel durch verschiedene Determinative vorliegen , z. B.

ags. clhi^an 'sich anklammern, kleben, sich zusammenziehen', ahd.

khinga 'Knäuel', aisl. klengiask 'sich anklammern': ags. climhim ^ ahd.

klimban (vgl. aisl. klifa) 'klettern', aisl. kliimha 'Knäuel, Keule', klqmhr

'Klammer'; aisl. kranga 'krängen', kringla ^ mhd. kn'ng 'Kreis', ags.

crin-ytn 'sich winden': critmh, ahd. krumh 'krumm'.

§ 43. SONSTIGE VERSCHIEBUNGEN DER ARTIKULATIONS-
STELLE.

1. m (ursprüngliches oder aus ni entstandenes, s. § 3,

2, a) wird zu rt in folgenden Fällen

:

a) In germ. betontem Auslaut (vgl. § 48, A, 1), z. B.

Aind. (vedisch) saptd {"^septm)^ gr. envu, lat. Septem : got.,

ahd. sibun^ ags. seofon, Lex Salica septun, aschwed. siü 'sieben*.
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Lat. tum: got. pa7i, ags. pon *dann.

Lat. qumn 'wenn: got. /i^an wann'.

b) Unmittelbar vor einem (nach § 34, 2 oder § 38, 2

entstandenen) ä, woraus später (nach § 39, 2) d geworden

ist (s. Noreen, Arkiv III, 39 Note; Brugmann, Grundr. I,

182), z. B.

Aisl. symia, suim(m)a^ ags., ahd. swiniman 'schwimmen':

ags,, aisl. simd 'Schwimmen, Sund'.

Got. shaman 'schämen', as., ahd. scama, ags. sceomii^

aisl. skqmm: got. skanda, ahd. scanta, ags. sr^oy^c? 'Schande',

ahd. scant 'entehrt'.

Ahd. kumft (*kumpi-), mndd. kunipst^ homst 'Ankunft',

got. ga-qumps: aisl. sam-kund 'Zusammenkunft'.

Ags. nma, reonia, ahd. ramft : ranta, ags. rond , aisl.

rqnd 'Rand', ahd. rinta^ ags. rind 'Rinde'.

Ahd. breman 'brummen, summen', mengl. hrim 'Glut',

aisl. brim 'Brandung', nhd. brunft: aisl. briindr 'Brunft'.

Gr. äjLia&og (^samadhos), nhd. dial. sampt: aisl. sandr^

ags., as. sand, ahd. saut 'Sand'.

Gr. Y.ef.iäg 'Gazelle', ahd. gamiza 'Gemse' (s. § 38 Anm. 3)

:

aisl., ags. hindy ahd. Jiinta 'Hinde'.

Lat. centum (^cmtörn), lit. szimtas: got. himd, ahd. Jmnt,

aisl. hund-raä 'Hundert'.

Lat. lumbus (Homdhos): ahd. lentin, ags. lenden, aisl.

lend Lende', pl. liinder 'Schinken'; anders Schmidt, Plur.,

S. 6 f. Note.

Aisl. skammr 'kurz*: skunda, skytida 'beschleunigen'.

Anm. 1. Derselbe Übergang ist vor s eingetreten in ahd. dinstar

(*temsros , s. § 47 , 1) 'finster', wie aus der Vergleichung mit aind.

tarntsrä 'finstere Nacht', lit. tamsüs 'finster', as. thimm 'düster', ahd.

(lemar 'Dämmerung' hervorgeht. Anders aber ist ms behandelt worden

in got. ams 'Schulter', niimz 'Fleisch' (vgl. § 8, S. 27).

Anm. 2. Der entgegengesetzte Übergang n > m im In- und

Auslaut durch assimilatorischen Einfluss eines anlautenden Labials wird

von Kluge, Nominale Stammbildungslehre, S. IX f., P. Grundr. I, 332 ange-

nommen ; dies ohne Zweifel mit Unrecht, wie schon aus dem Umstände her-

vorgeht, dass Nebenformen mit n statt des zu erwartenden m nichtsdesto-

w^eniger vorkommen. Ohne Zweifel sind in den meisten Fällen schon

ieur. Doppelformen (eine mit n und eine mit m) vorhanden gewesen,

z. B. aind. hudhnds^ aisl. hoin : gr. nvd^jutjv^ ahd. bodam. ags. boäem, hotm
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*Bo(ien*, u. a. (s, weiter § 54, 2). Damit sei nicht verneint, dass viel-

leicht der betreffende Übergang im Althochdeutschen (wenigstens dia-

lektisch) in historischer Zeit stattgefunden habe, z.B. in ahd. pih'urlni

'Pilger' aus lat. peregrlnus 'Fremder* entlehnt, ahd. pßümo aus lat*

prünum 'Pflaume', mhd. pfrieme gegenüber ags. /»'eo;t , aisl. priunn

•Pfriem'.

2. Palatales und gutturales n werden zu m unmittel-

bar vor einem (nach § 42 entstandenen) Labial, z. B. aind.

pdnca^ gv. nbvxe, lat. guinque (ieur. *penqe): got. Jim/ (ahd.

fifif aus */imf) 'fünf, aisl. p'mte {^fimfU) 'fünfte'. Sonstige

mehr oder minder unsichere Beispiele s. § 42, 2 (vgl. auch

Anm. 3).

3. u wird bisweilen — nach noch unbekannter Regel

— zu 3: intersonantisch, wenigstens nach n ; s. Bugge, Beitr.

XIII, 504 ff. ; Kluge, P. Grundr. I, 334. Beispiele sind

:

Aind. yüvan-, lat. juvenis jung*, jucenta: as. JKf/ufh,

ags. ^eojiiä, ahd. jngnnd (ieur. ^iiitttitä) 'Jugend', jugiro

jünger; vgl. dagegen got. jiuuJa 'Jugend', juggs (ieur.

"^iimncos) 'jung\ jähiza jünger, s. § 8 und ^ 7, 3.

Gr. nvTa, aisl. mg {*niriiö-): as. mnggia^ aschwed. nigg-

gia {*mu^ir)n-), nschwed. mggg {*inu^lö-) 'Mücke durch Aus-

gleichung einer ursprünglichen Blexion noni. *muui (> *niii^J):

gen. *müiöz (wie got. mawi : maujos u. dgl.).

Asl. hnw'i 'Brücke, Braue', gall. brJm {*bhreic-)^ aisl.

hni Brücke', br^ (^bhrenä > ''brcenö) 'Wimper', ags. brmv,

ahd. hräiva^ aind. bhrils, gr. o-^gtc 'Braue': as. bruggia, aisl.

^^^'y99^^ Cbni^iö?i-), ags. brgc^ (%ru^iö', aus '^bruui > "^bncji

: "^brüiöz ausgeglichen) 'Brücke'.

Gr. TjshoQ, TiXiog, dor. afshog {^^säueUos), got. sanil (vgl.

§ 10, 2) : ags. sy^el i^simil-) 'Sonne', got. sugil 'die Rune s\

Lat. süs, aisl. sgr^ ahd., ags. sü : stt^u (*stmö) 'Sau'.

Dass derselbe Übergang auch nach anderen Sonanten
als u stattfinde, könnten vielleicht folgende zwei Beispiele

wahrscheinlich machen

:

Aind. 7idDa^ lat. nooem^ ahd. (selten) niwan: as. nlgiin,

afr. 7Hugun, ags. ni^on 'neun'.

Aind. tmvämi 'dränge, drücke', aisl. mtjvell, nigell, nigll

C^mluilos) 'Ball': nschwed. dial. miggel 'Schneeball' (vgl. je-

doch g 47, 2, S. 168).
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C. QUANTITATIVE ERSCHEINUNGEN.

§ 44. ASSIMILATION.

1. leur. Im, hhn, pn
,
phn treten im Germanischen

alle als pp (woraus imter Umständen p, s. § 46, l) auf,

wenn der nach n folgende Sonant in ieur. Zeit den Haupt-

ton hatte; s. Wenker, Über die Verschiebung des Stamm-
silbenauslautes im Germanischen (Bonn, 1876); Bezzenberger,

Gott. gel. Anzeigen 1876, S. 1374; Paul, Beitr. VII, 133 f.;

Osthoff, Beitr. VIII, 297 f., M. U. IV, 178; Kluge, Beitr.

IX, 149 ff., P.Grundr. I, 336; Kauffmann, Beitr. XII, 504 ff.;

Brugmann, Grundr. I, 390, 393. Näheres über den Verlauf

der Entwicklung ist noch nicht sicher ermittelt worden

(vgl. § 35). Beispiele sind u. a.

:

Aind. chup' 'berühren, got. skiuban, ahd. skioban, ags.

scüfan, aisl. sküfa, aschwed. skiüva schieben', ahd. scüfala:

nndd. schuppe 'Schaufel', ahd. scupfa 'Schaukelbrett', nschwed.

dial. skoppa^ skuppa 'Schooss, Knie', mhd. schupf 'schaukelnde

'Bewegung.

Asl. kypeti : mhd. hopfen^ hupfen , ags. hoppian , aisl.

hoppa hüpfen'.

Lat. Scipiö 'der schiefe' (vgl. gr. oxl/Linrio 'lehne'),

aisl. skeifr, mhd. schief: nhd. dial. schepp 'schief.

Mhd. snüfen 'schnaufen', snühen 'schnarchen', nndd.

smiven, ndl. snuiven 'schnauben*, aschwed. sniüva: mhd.

snupfe 'Schnupfen', aisl. snoppa 'Schnauze', aschwed. snuppa

'schluchzen'.

Mhd. knühel 'Knöchel', nschwed. dial. knöva 'zusammen-

drücken': nndd. knop(p) 'Knospe', ahd. knöpf 'Knoten', ags.

cncep(p), aisl. knappr *Knopf'.

Ags. dl)fan 'tauchen', ahd. ^o
W

'Thal' : fo^/ 'Topf ', ags.

doppa 'Taucher' (Wasservogel).

Aschwed. sUjm^ slcepa 'schleppen, aisl. sleipr 'schlüpfrig',

mndd. slipen 'schleifen', ahd. slifan : slipfen 'gleiten', aisl.

sleppa, aschwed. slippa 'entschlüpfen', nhd. schlipferlg.

Got. hlaupan^ ags. hleapan, aisl. hlaupa *iaufen*: ndän.

loppe, aschwed. loppa 'Floh*.
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Gr. ßgscpoc 'Frucht im Mutterleibe', aisl. h'of, nschwed.

Jcräfoa : ags. crop(p), ahd. kröpf 'Kropf, aisl. kroppr 'Kunipf,

Leib' (Johansson, Bezz. B. XVIIl, 21).

Ahd. obana, aisl. ofan Von oben': as., ags., aisl. uppe

'auf, oben, upp^ üp, got. iup 'aufwärts', aschwed. f/ppin^

uppin 'offen' (Johansson, Beitr. XV, 240 ff.).

2. leur. dn, dhn, tn^ thn treten im Germ, alle als tt

(woraus unter Umständen t, s. § 46, 2) auf, wenn der nach

n folgende Sonant in ieur. Zeit den Hauptton trug; s. die

oben unter 1 zitierte Literatur. Beispiele sind u. a.

:

Ahd. knodo, knoto: ags. cnotta 'Knoten', aisl. knottr

'Bair, pl. ü-knytter 'böse Streiche', mhd. knotze 'Knorre'.

Ahd. huot^ ags. hod : h(et(t), aisl. hqttr 'Hut*.

Lat. fätis 'Wassergeschirr', got. bauds 'taub, stumm'

(eig. 'stumpf'), aisl. bupkr , ahd. botaha 'Bottich', butin(a):

mhd. hiltte, aisl. bytta 'Bütte , nnorw. dial. butt 'Stück Holz',

nndd. biitt 'stumpf, plump' (s. Liden, Uppsalastudier, S. 84 f.).

Ahd. kataro : kazza, ags. cat(t)^ aisl. koUr Kater, Katze

.

Got. sneipaUj aisl. sn'uta, ahd. smdan 'schneiden : sniz-

zen 'schnitzen'.

Got. staiUaUj ahd. stözan 'stossen' : mhd. stutzen stutzen',

ndl., nndd. stotteren 'stottern.

Aisl. iqtonUj aschwed. icetun : icette 'Riese'.

3. Ieur. jw, gu, gn, g/i/i, ghn^ qhn, cn^ kn, qn. clui, kitn,

qhn treten im Germ, alle als kk (woraus unter L^mständen

ky s. § 46, 3) auf, wenn der nach n folgende Sonant in

ieur. Zeit den Hauptton trug; s. die oben unter 1 zitierte

Literatur, Beispiele sind u. a.

:

Lit. lugnas 'gebogen, krumm': aisl. lokkvy ags. loc(c),

ahd. loc (gen. lockes) 'Locke'.

Lat. stagnum 'stehendes Wasser' (vgl. aisl. stake 'Stecken')

:

aisl. stakkr 'Heuschober'.

Gr. h^vexisiv (vgl. got. bi-laigön) : ahd. leckön, as. lik-

koian^ ags. liccicm 'lecken'.

Gr. Xi/vog: mhd. s-lec (gen, sleckes) 'Leckermaul' (vgl.

aisl. sleikia 'lecken' und § 57, 1, d).

Aind. stighnowi 'hüpfe', asl. stlgnatl 'eilen' (vgl. aisl.

stiga, got. steigan 'steigen'), ahd. Steigal : steckal 'steil'.
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Aisl. liuka, mhd. hüchen 'kauern: nhd. hocken.

Gr. yvy7]g ein Wasservogel, lit. gukitys 'Storch*, ags.

c(/cen, mndl., mndd. küken 'Küchlein, aisl. kiük-Ungr 'Gänse-

küchlein': kokkr, ags. coc(c) 'Hahn (s. Liden, Uppsalastudier,

S. 92 f.).

Aind. pracnin- (vgl. got. frailman 'fragen*) : ags. fricca

'Herold*.

Lit. stnükti gleiten', asi. smücäti 'kriechen', aisl. smücga,

ags. simi^an 'schmiegen': smoc(c), aisl. smokkr, ahd. smocko

'Hemd', smucken 'anziehen, schmücken.

Aisl. fliuga^ ags. fleo-^an. ahd. fliogan 'fliegen': flocko

'Schneeflocke', ags. floc{c), aisl. flokkr 'Schwärm, Schar.

Aisl. Uüga, ahd. liogan 'lügen': /wc/a 'lügenhaft', lockön,

lucken, aisl. lokka 'verlocken, verführen*.

Ags. hni^an ^ aisl. hniga, ahd. 7itgan 'sich neigen:

nicken 'nicken'.

Got. biugan , ags. bü^an , ahd. hiogan 'biegen', hiihil

'Hügel, Bühr, aisl. 5o^ew.?i 'gebogen*, öo^e 'Bogen*: mhd. bücken

'bücken', ags. bucca, aisl. biikh\ bokkr 'Bock' d. h. 'Krumhorn*.

Got. tiiihan , ahd. ziohan 'ziehen', sug 'Zug': zockön^

zucken 'zucken, zücken*.

Aisl. hriiga: ags. hrycce 'Haufen*.

Got. brikan, ags. brecan 'brechen': ahd. brocko 'Brocken',

aisl. Brokkr mythischer Schmied (s. Hellquist, Arkiv YH, 51).

Mhd. block : bloc(k) , mndd. block 'Block, Klotz, Bohle,

Stock', nschwed. dial. block-diim 'stockdumm' (s. Tamm, Ety-

mologisk svensk ordbok, S. 43 f.).

Gr. Xvydrjv 'schluchzend', aschwed. slüka, mhd. slüchen

: stucken 'schlucken'.

4. In wird überall zu II (s. u. a. Kluge, P. Grundr. I,

335; Kauffmann, Beitr. XII, 519), z. B.

Aind. gpidmi: aisl. kalkt 'rufe*.

Aind. pUrnds, lit. pilnas: got. fulls, as., iigä.fal(l)^ aisl.

fullr 'voll'.

Aind. urnä^ lit. vUna: got.widla, ahd. ivolla, aisl. ?^//'Wolle*.

Asl. vlünä (*w|wä), lit. vilnls: ahd. wella 'We\\e\ ivellan

'wälzen', tvallan 'wallen', aisl. vella (vgl. ohne w-Ableitung

got. widan?; vgl. jedoch S. 102) 'sieden*.
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Lit. kälnas 'Berg', lat. collis (*colnis) : ags. hj/lO) 'Hügel',

Aind. sthänüs {^stliehnts) 'starr, unbeweglich': ahd. stilli

'stille, stal(l) 'Stall, Stelle', stellen stellen'.

Aind. sthiinä 'Säule': ahd. stallo 'Stolle'.

Lat. pelUs {^'pelnis) 'Haut*, gr. ttAa« {*pelfia) 'Leder:

ags., £ihd. fel(l) Teil', aisl. //'a// 'Schuppe', got prüts-fill (vgl.

gr. epvoi'Tiskag) 'Aussatz'.

Aisl. bolr 'Rumpf: boUej ags., ahd. bolla 'Bowle' u. a. ni.;

s. § 31, 3, a.
^ ^

Got. pl. ala-mans 'alle Menschen', ahd. ala-wär 'ganz

wahr : got. alls, aisl, nllr, ags. e(d(l) 'all'.

Aisl. telia^ ahd. zellen i^talldu) 'zählen': zol(l), aisl. tollr

'Zoll', d. h. 'das gezählte'.

Ahd. melo^ ags. mein, aisl. miql 'Mehl': mifdl 'neuge-

fallener Schnee'.

5. mn wird unter noch nicht ermittelten Umständen,

aber sehr oft, zu mm assimiliert (über eine andere Entwick-

lung s. § 40, 2); s. Kluge, Beitr. IX, 168; v. Fierlinger,

K. Z. XXVII, 559; Noreen, Aisl. Gr.2, § 252, 2: Kauffmann,

Beitr. XII, 519. Z. B.

Ags. stemu, as. stemna^ ahd. stimna (got. stibna u. a.,

s. g 40, 2, S. 140): ahd. stimma, as. stemma 'Stimme'.

Aisl. hrafn u. a, (s. § 40, 2, S. 141): ahd. hram(m), ags.

hrcem, hrem (gen. hremmes) aus *hramn 'Kabe'.

Gr. Gvduvoc 'Ständer', ags. stemn 'Stamm', aschwed.

stcemna : stamma, aisl. stemma 'stauen', ahd. stemmen 'stemmen,

stehen machen', sta7n (gen. Stammes) 'Stamm'.

Got. namnjan , ahd. nemnen : (alemannisch) nemmen
'nennen'.

Aisl. sijmia, siiima : suimma , ahd., as., ags. suhmnayi

'schwimmen (vgl. got. suamms 'Schw^amm'), w^ohl durch

Ausgleichung einer Flexion swimman {^sidmnayi mit präsens-

bildendem n wie got. fraihnan: prät. frah , aisl. fregna:

prät. //•(/) : prät. sivam.

Got. sninmundö 'eilends' (vgl. sniumjan 'eilen', aisl.

snema 'früh'): aisl. snimma früh'.

Viele Beispiele sind derartig, dass etymologisch ent-

sprechende Formen mit mn fehlen , weshalb der \^erdacht
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nicht ausgeschlossen bleibt, dass hie und da eine Assimi-

lation nm > mm (vgl. 6 unten) vorliegen dürfte; auch

könnte vielleicht bisweilen ?nm eine einzelsprachliche Dehnung
eines m sein. Solche mehr oder minder unklare Fälle sind u. a.

:

Ahd. un-gi-shcomi 'ungestüm, unbehindert', stam(al), ags.

stamor, aisl. stamr : stammr ^ ahd. stamm-er
^

got. Stamms

'stotternd', ahd. stumm-er 'stumm'.

Ahd., as. gram^ aisl. grami' 'zornig', grimr : grimmr,

ahd. grimmi 'grimm'.

Nschwed. räm 'unverfälscht, gediegen', aschwed. ramher

(pl. ramir), aisl. ramr : rammr *stark', ags. ram(m) 'Ramme',

ahd. rainmo 'Widder.

Ahd. rama 'Stütze', ndl. raam 'Rahmen' (vgl. got.

hramjan\YQ\xz\gQVL, d. h. 'an ein Gestell heften'?), nschwed.

räm, aschwed. ramher (pl. ramar) : aisl. hrammr 'Bärenpfote'.

Aisl. gom-le 'Adler', nschw^ed. gäm, aschwed. gamber^

pl. gamar : gammar 'Geier, aisl. gammr ein Vogel.

Ahd. ham-al : hamm-er 'verstümmelt'.

Vgl. noch 2i\s\.sl'am{m)r\\XYZ, glam(m) 'Lärm', hlum(m)r

'Handhabe des Ruders', hrum(m)r 'schwach', Hem(m)ingr

Personenname u. a.

Anm. 1. Noch eine andere und zwar gerade entgegengesetzte

Behandlung der Verbindung tmi scheint vorzuliegen in dem westgerma-

nischen Suffix -unniü-, das dann aus -umniä- (z. B. in lat. cal-umnia)

entstanden wäre; s. Kluge, Nominale Stammbildungslehre, § 150. Dem-
nach würde z. B. ags. fcesten, as. fastmmia 'Fasten' dem gleichbedeu-

tenden got.fastubni (aus *-umm\ s. § 40, 2, S. 141) entsprechen u. a. dgl. Ob
auch aisl. hinna *Häutchen' neben einmal belegtem himna {zn himenn

'Himmel', hamr *Hülle', gr. xfieh-d-Qov ^DacYi ; anders Liden, Spräkveten-

skapliga Sällskapets förhandlingar 1891—94, S. 75 ff.) und ahd. nennen

neben seltenerem nemnen (got. namnjmi) 'nennen' in derselben Weise

zu beurteilen sind? (vgl. Noreen, Arkiv VIII, 147).

Anm. 2. Die von mehreren Gelehrten (z. B. Kögel , ZfdA.

XXXIII, 22 f.; Kauffmann, Beitr. XII, 519; Kluge, P. Grundr. I, 335;

Laistner, Germanische Völkernamen, S. 26) angenommene Assimilation

r« ]> rr existiert wahrscheinlich nicht; wenigstens sind die bis jetzt

vorgebrachten Beispiele anders und zwar in verschiedener Weise zu

erklären. So z. B. sind got. falrneis, ahd. ßrni 'alt' und got. fuirra,

ahd. ferro^ aisl. fiarre, firre 'entfernt' von einander zu scheiden, indem

dieses eine Komparativbildung mit dem -r-Suffix (in got. aftra , ahd.

aftro, fordro u. dgl.) ist und also einem aind. *pdraras entspricht, das
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sich zu dem faktischen paramds (aschwed. ßa^rme) verhält wie aind.

üparas : npanuis u. a. dgl. Ebensowenig ist got. stoirnö^ aisl. stiarna,

ahd. Storno mit ahd. afcrro, ags. steoi ra 'Stern' völlig identisch, sondern

das Verhältnis ist nach § 53, 2 unten zu beurteilen (s. Johansson, Bezz.

B. XVIII, 18 f.). Endlich, um noch ein Beispiel vorzuführen, verhält

sich aisl. orre 'Birkhahn' (urgerm. *Hrzen^ gr. ftoo;;», aind. rfsan- 'männ-

lich*, s. Hellquist, Etymologische Bemerkungen, S. Vlll) zu nschwed.,

ndän. dial. orne {*urzH-) 'männliches Schwein* (vgl. lat. verres) wie

aisl. /»«rsc 'Scheitel' zu hntrfte {*herz)i-) 'Hirn*, aisl. hatte zu agutn. hunni

'Hahn*, got. qino zu aschwed. Jcwinna 'Weib', af^chwed. ßna zu mndd.ßtnie

'Flosse', aschwed. Biari zu aisl. Biarne ^ aisl. Are zu Arne Personen-

namen u. dgl. ; d. h. das stammschliessende n jener Formen ist in diesen

von den synkopierten Kasus (wie z. B. got. gen. pl. ^^hne., irattie u. dgl.)

aus durch das ganze Paradigma gedrungen.

(3. nu wird überall zu nn; s. Kuhn, K.Z. II, 463;

Sievers, Beitr. V, 149; Bechtel, ZfdA. XXIX, 367; Kluge,

P. Grundr. 1, 335. Beispiele sind u. a.

:

Aind. hänus, gr. yewg 'Kinnlade', lat. (dentes) genu-mi

'Backen(zähne)' : got. kinnus, ahd. kimii, aisl. khin 'Kinn,

Wange' (vgl. ohne die t'-Ableitung lat. getia, ags. ein).

Gr. f-iivv-^io, lat. minuo Vermindere': got. minniza, ahd.

m'mniro minder.

Gr. Tavvoj 'dehne aus', aind. tanüs (fem. tanvi) , lat.

tenuis: ahd. dunni, aisl. punnr 'dünn'.

Aind. dhdnvn 'Bogen': ahd. tanna 'Tanne'.

\j2Li. amis altes Weib': ahd. anna 'Weib'.

Aind. vanomi (3. pl. vanvdnti) 'gewinne' : got. ga-winnan

'sich plagen', ahd. gl-winnan 'gew^innen', aisl. vimia 'leisten'.

Aind. mannte 'meint': got. nfar-mumum 'vergessen'.

Aisl. hrenna 'brennen' und renna 'rennen' neben selte-

neren hrinna und rimia durch Ausgleichung einer ieur.

Flexion 1. sg. Hhreneumi (vgl. aisl. hrnne 'Brunst'), ^renhmii

(vgl. aisl. rime 'Rinnen'): 3. pl. Hhrenvonti^ '-^renvönti (nach

Ljungstedt; vgl. Noreen, Aisl. Gr.2, § 139, 2).

Anm. 3. Grot. manna 'Mann, Mensch' gehört nicht (wie jedoch
gewöhnlich angenommen wird) hierher, sondern marvi- verhält sich zu
man- in got. niana-seds, ahd. niona-kunni 'Menschengeschlecht', anorw.
win-mane, ey-mane {ey- aus *aiua-, gr. olfo; 'einsam') 'Einsiedler', got.

ga-man 'Mitmensch* wie agutn. hanni zu aisl. hane 'Hahn' u. s. w.
(s. oben Anm. 2 Schluss); d. h. manna (statt ^^mana) hat sein nn aus
Formen wie gen. pl. manne^ dat. pl. mannam {yg\. abne, abtiam u. dgl.)
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entlehnt. PI. got. wans steht für *tnan-iis^ gebildet wie aisl. uie?in aus
*7naii -niR

,
yocn aus *ux-rtiR ( : got. aühsans =: gr. aqvf: : äy.^ovf;^

8. Noreen, P. Grundr. I, 495). Aisl. sg. maär <i mannr verhält sich zu

-mane (in mnmane u. a.) wie aisl. hrogn: ahd. (h)rogo 'Rogen', aisl.

hrofn: ahd. (h)rabo *ßabe', aisl. kuern 'Mühle'; aind. gräran- 'Stein zum
Pressen' u. a. m (s. Noreen, a. 0.).

Anm. 4. Eine Assimilation nin > uim dürfte vielleicht anzu-

nehmen sein auf Grund der Entsprechungen gr. yvr]u}] 'Unterschenkel',

air. cnäim 'Knie': ahd. hamma 'Schenkel', ags. hamm 'Kniekehle' und

gr. xvt]n6c: nndd. Jiamni 'Bergwald' (über den Ablaut vgl. S. 90 oben);

s. V. Fierlinger, K. Z. XXVII, 559.

Anm. 5. Einige Gelehrten (z. B. Kluge, Etym. Wtb. unter hellet/
;

Johansson, Gott. gel. Anzeigen 1890, S 767; Bechtel , Hauptprobl.,

S. 384) nehmen an, dass germ. Iz (nach i; 38, 4 aus Is entstanden) zu

II assimiliert wird. Ein sicheres Beispiel giebt es kaum; am ehesten

aind. bhasäs 'bellend', lit. balsas 'Stimme': ags., ahd. hellan 'bellen'.

Anm. 6. Dass, wie mehrere Gelehrten (Kluge, Beitr. VIII, 521,

P. Grundr. I, 335; Osthoff, Perf., S. 428 Note; Streitberg, Beitr. XV,
505) wollen, germ. zm zu mm assimiliert wäre, ist durchaus unsicher,

da die betreffenden Beispiele sich anders erklären lassen. Ebenso un-

sicher ist die von Osthoff, Perf., S. 561 ff. angenommene Assimilation

is > SS.

§ 45. DEHNUNG KONSONANTISCHER VOKALE.

Intersonantisches i oder u wird nach kurzem (und

nach der urgerm. Betonung) starktonigem Vokal gedehnt;

s. Holtzmann , Altdeutsche Grammatik 1
, 109 ; Zimmer,

ZfdA. XIX, 405, K.Z. XXXII, 219 Note; Kluge, Germ.

Conj., S. 127, P. Grundr. I, 334; Schmidt, AfdA. VI, 125;

Paul, Beitr. VII, 165; Bezzenberger , Gott. gel. Anzeigen

1879, Nr. 26; Kögel, Beitr. IX, 523 ff.; Platt, Englische

Studien VI, 292; Bechtel, Gott. gel. Nachrichten 1885,

S. 235 ff. ; Brate, Bezz. B. XIII, 33 ff. ; Noreen, Aisl. Gr.2,

§ 246, § 253, 6 und 7; Streitberg, Beitr. XIV, 179 f., Zur

germ. Sprachgeschichte, S. 102. Aus ii wird dann im

Nordischen ggi, im Gotischen ddj; aus uii wird in beiden

diesen Sprachgruppen ggu (got. ggw geschrieben). Im West-

germanischen treten die Verbindungen iii und uim als f/,

respi üw auf. ^

Die durch Beispiele vertretenen Kombinationen und

Fälle sind die folgenden:
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I. i > ii (nord. f/gi, got. ddf):

1. öi > aUj z. B.

Got. tirai, aisl. tueir, gen. aind. dväyös: got. iwaddje,

aisl. ttAeggia, ahd. zweijo zwei'.

Got. 6«?: aisl. gen. beggia beide.

Aind. dhdymni sauge*, asl. dojq säuge': got. dnddjan.

aschwed. dceggia säugen'.

Gr. owv {*öioni): krimgotisch ada {*addja-), aisl. egg

(dat. pl. eggiom), ags. ce^ (*aii-). ahd., as. ei 'Ei'.

Aind. //'ä//«/t" 'schützt': Sischwed. prcegge {gen. prceggia)

'Obdach' (Bugge, Nordisk Tidskrift for Filologi, Ny Raekke

III, 272).

Lat.Piär^ 'flechten, aisl. ri-(fgr 'Weidebusch'

:

got.tradd/us,

aisl. veggr (gen. veggiar), as. wei^ ags. /rcFj 'Wand', d. h.

'Flechtwerk'.

Gr. axo/oc schattig': aisl. skegg {*skaiia-) 'Bart', d. h.

'Schattierung.

Ahd. Haijo Mannsname, aisl. sökn-heggr (gen. pl. -heg-

gia) 'Kriegsmann'.

Ags. hrKB-^an, aisl. gneggia 'wiehern' (vgl. Ji 50 Anm. 2).

2. n > iii (wgerm. ij), z. B.

Aind. priyd Gattin': aisl. Frigg , ahd. Frlja 'Wotans

Gattin', ags. fri^e-dce^ 'Freitag'.

Aind. dg(U: got. iddja , ags. eo-de (*yo-) , mhd. g-ie

(*ga-ifa) 'ging*.

Gen. got. prije, ahd. drlo : drljo . ms\. priggia 'drei'

(vielleicht nach fueggia 'zwei' analogisch umgebildet).

II. u>uu (nord.. got. ggu):

1. au> (tun, z. B.

Lat. cü-do 'schlage', asl. hova 'schmiede*: aisl. hqgguaj

ahd. houwan^ ags. heawa)i 'hauen'.

Aind. dliav- 'fliessen : aisl. dqgg (gen. dqgguar), ahd.

fou (gen. touwes), ags. deaiv 'Tau'.

Ags. ^löircoi. aisl. /yZo« 'leuchten, glühen', nschwed.

glö 'scharf anblicken*: got. glaggwus, aisl. ghggr, gfoggr

(pl. ghgguer), ahd. glouwery ags. jleaw 'hell, klar, deutlich,

scharfsichtig, genau, karg*.

Noreeu, Dr. A.. Urg^erniauische Lautlehrd. 1 1
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Lat. noüä-cula {^snov-) 'Scheermesser' : aisl. snqggr^

sn0ggr (pl. -iier) geschoren, kahl, dünnhaarig, knapp'.

Got. sniwan eilen': aisl. snoggr 'hurtig' (mit dem vorigen

identisch ?)

Gr. Y.vv(x) 'kratze', xi^oo^,» 'Reiben des Rades': aisl. hnqggva

'stossen', hnoggr (pl. -uer), ags. hneaw^ mhd. nouwe 'knapp,

knickerig, genau'.

Aisl. rijia 'rupfen': rqgg (gen. rqgguar) 'grobe Haare'.

Aisl. sko-äa: ahd. scouwön schauen (vgl. 3 unten).

2. eu >- euu, z. B.

Got. trauafiy aisl. früa 'glauben', triir : tryggr (pl. -ner),

got. triggws, ahd. gi-triuwi, ags. treowe 'treu*.

Aisl. hro-ä 'Brühe': aschwed. hrgggia (aus *brgggwa

umgebildet), ahd. btHuwan, ags. hreowon 'brauen'.

Aisl. hiö-rr^ ahd. bio-i\ ags. heo-r 'Bier': heow, aisl. hygg

(dat. hyggife), aschwed. biug(g) 'Gerste*.

Aisl. biia : byggua 'wohnen*.

Lit. stöveti 'stehen', asl. stäviU 'hemmen, ags. stow

'Stätte': aisl. stygg)^ (pl. -uer) 'unwillig'.

Got. sniwan: ags. sneowan 'eilen*.

Aisl. hryggna 'betrübt machen', ahd. (h)riuwan , ags.

hreowmi ärgern.

Got. bliggwan, ahd. bliinvan^ ags. bleoioan 'prügeln*.

3. im > uuii (wgerm. üw), z. B.

Got. prät. pl. bluggwnm
,

part. prät. bhiggwans zu

bliggwan (s. 2 oben); ebenso aisl. bruggenn 'gebraut* (vgl.

2 oben).

Got. shiggwa, aisl. shigg-sid 'Spiegel*, skygna {^'skiigg-

winön?) 'spähen', skugge. ahd. scüwo, ags. scüica 'Schatten*

(vgl. 1 oben).

Aisl. ugla ('^uggwilön?), ahd. üwüa 'Eule'.

Mhd. kmven 'kauen', nschwed. kugg 'Zahn am Rade.

Aisl. glöa 'leuchten': gluggr 'Lichtöffnung' (vgl. 1 oben).

Aisl. gnüa : aschwed. gnugga 'schaben, reiben.

Aisl. syr {*sü-) : nschwed. siigga 'Sau'.

Nschwed. lö : lugg 'Zotte'.

Aisl. snwa 'drehen: .s'?r?/(/^a 'schielend spähen' (vgl. 1 oben).

Aisl. hiö 'hieb': pl. hhiggom (vgl. 1 oben).
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§ 46. KÜRZUNG DER GEMTNATEN.

Urgerm. Geminata wird unmittelbar nach einem andern

Konsonanten sowie nach langem Sonanten verkürzt; s. OsthofP,

M.U. IV, 77, 91, 104, Beitr. VIII, 297 ff.; Kluge, Beitr. IX,

152, 183. P. Grundr. 1,336; Kauffmann, Beitr. XII. 504 ff.;

Hellquist, Arkiv VII, 14 f. Die sicher belegten Fälle sind

:

1. pp (nach § 44, 1 entstanden) > ;;, z. B.

Ahd. knöpf 'Knoten', nndd. knop(p) 'Knospe' (vgl. mit

Wurzelvariation nach § 58, 3, a aisl. hiappr, ags. cncepp

'Knopf) : ndl. knoop 'Knoten, mhd. hwuf 'Knopf aus einem

ablautenden Paradigma *knoppa- : *knmip(p)a-.

Ahd. obana , as. ohan(a) , ags. tifan , aisl. ofan 'von

oben', aisl. uppe 'oben', ags., aisl. upp : üp 'hinauf, ahd. üf,

as. üp, ags. üp 'auf, got. inp 'nach oben' (s. Johansson,

Beitr. XV, 240 ff.).

Asl. küpu, lit. kaüpas: ahd. hüfo, honfy ags. heap, as.

höp 'Haufen' aus *hüfan- : *hmip(p)- < *kay>pn' (vgl. got.

watö: aisl. vafn u. dgl.).

Ags. w<ynrn, aisl. vdmn , aschwed. vämpn (s.
J; 40, 2),

nhd. dial. wappen: ahd. wäfan (und durch Ausgleichung

waffan), aisl. vdpv , got. pl. wepna 'Waffe* aus "^wcehna-

:

*H'appa- ausgeglichen.

Nschwed. dial. sonn}-, aschwed. söpn 'Gemeinde' aus

*söbn- : }iöp(p)-.

Nnorw. dial. gavvn, nschwed. dial. (Vörä) /ö^ (s.
Jj
53, 1):

aisl. (janpn, ahd. f/oufan 'Höhlung beider Hände'.

Aschwed. stmf-, anorw. stf/f- : aisl. stiüp-, ags. steop-,

ahd. stiuf- 'Stief(vater , -mutter u. s. w.)' aus *stenban- :

*steup(p)-.

Aisl. karfe: ags. rarp^ ahd. karpfo 'Karpfen' aus *ÄY/r-

hon- : karp(p)-,

Ahd. scarf : Fcarpf , ags. scearp , aisl. skarpr 'scharf

(vgl. S. 89 1).

Aisl. f/ialfr: ags. ^Up, mhd. gelpf 'Lärm'.

Ahd. krunth : krumpf 'krumm'.

Aschwed. stmnhie, ahd. shimhal : stumpf 'Stumpf.
11*
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2. tt (nach § 44, 2 entstanden) > t, z. B.

Aind. cvitnas (vgl. cvetds), afr., as. hwitt : got. /i^eits,

aisl. /iw«7r, ahd. «^^^ 'weiss', weizzi^ got. ^aiteiSy aisl. hnette^

nschwed. dial. ^^^a^Y6; (^hmtia-) 'Weizen'.

Ahd. knodo^ hnoto 'Knoten', mhd. knotze Knorre', ags.

cnotta 'Knoten' (vgl. aisl. pl. ü-knytter 'böse Streiche' und

mit Wurzelvariation nach § 58, 3, a knqttr 'Ball'): aisl. knütr

'Knoten' aus "^hiöpan-^ ^knuäen-, '^knutt-' : "^knilfit)-'.

Mhd. klotz i^klotta-) : ahd. klöz (^'klaiita-) 'Klotz, Kloss',

ndl. kloot^ mndd. Mute 'Kugel*. Oder zu § 44, 2?

Ags. snott 'Nasenschleim' (vgl. ahd. snüden 'schnauben')

:

mhd. snüzen, aisl. sn^ta 'schneuzen', nndd. snüte 'Schnauze'.

Nndd. bluft *bloss, nackt' (vgl. ohne n-Ableitung aisl.

hlaudr, ags. hUaä, ahd. hlödi 'schwach, blöde'): mhd. hlöz

entblösst', ags. hUat 'arm', aisl. hlautr 'weich, nass, zart'.

Aisl. (^eldr *ge\t\ gelda 'kastrieren' (vgl. got. gilpa 'Sichel'),

aschwed. galder, ahd. yalt gelt': galza. aisl. gqltr {*^altitz

< '^ghoUnus) 'geschnittenes Schwein
,
ggltr 'Sau'.

Mhd. glmider: ahd. glänz aus ''''^lant(t)a- 'glänzend'.

Oder zu § 51, 2?.

Got. hinpan 'fangen: ags. hunta 'Jäger'. Oder zu § 49, 2, b ?.

3. kk (nach § 44, 3 entstanden) > k, z. B.

Aisl. hrüga 'Haufen', nschwed. rage 'Aufmass', ags.

lirycce : hreac 'Haufen', aisl. hraukr 'Garbenhaufen', nschwed.

rüka 'Haufen' aus "^hrü^än-, -on- : "^hraukik)- aus "^krouhi-

(oder "^krotighn-'); vgl. aisl. hroke 'Aufmass' aus durch Aus-

gleichung entstandenem "^hrokan- (oder zu § 51, 3).

Ahd. krägo : aisl. krdkr (und durch Ausgleichung krake),

krökr 'Haken'.

Got. höha 'Pflug', ahd. hägo : aisl. hdkr (und durch Aus-

gleichung hake), ags. hoc 'Haken'.

Lat. graculus 'Dohle', ahd. kragil 'schwatzhaft', nhd.

dial. krage: aisl. krdkr ^ krdka 'Krähe'.

Ags. snw^el^ aisl. snigell 'Schnecke', mhd. snäke {^snaggö)

'Mücke': aisl. sndkr^ snökr 'Ringelnatter'.

Lat. vicus, got. weihs : ags. wie Dorf?

Gr. nvava: mndd. väke 'oft'.

Ags. höh : höc-or 'Hohn'.
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Mild, hlnog'. nndd. Uöh^ aisl. klökr 'klug'.

Mhd. schieg 'schief: aisl. skeik-a 'schief gehen'.

Ags. fro^^a : aisl. fraukr 'Frosch'.

Ags. crÖT,, ahd. kruog 'Krug, Flasche', aisl. kriikka

'Topf, ags. crocca : crüce , mhd. krüche , as. krüka *Krug,

Topf, Kruke'.

Aisl. fiiuya 'fliegen', flokkr^ ahd. flocko : (mit Wurzel-

variation nach g 58, 3, a) aisl. fiöke 'Flocke' (oder zu ags.

//afo?- 'flatternd', aisl.^(?Ä:ra 'flattern*, mhd. vlackern 'ÜAckern"^).

Ags. flicce, aisl. ffikke 'Speckseite', fiekkr, ahd. flec(k),

ffecko 'Fleck, Stückchen': aisl. /iik 'Stück Zeug'?

Anorw. stiiig- : sfiük-möäer 'Stiefmutter' ?

Got. tiuhan, ahd. ziohan 'ziehen': nschwed. dial. tauk

aus Hcmk(k)ön 'schinden'.

Gr. dfiAwiii, ahd. zeigöin 'zeige', aschwed., aisl. iar-ti(/n.

-fegn 'Wahrzeichen' : teikn , got. taikns, ags. täcn, as. tekan

'Zeichen' durch Ausgleichung eines ablautenden Paradigmas

^^fi^dn- : "^taikikjd- (in finn.-urnord. faika 'Zeichen', vgl. ags.

twceau 'lehren') aus *doicnö-.

Got. faihö: ags. fdcen, as. fekan 'Betrug', aisl. feikn

'Verderben' aus ^faihöu- : ^faik(k)-.

Agutn. söyn: aschwed. söhn, aisl. sökn Gemeinde' (vgl.

1 oben).

x\norw. .^fjgn [dagr): aisl. sghi (dagr) '(Tag) auf dem
man gerichtlich belangen darf.

Aschwed. migii : väkn , anorw. vdkn , nisl. vökn, finn.

(urnord.) vaakuna 'Waffe' (vgl. 1 oben).

Got. augjan, as. ögian 'zeigen': h-ökati, ags. b-eucen,

ahd. h-ouhhan 'Zeichen', mndl. h-äken 'Bake' < "^-aukna-,

durch Ausgleichung eines ^-au^an- : "^-ankik)- entstanden (vgl.

S. 126).

Aschwed. hinge 'Haufen', ahd. hungo (u. a., s. S. 100)

:

mengl. bunche 'Knolle', mndd. bank 'Knochen', aschwed. bunke

'Haufen' ans "^hingan- : "^hunkik)- (s. Tamm, Etymologisk

svensk ordbok, S. 71).

Xdl. hbujel , hengeJ , mhd. bengel 'Bengel', aisl. banga

'schlagen', mhd. bunge, aschwed. bunga 'Trommel': banka,
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bunka^ mhd. pmiken prügeln, ndl. hink 'Prügel, Bengd',

bonk 'Tölpel'.

Ags. holh 'Höhlung, Loch": aisl. holkr 'Zwinge' (s. Hell-

quist, Arkiv VII, 14 f.).

Aisl. bolgenn 'aufgeschwollen': biilkr 'Schiffsladung.

Got. bairgan, ahd. bergan, aisl. biarga 'bergen': bqrkr

{*bhorghnüs) 'Rinde' (Hellquist, ib. S. 15).

4. SS (nach § 52, 2 entstanden) > s, z. B.

Got. tvitan 'wissen', ivissa 'wusste', inip-wissei 'Gewisaen,

as. wtss , aisl. viss gewiss': viss (pl. vtser), as., ahd., ags.

wis 'weise', aisl. visa , ahd. wisen 'weisen', got. ga-weisön

'besuchen' (eig. 'besehen'), ahd. wlsa, ags. whe, aisl. -vis

'Art und Weise', visa '(in gewisser Form abgefasstes) Lied'.

Got. giiitan 'giessen', ahd. gussia 'Überschwemmung':

nisl. Geysir eine Sprudelquelle.

Got. blötan 'opfern': blöstreis {*blösr- § 47, 1 < "^blössr-)

'Opferer, ahd. bluostar 'Opfer.

Ags. föda, födor : föstor {^fösra- < *fössra-), aisl./o8^r

'Nahrung'.

Got. gild : gilstr C^^ilsra- < "^^ilssra-) 'Abgabe'.

Ahd. funden, ags. fundian 'eilen': füs (*funsa- <
"^fiinssa-). aisl. füss 'eilig'.

Aind. cd-cva7it-, gr. 77 «t,- (gen. navTÖg) 'vollständig, ganz',

asl. svqtü 'heilig', aisl. hund- 'sehr' (z. B. hund-viss 'sehr

weise' = gr. uäv-öoifoc, s. Falk, Akademiske Afhandlinger

til Prof. Dr. S. Bugge, S. 15): got. hunsl {^hunssla-) 'Opfer',

ags. hüsl 'Sakrament'.

Sonstige Beispiele in grosser Menge s. § 52, 2.

Anm. A^ielleicht ist Läffler im Rechte, wenn er (Arkiv I, 266 if.)

annimmt , dass urgerm. tm unmittelbar nach schwachtonigem a (und

wohl auch übrigen Vokalen?) zu u verkürzt worden ist. Beispiele

dieser Erscheinung wären vor Allem:

Lat. pauciis , ahd. föh {* fäiiho-) : got. pl. /'«/<'«/, urnord. /aw«-,

aisl. /rtr (*fa%ie- <i *fa%b'ii,e- <! *faii-^iie-., s. § 48, C, 5) 'gering an Zahl*.

öot. hauhs (vgl. lit. kaUkas 'Beule'), as., ahd. höh^ ags. lieah., aisl.

hör {^huy/ho-)^ agutn. haiigr {*hau^6-) : aisl. hdr (*ha'i^^'iie-) 'hoch*.
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1). SONSTIGE LAUTGESETZE DER KONSONANTEN.

§ 47. EINSCHUß VON KONSONANTEN.

1. Zwischen s und r oderf wird t eingeschoben, z. B.

a) Vor r:

Aind. srdoami, gr. ono {*S7'etiö) 'fiiesse', air. srüaim

(*sroiin)en): aisl. sfraumr, ags. str^am, ahd. stroum, mhd.

.s^>-iTw, (mit VVurzelvariation) i?Aräy// Strom", strmjm 'spritzen*.

Aind. sraj- 'Gewinde' (vgl. ohne s rajju- 'Strick'?):

ahd. stricken 'flechten, schnüren', stric(k) Strick'?

Aind. usrd^ lit. auszrä 'Morgenröte : ags. Eöstrce 'Göttin

des Frühlings', pl. eastro, ahd. pl. östarün 'Ostern'.

Aind. tdmisrä 'finstere Nacht', lat. pl. tenehrce (Hemesrce)

'Finsternis': ahd. dinstar 'finster' (dazu ?p'nstar 'finster, as.

finistar 'Finsternis' mit unerklärtem /-, s. § 54, 1).

Aind. dat. sg. svasri: dat. sg. got. swistr, aisl. systr,

ags. sweostor 'Schwester'.

Lit. pl. nasrai Maul': nndd. mister 'Nüster (vgl. alt

nhd. näseln 'näseln')?

Got. hlöstreis 'Opferer, ahd. bluostar Opfer' aus ^Uösr-.

s. § 46, 4 und i^ ^^» -• Ebenso got. gilstr 'Abgabe' und

aisl. fostr, ags. föstor 'Nahrung' s. ibid.

b) Vor r (also ehe der urgerm. Svarabhaktivokal nach

§ 3, 4 entwickelt worden ist):

Aind. sarämi 'eile', gr. oQut] {^sormä) 'Angriff': ahd.

Sturm, ags. storm, aisl. stormr {"^srmos) 'Sturm'.

Aisl. seräa 'Unzucht treiben: part. prät. stroäenn

{^srdhenos) neben analogischem soräenn.

2. Vor II scheint bisweilen h eingeschoben worden zu

sein (s. Bugge, Beitr. XIII, 515), z. B.

kmdi. jTvds
^ asl. swü , lat. vivus? (vgl. unten), got.

qius (gen. qiwis): aisl. kuikr (pl. kuikuer :> kiiikkuer) , ags.

cwicii^ ahd. qnec 'lebendig, lebhaft'; aisl. kuoykua 'beleben'.

Aind. devd, gr. däfrjo {"^daluer), lat. levir: ags. tdco7\

ahd. zeihhur 'Schwager'.

Aind. näüs, gr. )«/v, lat. nävis^ aisl. nör 'Schiff', nnorw.



168 TEIL II. DIE KONSONANTEN.

dial. }iö , nU 'ausgehöhlter Baumstamm': aisl. nqkkne
^ ags.

naca, ahd. nahho Kahn*.

Got. speiwan^ as., ahd., ags. spiwan 'speien': got. spai-

(s)kuldr, ahd. speihhila 'Speichel', nhd. spucken.

Aind. piväf gr. nkov 'fett*: aisl. s-pik, ags. s-plc^ ahd.

s-pec{k) 'Speck'.

Ags. heawan^ ahd. houwan 'hauen', houwa 'Hacke*: mhd.

hacken, ags. hceccean 'hacken'.

Aisl. knüe^ nschwed. knöge (aschwed. '^knöwe- < "^knöe;

vgl. § 10, 2?): nnorw. dial. knjüke, nschwed. dial. (Dalarna)

kniuekel (< *kniökul-), ags. cnucel 'Knöchel', aschwed. knoka,

mhd. knoche 'Knochen*.

Indessen ist es sehr wohl möglich, dass hier ein schon

ieur. Wechsel zwischen Formen mit und ohne Guttural vor-

liegt, etwa wie lat. vTxl, vtctum (und vivo aus *gvigvo?)

'leben* neben Simd. ßvds (und lat. vwiis aus "^gvJviis? oder

vielleicht aus "^gcTgvus, dann mit aisl. kuikr zu vergleichen)

lebendig', gr. ßio^ Leben u. a. (s. oben) stehen. Vgl. noch

Fälle wie aind. mehämi, aisl. mig, gr. oiaxeM 'harne' : /ntfuivo)

'verunreinige' oder lit. mlgti 'drücken, schlafen, asl. intsq

'schliesse die Augen' (und nschwed. dial. miggel 'Schnee-

ball' ? vgl. § 43, 3) : aind. mlDämi 'dränge', gr. f-ivo 'schliesse

die Augen' (und aisl. myvell aus "^mmilaz 'Ball'?); s. Bugge,

Sv. Landsm. IV, 261.

A n m. Ob die Gruppe mr schon vor der Lautverschiebung zu mhr

wurde, woraus dann nach § 37, 1 mpr^^ wie Osthoff (M. ü. V, 124; dagegen

Johansson, IF. III, 240) auf Grund des einzigen Beispiels ndl., aschwed. am-

per, aisl. apr ^<,^^'appr) 'scharf, bitter', ags. onipre, alid. ampfaro 'Ampfer'

(vgl. lat. amärus 'bitter', aind. amläs 'sauer') annimmt, bleibt unsicher, da

sonstige Beispiele des postulierten Überganges bis jetzt nicht ermittelt

worden sind. Dagegen steht es fest, dass weit später die Verbindung mr
gemeingermanisch, aber wahrscheinlich einzelsprachlich, unter noch nicht

ermittelten Umständen zu mbr wurde, wie z. B. in got. timbrjan (neben

gewöhnlichem timrjan)^ aisl. timhra, ags. thnhrimt ^ as. iimbrön , ahd.

zimbarön 'zimmern' zu gr, (^hm 'baue'. Andere derartigen Fälle sind

:

ahd. timber (vgl. ags. dinmi) 'dunkel', gr. d(afon: 'ernst'; aisl. r/ambr

(gen, yambrs) neben gammr (gen. yamms) ein Vogel (Geier?); aisl.

klqmbr neben mhd. Ä;Zam(/;|^er 'Klammer'. Ob auch ml unter denselben

Umständen zu mft/ geworden ist?; z. 13. a.g». simble neben .•*///*/<' 'immer'

;

ags. cumbol 'Feldzeichen', aisl. kumhl nobon knnil 'Grabhügel'; ags.
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synibcl, aisl. dumbi 'Gelage* zu lat. shnid 'zugleich, zu>sammcii', mhd.

stmelen 'sammeln', aisl. ein-samall 'einsam' u. a.

§ 48. WEGFALL VON KONSONANTEN.

A. Im Auslaut:
1. In ursprünglichem (d. h. ieur.) Auslaut — ausser

nach germ. haupttonigem kurzem Vokal, vgl. g 43,1, a und

V. Helten, Beitr. XV, 473 ff.) — schwindet m (und wohl auch

n, aber sichere Beispiele fehlen), Nasalierung eines unmittel-

bar vorhergehenden Vokals hinterlassend, z. B.

Urnord. nom. ack. sg. ntr. hörna *Horn', hlaiwa 'Grab*

aus *horn(iui , "^Maiuam; vgl. aind. yiiyäm
,

gr. Cvyop. lat.

jngam 'Joch'.

Urnord. ack. sg. m. staina 'Stein*, ivraita 'Ritzung aus

"^stainam, *ijraitam; vgl. aind. äcvam, gr. 'l-mrov, lat. e'/innu

'Pferd'.

Urnord. -kut aus *(e)kani^ vgl. aind. ahdm, gr. iycov 'ich'.

Ack. sg. f. got. pö, aisl. pd aus *pöm, aind. tarn, gr.

Tfjv, lat. is-tain 'diejenige), diese'; ebenso got. A^o: lat. quatn

'welche'.

Gen. pl. m. got. unilfe, aisl. w//a, ahd. ivoif'o aus -iwl-

fcem, "^'öni 'der Wölfe'; vgl. aind. vfkäm, gr. Kv/Mrv 'der

Wölfe, lat. deu}n der Götter.

Anm. 1. In got. (ahd.) niun 'neun' dürfte -// von niunila (nach

§ 43, 1, b entstanden) 'neunte' (s. Osthoff, M. TJ. IV, 131 f.J, sibun (s.

§ 43, 1, a und § 48, ß, 2, cj 'sieben' und taihun (s. 2, b unten) *zehu'

entlehnt worden sein, da ieur. *neum Tlat. ttoveni) urgerm. *nen (s. C, 4

unten) ergeben musste.

2. Ziemlich spät schwinden in ursprünglichem Aus-

laut die nach § 37, 2 und 35, 2 (38, 2 und 39, 2) aus

ieur. d und t (für dh und th fehlen Beispiele) entstandenen

urgerm. t, p (ft, d); a. Leskien, Germania XVII, 374; Paul,

Beitr. II, 340; Tamm, Beitr. VI, 400 ff.; Schmidt, K. Z.

XXVI, 345 f., Plur., S. 178 ff.; Platt, Beitr. IX, 368 f.;

Kluge, P. Grundr. I, 360, 390 f.; Noreen, Arkiv III, 26 Xote;

Brugmann*, Grundr. I, 515 f.: Mahlow, AEG, S. 158; Brate,

Aldre Vestmannalagons Ijudlära, S. 64 Note, ()6 f.; Falk,
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Arkiv IV, 354; Hellquist, Arkiv VII, 16, 22, 31, 38, 165 f.;

Johansson, Beiträge zur griecliisclien Sprachkunde, S. 118 f.

;

Jellinek, Beiträge zur Erklärung der gerni. Flexion, S. 60 ff.

;

V. Hellen, Beitr. XV, 474 ff., XVI, 310 ff.; Möller, ZfdPh.

XXV, 373 Note.

a) leur. d ist geschwunden. Beispiele sind sehr selten,

wie got. ^va : aind. kad, lat. quod 'welches' oder got. pamma
'dem', wenn diese Form dem aind. abl. täsmäd entspricht

(vgl. Brugmann, Grrundr. II, 784 f.).

Anm. 2. Wenn der auslautende Dental in einigen Partikeln

geblieben ist, z. B. aind. ttd : got., aisl. üt, ahd. üz 'hinaus' oder lat, a(f :

got., aisl. (//, ahd. oz- *zu, bei', so ist dies Verhältnis wohl dem Einfluss

der vielen Zusammensetzungen zuzuschreiben , die diese Partikel als

erstes Glied enthielten, und in welchen der Dental also inlautend stand;

s. Kock, Om nägra atona, S. 32 ff.

b) leur. t ist geschwunden, z. B.

Aind. dyät: got. iddja u. a. (s. § 45, I, 2) ging.

Lat. velU 'er wolle': got. wili 'er will'.

Aind. dacdt {*dehmt), lit. pl. deszimt-s, asl. pl. desqt-e,

got. -taihund (aus den obliquen Kasus ausgegangen) : taihun,

ags. tien 'zehn' (anders Brugmann, M. U. V, 55).

Aind. dan (^donf), lat. dent-, aisl. tonn (Hanpu-)
^

got.

tunp-iis, as. tand^ ags. toä, ahd. zand (nach den obl. Kasus)

:

zan (urgerm. nom. sg. *t(in[p]) 'Zahn'.

Lat. pon-s {^pont-s-, vgl. gr. ndr-og aus '^pitt-): mhd.

han {"^banfp], vgl. g 38 Anm. 1, S. 126) 'Weg. Bahn.

Aind. ndpät 'Enkel' (vgl. naptt, lat. neptis, ags., ahd.

7iift, aisl. nlpt 'Nichte'): ahd. nefo, aisl. nefe 'Neffe'.

Lit. menü (^menöt) 'Mond', got. menöps, aisl. mönodr,

ahd. ufänöd 'Monat', mänöd-siidi, ags. mönad-seoc 'lunaticus':

got. meua, aisl. mdne, ahd. mäno 'Mond, Monat' durch Aus-

gleichung einer urgerm. Flexion kas. obl. ^mcpnöp-: nom.

"^mcenölJi]. In derselben Weise sind Doppelformen mit und

ohne Dental auch in folgenden Fällen (von denen jedoch

einige vielleicht auch anders erklärt werden können) ent-

standen:

Aisl. -qlä, qlä-r (gen. qlärs) 'Zeche, Rausch', ags. ealoä:
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ealu (aber kas. obl. ealoä) . aisl. qU aschwed. 0I (aber dat.

pl. nocli einmal oldmn) 'Bier'.

Ahd. helid, aisl. hqU-v (gen. Itoläs), ags. hceM : Juvie,

aisl. /irt/->' 'Held, freier Mann, freier Grundbesitzer.

Ahd. nerid 'Insel', ags. tvaroct, wearct : ivcer Ufer , aisl.

ver, vqr 'Platz an der See'.

Got. faheps: ags. z^-fea, ahd. </i-/«/^o 'Freude.

Ndl. eelt: ags. «Ve, aisl. il 'Fusssohle'.

Aschwed. ep-sörp, -sörp : sere 'Eidschwur'.

Ahd. feriil: aisl. /ar 'Fahrzeug'.

Ahd. heniid-i, ags. hemeä-e 'Hemd': aisl. ham-r *Hülle\

nisl. he)n 'Eisrinde'.

Aisl. alad 'Nahrung', elä-e 'Zucht': ale-dtjr 'Haustier,

ale-hiqrn 'zabmer Bär.

Aisl. skarä 'Kluft': sker 'Klippe".

Got. mitaps 'Mass', as., ags. metod, aisl. mlqtoär 'Messer,

Schöpfer, Schicksal': miqt, ags. met, pl. meotu 'Mass'.

Ahd. sheffid. aisl. skqpodr 'Schöpfer, Erzeuger': pl. skqp

'Schicksal, Zeugungsteile' (eig. 'Schöpfung, Erzeugung').

xiisl. efaä-samr 'zweifelhaft': aisl. if. ife^ ef, efe^ aschwed.

imf 'Zweifel'.

Ahd. hidid']ln\\e, aisl. Ä?/Ms-/ita///?r 'Tarnkappe', huläa

'Decke', Ä2</^ 'Zauberin', eig. '(sich) einhüllende', nnorw. dial.

htdd-ra 'Hexe': ags. hulu 'Hülle'.

Aisl. imaä(r)
^

ynd-e 'Genuss': Una-vdyar mythischer

Ortsname.

Aisl. nmnaä(r), miinod Wonne : nmna-fuU)'wonne\o\\\

Aisl. hautoär 'wer schlägt' : bauta-steinn 'Krieger-

denkmal*.

Got. witöp 'Gesetz', urnord. ivitada- 'Bundes-', aisl.

vitaäs'(/iafe 'zuverlässiger Geber': vita-fe rechtmässiger

Besitz'.

Aisl. fagnadr 'Freude' : fagna-fundr 'freudevolle Be-

gegnung'.

Aisl. /eikand-e : leika {*laikan[pj) 'Spielzeug.

As., ahd. äband: ags. (efen, <eften- (aisl. aptan-n) 'Abend'

(vgl. B, 2, c unten).

Ahd. arnöt {^aznöd-), mhd. ernd-e {^azniä-)^ aschwed.
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and {^'aznaä-) : an(n) , aisl. qnn {'^aznöä) 'Ernte* (vgl. ahd.

aran, arm, got. asans).

B. In interkonsonantischer Stellung:
1. leur. palatale und gutturale Explosivlaute schwin-

den — sehr frühe? —- zwischen anlautendem s (und wohl

auch z, wenn dies überhaupt in solcher Stellung vorkam)

und l (auch l?), n (?j^?; wohl auch m, aber sichere Beispiele

fehlen); s. v. Fierlinger, K. Z. XXVII, 191 ff., 480 f.; Jo-

hansson, Beitr. XIV, 289 ff. Z. B.

Lit. skelti, aisl. skilia spalten, got. skilja 'Fleischer:

ahd. sUzan, ags. slitan, aisl. sUta 'zerreissen.

Lat. claudere: ahd. sliozan, afr. slüta (neben uner-

klärtem sklüta) 'schliessen (vgl. § 57, 1, d).

Ags. hlinc 'Hügel', aisl. hlykkr (*hlmiki-) 'Krümmung*:

slakke {*s-[k]lankan-) 'Bergabhang.

Aisl. hliä: aschwed. sUnd> 'Seite' (vgl. § 58, 1).

Lit. skeleti ^schuldig sein', skölä, as., ahd. sculd 'Schuld',

got. skulan, aisl. skolo, afr. skela , ahd. scolan neben afr.

sela, ahd. solan 'sollen' durch Ausgleichung einer ursprüng-

lichen Flexion ahd. inf. scolan, präs. sg. scal: pl. sidum (aus

"^slum?), prät. solta (urgerm. "^solä- aus ieur. *8Ä:|^-' .^) ; vgl.

nschwed. dial. sa 'soll', prät. suUe^ und das nicht genügend

erklärte (vgl. Bugge, Beitr. XIV, 295 f. Note) agutn. und

nschwed. dial. (Dalarna) al 'soll', pl. idum.

Got. dis-hninpan zerreissen', aschwed. inüpa 'kneifen',

ags. d-hneapan abpflücken : aisl. snoypa 'kastrieren'.

Aisl. hniösa: mengl. snesen 'niesen'.

Aisl. hniöskr: nschwed. dial. sniosk 'Zunder.

Aisl. hnykr : snykr 'Stank'.

Anm. 3. Über &MA. forscön 'forschen* aus ieur. *prc-schö- s. C, 2 unten.

2. Ieur. dentale Explosivlaute schwinden urgermanisch

— aber ziemlich spätF ~ in folgenden Konsonantengruppen;

s. Kluge, Beitr. VIII, 518, IX, 185 f., X, 444, Anglia IV,

105, P. Gruüdr. I, -333, 404, Wörterbuch, passim; Sievers,

Beitr. V, 119; Froedhe, Bezz. B. XVI, 197; Kögel, AfdA.

XIX, 5 ; Hellquist, Arkiv VII, JJ7 ; Brugmann, M. U. V, 36

Note, Grundr. II, 478 f. ; Liden, Uppsalastudier, S. 95, Spräk-

vetenskapliga Sällskapets förhandlingar 1891— 94, S. 76 ff.



KAP. 2. DIE L'KGERM.VMj?<JHE:S l.Al i(7E:?ErZE. !<•>

a) Zwischen n und /, z. B.

Aind. sati/äs i^sntios) \'ivk[ic\\ : got. swijis 'wahr (vgl.

ags. söä, aisl. sadr, sannr aus ^sanpaz).

Lat. pra-setäia {*'S\itiä) 'Gegenwart : got. siwja Wahr-

heit' (eig. 'Dasein'), hi-siinja-m rings herum'.

Aind. pathyd i*/mthiä) 'Bahn': mhd. bi'tne {^huuäiö)

Bühne' (vgl. S 38, Anni. 1, S. 126).

Ahd. sunte{a)\ ags. synn Sünde' durch Ausgleichung

einer urspr. Flexion nom. ^siindt: gen. *simiö2 (< *smi(tiöz;

vgl. aisl. 81/na aus *sunidi). Vgl. folg. Beispiel.

(jot, banili, ags. hetid : henn 'Band'.

Aisl. tindr, mhd. zint: ahd. zinna Zinne. Zacke'.

Ahd. wrendo: ags. tcrenna 'Zaunkönig.

Grot. nom. sg. f. hafjandei 'hebend : ahd. nt/iuHfta 'Heb-

amme'.

Alid. Hrnodant, HW^a«^ Mannsnamen : Hrvodun, Wal-

tmi Frauennamen.

Got. ga-minpi, aisl. rnifine {*^a-minpi(i-) 'Gedächtnis*: pl.

miniar 'Gaben zum Andenken', ahd., as. minn{i)a 'Liebe, Er-

innerung.

Anm. 4. über scheinbare Ausnahmen, wie got. sandjav ^ aisl.

senda 'senden', got. tandjan 'zünden' u. dgl., wo / spater in den Infinitiv

hineingekommen ist, s. Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte, S. 15 tt".

b) Zwischen zwei n, z. B.

Got. ivinpjan 'worfeln, lat. vannns {*uant-7ios): ahd.

wamia {^uanp-nö)' 'Wanne'.

Lat. senüo 'fühle', air. sei
, got. sinps Weg', sandjan

'senden: ahd. sinnan {^slnp-nan) 'reisen'.

Got. tandjan 'anzünden, ahd. zunden 'glühen': mhd.
zimien 'brennen'.

Lat. cenUim, got. hund u. a. (s. § 35, 3) 'Hundert':

ahd. hunno 'Centurion'.

Gr. oJoi'T-, ahd. 2(f7id u. a. (s. § 85, 2) 'Zahn': zannen
'die Zähne fletschen'.

Lit. pl. szvendrai [""cuendh-ra-) Typha latifolia, lat.

comhr-etum 'Juncus maxinuis (?)': tiisl. kHqnn [""cumidh-fia-)

'Angelica archangelicu

.
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Anm. 5. Einzelsprachlich entstanden sind die Gruppen npn^

ndn in Fällen wie got. stvin'pnan 'stark werden*, tiindnan *entzündet

werden* u. dgl.

c) Zwischen p und m oder yi (also vor dem Übergang
nij n > Miw, ?m, s. § 3, 2 und 3), z. B.

Lat. Septem u. a. (s. g 38, 1) aus '^septm: got., ahd.

sibun, ags. seofon, aschvved. siü {*sebiin) aus *sepm 'sieben'.

Dabei macht septun in der Lex Salica Schwierigkeiten.

Aisl. aptann, aschwed. afton, ags. ceften-:mfen, as.,

alid. ähand 'Abend' von einem ursprünglichen Wechsel nom.

"^aftan {^dptont, s. oben A, 2, b) : obl. kas. '^cehund- {^epU^t-').

Anm. 6. Zwischen anlautendem Guttural und v scheint t ge-

schwunden zu sein in mhd. rufe 'Viereck', wenn aus ^hrüta < ieur.

*qCt))'üt<l zu lat. quatuor u. a. 'vier*.

3. Ieur. u scheint im Germ, zwischen einem beliebigen

Konsonanten und i zu schwinden; s. Mahlow, AEO, S. 30;

Osthoff, Beitr. Vllf, 281; Kluge. P. Grundr. I, 334; Schmidt,

Plur., S. 6 Note. Beispiele wären etwa:

Aind. pitfi'yas: ahd. fatureo 'Vaterbruder'.

Got. hardv-s 'hart': ack. hardjana aus Viarä[y,]ia-

u. a. dgl.

C. In übrigen Stellungen:
1. Ieur. dentale Explosivlaute sind urgerm. vor s -r

Konsonant geschw^unden ; s. Kluge, Beitr. IX, 195 f., P.

Grundr. I, 326; Brugmann, Grundr. II, 1036 f.; Streitberg,

IF.Anz. II, 50. Z. B.

Got. watö, ahd. wazzar , aisl. vatn 'Wasser', vätr, ags.

tvcet 'nass': ahd., ags. wascan, aisl. vaska waschen'.

Mndl. krUen, mhd. knien : krischen 'kreischen'.

Aisl. hriöta, ags. hrüfan 'schnarchen : mhd. rüschen

tauschen.

Aisl. lüta, ags. lütcin 'sich neigen', ahd. lüzzcf} : lösken

{losken?), mndl. laschen 'verborgen sein'.

Ags. wridan wachsen (?)' : got. ga-ivnsqan 'Frucht

bringen', aisl. roskenn 'gewachsen'.

Got. hröt: as. hröst 'Dach'.

Got. rauds, aisl. ratiär u. a. (s. g 34, 2) rot*: as., ahd,

rost, ags. rust Kost' u. a. (s. § 58, 3, a).
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Aisl. hrioda 'rein machen', hrodenif geputzt', ags. hrSo-

dan 'schmücken*: hi/rst 'Schmuck, Rüstung", ahd. rt/s^Rüstung*.

Got. Jdapan, aisl. hlada, ahd. (h)1adan 'laden : (h)last,

ags. hlcest 'Ladung, Last'.

Got. beidan^ aisl. bida warten': got. i«s-beis)is 'Geduld'.

Got. bindern, a,is\. biöda 'bieten': got. ava-büsns 'Gebot'.

Ags. on-drcecki}i 'fürchten : on-dresn 'Furcht

.

Ags. wridan, aisl. rida 'drehen*: ags. wraseii , ahd.

reisan 'Knoten'.

Aisl. briota y ags. breotan brechen*: ahd. brösma^ as.

brösmo 'Brocken, Brosame'.

Ahd. röt u. a. (s. § 34, 2) 'rot': ros(a)mo liöte'.

All 111. 7. Vielleicht gehören hierher auch die in § 35 Anm.

angefülirten Beispiele.

2. leur. palatale und gutturale Explosivlaute sind

ebenso urgerm. vor s ^- Konsonant geschwunden ; s. Kluge,

Nominale Stammbihiungslehre, § 209, Wörterbuch, passim

;

Brugmann, a. a. 0.; Streitberg, a. a. 0. Z. B.

Got. wokan , aisl. vaka . ahd. trahhen wachen': aisl.

vaskr 'keck, kühn'.

Got. Ifgaiif ahd. ligeti, liggen 'liegen : lescan 'erlöschen'

(eig. 'sich legen').

Got. ivaürkjan , aisl. yrkia 'würken' : got. waürstw

'Arbeit'.

Gr. TTvy/LiTJ 'Faust', jjv^ 'mit der Faust': ahd. füst, ags.

fgst 'Faust'.

Ahd. foraha 'Föhre', got. fairguni 'Berg* (s. S. 131):

ahd. forst 'Wald'.

Ahd. lahav, ags. lean 'tadeln': ahd. lastar, aisl. Jqstr

Laster'.

Lat. pl. fraces, aisl. dregg, nhd. trecher: ags. pl. dcer-

stmiy ahd. pl. trestir, trnos{a)na. ags. drösn, mndl. droesene,

ndl. droesem 'Trester, Treber, Hefe'.

Anm. 8. Unerklärt bleiben Fälle wie got. maihstiis mit er-

haltenem Guttural gegen ahd. mistt *Mi8t' (und ags. mist 'Nebel'?).

Anm. 9. Ganz unklar ist die Behandlung der urgerm. Gruppe

fst (ieur. i)st\ indem sie bald erhalten wird, bald als sf (vgl. 1 und 2

obeiij auftritt, bald endlicli als ft (vvenn diese Form uiolit etwa ein
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anderes Suffix — t, nicht .9^ — voraussetzt), z. B. got. hai/sts 'Zank,

Streit' : ags. hckste^ ahd. heisti : heiftig 'heftig', aisl. heipt *bittrer Haas,

Rache': lit, küpsfai^ 'ErJhöcker': mhd. Iiüsfe 'Hauste, Grarbenhaufen'

(vgl. ahd. hüfo 'Haufen' u. a.j; aisl. By-leish- : -leiptr Bruder Loke's

(vgl. leipir 'Blitz'?).

3. i schwindet lautgesetzlich vor i, wird aber oft

analogisch wieder eingeführt ; s. Mahlow , AEO , S. 43 f.

;

Osthoff, M. U. IV^, 27; Kluge, Nominale Stanimbildungslehre,

§ 14; Kauffmann, Beitr. XII, 539; Streitberg, ib. XIV, 165 ff.,

XV, 489 ff.; Jellinek, ib. XV, 287 ff'., XVI, 318 ff.; v. Helfen,

ib. XVI, 272 ff.; Sievers, ib. XVI, 567 f.; z. B.

Aind. trdyas {^treies), gr. kretisch TQseg, asl. trtje: got.

preh {*priiiz), aisl. prir, ahd. drf.

Aind. priyas 'beliebt': got. freis, ags., as., ahd. frt 'frei'.

Aisl. präs. ind. ligg (hiä^ sit)^ -r, -r, -?'om, -e(f, -ia aus

*li^iö^ "^-iiJ^ u. s. w. : got. liga (bida^ sito), -is, -ip, -am, -ip,

-and aus Hi^ö^ *-iz u. s. w. durch Ausgleichung einer ur-

sprünglichen, im ältesten Ahd. {Uggn, Ugis, ligit, liggemes

u. s. w.) noch bewahrten Flexion urgerm. Hi;^iö : Hi^iz

(auch im aschw^ed. ligher neben analogischem ligger er-

halten) u. s. w. 'liege (bitte, sitze), liegst u. s. w.'.

Got. arhja^ aschwed. cerve\ aisl. m'fe 'Erbe' aus urspr.

^arbian- (analogisch "^arhan-) : "^arbin-. Ebenso verhalten

sich got. gudja: aisl. goäe^ guäe 'Priester ; ahd. gräfio : gräfo

'Graf*; u. a. m.

Anra. 10. Kaum ist i vor p geschwunden in ahd. Z?o, aisl. Tyr

(kaum *thiK <1 't[i]ey;z)^ das eher lat. diviis^ aind. devas 'göttlich, Grott'

als gr. Zfv;. aind. Dyam entspricht, s. Bremer, IF. III, 301 f.; dagegen

Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte , S. 72 (vgl. Bremer, Beitr. XI,

40 f.). Ahd. lebara 'Leber' ist wohl nicht mit Streitberg , a. a. O., aus

ieur. *lieqrf herzuleiten; eher dann aus einer mit *lieq- im lat. jecur

nach § 31 ablautenden Wurzelsilbe *liq-^ die ohne r^-Umlaut in ahd.

lihera, ags. lifer^ aisl. lifr vorliegt (vgl. § 6, 4, S. 21).

Anm. 11. Durch kein sicheres Beispiel gestützt ist das von

Brugmann, Örundr. II, 1294 N^ote eventuell angenommene Lautgesetz,

nach welchem intervokalisches i in unbetonter Silbe geschwunden wäre.

4. li schwindet lautgesetzlich vor u (vielleicht auch

zwischen langem Vokal und i, vgl. B, 3 oben), wird aber

oft analogisch wieder eingeführt ; s. Mahlow, AEO, S. 43 f.

;

Osthoff, M. U. IV, 306, 312, 316, Beitr. (VIII, 285 ff.),



KAP. 2. I'IK URGERMA^'ISCIIKK I.AUTGESK I ZK. 177

XIII, 454; Kögel, Beitr. IX, 510 ff.; Kluge, P. Grundr. I,

334. Z. B.

Aind. yuvacds (Hutiiicös), lat juvencus: got. juggs (<

*mngaz < nufyjun^oz , s. § 8, S. 28), ahd. jung, aisl. ungr

jung •

Lsit. jiwenta (^iuimtä) : got.junda (< "^nindo < ^iu[ti]u)iäo)

'Jugend'.

Aind. uciva {"^neimi), gr. tv-vsfa, lat. 7iovem : got., ahd.

niun (*?/e[?i]^m-, s. Anm. 1 oben), aisl. nio 'neun.

Ahd. spltvan speien : 3. pl. prät. ind. spinn (aber got.

sphvun nach speiwan, spaiw).

Ahd. wolf (got. umlfs, sowie aisl. Bryni-olfr, Heri-olfr,

durch einzelsprachliche Entwicklung aus *icolfaz) 'Wolf:

got. Ansi-ulf, Atha-nlf, ahd. Arn-ulf, Liud-ulf u. a. Manns-

namen derselben Art.

Lat. avuncii-lus: ahd. öheim {*aln\u[n]ha-ima2, vgl. § 7,

3), ags. c'a/?i 'Oheim'?

(Ahd. kräwa : kraia 'Krähe' aus urspr. "^krmß : ^kroi-

[m]/ö^? Got. taui'. gen. töjis 'Werk* aus urspr. *töiü:*tö-

[u]ie2? Vgl. § 10, 2 und 3).

5. In der Verbindung ^u (über deren Entstehung s.

§ 34, 5 und § 38, 4) schwindet j, wenn der nächst vorher-

gehende Sonant nach der ieur. Betonung nicht den Haupt-

akzent trug ('Sievers' Reger). S. u. a. Sievers, Beitr. V,

149; Paul, ib. VI, 538, 541 f.; Osthoff, ib. VIII, 256 ff.;

V. Bahder, Die Verbalabstracta im Germ., S. 133 f.; Läffler,

Arkiv I, 266 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 331; Laistner, ZfdA.

XXXII, 145 ff. Bei w^echselnder Betonung innerhalb einer

Gruppe verwandter Wörter oder Formen entstehen oft

Doppelformen mit und ohne j. Aus der grossen Menge

hierher gehöriger Beispiele seien erwähnt:

Asl. snegü {^snoiqhos), gr. ack. sg. vi(fa {^sniqni), lat.

nix i^sniqhs), gen. nivis: got. snaiios {^snai^idz), dig'S,. snäiVy

aisl. snchr^ gen. sncevar 'Schnee', ags., ahd. smivan 'schneien',

aisl. snivenn 'beschneit'.

Gr. ve(f)()6g {^neqhrös)
,

praenestinisch pl. nehrundines

:

ahd. nioro {*ne^uren-), aisl. nyra, aschwed. ninre 'Niere'.

Xoreoii Dv. A., Uri^orinaiiischo I.auth'hre. 12
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Av. magUy got. magus , aisl. m^gr 'Sohn, Jüngling*:

got. mawi {*m(f^ut), aisl. mm^ mey-lo, ags. meowle 'Tochter,

Mädchen'.

As. hnigan, aisl. hniga: got. hneiwan sich neigen',

hnaiwjan 'erniedrigen'.

Got. hagms (vgl. aschwed. hagn Baumstamm', s. § 54,

2) : ahd. houni {"^ba^im-, s. § 41, S. 144), as. böm, ags. beam

Baum'.

Ahd. triogaUy as. bi-driogan 'betrügen', gi-drög^ aisl.

draiigr 'Gespenst': draumr [äraii-^iim-)^ as. c?rö?/?, ahd. troum

'Traum' (oder zu got. dringan y ags. dreo^an 'vollführen,

durchleben' : dream, as. c?röm 'Freude, Jubel, Lärm, Gesang

u. dgl.'?).

Aisl. fliüga ^ Sigs.fleo^any ahd. fliogan 'fliegen': ags.

fleam 'Flucht', aisl. flmmir 'Schwärm'.

Ahd. degan, ags. pe^en, aisl. pegn 'freier Mann, Ge-

folgsmann: piönn {'^pe;^un-), urnord. pewaii, got. pius (gen.

piwis; ^^pe^ti-)
,
pewis 'Diener', piwi, aisl. pg 'Dirne', ahd.

dionön Mienen'.

Ahd. liogmi, aisl. liüga 'lügen', got. ana-laugns, ahd.

loiigan 'verborgen': aisl. laim (Hau^un-) 'Geheimnis' (und

laiisong 'Betrug', geä-hyse 'Falsch', ags. leas 'lügnerisch' aus

*lau^ties- ?).

Got. sai/üan, as., ahd. sehan 'sehen, aschwed. prät. pl.

säglium, as. sägon, ags. scb^on 'sahen' (vgl. § 41, 3): part.

prät. ^e-sewen , as. gi-sewen , ahd. gi-seuan 'gesehen', got.

siims (*se^uni'), aisl. siöri, syn 'Sehen'.

Got. leihan , ahd. Man 'leihen': part. prät. gi-liwan

'geliehen'.

Ahd. bi-sthan 'seihen': part. prät. bi-siwan.

Got. aha 'Wasser', aisl. ^ger 'Gott des Meeres' (vgl.

§ 41 , 3) : germ.-lat. Scadin-uvia 'Skandinavien', Skdn-ey

'Schonen', oy (*ajmö) 'Insel', ahd. ouwa 'Aue'.

Ags. hweohl, hweo^l : hweowol^ aisl. hiol i^he-^iil-) *Rad\

Gr. v'y.Vi^ 'Leiche' (germ.-lat. Nehal-ennia 'Todesgöttin'?),

aisl. Nagl'far 'Totenschiff' u. a. (s. S. 132) : närj got. naus

(pl. naweis) 'Leiche'.
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Got. titthan, ahd. zlohan 'ziehen', aisl. tygell, ahd. zuhil^

zugil 'Zügel': zoum, as. töm, aisl. taumr {^taii^um-) 'Zaum'.

Ahd. weh (^rnaiMi-): ags. mcvw {^mai-^id-) 'Möwe'.

Aind. relchä, mhd. rihe, ahd. riga: ags. räw 'Reihe'.

Ahd. ehah : ehaioT 'Epheu'.

Lat. (jequiun 'was recht und billig ist' : ahd. ewa^ as. eo,

ags. ceiv 'Gesetz, Ehe'.

Ahd. pfluoh, pfltiog, aisl. plögr: langob.-lat. plövum

'Pflug.

Ahd. zehön 'färben': zäwa 'Farbe'.

Ahd. ßhala {*finhl-, s. § 7, 2 und § 48, C, 6), aschwed.

fcel: ahd. fiola C/i^iß') 'Feile' (vgl. § 58, 1).

Ahd. zeha: mhd. zewe 'Zehe'.

Ahd. btihil 'Hügel', aisl. böla {^hühlön-) 'Beule': ags.

hyle {^hü-^idiö-) 'Schwulst', ahd. hüUa 'Blatter'.

Ags. niüha^ mü^a , aisl. müge , aschwed. möghe (aus

*n?öe < *mühe und *mü^e kontaminiert) : ags. müwa 'Haufen'.

Ags. ^eohhol: aisl. iöl {*je^til-) 'Weihnachten', ijler, got.

j'mleis ' Weihnachtsmonat'.

Ahd. ziveho^ as, tireho: aisl. tgia (*tui^niö7i-?, vgl. S. 76)

'Zweifel'.

Got. weihan^ aisl. vega u. a. (s. S. 75 f.) 'kämpfen',

ahd. (Ch)loiio-trich: latinisiert Clodo-veus Ludwig, urnord.

WilvaH (vgl. aisl. Rand-ver 'Mannsname).

Ahd. iha, schweizerisch ige, as. Tch, ags. eoh : nv^ ahd.

Twa 'Eibe'.

Ahd. lehara (s. § 42, 1 und § 38, 1), aisl. lifr\ nschwed.

dial. (Dalarna) lyr {^•'li^uri-) 'Leber'.

Ahd. gi-zehön^ ags. teohhian 'anordnen', teoh(h) 'Gesell-

schaft', mhd. zeche 'Reihenfolge, Gesellschaft, Wirtsrechnung'

(gr. LhiTii'or < '*deqniom 'Mahlzeit'): got. ga-tewjan 'verord-

nen', tewa 'Ordnung', teivi 'Schar von 50 Mann', ags. pl. je-

tdwa^ ^ea-t(e)iva^ aisl. pl. gq-tuar 'Rüstung'.

Got. augö 'Auge', at-augjan, as. t-ögian, mhd. z-ougen

: z-oimen, ags. cet-gwan u. a. (s. § 9 , 1) 'zeigen', ahd. awi-

zoraht 'augenscheinlich'.

Aind. sekas 'Erguss': got. saiws, ahd. seo, aisl. scPr 'See.

Ags. 7nih : gen. rüives 'rauh'.

12*
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Ags. pweorh verkehrt', mhd. twerge 'Quere', alid.

dwer(a)h : dwer(a)wer 'quer, schräg*.

Ags. horh: gen. horwes 'Schmutz*. '

Got. arhazna^ ags. earh : earwe 'Pfeil*.

Got. fair/vus 'Welt', as. gen. pl. firiho , aisl. pl. firar

{^firhi-) : fyräar {*fir^td-äöz , s. Hellquist, Arkiv VII, 168)

'Männer.

Ags. holh: gen. holwes 'Loch*.

Gr. dXyvwv {^sualqii-) 'Eisvogel': ahd. swalawa ^ ags.

swealwe 'Schwalbe*.

Aisl. skialgr^ ags. sceolh, ahd. skel{a)h: gen. skel(a)ives

'schief, scheel'.

Got. pl. tweih-nai 'je zwei*, ags. ^mj, ahd. zimy : zun

i^tiii^ti-) 'Zweig', aisl. hoy-tyia {^tui-^uiön-^ s. Hellquist, Arkiv

VII, 52) 'Heugabel'.

A n m. 12. Ob anlautendes, aus ieur. ßh entstandenes, gw in der-

selben Weise vereinfacht wird, bleibt unsicher, da unzweideutige Bei-

spiele bis jetzt fehlen (vgl. jedoch Bechtel, ZfdA. XXIX, 368; Kluge,

Beitr. VIII, 516 f.; Hellquist, Arkiv VII, 111). Verhältnismässig sicher

dürften sein aind. häryämi^ gr. 9^X(a : ahd. willu, ags. tville 'ich will'

;

lat. fas-cis: aschwed. vase 'Bündel'; gr. (pdUo;: aisl. vqlse 'männliches

Glied' (vgl. jedoch S, 96). — Ags. wand 'Feldmaus' dürfte nach Aus-

weis der in nschwed. Dialekten vorkommenden Form Qi)wann ein

älteres *^umiäuz (s. Lindgren, Sv. Landsm. XII, 1, S. 109 Note) vor-

aussetzen ; dies könnte nach § 38 Anm. 1 und 3 als zweites Glied einei^

Zusammensetzung entstanden sein und einer selbständigen Form *hran-

puz entsprechen.

6. Palatales und gutturales n schwinden unmittelbar

vor urgerm. h-, s. Noreen, Arkiv III, 41; Kluge, P. Grundr.

I, 356. Beispiele sind in grosser Menge schon oben § 7

mitgeteilt worden. Hier sei nur noch eines nachgetragen:

ahd. fühti, ags. füht (pnqtiis) 'feucht' zu aind. panka-

'Sumpf (s. Liden, Sprükvetenskapliga Sällskapets förliand-

lingar 1891—94, S. 60).

Anm. 13. Der von Schmidt, Plur., S. 201 angenommene Schwund

eines s vor r existiert nicht, s. Kluge, Wtb. (unter Aiier) und hierselbst

S. 196,' Z. 10 von unten.
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KAP. 8.

SPUREN IXDOEUKOPÄISCHER LAUTGESETZE.

A. WECHSEL DER ARTIKÜLATIONSART.

§ 49. WECHSEL DER UNASPIRIERTEX MEDI.E UND TENUES.

1. leur. Media wird zu Tennis unmittelbar vor Tennis

und s, z. B.

(Lat. iicabo 'schabe', lit. skabüs 'scharf'), got. ga-skapjanj

ahd. scaffan, aisl. skepia 'schöpfen, schaffen': got. ga-skafts

(ieur. ^-skaptis), ags. ^e-sceaft 'Schöpfung, Geschöpf*.

Lat. por-rigOj gr. ootyio^ got. uf-rakja 'ausstrecke' u. a.

(s. § 37, 3), aisl. rakr: lat. rectus , ahd. reht, got. raihts

'gerade'.

Gr. ffoyov 'Werk', got. waurkjan 'würken' u. a. (s. S. 97)

:

prät. loaurhta^ urnord. worahto (aisl. orta).

Got. siuks {^seugos), aisl. siükr 'krank' : ahd. sitht^ got.

saühts Krankheit'.

Aisl. sekia 'suchen': prät. sötta {*söhtöm); ebenso pgk-

kia : pötta scheinen', pekkia : pdtta 'merken', pykkr 'dick':

pettr 'dicht' u. a. m.

Lat. regere 'lebhaft sein' u. a. (s. § 30, S. S6): aind.

rctks-, got. wahsjan. ahd. tvahsan^ aisl. vaxa 'wachsen'.

Aisl. skaka 'rütteln', ags. sceacan 'schwingen . eilen

,

scedcere, ahd. scähhäri 'Räuber': got. sköhsl 'Teufel' (s. Hell-

quist, Arkiv VII, 45).

Anm. 1. Über die weitere Entwicklung des aus d ^ t entstehen-

den ; + f s. § 52, 2.

2. Tenuis und Media wechseln oft im Wurzelauslaute,

ohne dass man im Stande ist zu entscheiden , ob dieser

Laut unter Umständen aus jenem entstanden ist (oder viel-

leicht bisweilen umgekehrt) , oder ob Fortbildung einer

primären Wurzel durch verschiedene 'Wurzeldeterminative'

vorliegt. S. u. a. Zimmer, Die Nominalsuffixe a und ä.
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S. 288 f.; Osthoff, M. U. IV, 328, Beitr. VIII, 256 ff., Perf.,

S. 300, 323, 548; Möller, K. Z. XXIV, 441, 459 ff., 515 ff.;

Kluge, Beitr. IX, 180 f.; Bugge, ib. XII, 425; Brugmann,

Grundr. I, 348; Persson, Wz., S. 21 f., 42 f., 56 ff., 281,.

282; Noreen, Uppsalastudier, S. 196 f.

a) leur. p (germ. f, b, b) : b (germ. p), z. B.

Asl. düp-U 'hohl', düp-ükä 'Loch', ahd. Mal 'enges

Thal', mndd. be-doven 'niedergesunken', ags. dijfan^ düfan,

aisl. dyfUj doyfa, aschwed. diwa 'tauchen': lit. duhüs 'hohl,

tief, daubä enges Thal', ags. deop^ got. diups , aisl. diüpr

'tief, as. döpian, got. daupjan 'taufen'.

Gr. önan-ävrj Spaten', ay.rjn-Mv 'Stab', lat. scäpiis 'Schaft',

scap-res 'schäbig', aisl. skafa 'schaben', got. slcaban 'scheeren',

ahd. scaban: lat. scabere 'kratzen', Scabies 'Schäbigkeif, lit.

skabüs scharf, skabeti 'hauen*, got. ya-skapjan^ ahd. scaffan,

aisl. skepia, skapa 'verfertigen'.

Ahd. scre/ön 'einschneiden', ags. sowf 'Höhle': lat.

scrobis 'Grube', ags. screpan, aisl. skrapa 'kratzen' u. a. m.;

vgl. S. 89 f

Aind. sthäpäyämi 'stelle', lit. stapytis 'stille stehen',

ahd. Stäben starr sein', got. stabs 'Element', aisl. stafr 'Stab'

:

lit. stäbas^ stobras 'Bildsäule', stebas 'Stab', ahd. stäfal, stuofa

'Stufe , staffo^ ags. stop d 'Stapfe', stapol 'Stütze, Stapel', aisl.

stqpoll 'Stapel, Thurni'. Oder zu § 51, 1 ?

b) leur. t (germ. p, <f, d) : d (germ. ^), z. B. (vgl. lat.

mentiri : mendax u. dgl.).

Lit. prantu 'lerne', got. frapja 'verstehe', aisl. frödr

gelehrt' : gr. (pgdCco {^'phradlö) 'gebe Nachricht', got. us-fratw-

Jan 'klug machen'.

As. skethan, sihd. skeidan, got. sÄra^'c^a/^ 'scheiden': aind.

chinddmi 'schneide ab', lat. scindö, gr. oxt'C«) 'spalte*, aisl.

skita, ahd. sklzan 'absondern, scheissen'.

Aind. cAtriis 'Feind', gr. ^(:ln^ 'Groll', asl. kotora 'Streit',

mhd. hailer 'Zank', aisl. Hqdr mythischer Name, ahd. Hadu-

brant Mannsname, adän. Hathcers-lef Ortsname: got. hatis,

aisl. hatr, ahd. haz 'Hass'.

Lat. scortnm 'Fell', aisl. skarär, ahd. scar^ Verstümmelt*:
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lit. skardyti 'schroten', ahd. scurz, ags. sceort 'kurz', aisl.

skyrta 'Hemd', skorta 'fehlen.

Ahd. scrintan 'bersten', scrunta 'Riss': lit. skrdndas

'abgeschabter Pelz', mhd. schräm 'Riss', ndän. skrante 'ge-

brechlich sein.

Gr. nfrjxrj^ 'Wind', afsr/nov 'Hauch', aisl. viätri, mhd.

wUeren ''wittern, ahd. ivadal 'Wedel': gr. afÜLio 'hauche',

lit. vedinü 'kühle', ahd. far-wäzan 'exsufflare , verdammen'.

Lit. kretü 'wackele', ahd. redan {^hrepan) 'sieben' d. h.

'schütteln': gr. y.oa^aui 'schüttele*, aisl. hrata 'wackeln.

Mhd. spriden^ spr'iten 'sich ausbreiten', ahd. spreiten,

ags. sproedan ausbreiten': ahd. sprizeUj nschwed. spi^lta

'splittern'.

Ahd. studen 'feststellen', ags. sluä^i, stiidu^ aisl. stoä

'Stütze', styäia'. ahd. stmzen, mndd. stutten (nschwed. stötta)

'stützen'.

c) leur. c, k, q (germ. h, h, j, jw, ii, y, yii) : j, g, q

(germ. k, 5), z. B.

Aind. päcyämi, lat. -spiciö sehe', ahd. spehö/i 'spähen',

spähi^ aisl. spar : spakr Wug, vorsichtig, vorsehend', asl.

päzUi 'achten auf.

Aind. pdcas 'Schlinge', ahd. /äAa« {^fa-n-han) 'fangen:

fah(h) 'Reuse, Abteilung, ags. fcec 'Zeitabteilung', gr. ndy?^

'Reuse, Schlinge', ntjyiwiat^ lat. panyo 'befestige'.

Ahd. hiikil 'Hügel', Uoyan^ ags. bü^an 'biegen': btic,

aisl. hükr , ahd. büh(h) 'Bauch', d. h. 'Biegung, bauchiges',

aind. bhujdmi 'biege ab', gr. ffFvyco, lat. fuyiö 'fliehe'.

Aind. vinäkti 'bewegt sich hin und her', gr. feiyjo

'weiche', lat. pl. vices, ahd. wehsal 'Wechsel': winkan 'schwan-

ken, winken', ivJhhan, aisl. vikta, ijkua 'weichen', aind. vijdte

'flieht'.

Ahd. ewig (^ami--^-) 'ewig': got. ajtik-düps {*(iiu-k-^ vgl.

§ 21, 4 und § 29, 2) 'Ewigkeit', ags. ece 'ewig'.

Lat. secö 'schneide', secuta 'Sichel', ahd. sahar 'Schwertel',

segansa^ aisl. slydr 'Sense', sog 'Säge': lat. seges 'Ernte, Saat',

d. h. 'das Abzuschneidende', ags. sicot^ ahd. sihhit Sichel',

seh(h) 'Sech', suohha 'Furche, Schneide'. Vgl. mit Wurzel-
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Variation lat. sfca 'Dolch': aisl. sikr 'Sichel', siJc 'Graben*,

d. h. 'Furche'.

Aind. sincdti 'giesst', gr. la-indg 'Flüssigkeit', ahd. sthan

'seihen', slgan (s. S. 131), aisl. siga 'niederfallen, sinken': got.

sigqan 'sinken', ahd. seihhen 'harnen'.

Aisl. stinga 'stechen', stqng 'Stange': steMua
^

got.

stigqan 'stossen', lat. in-stinguö 'treibe an'.

Ags. wreon (*urinhan) , wrin^an^ ahd. ringan 'drehen,

winden', got. wruggö 'Schlinge': gr. QSßßo) drehe', ags.

wrincle 'Runzel', wrenc 'Ränke', ahd. renki 'Drehung.

Lit. slenkü 'schleiche', asl. slqkü 'krumm', aisl. slq

i^slanhö) 'Blindschleiche', ahd. slango 'Schlange', slingan 'win-

den', aisl. slyngua 'werfen': mhd. slanc 'schlank', ags. slincan

'schleichen'.

Ags. crin^an 'niederstürzen, wackeln': cranc 'gebrech-

lich, hinfällig', ahd. krankolön 'straucheln'.

Ahd., as. swingan, ags. swin^aii '(sich) schwingen', got.

af-sivaggwjan 'schwankend machen': ags. sivincan 'sich ab-

mühen', swencean, ahd. sivenken 'schlagen, swank 'Schwung,

Hieb', ndl. zwenken 'schwingen'.

Ags. swon^or 'träge, schwerfällig', ahd. swangar

'schwanger', d.h. 'ausgebogen', aisl. suangr 'hungrig, schlank'^

d. h. 'eingebogen' : mhd. swanc, ags. swoncor 'schlank'.

Ahd. klang 'Klang', klingan, aisl. klingia 'klingen': engl.

dank, mhd. klanc (gen. klankes) 'Klang', klinke 'Klinke', klen-

ken 'klenken, aisl. klekkua {^klinkuan) Vimmern'.

Grot., ahd. /iä/iöfn ' hängen, hangen', aisl. hanga 'hangen':

hqnk 'Henkel', hanke 'Haspen', ahd. henken 'henken'.

Lat. sücus 'Saft', ahd. sügan, ags. sif^an, aisl. süga:

lat. sügere, ags. sücan 'saugen', air. süg 'Saft'.

Aisl. hligia 'starr ansehen' : hlikia^ ahd. bkhhan 'glänzen'.

Aisl. suig , suige^ sueigr 'Kurve, Bogen, Rute', d. h.

'was sich biegt': ags. swican 'schweifen, weichen, im Stiche

lassen', ahd. swihhön 'schweifen', stvihhan, aisl. sidkia^ sykua

'im Stiche lassen'.

. Vgl. noch Fälle wie gr. Jf/Wi;,«/ zeige': dsTy^ua 'Beweis',

ddxrvXog: lat. digitus 'Finger', d'yioai: lat. vtgintt 'zwanzig',

fulica: ahd. helihha 'Wasserhuhn', stvTgem: gr. rTr/^rr^schweige'.
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Anm. 2. Von den obigen Beispielen sind einige insofern zwei-

deutig, dass urgerm. fe, ä, 3, 31* (und deren Vertreter) auch aus ieur.

bh, dh, 3//, <7Ä, qJi entstanden sein können, in welchem Falle die be-

treffenden Beispiele dem § 51 zuzuweisen sind. Ebenso sind urgerm.

/;, f, Ar, q hie und da zweideutig, indem sie nicht immer notwendig ieur.

Medise voraussetzen (s. § 44, 1—3 und § 46, 1 — 3).

Anm. 3. Ob ein ieur. Wechsel von Tenuis und Media auch im

Anlaute vorkommt, bleibt sehr unsicher. Wenigstens sind die von Brate,

Bezz. B. Xin, 50 f. und Persson, Wz., S. 214 Note angeführten Bei-

spiele nicht überzeugend. Wenn ein derartiger Wechsel wirklich vor-

kommt, sind vielleicht die im § 40, 4 erwähnten Fälle hierher zu ziehen.

§ 50. WECHSEL DER ASPIRIERTKN MEDI.E UND
rXASPIRIEKTEX TKNÜES.

1. Die Verbindungen bh, dh, ^h, gh, gh -r t{h) haben

zwei ganz verschiedene Entwicklungen durchgemacht, indem

sie teils als bhdh, dhdh (über dessen weitere Entwicklung

s. § 52, 1), -^Mh, ghdh, ^hdli, teils als pt, tt (über dessen

weitere Entwicklung s. § 52, 2), et, ki, qf auftreten. Jene

Vertretung ist vorzugsweise in den arischen Sprachen be-

legt, diese vorzugsweise in den europäischen. S. Bartho-

lomae, Arische Forschungen I, 10, 24, K. Z. XXVIl, 206 f.

;

Kluge, Beitr. IX, 153, P. Grundr. I, 327; Schmidt, K. Z.

XXVIII, 180 Note; Osthoff, Perf., S. 320 f. Xote; Brug-

mann, Grundr. I, 404 ff. Der Grund der Differenzierung

ist noch nicht sicher ermittelt worden. Am wahrschein-

lichsten scheint mir, dass die Entwicklung bht:> blidh u. s. w.

einer früheren Epoche gehört als der Übergang bht > pt

u. s. w., welcher bei einem späteren Zusammentreffen eines

bh mit t eingetreten sein dürfte (anders Meringer, ZfdöG.
XXXIX, 145). Also z. B. einerseits:

Lat. habere {*Jchabhe-}. ags. hebbian, as. habban 'haben:

prät. habda, ags. hcefäe {^habäe- < '^khabhdhe- < *khabhte-).

Got. hiigjan^ as. huggian 'denken': prät. hogda, got.

ga-hugds {Viu-^äiz < %iighdhis < ""kughtls) 'Verstand'.

Andererseits aber z. B,
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Air. gahim 'nehme', got. gihan, ahd. gehaii 'geben': (jift

'Gabe', got. fra-(jifts (^'^iftit < '^gheptis < "^ghehhtis) 'Ver-

leihung'.

Gr. vcpaivsiv
^ ahd. weban : iviften 'weben', aisl. veptr,

veftr 'Gewebe' (vgl. aber aind. uhdhds < ^uhhdhäs < ^iihhtos

'gewoben').

Got. hiigjan 'denken' u. a. (s. oben): ahd. gl-huht 'Ge-

danke', ags. hght 'Hoffnung' (*kughtis^ vgl. oben).

Asl. mogq, got. mag 'vermag': malus, ahd. fnaht 'Macht'.

Anm, 1. Vor s dürften die ieur. aspirierten Mediee nur durch

unaspirierte Tenues vertreten sein. Wenigstens sprechen dafür folgende

Beispiele

:

Ahd. iveban 'weben' u. a. (s. oben) : wafsa , mhd. ivefse , ivespe,

ags. lücefs^ engl, wasp 'Wespe', lit. vapsä 'Bremse'.

Mhd. knübel 'Knöoliel', mengl. hnobhe 'Knopf, ndl. knohhel 'Kno-

ten': mhd. knospe ("^knufsan-?) 'Knospe*.

2. Ein Wechsel p : bh {t : d/i, c : ^h u. s. W.?) scheint

bisweilen im Wurzelanlaute vorzukommen, ohne dass man
im Stande ist zu entscheiden ^ ob der eine Laut aus der

anderen entstanden ist, oder ob Ausbildung einer primären

Wurzel durch verschiedene Präfixe vorliegt; s. Schmidt,

Zur Gesch. d. idg. Vocalismus II, 339 f. Note; Bugge, Sv.

Landsm. IV, 72 Note, 76 f. Note; Brate (Noreen), Bezz. B.

XIII, 46 ff., 50 f.; Laistner, ZfdA. XXXII, 181 ff., 191 f.;

Persson, Wz., S. 126 f. Note. Beispiele wären etwa :

Aind. prcwate 'hüpft', nschwed. dial. (Dalarna) ßahä :

hliikä 'hüpfen', gr. (fXvuv 'aufwallen'.

Nisl. fleygr: nnorw. dial. hloyg 'Keil'.

Nschwed. ßäkta: nnorw. dial. blcekte 'fächeln, wehen'.

Nschwed. fläsa 'schnauben': got. blesan , ahd. blasan,

aisl. bllsa 'blasen'.

Aind. pfcnis^ gr. ni-g/.vo^ 'gesprenkelt', engl, freckle,

aisl. pl. freknor 'Sommersprossen', nschwed. dial. frehne:

nschwed. bräken, aisl. burkne 'Farnkraut'.

Nschwed. dial. (Dalarna) frimda 'summen : Ve^i. freitdo.

fre.no knirsche, brumme', ahd. breman 'brummen' u. a.

(s. S! 99).

Gr. ij'cißoixm 'furze', aisl. freta , frata u, a. (s. S. 89)

:

nschwed. dial. brata 'furzen.
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Gr. 7111.1-71 urj LH 'brenne', 7jmj9co sprühe', aschwed. frwsa

'sprühen, sprudeln, mndl. vradeni 'Dampf, mhd. Dredenien

'dunsten, dampfen : hrädem 'Dampf, brüejen 'brennen, ahd.

brätan 'braten', aschwed. hräpa tip 'hitzig werden, ags. hrceä

'Dampf, aisl. brdär 'hitzig, vorschneir, lat. fretum 'Brandung',

ff-etale 'Bratgeschirr'.

Nschwed. s-praka 'sprühen, prasseln*, nhd. dial. frejeln

: bregeln sieden, schmoren, rasseln'.

Gr. 7j6(jxo^- ein Tier, lat. porciis, ahd. farah, ags. ftarh,

nschwed. dial. farg 'Ferkel: ags. bearh, bear-^^ ahd. burah,

betrug, aisl. bqrgr 'Barch'.

Anm. 2. Sehr unsicher bleibt es, ob Fälle wie aisl. hlam : gla n

*Lärm*, hlymr : glymr 'Geräusch*, ags. hnce'^in : aisl. yneyyia 'wiehern'

(vgl. § 38 Anm. 3) u. dgl. auf einen ieur. Wechsel c (h) : g// (nh) hin-

deuten.

Anm. 3. Von den obigen Beispielen können einige wohl auch

nach § 38 Anm. 1— 3 erklärt werden. Umgekehrt sind vielleicht einige

dort erwähnte Fälle hierher zu ziehen, wenn überhaupt die Annahme
eines ieur. Wechsels p : bh u. s. w. sich stichhaltig erweisen sollte.

§ 51. WECHSEL DER ASPIRIERTEN UND ÜNASPIRIERTEN
MEDLE.

Die Aspiration scheint oft in der (unmittelbaren?)

Nachbarschaft eines Nasals geschwunden zu sein, jedoch wohl

nur im Inlaut ; s. Schmidt, K. Z. XXV, 146 f ; Bugge, Sv.

Landsm. IV, 200 f., 263; (Noreen, Arkiv I, 176;) Kluge,

K. Z. XXVI, 98 f. ; v. Fierlinger, K. Z. XXVII, 478 f. Note;

Brugmann, Grundr. I, 348 f.

1. Ieur. bh (germ. h, h) : b (germ. p). Germanische

Beispiele dieses Falles scheinen zufällig zu fehlen. Vgl.

Entsprechungen wie gr. pl. GrejtKfvXa 'ausgepresste Oliven',

a-aTtjLifprjc 'hart', d. h. 'nicht möglich zu pressen': (TTPußto

'trete mit Füssen, ahd. stampfön, aisl. stappa 'stampfen';

oder aisl. ^w/a 'Hübe!: gr. ivfißog (vgl. § 58, 1) 'Grabhüger.

2. Ieur. dh (germ. ä, d) : d (germ. t), z. B.

Aind. budhnds^ gr. nvdurjv (über ahd. bodam, ags. bodem

s. § 56): ags. botm, aisl. botn (vgl. g 54, 2), gr. m'vd-a^

(s. § 58, 1), lat. fundus 'Boden'.
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Aind. vadhüs 'Braut' (über ahd. tvidamo, ags. weoäum,

s. § 56): ags. weottima^ afr. wetma, bürg, wiümo, gr. c^vov

*ßrautgabe' (vgl. § 54, 2).

Nhd. grand 'Sand', ahd. grint 'Schorf*, ags. ^rindan:

ndän. dial. yrotte (^^rimtan) 'mahlen, aisl. Grotte mythische

Mühle, gr. /f^^aJo? 'Steingriess'.

Ags. hrindan^ aisl. hrinda 'stossen': Hrotte^ ags. Hrun-
titi^ Schwertnamen.

As., got. hi-iüindan 'umwickeln', ahd. wintan^ aisl. vinda

'winden': vqttr {\iantuz) 'Handschuh'.

Die drei letzten Beispiele können möglicherweise
nach § 46, 2 zu erklären sein. Vgl. noch Fälle wie gr.

7tXlv&oc 'Ziegelstein' : ags., ndän. flitH Feuerstein'
;
(eher zu

§ 46, 2) gr. f^TOQ&t] 'Spitze' : ags. steort^ ahd. sterzy aisl. stertr

'Sterz' u. dgl.

3. leur. j/i, gh, gh (germ. j, ^ti, tj, g, gu) : ^, g, g
(germ. h, q), z. B.

Aind. mahän 'gross', got., ahd. magan, aisl. mega 'ver-

mögen , können': aind. majmän- 'Kraft', gr. usyac (fem.

/LisyaX-f]) , lat. magnus^ got. mikils, ags. fngcel, aisl. mikell,

aschwed. mikin 'gross', aisl. miok 'viel'.

Aind. ahäm, urnord. -^a? (s. Noreen , P. Grundr. I,

498, Aisl. Gr.2, § 394 Anm. 2): -ka, aisl. ek, -k, got. ik,

ahd. ih(ha), lat. ego, gr. iynl 'ich'.

leur. '^neqh-r-, gr. vs(p()6cf praenestinisch pl. nehrundines^

ahd. riioro ('^'ne^tireii-^ s. § 48, C, 5), aisl. ngra 'Niere': ieur.

"^enq-en- (vgl. § 30, S. 88 und § 53, 2), gr. adt\v, lat. ingtien

'Drüse', nisl. ekkr {^inqaz) 'Schwulst', aisl. ekku-enn 'ge-

schwollen'.

Gr. öTsl/co schreite' u. a. (s. § 34, 4), aisl. stige:

nschwed. dial. (Dalarna) stitji {*stiken-) 'Leiter.

Gr. in/dga 'Herd', got. azgö: aisl. aska^ ahd. asca

'Asche', gr. aaßo-kog liuss'.

Nschwed. rage: aisl. Jiroke 'Aufmass'? (vgl. § 46, 3).

Vgl. noch aind. hdnvs: gr. ysi'vg 'Kinnlade', lat. gena

'Wange', got. kinnua, aisl. ki7tn, ags. ein 'Backe, Wange'.

Kaum hierher gehören ahd., as. gnagan : knagan 'nagen'
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und aisl. gneggia: nschwed. dial. knäjje 'wiehern ; s. i? 9, 2,

§ 38 Anm. 3, § 40, 4 und g 50 Anm. 2.

Anm. 1. Bisweilen scheint derselbe Wechsel im Anlaut vorzu-

kommen und zwar ohne dass ein Nasal mit im Spiele ist; s. Schmidt,

K. Z. XXV, 146 f.; Brate, Bezz. B. XIII, 49 f.; Laistner, ZfdA. XXXII,
171 ff. Jedoch sind die meisten Beispiele etwas unsicher, in anderen

kann vielleicht eine einzelsprachliche Lautentwicklung vorliegen, z. B.

Ahd. hart^ ags. heard (Hhardh-) : lat. barba {*bardh~ ?) 'Bart'.

Aind. dhruvds: gr. tJdöo; 'fest*, got. tri(j(jiv8^ ahd. triiiwi^ aisl.

tryyyr 'zuverlässig'.

Nschwed. yröda : ahd. krota, fcreta *Kröte*.

Lat. gramen, gr. ^^Öqtu^, aisl., ahd., got. gras 'Gras', ags. ^rotcan

'wachsen': gr. ß^vov 'Moos', alid. krüt 'Kraut'?

Got., ahd. yraban , aisl. yrafa 'graben': gr. yoäipia {*yrbh- oder

*yrph-?) 'ritze, schreibe', ags. ceor/a«, mhd. kerben 'schneiden, kerben',

kerbe, kerve (*yerp- oder *yerph-^ also nicht hierher) 'Kerbe'.

Anm. 2. Ein ieur. Wechsel von aspirierten und unaspirierten

Tenues — unter noch nicht ermittelten Umständen , aber vorzugsweise

nach s — steht fest, z. B. ph : p in gr. rpoüCto ( *phradiö) 'gebe Nach-

richt': lit. prantü 'lerne', th : t in gr. 7i).d9avov 'Brett': nXaTvi 'breit,

platt', ch : c wohl in aind. hrd : gr. xuQ^i'a, lat. cor (gen. cordis) 'Herz',

aind. grad-dädhämi 'beherzige' u.a. (s. z. B. Persson, Wz., S. 214 Note).

Dieser Wechsel kann aber im Germanischen nicht zum Vorschein

kommen, da ju die aspirierten und unaspirierten Tenues hier in gleicher

Weise vertreten sind (s. § 35 und § 36). Eine Folge davon ist, dass

man in Fällen wie ahd. ßado 'Kuchen*, fliioder 'Flunder', mengl. flaäe

'Platte' u. a. (s. § 36, 2): aisl. flatr , ags. flat , ahd. ßaz 'platt', aisl.,

ags. flet^ ahd. flazzi 'Fussboden' nicht entscheiden kann , ob ein ieur.

Wechsel th : d oder / ." d (s. § 49, 2, b) vorliegt, weil das urgerm. J)

in ahd. flado, ßuoder, mengl. ßaäe ebensowohl dem th in a.ind. prthüs

'breit', prdthas 'Breite', prthvt 'Erde', gr. TrXd&avov 'Brett' als dem t in

gr. TiXäravoi 'Platane', n?.arvi 'breit, platt', nXäTo; 'Breite', lit. platus

'breit' entsprechen kann.

§ 52. WECHSEL DER EXPLOSIV.E UXD SPIRANTEN.

1. d(h) + dhj sei es ursprünglich oder nach § 50, 1

aus dh -f- t entstanden, wird schon in ieur. Zeit zu zdh.,

woraus dann aind. dh, gr. cr^, lat. st (zunächst aus *sth <
"^zdh), urgerm. zä\ s. Bartholomae , Arische Forschungen I,

24, 176; Brugmann, M. U. III, 144 (vgl. auch die § 50, 1

zitierte Literatur); ganz anders Bechtel, ZfdA. XXI, 214
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und nach ihm Meriiiger, ZfdöG. XXXIX, 147 f. Bei-

spiele sind (vgl. noch S. 189):

Gr. ü&vi}Hv, ags. hydan Verbergen', ahd. hutta (Vitiäw)

'Hütte': gr. yAJöSog 'Höhlung, weibliche Scham', lat. custös

Wacht, Schutz', got. huzd, aisl. hoddr, as., ags. hcyrdj ahd.

hört 'Schatz'.

Air. rddim, got. rödjan , aisl. rMa 'sprechen': rqdd^

got. razda 'Sprache'.

Aind. ud, got., aisl. üt 'hinaus : oddr, ahd. ort (^uzdaz

<.*ud-dh-os) 'Spitze'; vgl. gv. va-T(Mt (statt -i^mS, nach dem

gen. -T()ixnL;) 'Stachelschwein', eig. 'Spitzhaar' i^ud-dhrigh-,

vgl.iV(>/J, gen. T()t/6^ 'Haar').

Ahd. meida, meta
^ as. meda, ags. med : meord

^
got.

mizdö, asl. mizdä^ gr. fuöd^oc, 'Lohn, Miete', aind. rmdhd-

'Beute'.

2. t -f t(h), sei es ursprünglich oder nacli § 49, 1 und

50, 1 aus d{h) + t(h) entstanden, wird schon in ieur. Zeit auf

irgend welche Weise spirantisch modifiziert (vgl. jedoch

§ 56). In historischer Zeit tritt die Verbindung als aind.

tt, gr. ar, lat. ss^ urgerm. ss (> st vor r, s. § 47, 1 ; >s nach

Konsonanten und langen Sonanten, s. § 46, 4) auf; s. Kögel,

Beitr. VH, 171 ff.; Brugmann, M. U. HI, 131 ff., Grundr. I,

384 f.; Osthoff, M. U. IV, 77, 91 f., 104, Perf., S. 565 f.;

Kluge, Beitr. IX, 149 ff.. Nominale Stammbildungslehre,

S. 61, 64. Beispiele sind u. a.

:

Aind. veda^ gr. FoTda^ got. wait 'ich weiss': part. prät.

ieur. *mdtos > *mttos, gr. ä-Yovog 'ungesehen', lat. msus 'ge-

sehen', aisl. viss 'gewiss', vis-s 'weise' u, a. (s. § 46, 4).

Lat. mitto (aus '^'mito) 'lasse gehen, unterlasse', as.

mithan^ ags. midan 'unterlassen', ahd. mtdan '»weiden': missen,

aisl. missa 'verfehlen'; got. missa-deds 'Missethat', lat. missus

'fortgelassen'.

Lat. mütuus (-^moit-) 'wechselseitig': got. missö 'einander',

aisl. y-miss 'wechselnd*.

Got. hlapan, ahd. (h)ladan, aisl. hlada 'laden: hlass

'Fuder'.

Aisl. huair 'keck', huetia anspornen': huass 'scharf.
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Got. (ja-uidan 'binden': ns-wiss 'ungebunden', cUs-wiss

'Auflösung'.

Got. qipan, aisl. ktteda 'sagen': ags. ctvis(s) 'Aussage*,

got. ga-qiss 'Verabredung'.

Lat. sedere^ got. sitatt, aisl. sitia 'sitzen': sess 'Sessel',

aind. sattds, lat. (ob)sessus 'gesessen'.

Gr. /Livdoc 'Rede', ahd. mutilön 'murmeln, rieseln': wnsse

'Quelle', lat. mussö 'summe, murmele'.

Ahd. hniotav, aisl. /i;//or?a 'hämmern' : /moss 'Geschmeide,

Schmuck'.

Aisl. knoda, ahd. knetun 'kneten': ?got. knussjan 'auf

die Knie fallen, eine flehende Stellung einnehmen'.

Gr. daxioLiai 'austeile*, aisl. tad 'Dünger', tedia 'Dünger

streuen', ahd. zetttm 'streuen, ordnen': langob. Tasso Manns-

name ('Austeiler, Ordner'), got. im-fja-tass 'ungeordnet', ags.

tas(s) 'Haufen'.

Lat. vas (gen. vadis) 'Bürge', lit. vaduti 'Pfand ein-

lösen', aisl. ved^ a.hd. ueti, got. w?aö^/ 'Pfand', f/a-uadjön \er-

loben': lat.-germ. vosstis 'Vasall* d. h. 'wer Unterpfand seiner

Treue gegeben hat'?

Ags. höd 'Haube', hedati 'hüten', ahd. hiiof 'Helm',

htioten 'hüten' : lat. atssis 'Helm', Cassius Mannsname ('Be-

helmter'; dazu gr. Känrcto?), ahd. Hasso , Hesse 'Hesse',

eig. 'wer Helm hat'.

Got. stads, aisl. stadr 'Stätte', stadenn 'gestanden': got.

af-stass 'Abstand', faürstasseis 'Vorsteher'.

Got. giutan, aisl. (jiöta giessen', lat. /wc?7 'ich goss': fäsiö

'Ausfluss, ahd. gussia 'Überschwemmung', nisl. Geysir eine

Sprudelquelle.

Ags. emnettan 'ebnen*: got. ihiassus 'Gleichheit', as.

ehiissi 'Ebene

.

Lat. edere, aisl. eta^ got. itan 'essen' : lat. esus 'gegessen',

ags. (£s, ahd. äs 'Aas'.

Got. atips^ aisl. audr^ ahd. ödi ode': ösi 'Wüste*.

As. mötan^ ahd. muozan 'müssen' : wnosa 'musste'.

Got. haitan, aisl. heita, ahd. heizan 'gebieten' : ags. h&s

'Gebot'.

Got. redan, aisl. rdda, ahd. ratan 'raten': ags. rces 'Rat'.
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Gr. xsv&fiv, ags. hydan 'verbergen', ahd. hutta {^Jnidlö)

'Hütte' u. a. (s. 1 oben): aisl. hüs, ahd. hüs 'Haus'.

Aisl. glitra glimmern , as. glitan, ags. ^Utnian : ^lisian

glänzen.

Gut. letan, aisl. läta^ ahd. läzan 'lassen': ags. hlod-ldes

'Aderlassen'.

Gr. i)id^eog 'unverheiratet', aind. vidhdvä, lat. vidua, as.

widowa, ahd. wituwa, ags. wldewe, got. widmvö 'Wittwe*,

widiiwairna: ahd. tveiso, afr. wesa 'Waise'.

Aind. edhas 'Brennholz', gr. alSog 'Brand', ags. ad

'Scheiterhaufen': aisl. eisa 'glühende Asche'.

Gr. xE(jadog 'Griess', lit. grüdas 'Korn', aisl. griöt 'Ge-

stein, ags. ^reot, as. grlot 'Sand', ahd. grioz^ mhd. griez^

grüz'. mndd. grüs 'Griessand'.

Got. matSj aisl. matr, ahd. 7naz u. a. (s. S. 78) : muos^

as., ags. mos 'Portion, Speise*, mhd. ge-müese 'Mus'.

Got. sneipan, ahd. smdan, aisl. stiida 'schneiden', sneid

'das abgeschnittene, Stück': sneis 'Sprosse, Pinne', ags. S7ids

'Spiess'.

Got. maitan, aisl. meita 'abhauen, schneiden', nnorw.

dial. meit: Siisl. nieis-s, ohd. meissa {^mais-iön-) 'zugehauenes

Holzgerät (zum Tragen auf dem Rücken)', meas, got. müs

'Tisch' (vgl. oben S. 31 und Liden, Beitr. XV, 512 f.).

Gr. a-7J8vdcü 'betreibe mit Eifer', a-novd?] 'Eifer, Eile',

aisl. s-piöt, ahd. s-pioz 'Spiess', d. h. 'Stachel': nnorw. dial.

foysa^ nschwed. fösa 'treiben', dial. fös 'Eile' (s. Liden, a. 0.,

S. 520 f.).

Gr. naTbof-iai 'speise', got. födjan 'ernähren', födeins^

ahd. fatunga, ags. föda : föstor^ Siisl.föstr {*fös?^a- § 47, l,a)

'Nahrung'.

Weitere Beispiele s. § 46, 4.

Anm. Wenn hie und da st statt s(s) angetroffen wird, so beruht

das t immer (ausser vor r, über welchen Fall s. § 47, 1) auf nochmaliger

<-Ableitung (st also aus ss + t) oder auf Analogiebildung, z. B. (vgl.

S. 119 f.) aind. vettha^ gr folnd-a: got. umist, aisl. veist (veizt), ahd.

weist. *du weisst* statt *tvais(s) nach gaft u. dgl. ; vgl. nhd. mtissfe statt

ahd. muosa (s. oben) 'musste'. Fälle wie as. hröst *Dach', rost 'Rost*,

ahd. rust 'Rüstung', (h)last 'Last' u. dgl. zu got. hröt 'Dach' u. s. w.

gehören nicht hierher, sondern sie sind nach § 48, C, T zu erklären.
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§ 53. WECHSEL DER LIQUIDA UND NASALE.

Ein derartiger Wechsel kommt \\\ Wurzelsilben nicht

vor, sondern nur in Ableitungssilben. Die Erscheinung ge-

hört demnach sicherlich überhaupt nicht der Lautlehre,

sondern sie ist morphologischer Natur und in der Weise

entstanden , dass eine W^urzel mit verschiedenen Suffixen

ausgebildet worden ist, welche ursprünglich in verschiedenen

Formen des Paradigmas zu Hause waren, aber später durch

Ausgleichung beide in alle Formen eingedrungen sind. Von
den sehr vielen Beispielen führe ich daher hier nur eine

beschränkte Anzahl an, dies um w^enigstens die Art der

Erscheinung einigermassen klar zu legen. Die betreffenden

Fälle sind:

1. l und n wechseln in verschiedenen Nominalstämmen,

s. Noreen, Spräkvetenskapliga Sällskapets förhandlingar

1882 85, S. 98, Arkiv VI, 364 ff. ; Danielsson, Grammatische

und etymologische Studien I, 40 Note ; Johansson, Bezz. B.

XVIII, 32; Pedersen, K. Z. XXXII, 256 ff.; vgl. auch § 40

Anm. Z. B.

Gr» iieydln-, got. mikils^ aisl. mikell, ags. 7nycel: aind.

mahdn (vgl. § 51, 3); gr. (.dyag, lat. magniis, aschwed. mikin

gross', aisl. miok {*meku < '^meg'^, gr. fntya) Viel, sehr'.

Aisl. litell^ got. leitils : aschwed. litin (nach mikm um-
gebildet?) 'klein.

Gr. itiLi6X'&d^()oi' 'Dach', as., ahd., aschwed. himil, afr.

himuli got. himins , aisl. himeim u. a. (s. § 40, 2) 'Himmel'.

Engl, freckle 'Sommersprosse', mhd. s-preckel^ aisl.

s-prekla 'Fleck': pl. frehnor 'Sommersprossen', gr. 7Te(jav6c,

aind. pfgnis 'gesprenkelt*, nschwed. dial. frekne Farnkraut'

u. a. (s. § 50, 2).

Gr. aGr(juX6g, engl, starling: lat. sturmis, ags. stearn,

aisl. Stare {^staran-) 'Star.

Ags. dy-^ol^ ahd. tougal : tougan 'heimlich'.

Nschwed. äril (nach § 40 Anm. zu erklären ?) : aschwed.
min, arin 'Herd', aisl. arerin 'Erhöhung, Herd', finn.-urnord.

arina Herd', ahd. arin, erin 'Altar, Fussboden'.
Xoreen, Dr. A., ür germanische Lautlehre. 13
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Ahd. tvadal, wediVWedeV, mhd. wüetel-göz^ ags. wSdel-

^eat 'Wüterich': Woden, ahd. Wuotan , aisl. Ödenn 'der

Windgott'.

Gr. bjLiaXog , lat. similis 'gleich', simul zugleich, zu-

sammen', mhd., mndd. samelen 'sammeln, ags. symhel (s.

§ 47 Anm.), aisl. sumhl 'Gelage , d. h. 'Versammlung, ein-

samall : ein-samann einsam', saman, got. samana, aind. sa-

mand, ahd. zi-samene 'zusammen, samanön, ags. samnian^

aisl. safna (s. § 40, 2) 'sammeln'. Vgl. das Folgende.

Lat. se^nel '(auf) Einmal', got. simle 'einst', ags. sim(b)h

'immer: got. siiman 'einst', ahd. sumanes 'bisweilen', saman

'zugleich', aschwed. saman, suman 'auf Einmal'. Vgl. das

Vorhergehende.

Aisl. piimall: ahd. dümo 'Daumen'.

Nschwed. dial. (Vörä) jefl: nnorw. dial. gauvn u. a.

(s. § 46, 1) Höhlung beider Hände.

As. nötil: ags. nyten 'Vieh'.

Lat. äla {^axlä)^ ahd. alisala, aisl. qxl, ags. ea.TZ 'Achsel',

öcusla : öxn, ahd. uohsana Achselhöhle'.

Aisl. hqmol-gryte 'Pflaster, Decke von Gestein : aschwed.

ham(p)n, ags. ho7na {*haman-) 'Hülle'.

Gr. rjX-tog^ lat., ags., aisl. söl, got. sauü : sun-na, sun-nö

(vgl. § 44 Anm. 2 und 3), ahd. sun-na^ ags. sun-ne Sonne'.

Vgl. noch mhd. w^/r^^rSpindelring' : asl. vreteno 'Spindel',

aind. vdrtanam Drehung"; lat. Stella {'^sterlä): got. stairnö^

aisl. stiarna 'Stern ; aisl. karly ags. ceorl: gr. ysQMv 'alter

Mann'; engl, girl (^-^uridlön-): lat. virgö {^qhergfim-), gr.

Tiagd-bvoc {^gJifqhen-) 'Jungfrau; asl. onlu: aisl. are, qrn

'Adler, gr. ögv-ig 'Vogel', u. a. dgl.

2. r und n wechseln, vor allem in einigen ursprüng-

lich neutralen Substantiven, s. Saussure, Mem., S. 28, 225;

Brugmann, M. U. H, 231 ff.; Noreen, Arkiv IV, 110 Note,

Spräkvetenskapliga sällskapets förhandlingar 1882— 85,

S. 123 ff. ; Danielsson , Grammatische und etymologische

Studien I, 34 f. Note; Schmidt, Plur., S. 172 ff.; Johansson,

Bezz. B. XVIII, 1 ff., Beiträge zur griechischen Sprach-

kunde, S. 1 ff., 118; Pedersen, K. Z. XXXII, 240 ff. Z. B.
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Gr. i'do)^ (vgl. id()fi *VVasserschlange', aind. titirds, aisl.

ofr 'Otter), as. tvatar, ags. wceter, ahd. wazzar Wasser,

aschwed. Ffl5^?<r Seename : aind. udtm, got. watö (gen. loatins),

aisl. min 'Wasser, ?alid. Wezzin-hrunno Ortsname.

Mhd. nn-ge-zthere, un-ziver 'unreines Tier, Ungeziefer,

ahd. zehar: aisl. tafn 'Opfertier', gr. Öaucivr, 'Aufopferung,

Aufwand'.

Mhd. fraher: ahd. trahan, as. pl. trahni 'Thräne' (vgl.

§ 58, 4, S. 221).

Gr. pl. vscpgoL u. a. (s. § 30, S. 88), ahd. nloro , aisl.

7i}/ra 'Niere': gr. «(J/;'i', lat. mgiien 'Drüse', aisl. okkiienn 'ge-

schwollen' (vgl. § 51, 3).

Ndl. ifser {*Jsar): ahd. Tsan, ags. iren (s. § 38, 4,

S. 135), aisl. tarn {*eran < *eRan < *izan-) 'Eisen'; vgl. mit

Kontamination der beiden Stämme (wie in aisl. sharn, ags.

scearn gegenüber gr. oy.wg , gen. Gy-aroc < "^shi-tos 'Kot'

oder ahd. ä/ioni 'gegenüber lat. acer 'Ahorn'; vgl. noch ahd.

dat. sg. ütn'7i zu nom. ütar, gr. ovdao^ lat. über Euter') got.

eisarii, ahd., aisl. isarn, ags. isern.

Aind. pdt{t)ram
^

gr. nztgov , niigv'S, , aisl. fiqär , ags.

feäer, eis. fethera
^

fetJierak, ahd. federa , federah 'Flügel,

Feder', lat. acci-piter 'Habicht' eig. 'Schnellflügel' : penna

C^petna), ahd. feftah Cpetiidq-, s. § 44, 2) 'Flügel, Feder

durch Ausgleichung einer ieur. Flexion '""peixg, gen. *peUi6s

(wie aind. dsi-g : asnds 'Blut', s. § 58, 6).

Gr. 71V0, aisl. /wrr : fune, got. fön {gen. fim ins), mengl.,

mndd. fimke. ahd. funko 'Feuer, Funke' aus ieur. '^poiir^

(vgl. aind. päva-käs 'Feuer'), gen. *pün6s.

Lat. Tri-quetra Inselname, gr. -nhoa, aisl. huedra

'Fels': hiiedna 'Stein, Axt', Huedji eine Insel, gr. Ilvrva ein

Gebirge.

Vgl. noch gr. (fpsap (gen. (posaro^- *(fpjjfcip): got.

hrun-na 'Brunnen' (\^gl. aind. hhurvdji- 'Wallen') aus ieur.

"^hhrcurt^ gen. *bhrunös (wie aind. ydhrt^ gen. yakyids 'Leber'

u. a.); gr. ä/vpov : ayvtj., lat. agnciy got. ahana , aisl. qgn

'Spreu; aisl. Äamarr 'Hammer, Fels': asl. Ä:äm^ 'Stein' ; ahd.

snuor: aind. snavan- 'Band, Sehne'; gr. udprj: lat. manuSj

aisl. mim-d 'Hand'; ahd. her(e)ro: gr. xnivaiog 'Herr'; got.

13*
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wir *zeitig': gr. aUv *alle Zeit': ahd. zimhar (*timra-, s. § 47

Anm.) 'Wohnung': lat. domin-us 'Hausherr; lat. scor-tum:

aisl. skinn (*skin-pa < *sken-tom) Fell' u. a. dgl.

Anm. 1. Nicht hiemit zu verwechsrln sind diejenigen Falle, wo

germ. r aus einem in ieur. Zeit mit n wechselnden s-Suffixe entstanden

ist, wie z. B. (s. Danielsson , a. a. 0.; Schmidt, Plur. , S. 151, 207;

Johansson, Bezz. B. XVIII, 1 ff., Gott. gel. Anz. 1890, S. 767; Hellquist^

Arkiv YII, 157 Note; Pedersen, K. Z. XXXII, 250 ff.):

Qoi. ßdur-dögs 'viertägig', (lat.) Dagis-theus Mannsname, aschwed.

flagher 'Tag, Dämmerung', ags. do-^or^ d(e^r-ed^ ahd. tagar-ät, -öf 'Tages-

anbruch', aisl. dagr-ää 'Gelegenheit', dogr (vgl. aind. «Arts'Tag', s. § 57,

'6 ): dSg?! 'Tag und Nacht' (vgl. aind. dliai)- 'Tag'j.

Ahd. ?wz {*nautiz\ pl. nözir): ags. nyten 'Vieh'.

Aisl. /oar 'Betrug', ahd. /«//s , ags. fox: got. faühö, ahd. foh a,
aisl. foa 'Fuchs'.

Ahd. luhs, as., ags. loa-: aschwed. lö (Hohön-) 'Luchs'.

Gr. i/tpL 'in der Höhe', aisl. ups^ ags. efese 'Traufdach' u. a. (s.

S. 149): aind. upan-, ags. ?</a«, aisl. ofan 'von oben' u. a. (s. § 46, 1).

Aisl. hams 'Haut': aschwed. ham(p)n ^ ags. homa {*hama)i-)

'Hülle'.

Gr. ^'^or, lat. sedes^ aisl. sefr : seta 'Sitz'.

Aisl. hiars-e 'Scheitel', gr. yJoaz 'Hörn', aind. giras 'Kopf: gfu-

ganu lat. corn-u, got. haürn 'Hörn*.

Lat. lücuhrö (^le^kos-rä-) 'arbeite bei Licht', aisl. liös 'Licht':

löge (*lo^an-) 'Flamme'.

Aisl. hers-e : biqrn^ ahd. bero 'Bär'.

Vgl. noch gr. ovg (*oiisos): got. aiisö 'Ohr*; aisl. Idss (*lai)i-

saz): lat. 1am(i)na 'Riegel' (s. Noreen , Arkiv III, 13); gr. oyo:: aisl.

vagn 'Wagen'; aind. prdthas 'Breite': ahd. flado 'Platte'; lat. opus

'Werk': aisl. efn-a 'ausführen' u. a. m.

Da also n sowohl mit r wie mit s wechselt, ist ein Suffixwechsel

r:s (aind. dhar neben dhas u. dgl.; s. Schmidt, K. Z. XXVI, 408,

Plur., S. 149, 151) selbstverständlich, wie z. B. in

Aisl. liör-e 'Lichtöffnung', lat. lucer-na: aisl. liös 'Licht*.

Lat. vei\ aisl. vdr: gr. r]aQ (*?ie^7), russ. vesnä 'Frühling', ?got.-

lat. Visi-gothce 'Westgoten'.

Vgl. noch ahd. zimbar 'Bau': gr. Sffxag *(Körper)bau*; got. air

'zeitig': gr. ah'; *alle Zeit'; agutn. hagri: lat. avena? (s. S. 148 f.),

u. dgl.

Anm. 2. Auch ein Suffixwechsel l:r kommt vor (s. Persson, Wz.,

S. 61 ff., 65 ff.), bisweilen durch Dissimilation (z. B. bei Reduplikation s. § 60

Anm. 1) hervorgerufen (s. Brugmann , Grundr. I, 227 f.); ja auch in

Wurzelsilben scheint hie und da l mit r zu wechseln (s. Tamm, Ety-

mologisk svensk Ordbok, S. 57, 67; Persson, Wz., S. 30 ff., 41 Note;
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Uhlenbeck, Beitr. XVII, 438 ff.), aber die betreffenden Beispiele sind

meistens sehr unsicher und werden daher hier nicht berücksichtigt.

B. WECHSEL DER ARTIKÜLATIONSSTELLE.

§ 54. WECHSEL DER LABIALE UND DENTALE.

1. Anlautendes / wechselt in den germ. Sprachen

nicht selten mit p, aber die Etyma der betreffenden Wörter

sind zu unsicher, als dass man im Stande wäre zu ent-

scheiden, ob jener Laut aus diesem oder umgekehrt, einzel-

sprachlich oder urgermanisch, entwickelt worden ist, oder

ob schon ieur. p und f neben einander standen (sehr un-

sichere Beispiele eines derartigen ieur. Wechsels — z. B.

got. speiwon: aind. sthlv- 'speien, spucken'; as. sprä: ags.

stm- 'Star' — bieten Curtius, Grundzüge der griechischen

Etymologie \ S. 686 f. und Laistner, ZfdA. XXXII, 177 f.).

Derartige Fälle aus dem Germanischen sind u. a.

:

As. finistar Finsternis*, ahd. finstar : dmstar 'finster,

wo wenigstens ieur. t- sicher steht (s. § 43 Anm. 1, § 47, 1, a).

Ahd. flu, fwia (vgl. 2 unten): nndd. dime 'Kornhaufen.

Nndd. fehme: nhd. dial. dehme 'Eichelmast'.

Ahd. fthala, ags. feol^ aschwed. fcel, aisl. (einmal be-

logt) fel:pel 'Feile. Sind die Wörter unverwandt? Vgl. § 7, 2.

Nschwed. fll-rnjölk: aisl. pel 'geronnene Milch'.

Aschwed. mis-fyrma\ aisl. mis-pyrnia misshandeln'.

Nicht verwandt?

Ags. fen^el : pen^el, aisl. pengell 'Fürst'.

Aisl. ßös: später piös 'Walfischfleisch'.

Ahd. facJcala , £igs. fcecele : pcecele 'Fackel'. Aus lat.

facula entlehnt??

Aisl. p'ql 'Brett' (vgl. gr. -nt'Karoc, 'Kuchen', im-noX?}

'Oberfläche'?), /7or-//7ß 'Dielung eines Viehstalls': pilia 'Ruder-

bank', pile, ahd. dili 'Diele', ags. pel 'Brett' (vgl. aind. talam

'Fläche', lat. tel-lus 'Erdboden'?).

Anm. Unklar ist auch der bekannte Fall, dass einem got. pl-

konsequent urgerni. und anord. ß- entspricht , z. B. got. pliuhan : ahd.

fiiohan^ a\ü. ßyia 'fliehen'; got. ga-plaihan : ahd. /7g/iaw 'liebkosen', ags.

ßäh^ aisl. ßdr 'hinterlistig'. Indessen wird — zwar ohne triftigen
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Grund — allgemein angenommen , dass jenes 'pl- einzelsprachlich zu

diesem fl- geworden ist.

2. Suffixales m wechselt mit n in mehreren Substan-

tiven, ohne dass diese Erscheinung, wie jedoch angenommen
worden ist, auf irgendwelchem Lautgesetz beruht (s. § 43

Anm. 2). Daher mögen von den zahlreichen Beispielen hier

nur folgende erwähnt werden:

Gr. 7ivd^in7Jv , ahd. hodam (s. § 56), ags. boäem, botm

(s. § 51, 2): aind. biidhnäs (in gr. -nvvöa^, lat. fundus tritt

das n als Infix statt als Suffix auf, s. § 58, 1), aisl. hotn

'Boden'.

Aind. ilrmis, ahd. walm^ ags. wylm: lit. vilnls, asl.

vlmäj ahd. wella {\ielnö^ s. § 44, 4) 'Welle'.

Gr. Tjaldf-irj , lat. palma , ahd. folma , as., ags. fohn

'flache Hand', aisl. falm-a 'befingern, tasten': gr. nt'kavoQ

'Kuchen, lat. planus 'flach' (vgl. § 30), aind. payiis {^pölnis)

'Hand', ahd. fol-leisten '(hülfreiche) Hand leisten', folla gän

'folgen, an die Hand gehen'.

Got. bagms, ahd. boum (s. § 48, C, 5), aisl. baämr (mit

unerklärtem ä) 'Baum': aschwed. bagn 'Baumstamm'.

Ahd. farm : farn, ags. /earw 'Farnkraut', aind. ^ar/^aw

'Feder, Blatt'.

Aind. pra-stlmds 'zusammengedrängt', mhd. stehn, stltn,

nschwed. stim 'Drangsal, Gewimmel': asl. stenä 'Mauer', got.

stains, ahd. stein, aisl. steinn 'Stein'.

Ags. ivaäitm : loaäen 'Welle, Woge'.

Aschwed. bidma, bohna^ bolma, nhd. dial. Ulme: adän.

bylne, ags. beolone^ belene^ mndd. billen- 'Bilsenkraut'.

Mhd. härm : harn^ ahd. haran 'Harn*.

Lit. mömä^ asl. mämä 'Mutter, ahd. muoma: nndd.,

mengl. möne 'Tante', aisl. möna 'Mutter'.

Ahd. brahsima^ mndd. bresme. nschwed. dial. braksnie:

ahd. brahsina, aschwed. braxn 'Brasse'.

Ags. brimme 'Rand', mhd. brem^ aisl. barmr (s. § 30,

S. 90) 'Kante', nhd. brame : brahne 'Waldrand' ?

Ahd. fima (vgl. nndd. dtme oben 1) :fin 'Kornhaufen'.

Vgl. noch lat. s-püma {*spoimä)^ ahd. feim, ags. fdm

:

aind. phenas 'Schaum' ; ahd. ividanw, ags. tveoättm, weotuma,
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afr. wetfna u. a. (s. § 51, 2 und § 56): gr. Uiw, asl. vena

'Brautgeschenk'; gr. ßge/fnö^- 'Vorderkopf': ags. hrce^en,

mndd. hregeji 'Gehirn (s. §40,3); aisl. skräma 'Schramme:

lat. crena 'Einschnitt' (Persson , Wz., S. 213 Note; vgl.

§ 57, 1, c).

§ 55. WECHSEL DER PALATALE UND (LABIALISIERTEN ODER
NICHT LABIALISIERTEN) GUTTURALE.

leur. Palatal wechselt oft ohne ersichtlichen Grund

mit Guttural in offenbar verwandten Wörtern ; s. u. a.

Schmidt, K. Z. XXV, 114 ff.; Brugmann, Grundr. I, 344 f.;

Bartholoma?, Studien zur indogerm. Sprachgeschichte II, 19;

Persson, Wz., S. 12, 20, 27, 176 Note, K. Z. XXXIII, 285

Note; Bechtel, Hauptprobl., S. 373 ff.; Pedersen, Bezz. B.

XIX, 302. Für die germ. Sprachen ist jedoch diese Er-

scheinung von keiner grossen Bedeutung, weil hier ja die

Palatalen überall mit den nicht labialisierten, oft auch mit

den labialisierten Gutturalen lautgesetzlich zusammengefallen

sind (s. § 41). Deshalb führe ich hier nur ein Paar Bei-

spiele an

:

Aind. ciras, cirsdn-^ gr. y.do7]vov 'Kopf, lat. cerehrum

i^ceres-rom), ahd. hirni^ aisl. //mr??^ 'Gehirn', hi.arse 'Scheitel*:

huet'H 'die zwei bootförmigen weissen Knochen im Fisch-

gehirn', got. hxairnei 'Hirnschädel'.

Aind. Janas, gr. ysvng, lat. genus. got. kimi^ aisl. kyn,

ahd. ktinni 'Geschlecht', ags. cennan
^ aisl. kenna 'gebären',

asl. zet^i y lit. zmtas 'Eidam': aind. gnd 'Göttin', gr. ywri,

boeot. ßavoL, asl. zenä^ got. qinö^ qens, ahd. quena, aisl. kona

(gen. pl. kninna), kucm 'Weib'.

Aum. Natürlich kommt auch ein Wechsel der labialisierten

und nicht labialisierten Gutturale unter einander vor (s. besonders

Bezzenberger, Bezz. H. XVI, 251 tl'.J, wie z. B. in aisl. ykua 'weichen'

gegenüber gr. flxio 'weiche', lat. pl. vices 'Wechsel' (vgl. § 49 , 2 , c).

Jedoch ist der Umfang dieser Erscheinung noch nicht genauer unter-

sucht worden.
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C. SONSTIGE EESCHEINUNGEN.

§ 56. KÜRZUNG DER GEMINATRN.

Schon ehe die im § 52, 2 erwähnte Entwicklung eines

ieur. tt (zu gr. ar-, lat., germ. ss u. s. w.) ihren Anfang

nahm, konnte die Geminata unter gewissen, noch nicht er-

mittelten Umständen unmittelbar vor einem andern Kon-

sonanten zu t verkürzt werden; s. Saussure, Memoires de

la Societe de linguistique VI, 246 ff.; Kluge, P. Grundr. I,

336 ; Liden, Beitr. XV, 515. Beispiele sind

:

Ahd. sedal (urgerm. *sepla-), as. sethal, ags. seäel (seid)

'Sitz', shd. satal,-ul,-il {urgerm. "^'saälä-), ags.sadol^ siisl.sQäoU

'Sattel' aus ieur. '^seflo- <: *settlo-<C^sed-tlo- (vgl. §49, 1), resp.

'^'sotlö' < "^sottlo- < "^sod-tlo- zu lat. sedere (vgl. sodälis 'Ge-

nosse'), got. sitan 'sitzen' u. a. ; vgl. got. sitls^ ags. setl^ ahd.

sezzal Sitz, Sessel' aus urgerm. *setla- < ieur. "^sed-lo-, vgl.

asl. sedlo {^sed-dlo-) 'Sattel'.

Ahd. hthal (aus *btpla-)^ aisl. bilda, bildr (aus "^tidla-

< bipla-) 'Beil, Pflugschar' aus ieur. '^bheit(t)lo- < '^bheid-tlo-

zur Wurzel bheid in aisl. bHa 'beissen' u. a.

Ahd. fiiotar j ags. födor^ aisl. fodr 'Nahrung, Futter'

aus ieur. *pät(t)ro- zu gr. Trareoinai esse', got. födjan, aisl.

foda 'ernähren' u. a. ; vgl. ags. föstor, aisl. föstr 'Nahrung'

aus *pattro- nach § 52 , 2 , § 46 , 4 und § 47 , 1 , a ent-

wickelt.

Mhd. luoder {^^löpra- < Hät-tro-) 'Lockspeise' zu ahd.

ladön 'einladen'.

Got. pl. hairpra, ags. hreäer (s. § 30, S. 89) 'Einge-

weide' entweder (und dann nicht hierhergehörig) aus "^'ker-

-tro-^ kre-tro- zu lat. air-vus 'gebogen', cor-öna^ gr. xoo-aiv6g

'Kranz', aind. kf-mis 'Wurm' oder aus '^kert-(t)ro- ^ *kret-(t)ro-

zu lat. crätes 'Geflecht', gr. y.dor-aXo^ 'geflochtener Korb' u. a.

(s. S. 102); kaum (wegen der ags. Bedeutung 'Gemüt') aus

*cerd-tro-, *cred'tro- zu got. hairtö ^ lat. cord-, gr. y.aQÖla

'Herz, aind. grad-dddhämi 'beherzige', lat. crHo {^crezdhö,

s. § 52, 1) 'glaube'.

Ags. fifealde 'Schmetterling' u. a. aus *flfadla- < *pl-

-pot-tlo-, s. § 60, B, I, a.
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Ah(t. hodam, ags. hoäem 'Boden' aus urgerm. *bopma-

< ieur. *hhtämo- < ''bhuttmo- < *bhudh-tmo- (vgl. gr. ^je-

Tfio-i; 'Ruder', got. mai-pm-s 'Geschenk' u. dgl.) zu gr. tjv,9-

fiTJv, aind. bud/i-näs Boden (vgl. § 54, 2).

Ahd. widonio^ ags. iveodum 'Brautgeschenk' aus '^iiedh-

tmo' zu aind. vadhüs 'Braut', asl. vedq, lit. vedü 'heimführe'.

Anm. Unsicher ist, ob — wie Kluge, a. a O., annimmt — die-

selbe Kürzung auch unmittelbar nach Konsonanten eintreten kann,

wie z. B. der Fall gewesen wäre in aind. vrttis: as. wurd, aisl. Urär,

ags. Wijrd 'Schicksal, Schicksalsgottin' zu lat. vertö 'wende', got. tvair-

pa>i^ aisl. vei da Verden' oder in aind. kfltis : lat. s-cortum^ ags. heovilu^

ahd. herdo 'Fell'. Denn diese germ. Wörter brauchen nicht den aind.

ganz genau zu entsprechen, sondern können ebensogut durch ?'-, o-Ab-

leitung (also as. wurd aus *i(rt'>-s) als durch ft-, /o-Ableitung (aind.

vrltis aus *i/r/-^/-s) gebildet sein.

§ 57. SCHWUND UND ZUSATZ IM ANLAUT.

Es zeigt sich oft innerhalb einer Gruppe verwandter

Formen oder Wörter ein Wechsel zwischen Formen mit

und ohne anlautendem .9-, seltener n-, d-, k- (q-), vielleicht

auch andern Konsonanten [g-, t-^m-,ij,-^ i-*:^); s. über diese

bisher ganz unzureichend untersuchte Frage besonders

Meringer, Beiträge zur Geschichte der indogerm. Declination

(in den Sitzungsberichten der k. Ak. der Wissensch. in Wien,

Phil.-Hist. Classe, B. CXXV, II), S. 25 ff. und Ph. Colinet,

Essai sur la formation de quelques groupes de racines indo-

europeennes I (Louvain, 1892) ; vgl. auch Johansson. K. Z. XXX,
419 Note. In vielen, ja vielleicht den meisten Fällen dürfte

dieser unstäte Konsonant ein Rest eines Präfixes sein (etwa

n- von lat. in, d- von lat. ad — vgl. über die Aphseresis

der Vokale § 29, 1 und § 9, 1 — , s- teils von lat. ex, teils

mit dem Nominativsuffixe -s identisch u. s. w. ?); vgl.

aus späteren Sprachperioden z. B. got. h-nauan 'zerreiben':

aisl. g-mia: 2i\\di.nüan 'kratzen'; m\\di. h-ange : ange 'hdiWgQ
;

ags. b-innan: aisl. innan 'innerhalb'; ahd. /-an« Von : ana 'an';

f-läzan : läzan 'verlassen' ;/r-ß^^«w 'fressen': ezzan 'essen' ; aisl.

(/-/fÄ;r;/iÄ:r 'gleich'; g-nögr :nögr'genügend'; g-Pfa: ags. eahtian

(aisl. (et-la) 'achten'; aisl. g-ceta: ags. ehtan 'treiben'; aschwed.
-ö (älter upp-ä) : ä an' u. a. m. (vgl. § 9, 2). In anderen
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Fällen kann der anlautende Konsonant ursprünglich wurzel-

haft gewesen, aber in Zusammensetzungen und durch Satz-

sandhi verloren gegangen sein, und die unversehrte Form
kann sich dann nach der verstümmelten gerichtet haben

oder auch umgekehrt, so dass oft Doppelformen entstanden

sind; so z. B. könnte etwa lat. -spiciö: aind. pdgyämi 'spähe'

ein ursprüngliches Verhältnis *speriö .•"^utpeciö (aus ^ud-speciö)

u. dgl. voraussetzen. Endlich kann in mehreren Fällen eine den

Schwund des ursprünglich anlautenden Konsonanten herbei-

führende Dissimilation mit im Spiele sein, z. B. bei Redupli-

kation (s. § 60, B, II und III mit Anm. 6) oder auch sonst (vgl.

lischwed. dial. kor-sten aus skor-sten 'Schornstein' u. dgl.).

Im Folgenden ziehen wir in Betracht nur die verhält-

nismässig sicheren Fälle; solche sind:

1. Die am häufigsten belegte und unzweifelhaft hier-

hergehörige Erscheinung ist diejenige eines schwankenden
6- vor anderen Konsonanten; s. u. a. Schmidt, Zur Ge-

schichte des indogerm. Vocalismus I, 97 ; Osthoff, M. U. IV,

329; Kluge, K. Z. XXVI, 69, Wörterbuch, passim; v. Fier-

linger, K. Z. XXVII, 196; Bartholomse, ib. 368, Arische

Forschungen III, 36; Weise, Bezz. Beitr. VI, 105 f.; Curtius,

Grundzüge der griechischen Etymologie*'', S. 692 ff.; G.

Meyer, Griechische Grammatik 2, S. 246 ff.; Brugmann,

Grundr. I, 447; Falk, Beitr. XIV, 12; Johansson, ib.

289 ff., K. Z. XXX, 428 ff.; Laistner, ZfdA. XXXII, 174 ff.;

Liden, Beitr. XV, 516, 521; Hellquist, Arkiv VII, 4, 7, 30;

Kretschmer, K. Z. XXXI, 419; Persson, Wz., passim (be-

sonders S. 213 Note), K. Z. XXXIII, 285, 289 f.; Noreen,

Aisl. Gr.-, § 256 (vgl. oben g 48, B, 1). Von den überaus

zahlreichen Beispielen seien hier folgende angeführt und

zwar nach demjenigen Laut geordnet, welcher dem s- folgt

:

a) sp : p (germ. /), z. B.

Mhd. spreckel, aisl. sprekla 'Fleck': engl, freckle, aisl.

pl. freknor 'Sommersprossen, gr. 7i8(jy.vnc, aind. pfgnis 'ge-

sprenkelt* (vgl. 53, 1).

Gr. ajitv'dio 'betreibe mit Eifer', alid. sploz, aisl. spiot

'Spiess': nnorw. dial. foysa^ nschwed. fösa 'mit Eile fort-

treiben (vgl. § 52, 2, S. 192).
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Aisl. spial'd 'Brett', nschwed. spjäla 'Schindel': aschwed.

ficel^ aisl. ßql 'Brett'.

Gr. öniyyog, nschwed. dial. spink: ags. finCy ahd. ßnho

'Fink'.

Aisl. spik, ags. s^pk, ahd. spec(k): aind. ptvä (vgl. § 47,

2, S. 168) 'Speck', gr. 7//V.jr, aisl. fei-tr mhd. ?e/-^ feist'.

Vgl. noch lat. splrö {^sptsö) 'blase, dufte': aisl. fisa,

mhd. yZsew 'fisten', nnorvv. dial. fisa 'blasen'; ahd. spelit:

lat. pTcus 'Specht' ; aschwed. spar, ags. spa^, ahd. spar ge-

spart': lat. par-cus 'sparsam', parnm 'zu wenig; aind. s-phal-

'wackeln', gr. o-(paAXto 'stürze': aind. phdla- reife, abfallende

Frucht', lat. fallo 'entgehe', ahd. fallan, aisl. falla 'fallen'.

Anm. 1. Neben Formen mit dem (nach dem oben vorgetragenen

zu erklärenden) Wechsel sp : f treten im Germ, hie und da auch Formen

mit anlautendem p- auf, in welchen man also entweder einen jüngeren,

spezifisch germ. Schwund des anlautenden .v- (nach der schon voll-

zogenen Lautverschiebung p >» /) annehmen muss oder auch einen

ieur. Wechsel zwischen zwei s-losen Formen, eine mit p- und eine mit

&-, was jedoch kaum annehmbar ist (s. § 49 Anm. 3) ; ebensowenig be-

friedigt ein Erklärungsversuch Laistners (ZfdA. XXXII, 177 ff.). Von

hierhergehörigen Beispielen mögen erwähnt werden : engl. dial. pinh

neben ags. firic und nschwed. dial. sphik 'Fink* (vgl. oben); got. ana-

praggan 'bedrängen', ndl. prang 'Drangsal*, mhd. pfrengen 'drängen',

nhd. dial. pranget neben frangel 'Knüttel' und gr. (m^o'/<^^ 'treibe'?;

raw^ii^i. prusten^ nschwed. ;jn^s/« nohenfrusta^ aisl. /rf/s</, /V'iisa 'schnau-

ben', aind. prus-nöti 'spritzt', asl. prys-nqii und mhd. spni-tzeti 'spritzen',

sprceicen 'explodieren'.

b) st : t (germ. p), z. B.

Av. staora 'Zugvieh', got. stinr^ ahd. sfior. ags. sUo) :

gr. vavQog^ lat. taurns^ aisl. piörr 'Stier'.

Gr. OTiyua 'Stich', aziCetv , lat. in-stigäre^ (wozu nach

S. 213 f.) as. stekan^ ahd. stehhan 'stechen': aind. tigmds 'ste-

chend', nschwed. dial. (Dalarna) tyckla (^piktälön-) 'Backscheit'.

Aind. stau- 'brausen', gr. rfreno 'brause, stöhne', asl.

stenjq stöhne', aisl. sfi/nüf, ags. stunian 'stöhnen': aind. ta7i-

' brausen', gr. ro'roc 'Ton', lat. tonäre, ags. punian 'donnern',

punor , ahd. donar , lat. ton-itriis 'Donner', aisl. pörr 'der

Donnergott'.

Gr. oT^Qffoc 'Fell', (Hesych.) oT8(j(fving 'starr', aschwed.

starve, aisl. stiarfe 'Starrkrampf, stirfenn 'starrsinnig', starf
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'Mühe', ahd. sterhan 'im Todeskampfe liegen, sterben' u. a.

(s. § 29, 1, S. 85 f. und § 30, S. 89): gr. rtQffoz 'Fell*, mhd.

ver-derhen sterben, verderben' u. a. (s. § 38 Anm. 2), aisl.

pim-fr, ags. peorf, ahd. derb 'derb, ungesäuert'.

Got. stautan, as. stötan, ahd. stözan : lat. tundere 'stossen',

tudes, gr. Tvösvq 'Hammer' (gr. Name), aind. tiidämi 'schlage',

got. piit-haürnjan 'ins Hörn stossen', aisl. piota 'heulen,

tuten.

Nndd., nfr. strote, mhd. strozze: ahd. drozza^ ags. protu

'Kehle'.

Mhd. strotzen, mengl. strütin 'strotzen, schwellen': aisl.

J)rütenn 'geschwollen'.

Aisl. stritask, streitask 'sich sträuben: aschwed. priter

'Widerspenstigkeit', prizker
,
presker , nnorw. dial. treisk

'widerspenstig' und mit Wurzelvariation (s. § 22, S. 68),

aschwed. pryter^ aisl. priötr 'Widerspenstigkeit', aschwed.

pryzker, aisl. priözkr 'widerspenstig', got. us-priutan, mndd.

dreien^ ags. d-preotan 'ärgern, verdriessen', preatian 'drohen',

lat. trüdo 'dränge, stosse'.

Vgl. noch aisl. stork-na 'gerinnen', ahd. stork-anen 'starr

werden': lat. tergiis 'harte Haut'P; lit. sträzdas: lat. turdus,

aisl. prqstr, ags. prostle , mhd. drostel 'Drossel'; gr. oxeyrj,

lit. stogas: gr. r^'/oc. lat. teguhim, aisl. pak, ahd. dah'Dsicli;

aisl. storkr^ ags. s^ort*, ahd. storah Storch': gr. rö^yo^ 'Geier'.

c) sc, sk, sq : c, k, q (germ. h, k), z. B.

Gr. ov.vToc 'Haut', lat. scütum 'Schild', aisl. pl. skauäer

Scheide', mhd. schote 'Schote', got. skaiida-raip 'Lederriemen':

gr. ALTog , lat. cutis, aisl. hüd , ahd. hüt 'Haut'. Vgl. gr.

ay,v-7^ov 'Haut', lat. ob-scft-rus 'versteckt', ahd. scä-r 'Schutz',

aisl. skau-nn 'Schild', skio-l 'Obdach': gr. y.fv-dnv, ags. hi/-

dan 'verbergen', ahd. Im-tta 'Hütte' u. a. (s. § 52, 1).

Aisl. sküme : hüm 'Dunkel", aschwed. käme 'dunkle

Vorstellung'.

Aisl. skide, pl. skeider Scheide': /t/c? 'Versteck, Scheide*.

Aisl. skögr 'Wald', s^y/^/ö 'bewaldetes Vorgebirge': hage

'Koppel, ags. ha^a 'Garten', ahd. hagan 'Hecke', Isarnhö

(vgl. aisl. larn-viär 'Eisenwald'), aschwed. Hö Ortsname?
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Mengl. schokke 'Getreidehaufen*, nihd. schocke, scJioche:

lit. Jm(/ls 'Heuhaufen , nhd. hocke.

Gr. uthidoov {*n\;/.\f.if:X-) 'Dach', got. sik skaman 'sich

schämen', d. h. 'sich bedecken', ahd., as. skatna^ ags. sceomu

'Scham* : gr. y.i.is'Ka3()ov 'Dach', got. ga-hamön 'sich bekleiden',

ahd. hemidi Hemd', aisl. hamr, ags. homa 'Hülle', aschwed.

himil, aisl. hhnenn Himmel'.

Gr. ayiäKh) (*sZ:yg/ö) 'hinke', (Ty.aftß6c 'schief, aisl. skakkr

'hinkend, schief: ahd. hinkan (vgl. aind. khanj-?) 'hinken'.

Nschwed. skumpa: nhd. htiinpe^i.

Lat. sctirra 'Narr', ahd. skeni 'scurrilitas' : lat. ciirrere^

mhd. hurren 'sich schnell bewegen'.

Nschwed. dial. (Dalarna) skwella 'wiederhallen', ahd.

skellan 'schallen', aisl. skqll 'Gelächter' u. a. (s. S. 146),

skiallr : huellr 'laut tönend', ahd. hellem 'ertönen', mhd. hall

'Schall, Hall'.

Ahd. , ags. sceran , aisl. skera 'scheeren , schneiden*,

skq?' 'Haar', mhd. schuor 'Schur*, lat. scor-Utm 'Fell': gr.

'/.8i()(o 'scheere', got. hahnis, aisl. hiqrr 'Schwert', hdr^ ahd.

här 'Haar, her-do, ags. heor-da Fell*.

Gr. (jy.w(), aisl. skarn 'Kof : ahd. haran, mhd. härm,

harn 'Urin'.

Ahd. skerta : hartl^ aisl. pl. herdar Schulterblatt'.

Aisl. sktj 'Wölkchen': ht/ 'Flaum'.

Aisl. skark : hark Tumult'.

Aisl. skial : Mal 'Geschwätz*.

Aisl. skare 'gefrorne Kruste des Schnees': hiarn, lit.

szarnä 'Reif.

Aisl. slakke C"s[A:]/-, s. 48, B, 1) 'Bergabhang': hlykkr

'Krümmung', ags. hlinc 'Hügel'.

Aschwed. sl'md (s. § 48, B, 1 und § 58, 1): aisl. hlid

'Seite'.

Aisl. S7iykr : hui/kr (s. § 48, B, 1) 'Stank, Schmutz'.

Aisl. stwypa 'kastrieren': ags. d-hneapan 'abpflücken*

u. a. (s. § 48, B, 1).

Mengl. snesen : aisl. hniosa 'niesen'.

Nschwed. dial. S7iiosk: aisl. hyiioskr 'Zunder*.

Gr. ay.ooTiiog 'stachlig', lat. scrüpus 'spitzer *Stein', aisl.
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pl. skurfor, as. scurf^ ahd. scorf: aisl. hrufa^ hryfe 'Schorf,

hriüfr^ ahd. (h)riob 'schorfig', ags. hreof 'rauh', lit. kdrpa

'Warze, lett. kfaupa 'Grind, Warze'.

Nschwed. dial. (Dalarna) skryta : aisl. kriöta 'schnarchen'.

Aisl. skraume : hraiime 'Schlingel'.

Aisl. skrcekr 'Geschrei': gr. x()wfw 'krächze', ahd. hruoh,

ags. hroc^ aisl. hrök)% nschwed. räka (*hräka) 'Art Krähe'.

Aisl. skrikia 'Schreier, Eichelkrähe : hrika^ gr. yplleiv

' knirschen'.

Ahd. scrlan: aisl. hri-na 'schreien, hreimr 'Geschrei'.

Lat. scrt-bo 'ritze, schreibe', got. dis-skrei-tan 'zer-

reissen': gr. ygl-vco 'scheide', lat. cri-men 'Entscheidung',

crt'brum, ahd. rl-tara, ags. hrl-dder 'Sieb', got. hrai-ns 'rein',

d. h. 'gesiebt', aisl. hri-fa 'kratzen, Harke'.

Lit. skrebeti 'rascheln*, asl. skrobotu 'Geräusch', aisl.

skrapa 'schrapen : got. hröps, ahd. r?^o/ 'Geschrei', aisl. hrop

scurrilitas'.

Aisl. skrafa schwatzen': hrafn , ahd. (h)raban 'Rabe',

lat. crepö 'klappere'.

Vgl. noch gr. &vo-ay.()ng 'Opferschauer', ahd. sconwön^

aisl. sko-äa 'schauen': aind. kcwm 'Seher'; aisl. skarär^ ahd.

scart 'verstümmelt': lat. curtus 'kurz'; as. scuddian, ahd.

scutfen: lat. quatere 'schütteln, schütten'; afr. s{k)lüta, ahd.

üiozcm (s. § 48, B, 1): lat. claudere 'schliessen'; lat. scrö-

tum: aisl. pl. hreäim^^ hreär 'Hodensack'.

Anm. 2. Den oben Anm. 1 erwähnten germ. Wechsel sp- : f-

:

p- entsprechend kommt auch eine, in derselben Weise zu erklärenden

Auslautsvariation germ. sk- : h- : k vor, z. B. in mhd. schrhnpfen 'run-

zeln, einschrumpfen', aisl. skreppa 'entschlüpfen': ags. ^e-hrumpen

'runzelig', lirympele 'Runzel', ahd. ritnpfan 'runzeln': krimpfan ^ ags.

crimpan 'schrumpfen', aisl. kroppenn 'eingeschrumpft' oder ags. scrin-

cän 'schrumpfen', aisl. sÄ^n^A-Ä^a 'Runzel', pl. &A->*//Ä:Ä;er 'Wellenbewegungen',

aschwed. skrutikin: aisl. hrokkenn^ ndän. riinken 'eingeschrumpft,

runzelig', mhd. riinke 'Runzel': ags. crmcan 'fallen, niedersinken', ahd.

krmikolön 'straucheln'. Vgl. noch ahd. scurz ^ ags. sceort 'kurz', aisl.

skortn 'ermangeln', skyrta 'Hemd': ki/rtell (kaum zu lat. curftis)^ aschwed

kiuriü , ags. cyrtel 'Jacke*; nschwed. dial. skrittra: nschwed. kvittra

'zwitschern'; nschwed. dial. skrasslig: nschwed. krnssliy 'kränklich';

nschwed. skranglig 'unfest in seinen Gliedern': aisl. krangr *schwüch-

lich' ; nschwed. skiitt: dial. kutt 'Sprung' u. a. m.
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d) sl : l, Z. B.

Ags. slincan 'kriechen, scheiden', mhd. slanc schlank',

dinc : linc 'link', ahd. lenka 'linke Hand'.

Nhd. schlimm : Himmel.

Ahd. slmgan winden', mhd. auch 'schleichen', nhd.

schlinge: nschwed. lynya 'Kurve, Schlinge, Angelchen' (und

lingon 'Preisseibeere', aisl. lyng 'Heidekraut', also 'schlei-

chendes Kraut'?).

Mhd. siechen naschen', slec(k) 'Leckermaul', aisl. sleikia:

ahd. leckö)i, ags. liccicin, gr. Xiyvhveiv, lat. lingere 'lecken'.

Nschwed. slum'p 'Zufall' : ags. ^e-limpan 'sich zutragen',

^e-limp 'falscher Griff", ahd. gi-limpfan 'angemessen sein',

gi-limpf 'Glimpf.

Vgl. noch nschwed. slhmon 'Heidelbeere': lat. lentiis

'klebrig'; aisl. slapa: aind. la-m-h- 'los hangen'.

e) sm : m, z. B.

Ahd. swe?2'aw 'schmelzen', S7nalz, nschwed. smult'Schmsdz,

smultron 'Erdbeere', nschwed. dial. smnlter: gr. fiXadagöc.

i^mlddros) 'locker, schwammig', ubX^Hv, ags. we/^ow 'schmelzen',

aisl. mcdtr 'verfault', malt, ahd. mah Malz', mnh 'weich*,

nschwed. dial. pl. midter 'reife Moltebeere, lat. mollis^ aind.

mp^üs 'weich'.

Ahd. snmhi, aisl. smdr 'klein, unbedeutend': gr. /nuy.Hh'dg

schlank', lat. macer, ahd. magar, aisl. magr 'mager'.

Got. swairpr, ahd. smero 'Fett', aisl. smiQr 'Butter',

got. smarna : lat. inerda Kot', ahd. maraivi, muruivi 'mürbe'.

Lett. smelis 'Wassersand', smal-ks, lit. smid-khs 'fein',

nschwed. smol-k 'Splitterchen', aschwed. smola: aisl. mole

'Bisschen', melr i^melliaz) 'hohe Sandufer', got. mcdma 'Sand',

malan, lat. molere 'mahlen'.

Gr. (t/lu-Xt] 'Bildhauerwerkzeug', got. aiza-smi-pa

'Schmied', ahd. smei-dar, smi-d, aisl. smi-är 'Künstler': ahd.

mei-zil 'Meissel', mei-zan, got. mai-tan 'hauen'.

Lit. smiikti 'gleiten', asl. smyhäti sc^, ags. smil^an. aisl.

smiüga 'kriechen', mhd. smiegen 'schmiegen': miuchel- 'heim-

lich', ver-müchen 'verbergen', mochen 'versteckt liegen', ahd.

mnldiiläri 'Meuchler , milhhön 'heimlich lauernd anfallen',

mengi. midier 'Dieb'.
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Vgl. noch gr. (J/napig ein Fisch: aisl. murta, nschwed.

mört 'Rotauge, Cyprinus rutilus (Hellquist, Etymologische

Bemerkungen, S. XI); got. snmls, ahd., as. smal 'schlank,

klein', aisl. smale, ahd. smala-nöz 'Kleinvieh': gr. ^trjXov

'Schaf, asl. mälü 'klein'.

f) SU : ?^, z. B.

Aind. sndvan- 'Sehne', gr. E-vnj {^-avrj) 'spann', air.

sndthe 'Faden , aisl. snüa 'drehen, snara 'Strick', aschwed.

snöp, ahd. snuor 'Schnur : lat. nervus 'Sehne', nere, gr. vhstv

'spinnen', vsvoov 'Sehne', ahd. näen 'nähen', got. nepla, aisl.

nql 'Nadel*.

Lit. snäpas^ ahd. snabul 'Schnabel', afr. snavel 'Maul',

mhd. snahen 'schnauben, schnappen', snappen 'schwatzen,

schnappen', ahd. snepfo 'Schnepfe' (von dem grossen Schnabel

benannt), nhd. schneppe 'Schnauze', aisl. snafär 'mit feiner

Nase', ndl. sneb: ags. neh{h)^ aisl. nef 'Schnabel', aisl. auch

'Nase'.

Nschwed. dial. snös: nschwed. nös 'Schnauze', lat. näsus^

pl. näres 'Nase'; ebenso aisl. snqs: ags. nces{s) 'Felsenvor-

sprung', aisl. 7ies 'Landzunge', nqs, ahd. nasa 'Nase'. Hier-

her nschwed. snör 'Nasenschleim'?

Aisl. snarr, ags. snear 'hurtig', mhd. snarren 'schnarren',

snurren 'schnurren', ahd. snurring rnarro 'Narr', aind. narmä-

'Scherz', nj'tüs 'Tänzer'.

g) SU : u ist verhältnismässig selten, z. B.

Ahd. siveibön, swehen, aisl. suifa 'schweben': aind.

vepate 'zittert', ahd. weihön 'schwanken*.

Ahd. sweifan 'schweifen', aisl. sueipa 'fegen, wickeln',

suipa 'Peitsche', ags. swdpan 'schwingen', swift 'schnell': lat.

vihräre^ mhd. wifen schwingen', ahd. wipf 'Schwung', wiffil

'Wipfel' u. a. (s. § 37, 1).

2. Schwankendes n- zeigt sich in einigen Fällen, s.

Noreen, Arkiv III, 15 Note; Falk (Johansson), ib. V, 118 f.

Z. B.

Gr. vbiÄio 'besitze, erwähle u. a.', got. nima^ aisl. nem^

ahd. nimu: asl. tmq, air. em^ lat. emö 'nehme'.

Ahd. narwa: aisl. err {^aruiz^ als finnisches Lehnwort

aus dem Urnord. arpi), orr {^aruz), aind. dnis 'Narbe*.
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Gr. &vavvioq 'entgegengesetzt, Gegner, aschwed. Ncemiir

Mannsname, mhd. ge-nende 'dreist, entschlossen', ge-nenden,

gut. ana-nanpjan 'sich wofür entschliessen', ga-nanpjan 'ab-

schliessen', aisl. nenna sich entschliessen, sich anschliessen,

Ende machen': gr. avri
,

got., aisl. a7id- gegen*, lat. ante

'vorn, pl. antice 'auf die Stirn herabhängende Haare', aisl.

e}me 'Stirn', ender
^
got. andeis, aind. dritas 'Ende'.

Gr. pl. evsQoi^ {t)v8QT£Q0i 'dio Unterirdischen', umbrisch

nertro- 'link', aisl. Niqrär (bei Tacitus Nerthus 'terra mater'),

norär 'nordwärts', eig. 'nach der Erde hin' (vgl. suär 'süd-

wärts' aus *sim-pr- zu got. sun-nö 'Sonne* u. a., also 'nach

der Sonne hin): gr. sgaCs 'auf die Erde', ngovoa, ahd. ero^

et da, got. airpa, aisl. iqrä 'Erde', Iqro-veller 'Gefilde der

Erde' (?), iqrue Sand'.

3. ünstätes d- ist selten, z. B.

leur. *decm-t-, aind. dagät, ddga, lat. decem^ got. taihun

u. a. (s. § 35, 3) 'zehn' : ieur. "^cm-t-, aind. gatäm, lat. cenftim,

got. htmd u. a. (s. ib.) 'Hundert

.

Vgl. gr. ddy.Qv^ alat. dacru-ma, got. fagr^ ahd. zahar,

ags. tSar (*tahyr), aisl. tdr: aind. agram 'Zähre'? (vgl. S. 221);

aisl. degr, degn 'Tag und Nacht', got. fidur-dögs 'viertägig',

dags, ahd. tag^ aisl. dagr u. a. (s. § 53 Anm. 1) : aind. dhas-^

dhar-, dhan- 'Tag' (zur Erklärung s. Bugge, Bezz. B. XIY, 72

;

vgl. K. Z. XXXn, 250); gr. choVog : vi(pog 'Dunkel, Nebel';

alat. dingua, got. tuggö {^dn^hfl-): apreuss. insmcis
^ asl.

jezykü {*n^hü) 'Zunge.

4. Auch ein schwankendes k- (und kh- ?) scheint einige

mal belegt zu sein, z. B.

Gr. uy.oi'stv (*«x-or'ö7-). xo«»', got. haiisjon , aisl. heijra,

ahd. /iö?Y?z : lat. and'ire i^aus-dlre)^ aus-cultäre 'hören', attris

{"^ansis), gr. nvg {*niaog) , got. a?/sö, aisl. ogra ^ ahd.

öra 'Ohr'.

Nhd. heikel., nfr. /i^'Ä:^? 'wählerisch im Essen': ags. dcol

'lästig', nhd. ekel?

Lat. haiirire {*khaus-?), nschwed. dial. hösa: aisl. ansa,

mndd. öseit 'schöpfen'?

Vgl. gr. 'S,vpdg: aisl. surr, ags., ahd. sür 'sauer' (anders

Osthoff, M. U. V, 77); gr. icverpag : recpog 'Dunkel'; aind.

Noreen, Dr. A , Urgermanische Lautlehre. 14
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cdhsus : äJcsi- *Auge' ; asl. kostt (und lat. costa 'Rippe' ?)

aind. dsthi- 'Knochen'.

§ 58. SCHWUND CJND ZUSATZ IM INLAUT.

1. Der am häufigsten vertretene Fall besteht darin,

dass ein Nasal unmittelbar vor dem Endkonsonanten

einer Wurzel bald da ist (so besonders in sog. Präsens-

stämmen) , bald fehlt. Betreffs seiner Artikulationsstelle

richtet sich dieser Nasal nach dem folgenden Konsonanten,

so dass 7n vor Labialen , n vor Dentalen u. s. w. steht.

Die wahre Natur der Erscheinung und ihr näherer Verlauf

sind noch nicht genügend erläutert worden, und die be-

treffenden Ansichten der Gelehrten gehen noch weit aus-

einander; s. u. a. Schmidt, Zur Geschichte des indogerm.

Vocalismus I, 29 ff.; Windisch, K. Z. XXI, 406 ff.; Brug-

mann, M. U. HI, 148 ff'., Grundr. I, 190 f., II, 970 ff., 993 ff.

und besonders 1000 ff.; Osthoff*, M. U. IV, 325 ff., Beitr.

VIII, 268 ff., IFAnz. I, 83; Johansson, Akademiske afhand-

linger til prof. S. Bugge, S. 21 ff'.; Froedhe, Bezz. B. XVI,

198 ff. ; Persson, Wz., S. 99 Note, 152 f. und sonst passim

;

Pedersen, IF. II, 285 ff. und die daselbst zitierte Literatur.

So viel dürfte indessen schon klar gelegt worden sein, dass

die Erscheinung nur zum geringsten Teil rein lautgesetzlicher

Natur ist und daher wesentlich der Wortbildungslehre ge-

hört. Aus der grossen Menge von Beispielen werden daher

hier nur wenige mitgeteilt, wie:

Aind. chinddmi schneide ab', gr. ff/iv^aX/uoc 'Splitter',

lat. scindere 'schlitzen', ahd. sMntan schinden', aisl. skinn^

urnord. shi\n]pa- 'Haut, Fell': gr. öxiCcxi 'spalte', aisl. skita^

ahd. sktzan 'absondern'.

Lat. stinguere 'stacheln*, got. stigqan, aisl. stekkua

'stossen*: (mit Wurzelvariation, s. unten 2, S. 113 f., aind.

tigmäs § 57, 1, b ^stechend', gr. onZsiv, lat. in-stlgäre) as.

stekan, ahd. stehhan 'stechen*.

Got. standan^ aisl. statida, ags. stondan 'stehen*: prät.

got. stöj>^ aisl. stod.
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Gr. öTs/ußco 'trete mit Füssen', aisl. stappa, ahd. stam-

pfön 'stampfen' : stapfo 'Fussstapfe', sttiofa 'Stufe', ags. stapan

schreiten'.

Ahd.
^
got. fahan {*fanhan)'fangen, eigs. fon^, ahd. fatig

'Fang', lat. pangö (s. § 49, 2, c): gr. nrjyivfu mache fest'

näyrj, ahd. fah 'Reuse', fuogen fügen.

Ndl. dompelen 'untertauchen, ahd. tumpfilo 'Strudel'

:

aisl. diüpr, got. diups 'tief, daupjan 'taufen'.

Ahd. tumh, got. diimls , aisl. dumhr taub, stumm,

dumm': got. daubs^ ags. deaf, aisl. danfr^ ahd. toub 'taub,

stumpf, toll, rasend', tobön 'rasen', gr. rvcfXog (*^v(p') 'blind'.

Ags. climban^ ahd. klimban : aisl. klifa 'klettern, klimmen,

sich anklammern', ahd. kllban 'ankleben'.

Ahd. scrintan 'bersten', scrunta 'Riss': \i\t. scortum 'Fell',

aisl. skarär, ahd. scart 'verstümmelt'.

Ags. ivrin^an 'drehen, ahd. ringan sich hin- und her

bewegen', got. ivruggö 'Schlinge': aisl. virgell 'Strick', ahd.

würgen 'würgen

.

Got. fra-slindan, ahd. slintan Verschlingen', slunt,

'Schlund': mit Wurzelvariation (s. S. 213) ags. slidan

'gleiten', lit. slidüs 'glatt'.

Aisl. banga 'schlagen': bdge Gegner, ahd. bägu , air.

bdgim 'streite'.

Got. bi-wmdan, SLisl.vinda, shd. ivintati 'winden': wetan,

aisl. of-viäa^ got. ga-widan 'binden, fesseln

.

Anm. 1. Ob, wie Schmidt, K. Z. XXVI, 337 ff., und Meringer,

ZfdöG. XXXIX, 137, wollen (vgl. Brugmann, Grundr. I, 190), ein Nasal

in der wortschliessenden Lautfolge langer Vokal + Nasal + s schwin-

det (ausser wenn das folgende Wort mit Vokal anlautet), bleibt un-

sicher; noch unsicherer, ob auslautendes n auch in einigen anderen

Stellungen schwand (s. Meringer, a. a. 0.; dagegen Brugmann, Grundr.

II, 528).

2. In derselben Weise zeigt sich in sehr vielen Wur-
zeln entweder vor dem Endkonsonanten der Wurzel oder

auch im Wurzelauslaute ein schwankendes L Wegen der

Erklärung dieser 'Wurzelvariation' gehen zur Zeit die An-

sichten der Gelehrten wenn möglich noch mehr als im

vorigen Fall aus einander, indem einige ebenso bestimmt
14*
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behaupten, dass das i ursprünglich der Wurzel gehört und
in gewissen Formen durch Kontraktion mit dem unmittelbar

vorhergehenden (langen) Wurzelvokal geschwunden ist, wie

andere davon fest überzeugt sind, dass das i ein sekundär

zugetretenes wortbildendes Element ist. Aus der fast un-

übersehbaren Literatur mögen hier hervorgehoben werden

die Sammlungen und Ausführungen von Schmidt, Zur Ge-

schichte des indogerm. Vocalismus I, 49 if. und passim;

Danielsson, Grammatiska anmärkningar I, 46 ff., Zur alt-

italischen Wortforschung und Formenlehre, S. 22 Note,

49 f.; Schulze, K. Z. XXVII, 420 ff.; Noreen, Spräkveten-

skapliga sällskapets förhandlingar 1882 -85, S. 86, 120,

Uppsalastudier, S. 197, Aisl. Gr.-\ § 149, 2; Brate, Bezz.

B. XI, 186 f.; Fick, Wörterbuch ^ lY, 1 ff., 27 f., 76 f.;

Bezzenberger, Gott. gel. Anzeigen 1878, S. 264, 1879, S. 227;

Saussure, Mem., S. 54; Brugmann, M. U. 1,42; Johansson,

De derivatis verbis contractis, S. 109 ff. Note (und die da-

selbst zitierte Literatur), Beitr. XIV, 307 Note, 315 f. und

Note (sowie die daselbst zitierte Literatur), 351 ; Meringer,

ZfdöG. XXXIX, 132 ff., Bezz. B. XVI, 221 ff.; Wiedemann,

Das litauische Präteritum, S. 25, 42; Persson, Wz., S. 117 ff.,

120 ff., 160 ff., 184 ff., 289 und passim; Kretschmer, K. Z.

XXXI, 385 f. ; Bechtel, Hauptprobl., S. 273 ff. ; Streitberg,

Zur germ. Sprachgeschichte , S. 38 ff. ; vgl. auch § 10 , 3

oben. Beispiele sind u. a.

:

Aisl. gina *gaffen': nschwed. dial. gan 'Kieme*, gr. yjavM

(*;^«v;a>) 'gähne, gaffe'.

Aisl. geipa ^schwätzen
,

geispa i^geipsa) 'gähnen',

nschwed. mun-gfpa 'Mundwinkel': mhd. gaffen, aisl. gapa

'gaffen', gap 'Chaos, Schlund*.

Aisl. ginia 'grosse Öffnung', ^/mer 'Himmelsraum', geime,

geimr 'Schlund, Chaos, Meer', ags. ^eofon, as. gehan {*^em[a]fi-

<i ^-^imon-, s. § 40, 2 und § 6, 4) : aisl. gömr, ahd. guonw

'Gaumen', gr. /tJu?] 'Gähnen'.

Aisl. g7iipa 'steiler Abhang': gnapa Vorüberliegen*.

Ahd. sweifan 'schweifen, ags. swdpaft 'schwingen', aisl.

sueipa : söpa {*suöp-), engl, swoop 'fegen

.

Lat. sttpes 'Stamm, Pfahl', mhd. stif, aisl. sfifr 'steif:
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stafr, got. Stabs 'Stab', ahd. stahen 'starr sein , aind. sthäpd-

yämi 'mache stehen

.

Ags. ^rdnian, ahd. grinan, aisl. grina : grenia, ags.

"^rennian, ahd. grennen
,
granön 'greinen, grinsen, stöhnen,

murren.

Ags. tö-slipan 'zergehen', ahd. slifan gleiten', aisl.

sleipr 'schlüpfrig', Sleipner mythisches Pferd ('Gleiter ) : sldpr

'schlaffer Mensch', ahd. slaf 'schlaff', släfan
,

got. slepan

'schlafen', lat. läbi hingleiten', lahäre 'wanken'.

Aisl. sikr 'Sichel*, sik 'Graben' : ahd. seh{h) 'Pflugschar',

suohha 'Furche' ; vgl. lat. sica 'Dolch* : secö 'schneide*.

Ags. slidan^ mhd. slUe^i gleiten' (asl. s/eirfif 'Spur') : aisl.

sloä 'Spurweg', slöäe 'Schleppe', nschwed. slödder 'Anhang,

Lumpengesindel*.

Ags. rd-rian 'heulen', ahd. re-ren 'blöken* : aisl. rd-mr

'heiser', r6~mr 'Geschrei'.

Aisl. hlis-tra 'zischen, Mundstück des Blasebalgs': bläsa^

ahd. bläsatij got. blesan 'blasen'.

Ahd. heisi 'heiser*, ags. hwis-criarij aisl. huh-la 'flüstern'

u. a. (s. § 41, 1): häss 'heiser', hucesa 'zischen* u. a. (s. § 12,

S. 45).

Aisl. greife, mndd. greve: ahd. graf(i)o 'Graf.

Ahd. reihhan, ags. rcecan 'reichen': got. uf-rakjan^ ahd.

recken 'recken', lat. regö 'richte'.

Asl. dMü, got. daila, dails, ags. dal, aisl. deil-ä: russ.

dolaj lett. dala 'Teil', lit. dalyti 'teilen', urnord. daliäun 'sie

teilten'.

Lit. dailus 'zierlich', ahd. zila 'Ordnung, Reihe': got.

un-tah 'unfügsam, ahd. zala, aisl. tal 'Zahl*.

Aisl. suiäa 'sengen': ahd. swedan 'verbrennen', mhd.

stvadem, ags. swaäul 'Dampf*.

Gr. 7Ttld-(o 'überrede*, aisl. beiäa : bidia
,

got. bid(j)an,

ahd. bitten 'bitten' (wohl durch 'Entgleisung* einer ursprüng-

lichen Wurzel bheidh).

Mhd. ge-weide'F'a.ng\ aisl. veida 'fangen', o/-m(fa 'fesseln'

:

got. ga-widan, ahd. gi-wetan 'binden*, aisl. vadr 'Angelschnur',

vqd 'Stück Zeug, Kleidung*.

Aisl. steikia *braten', d. h. 'mit dem Bratspiess durch-
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stechen, stika 'Stecken', gr. artCeiv, lat. in-stigäre: ahd.

stehhan^ as. steJcan, aisl. stoka ^stechen.

As. glidan , ahd. (jlitan 'gleiten*, aisl. gleäa (§ 6 , 4,

S. 21): aschwed. glapa (Hellquist, Etymologische Bemer-

kungen, S. III) *Weih', ahd. glat
^ asl. gladü-kü^ Isit. glaber

{^ghladhro-) 'glatt'.

Lit. greihti 'raffen
',

got. greipan, ahd. grtfan, aisl. grrpa

'greifen', grei2:) 'Klane': grdpa 'zu sich raffen', gröpa-samlega

brutaler Weise', nhd. grapsen, asl. grähUi^ lit. gröhti 'raffen

,

grebti 'greifen'.

Got. mail^ ags. mdl^ ahd. meil : ana-mäli^ lit. mel-yne^

gr. /LKüX-a^yj 'Mal, Fleck, Runzel, Narbe, /.isXag 'dunkel'.

Got. maitan^ ahd. meizan 'hauen", stein-meizzo : -mezzo

'Steinmetz', got. mats, aisl. matr 'Portion, Speise' (vgl. aisl.

ma-pkr 'Wurm', got. ma-pa *Made', d. h. 'Nager).

Ahd. gleimo
^

gltmo 'Glühwürmchen', as. gllmo, ags.

^l(Em 'Glanz': ^löm 'Zwielicht', aisl. gldmr 'Mond'.

Ahd. blio, aisl. big {%lma-) 'Blei', d. h. 'blaues Metall':

bldr, ahd. bläo {*blceua-) 'blau.

Ags. writan, ahd. rtzan, aisl. rita 'zerreissen, einritzen'

:

röta^ ahd. ruozzen, ags. wrötan 'aufreissen, wühlen'.

Ahd. seifar 'Schaum', seifa, finn.-urnord. saippio: aisl.

sdpa Seife', lat. sehum 'Talg'.

Aisl. bleikr, ags. bldc, ahd. hleih 'bleich': blecken {%la-

kian) blitzen', gr. (pltyn) 'leuchten', cflöt flamme', aisl.

blakkr {%la-n-kaz, vgl. 1 oben) 'fahl', ahd. blank glänzend'.

Lett. slai'ka 'Schlitten', ahd. sllhhan 'schleichen': aisl.

slakr 'schlaff' , slökr 'Herumschlenderer' , nschwed. slöka

'schlaff sein.

Asl. meniti, ahd. meinen *meinen', ags. mdinan Verkün-

digen, klagen*: lat. me-min-i 'erinnere mich', monere, ahd.

manön 'mahnen, got. munan 'meinen', aisl. man ^erinnere

mich'.

Ahd. feili (dazu ags. fcele 'lieb'?): fäli^ aisl. fair 'käuf-

lich*, gr. ncoleo/iiai 'verkaufe'.

Lit. gailüs 'jähzornig', asl. zelü 'heftig', got. gailjan

'erfreuen', ahd. ^e?7 'mutwillig', mhd. geil(e) 'llode : aschwed.
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gcel-, giol-skaper 'Unzucht', aisl. gilia (ein Mädchen) ver-

führen'.

Lit. Jcnebti 'kneifen, aisl. hnipenn 'beklommen , nschwed.

näpen 'nett' u, a. (s. S. 142) : aisl. hneppr, aschwed. ncepper,

napper 'knapp'.

Lit. leidmi 'lasse*, alat. loidus, lat. lüdus freies Spiel',

ahd. (Isidor) fir-leiz Verlies', aisl. leit, Ut (vgl. heit, het § 10,

1, S. 31), aschwed. let, Icet 'Hess' (pl. selten aisl. litom): lata,

ahd. Iä2an, got. letati 'lassen', lats lässig', lat. lassiis 'müde'.

Aind. vai/'äm, got. weis, aisl. vSr, aschwed. vJr: asl.

oe 'wir', aisl. mrr 'unser'.

Aind. trdy-as, gr. ronq {*r()ff.-eg), got. preis, ahd. d7%

aisl. prir: dat. premr 'drei*, pre-ttän 'dreizehn', lat. tre-centl

'dreihundert', gr. boeot. vQb-nsöda 'Dreifuss', lit. tre-jl 'je drei',

asl. tre-tlfi 'dritter'.

Vgl. noch Fälle wie aisl. heln: aind. cänas 'Wetzstein,

gr. xcDi'oc 'Spitzstein'
;
got. haims^ lit. Jcimas : gr. xwut] 'Dorf

;

got. hails^ asl. celü: aind. halyas 'heil', gr. xaAog 'schön';

u. dgl.

3. Bei II sind zwei ganz verschiedene Fälle von

Schwankungen zu unterscheiden:

a) Ganz wie ^ bei dem eben behandelten i liegen die

Verhältnisse bei ieur. ii im In- oder Auslaute vieler Wur-

zeln. Die Literatur über diese Frage ist dieselbe wie bei

i, s. oben 2 ; dazu noch Schmidt, Plur., S. 221, 407; Persson,

Wz., S. 138 ff., 291; üppsalastudier, S. 186 ff.; Lindgren,

Sv. Landsm. XII, 1, S. 165; Noreen, Aisl. Gr.^ § 149, 3;

vgl. auch die oben § 10, 2 angeführte Literatur. Bei-

spiele sind:

Aind. 6s-thas 'Lippe', apreuss. aus-tin, asl. üs-ta 'Mund',

lat. pl. aurece 'Gebiss', aur-iga 'Kutscher', aisl. oyr-r 'san-

diges Ufer': lat. öra 'Ufer', ös 'Mund', aisl. 6s-s 'Flussmün-

dung', ags. ör{a) 'Rand'.

Aind. yüs, lat. /ilÄ 'Brühe', finn.-urnord. y^ws^o, nschwed.

dial. mt : öst, aisl. ostr {Hösta-) 'Käse'.

Ags. reod, read, aisl. riödr, rauär^ got. rauds 'rot' u. a.

(s. § 13, 2, S. 46), ahd., as. rost^ ags. rüst: ndl. roest,
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nschwed. dial. röst, finn.-urnord. ruoste ^ lat. röhi-gö 'Rost',

röhus 'rot*.

Ahd. goumo^ giumo 'Gaumen*, aisl. gymer 'Schlund,

Meer (vgl. S. 212): ahd. guomo^ aisl. gomr Gaumen', gr.

XVH-t^ 'Gähnen'.

Ags. ^eopan *in sich aufnehmen' (vgl. gr. /afog 'Kluft',

yav-vog 'gähnend', nnorw. dial. gau-kn^ aisl. gau-pn, ahd.

gou-fan 'Höhlung beider Hände'): aisl. gap 'Schlund', gapa,

mhd. gaffen 'gaffen.

Aisl. gnüpr 'steiler Abhang', gnoypr Vorüberliegend*:

gnapa 'vorüberliegen'.

Aisl. stüpa 'hervorragen', ags. steap steil', steapol

*Thurm': stapol 'Pfeiler', aisl. stqpoll 'Thurm', ahd. staffal

'Gestell*.

Aisl. riöme, ags. rSam, ahd. 7'öum : mhd. räme 'Rahm*.

Aisl. straiimr^ ahd. strouni, mhd. strüm : sträm 'Strom'.

Mhd. knouf , ndl. knoop: aisl. knappr , ags. cncep{p)

'Knopf.

Gr. Y.Quvyrj 'Geschrei', got. hrükjan 'krähen', aisl. hraukr

: hrökr 'Seerabe', ahd. hruoh, ags. hröc 'Krähe*, gr. y^Qa^co,

x^cola 'krächze'.

Aisl. glaumr^ ags. ^ISam (vgl. gr. x^ev?] 'Spass*, aisl. glg,

ags. ^leo 'Freude') : aisl., nschwed. glam(m) 'fröhlicher Lärm'.

Got. dis-hniupan 'zerreissen', ags. d-hneapan abpflücken',

aschwed. 7iiüpa 'kneifen' : napper^ ncepper, aisl. hneppr 'knapp'.

Asl. trävä 'Kraut', aisl. prüär 'Kraft', prüäogr 'kräftig'

:

pröask 'gedeihen, mhd. druo 'Frucht', ahd. druos 'Schwulst'.

Vgl. jedoch § 59, 1.

Asl. plavUi 'schwimmen lassen
,
gr. nlt6f(o 'schwimmen',

ags. flöwan 'fliessen', aisl. flüä 'Klippe unter dem Wasser'

:

flöä, floär, ags., ^s.flöd, ahd. fluot, got. flödus 'Flut, Fluss*.

Aind. sthävirdm 'A\ter\ sthävards 'fest', sthdviras, sthü-

rds 'dick', ahd. stüri, stiuri 'bedeutend durch Kraft, Menge

oder Ansehen', lat.-germ. Stürii Völkername, aschwed. Stür,

Stüre Mannsname, styra 'vergrössern*, nschwed. dial. (Da-

\d,vn2i) stür: aisl. störr 'gross', lit. sioras 'dick', asl. stärü 'alt'.

Got. bi-sauljan, nnorw. dial. soyla 'beflecken', saula

'Schmutz': ahd. salo 'schmutzig'.
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Ahd. drös-Jcea , ags. prys-ce {^praus-kiö) : aisl. prqs-tr

C^pras-tuz) 'Drossel'.

Aisl. maurr, aschwed. mer, myr{a) 'Ameise', d. h. Zer-

reiber', mer^ aisl. meyrr 'mürbe, gr. uavooc 'schwach': ahd.

marawi, ags. mearu 'mürbe', aisl. las-mcerr 'gebrechlich', gr.

jLiaoMv«) 'lasse verwelken', asl. mrävij (^rnoni-) 'Ameise'.

Aisl. fnysa, ags. fneosan, ndl. ßüezen: 2l\üI. fnasa^ fnesa

'schnauben'.

Got. sniumjan 'eilen', sniuimmdö 'eilends': aisl. snem(m)aj

snim(m)a 'früh'.

Ahd. klöz 'Ball, Kugel*: aisl. klöt *Schwertknauf'.

As. griotan., ags. ^reotmi: got. gretan, aisl. grata

'weinen', greta zum Weinen bringen'.

Aisl. frauä, aschwed. frödJm ; /räc?/ia *Schaum, Geifer.

Aisl. haula 'Kuh': helia 'blöken'.

Ahd. friudü: aisl. friäell 'Liebhaber, Geliebter'.

Aisl. gnauä 'Lärm' : gnadd 'Brummen'.

Nnorw. dial. maula : nschwed. möla 'ohne Zukost essen',

aisl. mala^ lat. molere mahlen'.

Aisl. kliiifa 'spalten', klanf 'gespaltene Klaue', klofe :

klafe 'etwas zweispaltiges, Saumsattel'.

Aisl. rauht : rekemi 'Zugvieh*.

Got. haubip^ aisl. häufod, ags. hea/od, ahd. houbit: lat.

Caput
, agutn. hafiip , aisl. hQfod 'Haupt' (vgl, ags. hafela,

gr. y.S(paXrj).

Aisl. greypa 'in einander hineingreifen lassen', aschwed.

grßpa 'aushöhlen': aisl. gröp 'Aushöhlung', gräpa 'zu sich

raffen', nhd. grapsen.

Aisl. knütr 'Knoten*: knqttr 'Ball'.

Aisl. fliüga 'fliegen', flokkr : floke 'Flocke' {Yg\. jedoch

§ 46, 3, S. 165).

Aisl. eyrende : erende, ahd. arunti 'Geschäft'.

b) Eine besondere Stellung nimmt die anlautende Ver-

bindung Sit- ein, indem sie nicht selten mit s- wechselt (die

entsprechenden , aber sehr seltenen Wechsel tu : t , du : d

werden hier nicht berücksichtigt), ohne dass es irgendwie

ausgemacht worden ist, dass dieser Wechsel auf rein laut-

lichem Wege zu erklären wäre; s. Wackernagel, K. Z.
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XXIV, 608 f. ; Schmidt, ib. XXVI, 333 ; Osthoff, Perf., S. 456;

Stolz, Lateinische Grammatik 2, § 63, 2; Brugmann, Grundr.

I, 152, 162 f., II, 476, 802 f., 806 f.; Torp, Beiträge zm«

Lehre von den geschlechtlosen Pronomen (Christiania Viden-

skabs-Selskabs Forhandlinger 1888, no. 11), S. 14 ff.; Jo-

hansson, Bezz. B. XV, 313 f., XVI, 163; Feist, Beitr. XV,
548 ff.; Erdmann, Über die Heimat und den Namen der

Angeln, S. 97 ff.; Persson, IF. II, 201 Note. Die wich-

tigsten Beispiele sind:

Aisl. pl. Suiar , aschwed. pl. Swear ^ ags. pl. Sweon,

lat.-germ. Suiones 'die Schweden', eigentlich 'die Eigenen'

(s. S. 36 f.) , aisl. Sui-piöä ('das eigene Volk') , aschwed.

Swe-rtke ('das eigene Reich') 'Schweden', apreuss. swais^ asl.

svojl (aind. svas
,

got. swe-s) 'eigen' (vgl. aisl. sud-ss 'ver-

traut , beliebt') : alat. dat. pl. sis 'den Seinigen', afr. sla

'Verwandter', urnord. pl. sijosteR 'die am nächsten ver-

wandten' (s. S. 46 oben und Läffler, üppsalastudier , S. 1

ff., 226).

Ags. swdn^ ahd. swein, aisl. sueinn 'der seinige, Knecht,

Sohn , aschwed. Swän-alder (<c "^Suaina-tcdlä-) Mannsname,

sivcensker, aisl. sucenskr, smskr (aus *sudniskr, ack. sucenskan,

dat. smskom ausgeglichen) 'schwedisch': sinn {*smaK), ahd.,

as. sin
,

got. Seins 'sein'. Vgl. gr. fnt {"^suoi) , umbrisch

sve-so : se-so, lat. se, si-bt^ asl. se-be, si, got. si-k 'sich*.

Lat.-germ. pl. Suebi^ ahd. pl. Swäbä^ Suäbi, ags. pl.

Sumfe 'die Schwaben', d. h. 'die dem eigenen Verbände an-

gehörigen', Swdef-red Mannsname : aind. sabhd 'Gesellschaft',

got. sibja {^sebiö)y ahd. sippa^ as. sibbea, ags. sib{b)^ afr. sibbe,

aisl. pl. sifiar 'Blutsverwandtschaft, Sippe', Sif Name einer

Göttin , sif-une 'Freund', ahd. Sibi-hho, ags. Sife-ca Manns-

name.

Aisl. suile 'Schwager' (vgl. got. swi-, swe-knnps 'selbst-

verständlich', aind. svd 'sie selbst') : sial-fr, got. sil-ba, ahd.

sel-b 'selbst', air. sel-b 'Besitz, Eigentum'.

Got. swa 'so', swa-leiks 'solcher, swe 'wie', ags. stvd^

aisl. sud 'so', aschwed. swä 'so, so wahr, wenn', oskisch

svai: alat. sei^ lat. si 'so wahr, wenn', sJ-c 'so', afr. se-lik.
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aschwed. se-liker, si-liker 'solcher, aschwed. sä, so, aisl. sd,

ahd., as. so W.
Asl. s/'c-ne 'ohne', lat. so-lvo (sue-luö) 'ablösen, aisl.

sn/-virc1a^ agutn. sue-virpa: aschwed. s^-, se-, sl-virpa 'miss-

achten', alat. se, lat. .s-Z-^je 'ohne', se-d 'sondern'.

Ahd. sivorga : sor(a)ga^ ags. sov^, got. sailrga 'Sorge'.

Ahd. sivelli (suolnio-), aisl. stall {suelni-) 'Schwelle', gr.

6v-oiJ£/.,uog {""-siielmo-, vgl. § 54, 2) 'mit vielen Bänken: ags.

sealma {^solm-), as. selmo (*selm-) Ruhebank, Bett', lit. szelmü

'Dachfirst', lat. solium 'Thron, Sessel'. V^gl. § 30, S. 88.

Vgl. noch aind. svadhä^ gr. s^oc {^siiedhos)^ rji^o^ i^sne-

dhos): got. sidus , aisl. siär, ags. sidu 'Gewohnheit, Sitte';

gr. /t'l {^suecs): lat. sex
^

got. 5«//?s, ahd. sehs , aisl. s^a;

'sechs'; got. swistar , apreuss. swestro: asl. sesträ, lit. sesw

'Schwester'; got. swaihra^ asl. sveh% lit. szeszüras (^securos)

'Schwiegervater'; aisl. suefn: lit. säpnas 'Schlaf.

A n m. 2. Vereinzelt stehen ahd. 6/m, ags. &eo, air. biu 'bin', lit.

6i7t *( erj war', gr. (pl-rv 'Erzeugnis', (pl-rv; 'Vater', lat. fi-lius 'Sohn',

fit 'wird' aus *hhnl-^ s. Brugmann, Grundr. II, 907 f., 1061.

4. In der Verbindung anlautende Konsonanz -f- ^ +
Wurzelvokal scheint r bisweilen zu fehlen (resp. in der

Verbindung anlautende Konsonanz — Wurzelvokal einge-

schoben zu sein), aber von den vielen Beispielen sind die

meisten etwas unsicher (viele brauchen nur 'Reimwörter' zu

sein); s. Brate, Bezz. B. XIII, 48 f.; Kluge, P. Grundr. I,

332 f.; Johansson, Akademiske afhandlinger til prof. S.

Bugge, S. 26 f. Hier mögen erwähnt werden

:

Ahd. sprehhan, ags. sprecan : specan, ahd. spehhan

'sprechen', mhd. spehten 'schwatzen.

Mhd. sprechet, aisl. sprekla : ags. specca 'Fleck'.

Mndd. sprote^ nhd. soinmer-sp)rosse 'Sommersprosse*:

engl, spot (vgl. unten 5), ndän. spcette 'Fleck', nschwed. 7-öd-

spotta, -spätta 'Art Flunder'?

Nschwed. sprimd: mhd. spunt 'Spund'.

Mhd. strumpf (nhd. strumpf aus hosen-strumpf 'Kurz-

hose' verkürzt): stumpf, nschwed. stump 'Stumpf.

Mhd., mndd. Strunk 'Strunk, Strumpf*, aisl. strokkr
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'Butterfass' : mhd. stoc(k) , ags. stoc(c), aisl. stokkr 'Stock,

Strunk' (vgl. 1 oben)?

Nschwed. tall-strunt 'abgehauene Spitze einer Fichte',

mhd. strunze: nhd. dial. stimtz, aschwed. stunter^ äisl. stuttr

'kurz, abgehauen'.

Lat. stringere , ahd. stricken (vgl. 1 oben) 'zusammen-

schnüren, stricken' : ir-sticken 'ersticken', gr. Tayycg 'ranzig'

(vgl. § 57, 1, b), nschwed. sticka 'stricken' (aus "^stricka in

der Verbindung '^stricha strumpor 'Strümpfe stricken' dissi-

miliert ?) ?

Mhd., mndd. schrank: ahd. scank, mhd. schaue 'Schrank,

Schank', schenke 'Schenke, Schenk', ahd. skenko 'einschenken-

der Diener', skenken, ags. scenpan, aisl. skenkia einschenken,

schenken, d. h. 'den Sch(r)ank benutzen (öffnen)'.

Aisl. skreppa 'Ranzen': skeppa 'Scheffel'?

Ags. scrincan 'schrumpfen', aschwed. skrunkin runzelig

,

aisl. skrukka 'Runzel, Falte, runzeliges Weib', skrokkr 'Ran-

zen, Bettelsack', pl. skrykker 'Wellenbewegungen': skukka

'Runzel, Falte', skokkr 'Ranzen', pl. skykker 'Wellenbeweg-

ungen'.

Ags. scrdd 'Schiff', d. h. 'gleitendes', aisl. skriäa 'glei-

ten' (von Schiffen und Schneeschuhen), sÄ;rei(f'Gleiten, Lawine :

skeiä 'Schiff' (f.), 'Lauf (ntr.).

Mhd. schrege^ ndän. skraa 'schräg': aisl. skd (vgl. § 10,

S. 31) 'Schräge ?

Meng], schrillen gellen, ags. scralletan 'schmettern,

gellen , nschwed. skräl 'Lärm, Geheul': ahd. skellan 'schellen',

scal{l) 'Schall' u. a.??

Ags. prician 'prickeln, stechen', mndd. pricJce^ ndl.

prikkel 'Stachel': ags pician 'stechen', pic 'Spitze', mndd.

pecken 'picken

.

Lat. pl. früges 'Nutzen', fruor {^frugvor) 'geniesse*,

got. hrükjan, ahd. brühhan 'geniessen, pflegen', ags. brücan

'geniessen, verdauen': büc. aisl. bükr, ahd. büh 'Bauch', d. h.

'Verdauungsapparat' (von büc u. s. w., s. § 49, 2, c, 'Bauch';

d. h. 'bauchiges, gebogenes' verschieden), aind. bhundjmi

geniesse Speise, lat. fungor 'geniesse, gebrauche, ver-

brauche'. Vgl. § 60 Anm. 6.
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Lat. franfjere (perf. fregf), got. brikan (prät. pl. hrehiim)^

ags. hrecan, ahd. hrehhan 'brechen , hrnah 'Sumpf, d. h. 'Ort,

wo Wasser hervorbricht', ags. bi'öc 'Giessbach', hrec 'Steiss',

d. h. 'gebrochene Stelle des Körpers*, hroc, aisl, hrok, ahd.

hruoh 'Bruch, Hose', d. h. gebrochenes Kleid': hahj ags.

hec(c), aisl. hekkr {^hakia-) 'Bach' (vgl. jedoch § 38 Anni. 1).

aind. hhandjmi 'breche. Vgl. § 60 Anm. 6.

Ahd. trahan, as. pl. trahni, mhd. traher (vgl. § 53, 2)

'Thräne': ahd. zahar, ags. tea?' {^tahur), aisl. iä)\ got. iagr^

gr, däv.QVy alat. dacru-ma 'Zähre*. Ist das erste r in ieur.

*dracrn- durch Dissimilation geschwunden — vgl. die fol-

genden Beispiele und einzelsprachliche Fälle wie gr. (/(p)ä-

rpttty d()vrfay.rog (*-(^gay.Tog), \2ii. frCig(r)äre, ereh(r)escere, mhd.

ke(}')de)\ nschwed. fo{r)dra u. a. (Noreen, Arkiv V, 386 ff.)

— , in dem daneben stehenden Stamm "^draaw- dagegen er-

halten worden? Vgl. auch g 57, 3.

Ags. pl. preostru : peostru, pf/stru 'Finsternis', peostre^

pystre, as. thinstri 'finster, düster*. Wahrscheinlich ist r

durch Dissimilation geschwunden. Vgl. § 60, B, III.

Ags. ^ryre 'Schreck' (vgl. ahd. in-grüen 'schaudern',

mhd. griu-l 'Greuel', grüwe-sam 'Schrecken erregend*), ^rorfiy

^ryrn . ^«/n?, got. gaürei 'Betrübnis*, gaürs 'betrübt . Dis-

similation ?

Mhd. grellen 'laut, vor Zorn schreien', ags. ^riellan

'knirschen, grell tönen, mndd. graten 'lärmen, gröl 'Lärm',

gral, grille 'Groll', grellen 'zanken*, ahd. grillo 'Grille', d. h.

'Knirscher': gellan 'schreien', aisl. giallr, gallr 'grell tönend',

gala 'singen, krähen'? Vgl. Persson, Wz., S. 41.

Ags. hrd^ra , as. hreiera^ mhd. reiger {*hrai^ra-n-):

ahd. heigir (^hai^ra-), aisl. hegre {*he^ran-, vgl. § 6, 4), here

'Reiher*, ahd. hehara ^hehrem-), ags. hi^ora {*higren-^ s.

S. 131) 'Häher'. Vgl. § 60 Anm. 4.

A n m. 3. Hierher darf man wohl nicht (mit Kluge a. a. O.) alle

Fälle mit anlautendem germ. tcr : w führen. In diesen dürfte im All-

gemeinen das r lautgesetzlich — wenn auch das Gesetz noch nicht genau
formuliert werden kann — geschwunden sein und zwar einzelsprach-

lich oder wenigstens auf germ. Boden. Solche Fälle sind z. B. mndd.
tvrane, mhd. rase : uase , ahd. waso 'Rasen', wasal 'feuchte Erdmasse'
(anders Persson, Wz., S. 47); aschwed. rrä: aisl. r« 'Winkel'; aisl.
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mw^ 'Hengst', aschwed. vrensJcas: aisl. fem« Viehern' ; aschwed. vreter^

aisl. reitr : veit 'Streifen'; ags. w^rowg, aschwed. vranger^ aisl. rangr :

vangr 'falsch' (oder dies zu got. un-wähs 'tadellos', as. iväh 'tadelhaft',

ags. wöh 'verkehrt', aind. vanc- 'betrügen'?); s. Noreen, Arkiv VI, 303 ff.,

Aisl. Gr.^, § 228 Anm. 3. Am ehesten wären den obigen Beispielen gleich-

zustellen folgende ganz unklare Fälle : ags. wreccean : iveccean , aisl.

vekia 'wecken', Isit. vigil 'wach' u. a. ; ags. ivrixl: aisl. vixl^ ahd. wehsal^

lat. pl. vices 'Wechsel'; ndän. vrimle: nhd. wimmeln y ahd. tvimidön

wimmeln'.

5. Sehr selten zeigt sich bei / ein Schwanken unter

denselben Verhältnissen wie bei r (s. 4 oben), z. B. mengl.

splot : spot 'Fleck' (vgl. oben 4) ;
placche : pacche 'Lappen'

u. a. (s. Kluge, P. Grundr. I, 333); nschwed. natt-blacka:

aschwed. natt-hacka, mengl. hacke 'Fledermaus'? (Hellquist,

Arkiv YII , 56 Note ; oder jenes zu aisl. flqkra 'flattern',

ags. flacor 'flatternd' nach § 38 Anm. 1, dieses zu engl, bat

'Fledermaus'?). Auch nach dem Wurzelvokal tritt einige

Mal dieselbe Erscheinung auf, z. B. ahd. kelk (vgl. kela

'Kehle') 'Halsschwulst', aisl. kialke: aschwed. kiceki, nnorw.

dial. kjake (vgl. mit Wurzelvariation? ags. ceace ^ ceoce)

'Kinnbacken'?; aisl. suelg(i)a , ahd. swelgan , swel(a)han:

nschwed. dial. (Dalarna) swegä {*sue^an) schlucken, ver-

schlingen'.

Anm. 4. Vereinzelt steht der Schwund des 2^ vor einer Kon-

sonantengruppe in aind. ndjjät 'Enkel', lat. nepös^ ahd. nefo^ aisl. nefp

'Neffe': aind. instrum. pl. nädhhis (*;?f'/?f-&Ä/s) 'Enkel', asl. /«g?'-f/i 'Neffe',

got. nip-Jis (^nejMo')^ aisl. niär 'Verwandter', ags pl. uiääas 'Männer';

s. Osthoff, Perf., S. 468 ff.; Brugmann, Grundr. II, 366.

6. Im stammauslaute zeigt si(*,h, auch wenn man von

den vielen derartigen schon im vorigen behandelten Fällen

absieht, sehr oft ein Wechsel zwischen Formen mit und

ohne einen gewissen Ableitungskonsonanten. Indessen darf

dieser im Allgemeinen nicht als in gewissen Stellungen

geschwunden betrachtet werden, sondern vielmehr als ein

ursprünglich nur gewissen Formen innerhalb eines Para-

digmas zugehöriges Charakteristikum. Aus diesen Formen

kann er später in andere oder alle übrigen eingedrungen,

resp. analogisch aus einigen oder allen denjenigen Formen,

wo er ursprünglich stand, entfernt worden sein (vgl. § 53).

Diese Erscheinung gehört also eigentlich der Wortbildungs-
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lehre, weshalb es hier genügt nur einen einzigen Fall

herauszugreifen, um wenigstens die Natur der betreffenden

Fragen einigermassen zu beleuchten. Dieser Fall mag der

Wechsel sein zwischen Formen mit und ohne Flexions- oder

Ableitungs-g (germ. q, k)^ welcher z. B. in dem Verhältnis

der beiden Kasus aind. nom. dsi'fj (gr. £«(>): gen. asnds (vgl.

durch Kontamination lat. sangiiis) 'Blut' oder der beiden

Stämme aind. sanäj- 'alt': lat. sen-ior 'älter zum Vorschein

kommt ; s. Saussure , Mem. , S. 225 ; Kluge , Festgruss an

Böhtlingk, S. 60; Brugmann, Grundr. II, 260 f.; Schmidt,

Plur. , S. 173 ff. ; Johansson , Beiträge zur griechischen

Sprachkunde, S. 1 ff. Hierher gehörige Beispiele aus dem
Germanischen sind u.a.:

Gr. nriov^ (o^»- ^rtovyo^}, as. fetlierak^ ahd. federah,

feftah {*pet)iäq-, s. § 44, 2 und
Jj 53, 2) : lat. pennet {^petna)^

(acci-)piter (s. § 53, 2), aind. pdt(t)raiti^ gr. Tir&oör^ aisl. fioär^

a,gs. feäe)\ as. fefhera, ahd. federn 'Flügel, Feder'.

Ahd. Junko^ mhd. vanke *Funke*, mndd., mengl. funke
,

'Feuerchen*: got. fm (gen. funins), aisl. fime, fürr, gr. nvif

(vgl. § 53, 2) 'Feuer.

Gr. (pdXay'B (statt *(fdXut wie (fdgvy'^ statt des älteren

(fd^vS) 'Stamm, Stammtrupp, Schlachtreihe, Glied', aisl. bqlkr

'Balken, Scheidewand, Abteilung', hialke^ ahd. halko^ ags.

&^a/r(7 Balken", fto?r(^/ 'Schiffsgang': 6o/r 'Baumstamm, Rumpf,
mhd. hole dicke Planke'.

Ags. sceonca^ ahd. skinko, -a, afr. skimka , nschw^ed.

skänk 'Beinröhre, Schenkel': ahd. skina, ags. scinu 'Schiene,

Schienbein'.

Air. mong 'Mähne', aisl. makke , nschwed. manke 'der

obere Teil des Halses eines Pferdes': ahd. mana, ags. manu,

aisl. 7nQ7i 'Mähne', urspr. 'Hals' (vgl. aind. manyä 'Nacken',

as. meni, aisl. men Halsschmuck').

Ahd. zinko: mhd. zint.^ aisl. tindr 'Zinne'.

Ahd. kramdi, ags. cor^mc : cran, gr. y&garo^- 'Kranich'.

Aisl. 7napk7\ mengl. mapek^ nschwed. mask-, got. mapa,

ahd. mado *Wurm, Made', mhd. matten motte, aisl. 7notte

'Motte' (vgl. Noreen, Aisl. Gr. 2, § 186).
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km\. frauär : froskr ^ ahd. frose ^ ags. forsc Frosch'

(vgl. § 35 Anm., S. 117).

Vgl. noch aind. ^fmjmn: lat. cornu^ got. haiirn , aisl.

ho7'n 'Hörn' u. dgl.

§ 59. METATHESIS.

leur. u^, u] werden unmittelbar vor der haupttonigen

Silbe oft (lautgesetzlich immer?) zu ru, resp. lu umgestellt

(vgl. § 3 Anm. 2); s. Bugge, K. Z. XX, 2 ff., Beitr. XIII,

336 ; Schmidt, Zur Geschichte des indogerm. Vocalismus II,

260 ff., 295 ff.; Froedhe, Bezz. B. III, 308, XIV, 106 f.;

V. Bradke, Zeitschrift der deutschen morgenländischen Ge-

sellschaft XL, 351 ff.; Osthoff, M. U. V, 77 ff.; Johansson,

Nordisk tidsskrift for Filologi, N. R. VIII, 200, K. Z. XXX,
348 Note, Beitr. XV, 236 f.; Persson, Wz., S. 132 Note.

1. uf- <: rw-, z. B.

Aind. dhvdrati 'bringt zu Fall', lat. for-mica 'Ameise',

gr. öEQffog ein Insekt {^Tf'cQq)og < ^dhuerqhos) , ahd. twerg^

aisl. duergr Zwerg' (dial. auch 'Spinne') aus der Wurzel

dhjier: Wz. dhru (< *dhui'-) in l^i. frustra 'vergebens', aind.

dhriftis 'Verführung , drühyati 'sucht zu schaden und mit un-

ursprünglichem Ablaut lat. fraus 'Schaden, Betrug', ahd.

triogan , as. hi-driogan 'betrügen*, ahd. troum, aisl. draumr

(s. § 48, C, 5, S. 178) 'Traum', draugr, as. gi-drög 'Gespenst'.

Aind. ijndkti 'wirft', vrajä- 'Hürde', got. ivrikan 'ver-

folgen', ags. wrecan, aisl. reka 'vertreiben u. a. (s. S. 44

und 72) : got. ur-rugks {-upig-} 'verworfen'.

Russisch versa: ahd. rüs(s)a C^rüsiö), nschwed. ryssja

'Reuse' (hierzu got. raus 'Rohr'?; vgl. jedoch § 38 Anm. 4).

Lit. tvlrtas 'fest' (vgl. asl. tvrüdü 'hart'): aisl. prüär

'Stärke', prüäogr 'kräftig'. Vgl. jedoch S. 216.

Aind. eafväras, gr. XfooaQsg^ lat. qnatuor
y
got. fidwör

(s. S. 149) : gr. rgv-tpalsta {^qtuf- > "^qtrii-) 'Helm mit vier

Kämmen', lat. quadru-plex 'vierfältig', mhd. rüte {*qtrütä >
*hrüdö, s. § 48 Anm. 6) 'Viereck'.

Vgl. noch Siisl. puara, ags. dwiril: lat. trua 'Rührlöffel';

got. pwairhs 'zornig': lat. true-ülenfus 'unfreundlich'?
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2. til-' 7^ M-, z. B. (alle etwas unsicher):

Aind. vdrcas 'Glanz', lat. Vo/cämis Gott des Feuers':

aind. i-ur-, lat. Incere 'leuchten , lux 'Licht', got. laühnnoii

Blitz', nihd. lohe. aisl. löge 'Lohe' u. a. (s. S. 131).

Lat. Dolö. got. wiljan 'ich will', walja 'wähle': aind.

lü-hhyati 'wünscht', lat. lu-het gelüstet', ahd. gi-loh, got. //«-

luhs 'teuer*, -luhö Liebe' u. a. (s. S: 93).

Aind. vfhas u. a. (s. S. 149): gr. Ai'xoc, lat. (ostitalisches

Lehnwort?) lupus 'Wolf, gr. Ai;;'3, ahd. hiha, as., ags. lox,

aschwed. lö {*lohön-) 'Luchs". Vgl. lat. vnlpes: aind. löpäc< -

'Fuchs',

Anni. Die von Kluge, P. Gruiidr, I, 336 f. ftiigenoinmeiien

8|)ozifi8«;h gerni. Metathesen sind .sämtlich mindestens problematisch und

die meisten wolil nach § 30 oben zu erklären. Aueli der von Pedersen

(K. Z. XXXir, 251) angenommene Fall ieur. *<hiHl: in lat. nux (gen.

iiucia) > *khii(l in air. cnü , aisl. htiot , ags. Jniiitu , ahd. miz 'Nuss'

bleibt unsicher.

§ 60. ANHANG: REDUPLIKATION.

Znsatz einer ganzen Silbe kommt bei sog. fWurzel)-

rednplikation vor, indem eine Wurzelsilbe wiederholt wird,

entweder voll.'>tändig (z. B. gr. (iun-fjao-oQ 'unverständlich

sprechend', lat. miir-Diur Gemurmel') oder nur teilweise.

Im letzteren Falle kann das Wurzelfragment entweder vor

(z. B. gr. T&-Tcu'-nz 'Gliederspannung, lat. me-mor-ia 'Ge-

dächtnis') oder nach (z. B. gr. uon-ti-(ö 'Schreckgespenst',

vgl. itdo-fioo-o^' 'Furcht'; lat. 6'//-Z^-ws 'stammelnd', vgl. aind.

hal-hal'ä-haromi 'stammele) der Wurzel stehen, in welchem

letztgenannten Falle man von 'gebrochener Beduplikation'

zu reden pflegt. Die Heduplikation ist ursprünglich nichts

anderes als die Zusammensetzung eines Wortes mit sich

selbst (vgl. gr. ndu-nav 'ganz, lat. se-se 'sich', quid-gu/'d'wsis

immer', jam-jam schon', fr. hon-bon , nschwed. nam-nam
'Naschwerk', nhd. ja-ja, ha-ha u. dgl.), wobei nicht ausge-

schlossen ist, dass ein unbetontes Bindewort dazwischen

tritt (z. B. ahd. du und da, mehr und mehr, Hand in Hand,

Tag für Tag \ Demnach gehört natürlich diese Erschei-

^ Ob nicht derartige ieur. Zusammen.setzungcn zum Teil Bildungen
wio aind. mr-»-m<n'-ii- *Fels' (etwa 'Stein auT Stein*?), lat. ffi-n-f/ira

X'iieeii, Dr. A., IJrgferni.'iiiisohc Lautlelin'. 15
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nimg eigentlich der Wortbildimgslehre. Da aber mit der

Reduplikation verschiedene die ienr. Konsonanten (gewisser-

massen auch die Sonanten) betreffenden Probleme verknüpft

sind — was wahrscheinlich besonders von mehreren schon

im Vorigen behandelten gilt — so dürfte es angemessen

sein hier in aller Kürze die verschiedenen Phasen der

Reduplikation zu erörtern, wenigstens insofern sie von Be-

deutung für die urgerm. Konsonantenlehre sind. Vgl. hiezu

Brugmann, Curtius' Studien VII, 185 ff., 273 ff'., Grundr. I,

227 f., II, 11 ff. (und die dort angeführte Literatur), 89 ff.,

845 ff. (und die daselbst zitierte Literatur), 855 ff. ; Kluge,

Nominale Stammbildungslehre , S. 4 f., Beitr. VIII, 342,

513 f., P. Grundr. I, 372; Osthoff, Beitr. VIII, 540 ff'.,

Perf., S. 264 ff.; Laistner, ZfdA. XXXII, 174 ff'.; Persson,

Wz., S. 216 ff'. Note.

Anm. 1. Wenn die Wurzel eine Liquida enthält, wird diese oft

— sei es in der ersten oder zweiten Silbe — zu einer anderen Liquida

oder zu einem Nasale dissimiliert, z. ß. aind. gär-gar-as 'Strudel', gr.

y^Q-y(o-a; 'Schlund, Kehle': dissimiliert lat, gur-giil-iö^ ahd. quer-kal-a

'Gurgel': mit gebrochener Reduplikation lat. gur-g-es 'Strudel', ahd.

(juer-h-d 'Gurgel', aisl. kner-k 'Kropf am Halse, Unterkiefer': mit Dis-

similation des ersten r und gebrochener Reduplikation aisl. kial-k-e

'Kinnlade, Kiefer', ahd. kel-k 'Halsschwulst': unredupliziert lat. vorö

{^gvorö) 'verschlinge' und mit aus den dissimilierten Formen entlehntem

/ aind. gala-^ lat. gida, ahd. kela^ ags. ceole 'Kehle'. Ebenso aind. mr-

n-niaru- 'Fels', gr. uÜQ-uixQ-og 'Stein', lat. mar-mor: ahd. (aus dem
Yulgärlateinischen entlehnt) mar-mul 'Marmor' (: ags. »leal-m 'Sandstein',

got. nial-m-a 'Sand', aisl. mal-ni-r 'Metall, Gries'?). Ferner mit r> n

gr. Jqv; : (Uv-Sofov 'Baum'; aind. kar-httas {*-kar/as) und kar-k-as :

lat. caii-cer, gr. xao-xiv-og 'Krebs' u. a. dgl.

Anm. 2. Reduplizierte fund dissimilierte ) Bildungen wie die

eben besprochenen gr. Tm-L-nccXr] ^ rh'r-Sofov u. dgl. sind wahrscheinlich

eine Quelle der vielen sog. Wurzelvariationen. Z. B. lat. can-rer

neben aind. kar-kas kann eine sekundäre Wurzel kank neben kork

fund der primären k(ir) ins Leben gerufen haben. Dieser Gesichts-

punkt ist besonders für das § 58 , 1 oben erwähnte Problem der sog.

Nasalinfigierung von Wichtigkeit. Sekundäre Wurzeln wie ka-n-k (z. B.

aind. katdk-aras^ gr. y.nxd^ 'schlecht') können ein Muster abgegeben

'Zahnfleisch', gr. vu-i-TiäXr] (neben näXt^ und lat. pul-Hs) 'Staub' u. dgl.

zu Grunde liegen. Besonders dürfte dies betreffs der Iterativa zu vor-

muten sein , z. B. gr. da-t-SnXXw 'bearbeite kunstreich' (etwa 'arbeite

und arbeite' oder dgl. ?).
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haben, iinch wolclieni mohrere unnasalierte Wurzeln nasalierte Neben-

formen bekommen haben.

Diejenigen Fälle, welche für das Germanische von Be-

lang sind, wären also die folgenden

:

A. Selten sind germ. Bildungen, wo die Reduplika-

tionssilbe die ganze Wurzel reproduziert, z. B.

Lat. nniv-mur-äre . gr. fioo-uvo-^w , ahd. tnicr-nntr-öit,

nmr-wnl-ön (vgl. Anni. 1 oben) murmeln : ags. mnr-cniav,

ndl. morren 'murren*. Nhd. nunnweln^ ndl. nwmwelen' ist

eine Bildung nach B, I, a unten (vgl. nhd. päppeln, nschwed.

hahhla gegen aind. hal-hal-ä-, gr. ßdo-ßao-og und lat. hal-h-us

'stammelnd', s. oben und Anm. 1).

Aind. gdr-gar-as u. a. (s. Anm. 1 oben), ahd. querhnl-a

'Gurgel': lat. coro verschlinge', (jula^ ahd. kela u. a. (s. Anni. 1)

'Kehle'.

Got. rei-rai-J) (vgl. aind. le-läy-ati) 'zittert'.

Got. f/o-gei-goi-p 'gewinnt': ahd. gl-t 'Geiz*.

Aind. bi-hJw-ti 'fürchtet', ahd. hi-he-t. ags. heo-fa-ä, aisl.

hi-fe-r 'bebt*: aind. />/i/- 'Furcht', hJü-rm 'furchtsam', ahd. hl-1

'Augenblick der Furcht', aisl. ft/-Z 'Beben, Blinzeln, Augenblick'

(vgl. Bll-rqst — Bif-rqst 'Regenbogen'), hila 'zagen, zögern*.

Ahd. tvi-wi-nt 'Wirbelwind': m-nt
,

got. nn-m/fi, lat.

Vf'-nt)ifi, aind. vd-nt- 'Wind'.

Asl. niä mä, lit. mö-mä 'Mutter', ahd.' iHno-nia 'Tante

(vgl. 54, 2): nino'ter, lat. mä-ter 'Mutter'.

Aisl. kiiey-kue-r 'belebt', pl. kui-hue-r {yg\. § 47 , 2,

S, 167 f.): got. qlus, aind. jwäfi lebendig'.

Präterita wie ags. dy-de, ahd. te-ta, gr. l-n'-dri-v: ags.

don^ ahd. ivon thun'; aisl. iie-ra {^se-zö-), got. f^a'i-sö : saian,

aisl. .m 'säen'; aisl. re ra : roa 'rudern'.

B. Das gewöhnliche Verhältnis ist dagegen das, dass

die Reduplikationssilbe oder die Wurzelsilbe (oder beides)

mehr oder w^eniger reduziert werden, besonders w^as die

darin enthaltenen Konsonanten betrifft. Hierbei können

verschiedene Fälle vorliegen

:

I. Vor dem Wurzelsonanten steht nur ein Konsonant.

Dann wird dieser, aber — wie in allen folgenden Fällen —
nicht die etwaigen nach dem Wurzelsonanten stehenden

15*
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Konsonanten, in der reduzierten Silbe wiederholt. Hier sind

wiederum zwei Fälle zu unterscheiden

:

a) Die reduzierte Silbe steht vor der nicht reduzier-

ten. Z. B.

Gr. Tii-Tir-u) 'falle', ieur. "^pt-pof-t/o- > "^jnpotlo- (nach

§ 56) > urgerrn. *fifaäla- > "^ßfaläa (über äl > lä s. Sievers,

Beitr. V, 528 ff.), ags. fifealde, nschwed. dial. ffffeh mit

r-Ableitung as. ßfoldara, ahd. ftfaltra^ aisl. ftfrilde (< */7-

plär-ia- mit Metathesis des r) und ieur. "^pä-potlion- > lat. pä~

piliö (wie gr. öianoiva 'Herrscherin aus *demS'potnia-; vgl.

got. nipjis aus ^neptios , s. § 58 Anm. 4) 'Schmetterling :

gr. TinT-ji(oc 'Loos, Zufall, Fall'. TTtrof^iai 'fliege', aind. pätämi

'falle', lat. petr» 'mache Anfall', ieur. *pefo-Uo', aind. pdtatram

'Flügel, Vogel*, urgerm. "^fepaäla- > ^fepaUta-, aschwed,

ümdhal (wäre aisl. *tiaä(dd), mit r-Ableitung nschwed. dial.

{J)2i\2iYW2i) ßa^dälder, ms\. p'dri/di (<c fidildr-ia-. mit Metathesis

des r, wie auch in) nschwed. fjäril (wäre aisl. ^/iadrild)

'Schmetterling'.

Ieur. '^qe-q(9)l-o-, aind. cakrdm, gr. y.v'yilnv 'Kreis', ags.

hweohl, htreo^ol (nach § 88, 8), hweowol (s. 5§ 48, C, 5), aisl.

Mol 'Rad' : ieur. *qelo-, ^qolo-, gr. rAot^- 'Wendepunkt', rrnln^-

'Drehachse, lat. co/?/.<? 'Spinnrocken', asl. ä:o/o, aisl. ImeVRad'.

Ahd. nnummen (*fd-um-ia7i) : loemön, wimidön wallen.

Hüten'.

Aind. ti-ttiris , ti-ttirds 'Rebhuhn', asl. tc-irvvi 'Fasan',

gr. rs-Todtov 'Birkhahn', aisl. pi-äorr Auerhuhn'.

Aind. da-drus (neben dar-d-ü- nach b unten gebildet;

vgl. lat. derhiösns aus *der-d-viöSus 'krätzig'), ags. te-ter, ahd,

zi-ttaroh 'Hautausschlag' : gr. tl/ooc, öogä 'Haut'.

Ndl. ga-gelen 'schnattern, -disl. (/a-gl 'Schneegans': c/aJa

'krähen, singen'.

Aisl. ti-tra . ahd. ^/-^^aröw 'zittern' : aind. dar- 'er-

schrecken'.

Aind. ci-ciras, aisl. heia (*A^-///ö?^-) 'Reif*.

Lat. fi-hra*Fsisev, aisl. bidrr {*t)e-boraz) 'Lederschnitzel*;

vgl! aind. hi-hharmi 'halte, bin haltbar'.

Aind. ha-hhrifs 'braun, Ichneumon*, lat. ^-/?6?/', asl. hc-

hrü, lit. hr-hrus, ahd. hi-har^ ags. heo-for , aisl. JnArr i^h'-



KAI». 3. SPURKN INDOEUUOPÄIÖCHER LAUTGKSKTZE. 220

horaz) 'Biber': gr. fforvnc 'Kröte*, ahd. hrRn , aisl. hrünn.

lit. b'eras 'braun', ahd. hero, aisl. hiqni 'Bär', aschwed. Biari

Mannsname.

Aisl. /i«-(//, ahd. ha-gal 'Hagel', gr. Y.n-yXrji 'kleiner Stein'.

Prät. wie got. hai-hait (ags. he-ht), lai-lailc (ags. leo-lc),

-rai-röp (ags. reo-vd] zu haitdn 'heissen', resp. laikan 'springen',

-redan 'raten'.

b) Die reduzierte Silbe steht n a c h der nicht reduzierten

(gebrochene Reduplikation). Z. B.

Lat. (jur-fj-es 'Strudel', aisl. kuer-k 'Kropf am Halse',

ahd. quer-k-a 'Gurgel*: lat. vorö 'verschlinge' (vgl. Anm. 1

oben).

Ahd. /reM: Halsschwulst', aisl. kial-k-e 'Kinnlade, Kiefer':

lat. fjula, ahd. kela. ags. cc.ole^ aiud. r/a/«- 'Kehle' (vgl. Anm. 1

oben).

Ags. hear-^ 'Hain , aschwed. har-yk-er 'Opferstätte :

lat. car-cer 'Einfriedigung'.

Got. mal-m-u 'Sand', ags. nieal-m Sandstein', aisl. med-

m-r 'Metall, Gries', as.. ahd. mel-m 'Staub'?: lat. mala 'Mühl-

stein', pl. 'Mühle' (wegen der Bedeutung vgl. aind. grdvan-

'Stein zum Pressen', mlid. kurn 'Mühlstein': got. qah-niit^

'Mühle'), iiwlere, got., as., ahd. walan , aisl. wala 'mahlen',

melia, nwlua, got. malicjan, ahd. inullen 'zermalmen', melo,

aisl. miql 'Mehl', uiold 'Stauberde', melr (^melhaz) 'Sandbank,

Arenaria'.

Lat. vol-v-ere, got. ival-w-jan 'rollen (vgl. gr. Fü.-f^'/J-

^Hv winden ) : aisl. ixdr 'rund', relfa 'wälzen'.

Gr. yv-y-i-j^ ein Wasservogel (vgl. yo-y-yvZo> 'murre'),

ags. cff-c-en, mndd. kü-k-en 'Küchlein', aisl. kiü-k-lingr 'Gänse-

kücldein' u. a. (s. S. 156 oben): aind. yavatt 'schreit, gr.

'{ioJ^Ti 'iluf, ynfoc Klage', ags. cie^au {^kaiiiaii) 'rufen', ngutn.

kaum 'Geheul' (s. Liden. Uppsalastudier, S. 93).

Ags., ahd., as. (jua-gan^ aisl. gnn-g-a 'nagen': gnata

zusammenstossen , ahd. gnltan, ags. ^nklan 'reiben', aind.

ghands (und ghanä-gltands) 'Zermalmer' (s. Persson . Wz..

S. \m Note, 29())y Vgl.
J^

9, 2, i< 40. 4, ij 51. 3.

Lat. ccd-x (gen. cal-c-is), ags. hoJi {^han-h-a-, das sich

zu lat. ral-c-i- verhält wie lat. ran-c-er zu aind. kar-k-as,
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s. Anm. 1 und 2 oben), aisl. hcell (*han-h-Ua-) 'Ferse', hd-

{^han-h-a-) 'Kniekehle*.

Anm. 3. Derartige Bildungen sind ohne Zweifel eine Quelle

der sog. Wurzeldeterminative , und auch in späterer Zeit können sie

verschiedene Ableitungen hervorgerufen haben, d. h. Doubletten wie

(jiir : giu'ijf 7nal : mahn^ uol : uoln haben ein Muster abgegeben, wonach

andere "Wurzeln eine entsprechende Ausbildung durch //-, m-, ?t-Deter-

minativ, resp. -Suffix angenommen haben können.

IL Vor dem Wurzelsonanten stehen zwei Konso-

nanten. Von diesen wird gewöhnlich nur einer (gleichgültig

welcher) in der ersten, dagegen beide in der zweiten Silbe

erhalten ; etwas seltener stehen beide in der ersten , nur

einer in der zweiten Silbe ; selten kommt der Fall vor, dass

in beiden Silben entweder beide oder nur einer (dann aber

immer derselbe) steht. Hiemit soll keineswegs behauptet

werden, dass alle diese Formationen gleich ursprünglich

wären, sondern einige von ihnen können allzuwohl auf relativ

jungen Ausgleichungen (resp. Dissimilationen) zwischen den

beiden Silben beruhen. Sei es hiemit wie es wolle, jeden-

falls war schon in alter Zeit von derartigen Wurzeln eine

Menge verschiedenartiger Reduplikationstypen da, z. B. von

dem.Anlaut 5f- folgende Kombinationsmöglichkeiten: 1) s-st,

2) t'St, 3) sM, 4) st-s, 5) st-st, 6) t-t [7) s-5?| Sehen wir

einige Beispiele etwas näher an:

a) Die Wurzel st{h)ä in lat. stäre, gr. örrjvai^ ahd. stm,

aschwed. stä 'stehen u. s. w. zeigt folgende Typen: 1) Gr.

\-oTavni {^'si'Sta-)^ lat. si-stere 'stellen', ahd. se-stöu 'in Ord-

nung stellen; 2) aind. ti-sthämi (perf. ta-sthäu) stehe';

3) lat. ste-tl 'stand', sta-tuere 'feststellen , aisl. stq-äua zum

Stehen bringen'.

b) Wurzel sJc(h)aid , sk(h)ait (s. § 49 , 2) in gr. o/iLo)

'spalte', lat. scindö (s. §58, 1) 'schinde, splittere', cwdö

(vgl. § 57 , 1) 'haue', aisl. skita 'absondern', got. skaldan

'scheiden' u. a. (s. § 49, 2 und § 58, 1): 1) Lat. sescidl,

3) sci-cidl, 5) sci-scidi 'splitterte', got. skai-skaip 'schied';

6) lat. ce-cuH 'hieb' (wonach wahrscheinlich präs. cmdö statt

'^sccedö neugebildet worden ist).

c) Wurzel steud in got. stautcm, ahd. stözan, lat. km-

dere (s. § 57, 1, a; vgl. § 58, 1) 'stossen', aind. tiiddmi
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'schlage*, aisl. piöta 'Laute ausstossen : 4) Ahd. ste-röz {^'sU-

zaut < ^ste-sanf nach § 38, 4) *stiess'; 6) aind. tu-toda

'habe geschlagen', lat. tu-tndl 'stiess' (wonach analogisch

präs. tiidämi, resp. tirndö statt *studdmi, resp. *stnndo).

d) Wurzel smer in aind. smdräml 'erinnere mich':

1) Aind. 6Y/-.^wa>«*habe mich erinnert'; 6) lat. w/e^-mor'eingedenk .

e) Wurzel spei in gr. tjukt}: 2) 7Ju-ondKr^, 6) na-i-Tidlr,

(wonach analogisch nakri) 'Staub').

f) Sonstige zerstreute Beispiele:

1) Got. prät. gai-f/röt zu gretan 'weinen', scü-zlep (und

durch Ausgleichung sai-slep) zu depan 'schlafen', fai-frals

zu fraisan 'versuchen'.

2) Gr. pl. Y.n'G'Av'/aiünu Lederschnitzel'. lat. pl. 7?//-

squiUce 'Abfall, Kehricht'; vgl. wegen der Bedeutung aisl.

skurdr^ aschwed. slyrp 'Schneiden, Ernte, nschwed. dial.

(Dalarna)'«t'-6;<yv/n/ 'Lederschnitzel', nschwed. (ursprünglich

dial.) pl. skulor (< *skunlor) 'Abschabsei, Spülicht' zu aisl.

skera schneiden'.

3) Lat. prät. spe-pondi, jünger spo-pondl zu spondeö

'vcrheisse' ; ags. prät. on-dreo-rd zu on-dr<edan fürchten'

;

aisl. prät. yre-ra zu yroa 'keimen*.

4) Aisl. prät. sne-ra ('^sne-zö-)^ sle-ra ("^sle-zö-) zu snüa

'flechten', resp. sld 'schlagen' ; nihd. prät. pl. spi-rn {*S2n-zun)

zu sple7i 'speien*.

5) Got. prät. stai-stald zu staldcm 'besitzen'.

Aiini. 4. Wenn man einen Typus 7 (s-öJ annehmen darf, so

könnte z. B. ahd. sarpf 'scharf sich zu dem synonymen scarpf ver-

halten etwa -wie das oben erwähnte gr. TiäXrj zu dem aus 7Ta'(,7iäXr, zu

erschliessendeu *arntXr]. Ob möglicherweise auch das Verhältnis zwischen

aisl. scmrr 'Schmutz' und aschwed. sker 'schmutzig' (vgl. aisl. saur-life

:

aschwed. skör-lifnadher 'unzüchtiges Leben') derselben Art ist? (anders

Persson, Uppsalastudier, S. 193). Ein verhältnismässig sicheres Bei-

spiel dürfte die Wurzel h}-e(i) — in gr. xom-Zlo 'krächze, schreie', xqC-Zio

'knirsche', got. hrö-ps 'Geschrei', ahd. hriio-m 'Ruf, hruo-h 'Häher',

ags. hro-c^ aisl. hrö-hr Art Krähe, hrei-mr 'Geschrei', Jiri-ka 'knirschen»

u. a, m. — bieten, bei welcher folgende Typen zu unterscheiden sind:

1) Ahd. hei-gir ^ aisl. he-yre, he-re (*he-hran) 'Reiher', ags. hi-^ora^

ahd. Jie-liara 'Häher' (vgl. § 58, 4, S. 221 ); 41 aind. kva-Tcana^^ kro-karas

'Rebhuhn', gr. xoi-xf *ki achte, lat. crö-ciö 'krächze, schreie'; 5) ags.

hid-^ra. as, hrei-era, mhd. rei-ger 'Reiher'; 7) aind. ka-id-käs 'Reiher',
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hi-kis
,

gv. xi'naa {*ki-kui) 'Häher', lat. ci-cönia *Storch' (: aind. kikis

*Häher' = gr. rfrouior 'Birkhahn': asl. tetvem 'Fasan'j, prsenestinisch

cönia (: lat. cicöfiia = lat. (jula : fjurgnUö^ gr. nüX}] : wa-vält]^ s. oben),

dem aisl. hona *Henne' genau entspricht, gleichwie got., ags. Jiana, aisl.

h(me 'Hahn' zu ka7i- in aind. katd-kds 'Reiher*, kra-kanis 'Rebhuhn*

gehört.

III. Vor dem Wurzelsonanten stehen drei Konso-

nanten. In diesem Falle werden natürlich die Kombinations-

möglichkeiten weit mannigfacher, was hier nur durch ein

Paar Beispiele beleuchtet werden mag:

a) Zur Wurzel stre{i) oder (nach § 22) str(i{u) in aisl.

strei-task, stri-task 'sich sträuben , aschwed. pre-sker, pry-zker

'widerspenstig', got. us-priu-tan, ags. d-preo-tan Verdriessen,

ärgern, beschweren', prea-tian 'drohen', lat. trü-dö 'dränge',

mhd. stro-tzen 'gepfropft sein', aisl. prü-tenn 'gepfropft, be-

drängt, geschwollen', gr. r(j8-in(0j lat. tre-mö 'zittere' u. a.

(s. § 57, 1, b) können vielleicht folgende weit verschiedene

Fälle sämtlich gehören

:

1) tr-st in lat. trt-stis 'bedrängt, beklommen, düster*,

ags. pnv-stan 'klemmen, aisl. pry-sta 'hart drücken, pressen',

as. thristi, ags. pri-ste 'dreist', d. h. 'verzweifelt, desperat'

(vgl. wegen der Bedeutungsentwicklung aisl. daj^r 'bedrängt,

schwer, düster', ahd. tapfer 'schwerwiegend', mhd. tapfer

'gedrungen, kompakt', nhd. tapfer, ndl. dapper 'tapfer,

energisch').

2) tr-str in ags. pl. preo-stru 'Finsternis' (wegen der

Bedeutung vgl. aisl. dapr-oygr 'blödsichtig', d. h. mit 'finsterem*

Sehvermögen, vgl. 1 oben).

3) t'Str in as. thiu-stri^ ags. peo-stre
^
pij-stre 'düster',

pl. peo-stru, pfj-stru 'Finsternis'.

4) str-t in aisl. stri-är 'strotzend' {stridr stranmr), voll-

wichtig (nschwed. stridt körn)
, beklommen [stridr hugr),

finster, grimmig (tala strHt)\ .9^rf-(f'Kummer, Streit', stri-äa

'plagen, reizen, streiten', as. stri-d 'Eifer', ahd. em-stri-ti

'widerspenstig'.

5) str-s in asl. sfrä-chü 'Furcht'.

6) tr-s in aind. trä-sas 'Schrecken', trä-sämi, gr. r(vHf>

(^tre-sö, aor. Toe-a(m) 'zittere'. Vgl. den Typus t-s von der

primären Wz. ster in lat. fer-ror < */^r-.'?- 'Schrecken',
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7) t-tr in lat. tce-ter {Hai-tro-) "schrecklich*.

b) Von sonstigen Beispielen seien hier nur erwähnt

prät. wie ahd. scre-röt (*skre-raiiä oder '^skre-zaiiä) zu

scrö-tan 'schneiden'; prät. pl. scH-run {*skri-nm oder "^skri-

ziin) zu scrlan 'schreien' ;
pl. ple-riizzxm {^hle-rntun , wohl

aus *ble'lutn?i dissimiliert) zu hhiozan opfern'.

Anm. 5. Dass Wurzeln mit 2 bis 3 anlautenden Konsonanten

gewöhnlich, und wohl ursprünglich, bei der Reduplikation nur 1 bis 2

von diesen wiederholen, dürfte in sehr vielen Fällen von der .»sekundären

Xatur dieser Wurzeln abhängig sein. Wenn z. B. die Wz. shre, akrei,

äItch 'schneiden' — in aisl. sJcrd-mcf 'Wunde' (d. h. 'Schnitt'}, ahd. scri-du

'einen schneidenden Laut hervorbringen', acrö-tan *8chneiden' — nur sie-

wiederholt (also z. B. got. prät. *i>kal-skrawl zu *sk'raudaii 'schneiden',

vgl, akiii-shaif) neben ffai-gröf) ^ »o kann dies daraus erklärt werden,

dass diese Wz. aus der primären Wz. nk-er — in aisl. sk-ero 'schneiden* -

entstanden ist. Und wenn wiederum diese Wz. nur .s- wiederholt (vgl.

lat. perf. se-scidl 'splitterte', got. prät. sal-slep 'schlief u. dgl. ), so dürfte

dies mit deren Entstehung aus der noch ursprünglicheren Wz. sek —
in lat. i>ecö^ a.**!. sel-q 'schneide* — zusammenhängen.

A n m. 6. Aus der obigen Darstellung der verschiedenen Redu-

plikationstypen dürfte hervorgehen, dass viele Fälle der sog. AVurzcI-

variation durch Herbeiziehung der Reduplikation erklärt werden können.

Es kommen ja in derselben Sprache und bei derselben Wurzel zu gleicher

Zeit mehrere — wenn auch nicht gleich alte — Reduplikationstypen

vor, z. B. lat. S( -seid], sci-cidt^ sct'-scidi ineben scidi)', si-stö<, ste-ti (Heben

stö)\ spe'iiondl f spo-pondl (neben si)Oitdeö)\ ce-eurrt, cu-curri (neben

currö)] a,md. tn-Wda gegen ha-bJiuva; sti'sdva neben vedischem «a-sÄpa,

u. a. ni. Eine natürliche Folge hievon ist die, dass verschiedene Aus-

gleichungen eintreten können, von denen einige den Schwund eines

wurzelhaften Konsonanten herbeiführen, andere sonstige Modifikationen

der Wurzel veranlassen können. Dass der Schwund des (§ 57, 1 er-

wähnten) im Wurzelanlaute schwankenden «- bisweilen so zu erklären

sein kann, ist schon oben hergehoben worden; vgl z.B. gr. Tra-nrtf'dfj :

nai-TTKlrj : ncD.r/^ got. skai-skaip: lat. sci-cidi : ce-cidi : cwdö] lat. *ste-tiidl

(wie ce-cnrtl) > *stu-tudl (wie cu-currt) > tu-tudi : timdö und aind.

*fU'Stö(la (wie /a-^•///«/^) >• tu-föda : tiulami u. a. dgl. Fälle, wo die nicht

reduplizierte Form ihren Anlaut nach der reduplizierten umgewandelt
hat (vgl. umgekehrt lat. sci-scidl statt se-scidi nach acindö u. dgl.).

Aber auch der Schwund des (^ 58, 4 behandelten) im Wurzelinlaute

schwankenden -;•- kann vielleicht hie und da in derselben Weise zu

Stande gekommen sein. Wie z. B. neben lat. peiß ein pe-ptyl steht,

könnte ja fregi eine — wie se-sridJ^ aind. sa-sniära
,

got. fnl-fruis

reduplizierte — Nebenform *te-fO')iffl haben, und hierzu könnte ein präs.

*fangö^ das dem aind. bhanäjmi genau entspräche, neugebildet werden.
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Eine derartige Doppelentwicklung könnte im lat. frnor (<; *friigvor)

neben fimyor (aind. bJtumjmi) vorliegen. — Ebenso kann vielleicht der

^-Schwund (§ 58, 5) zu beurteilen sein.

Im Vorbeigehen sei darauf hingewiesen, dass der eben erörterte

Gesichtspunkt auch für die Auffassung des Wechsels zwischen Palatalen

und Gutturalen (§ 55) von Belang sein kann, so dass z. B. aind. gar'

-l-öta- neben kar-köta- 'Art Schlange* auf Dissimilation, resp. Assimi-

lation (so Bechtel, Hauptprobl., S. 377J der Anlaute beruhen kann; ebenso

vielleicht lit. zal-g-a (statt ^gcd-g-a) 'Stange', ahd. gal-g-o 'Stange am
Ziehbrunnen'; lit. ie-;?-^-m 'schreite', aisl. ^rt-;<-//-« 'gehen' u. a. Ferner

könnte der Wechsel zwischen aspirierten und unaspirierten Explosiv-

lauten im Anlaut (§ 51 Anm. 1) zum Teil auf einer uralten (der gr.

und aind. Behandlung der Aspiraten in der Reduplikation analogen)

Dissimilierung^gesetz beruhen, also z. B. got. graban : gr. y^äipw (vgl.

ags. ccorfan) durch ein ieur. ghrehh : ge-gJwehli > ge-grehh : grebh ver-

mittelt werden. Endlicli können auch gewisse Fälle des urgerm.

Wechsels ./'.' 6, p : d, h : 3, s : z im Anlaut (§ 38 Anm. 1—4) hierher

gehören; z. B, aisl. gaiikr u. a. (s. § 38 Anm. 3) könnte sich zu einem

urgerm. *hH-^au-k
^

gr. xu'y.y.ui (gen. xö-xxD-yo;', vgl. lat. cu-cü-liis

'Kuckuck', gr. xm-xv-m 'schreie', aind. l-ö-kü-gafc 'ruft') verhalten etwa

wie scidi : sci'scidl , cönia : ct-cönia, näXr] : nai-näXrj u. dgl. (vgl. noch

aisl. genta: aind. ca-kara?).
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Die nordischen, gotischen und hochdeutnchen Wörter sind

ziemlich vollständig verzeichnet. Wörter aus den übrigen gcrnittnischon

Sprachen haben meistens nur dann Aufnahme gefunden, wenn eine

völlig entsprechende Form entweder den erstgenannten Sprachen ab-

geht, oder nur in einer derselben sich findet. — Wörter nicht germa-
nischer Sprachen sind nur ausnahmsweise registriert.

Westnordiscli.

Altisländisch unbezeichnet. Wörter wie (//•o/ym«, drtyma sind nur
in der ersteren Form aufgeführt ; ebenso W^örter wie >/o/, nol nur
unter der Form nql und Wörter wie hane^ Jtani oder niurt/otui, morgunn
nur als ham\ resp. tnorgium. (Nnorw, = die norwegischen Mundarten.)

näal 71.

a/ 12. 84.

aßa 79.

(t(^e 71.

agga (nnorw.) 129.

aka 43. 57. 59. 71.

«Äv, äkr 43. 57. 59. 122.

dl 25.

alad 171.

aldenn 127.

'ile-biqrn, -dijr 171.

all 'Keim' 25.

allr 157.

Jlvüi- 64.

alnir 48.

ama 85.

ein 74. 85.

and- 137. 209.

ande 138.

undlit 76.

and-söles 34.

ange 138.

atniarr 138,

a2)r 168.

aptanu 63. 171. 174.

är 'früh' 89.

dr 'Jahr' 81. 89.

are 194.

Are 159.

arenu 193.

«r/e 176.

ar/r 97.

argr 89.

.4r//e 159.

«sfca 139. 145. 188.

i äss 'Balken* 134.

\at 170.

athckfe 56.

ätta 116.

au- 58. 84.

audhefe 70.

rtM^r *öde' 191.

rtid-rt 88. 123.

atirr 82. 102.

i

ausa 209.

I
«a: 86. 136.

bääer 161.

baämr 'die ausgebrei-
teten Arme' 126.

badmr 'Baum* 198.

bdge 211.

6«Ä; 126. 127.

baka 77.

^aK-e 126.

Baldr 128.

6a/Zr 128.

banga 165. 211.

6«rmr 90. 198.

bat'H 49.

6as^ 71.

baugr 82.

Z^ai/Z« 94. 217.

bauta-steinn 171.

baufodr 171.

/ye/Yf^ 213.

beiskr 117.

6^^-iT 'Bach' 126. 221.

ÄeH-r 'Bank' 126.

belgr 96,
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helia 217.

her 134.

bet-a 72. 112.

berse 196.

betre 71. 134.

Z*/(fe« 21. 213,

hffa 227.

bikkia 51.

i>?7, i/Za 227.

6;M«, hildr- 200.

BiUrost 227.

binda 137.

6/H(/r 100.

Ä^^(/ 113.

6//r 91. 117.

6?WÄ:e 48. 223.

biarg 97.

Biarne 159.

/y/orr 'Biber' 85. 228.

/>/orr 'Bier' 162.

hiörr 'Lederschnitzel'

228.

hiqrg 97.

-blqrg (in Namen) 97.

Biqrgvin 100.

&/(^rÄ; 90.

biorn 85. 196. 229.

Z)/ÄT 214.

hlanda 48.

fe^rfr 57. 214.

bldsa 59. 186. 213.

blauär 164.

!./ö!?ifr 93. 164.

bleikr 22. 214.

oligia 184.

ft?»irm 184.

blindr 48.

fe??Vrrt 213.

Z)//%r 82.

blöme 41.

^Zo^«a 93.

6?^ 214.

fcZ<K/a 41. 57.

blcehte (nnorw.) 186.

bloia 41. 57.

bl0yg (nnorw.) 186.

btiere Prät. 29.

böge 156.

bogenn 156.

ftd^r 11. 113. 114.

bök 112.

/>ofcÄ;>- 156.

hol 35.

ioZrt 179.

bole 94.

bolgenn 166.

feo//e 96. 157.

öoZr 157. 223.

honde 33 (2). 35. 101
borä 9. 98.

Borgund 99.

6o^ 71.

&o/« 152. 187. 198.

bqlkr 48. 223.

6(?ZZr 49. 96.

bqrgr 87. 131. 187.

borkr 166.

ör«^ 131. 141.

hräär 42. 187.

Z^raö'a 131. 14L
bragä 131.

Brage 51.

bragr 51. 99.

brand-nüe 35.

ftr««r 141.

bratid 47.

ferc^r^rt 131. 141.

breiär 141.

bremia 13. 159.

&res<r 98.

Z>rj*w 152.

brime 68.

briniw 13. 159.

6Wd 131. 141.

briosk 93.

Z;ro6?cZr 98.

6ro^ 162.

fcrdd^er 11. 113. 116.

ördÄ: 43. 78. 220.

Brokkr 156.

brq 82. 153.

6rw 82. 153.

bruggemi 162.

Z>ru7i 82.

brundr 99. 152.

brune 159.

&rwM« 85. 228.

brüsk}' 140.

bryggia 153.

Brtjniolfr 177.

breyma 47. 68.

bi'ßyskr 93.

&iia 33. 35. 162.

&M^ 35.

bukkr 156.

fewÄ:r 183. 220.

ft^tZÄ-r 166.

/>wr 35.

burdr 8.

bifrkne 186.

/>Mrr 19. 62.

6?</^ (nnorw.) 155.

bupkr 155.

6^ 76.

'%.^</ 162.

byggiia 162.

Byleipti\ -leint r 176.

&y/m 94.

&?//• 35.

Z>////a 155.

feeZe 35.

beysta 94.

f^ayr 77. 209.

dag-rää 44. 196.

f/a/r 77. 96.

ddnde 41.

f/rt/>r 232.

dauär 47.

(/«?(/>• 93. 211.

^e/Vr 91. 114.

deilä 213.

(7e6- 67.

digoll 91. 114.

rf/ii^^r 182. 211.

dofe 93.

<ioZ<7r 95.

domr 41.

rfor.(/ 9. 98.

dqd 24. 41. 113.

^(^^V 161.

dqgorär 49.

rfrrtöf« 44. 50. 78. 98.

drd2) 73.

drättr 98.

draiigr 115. 178. 224.

draumr 178. 224.

drega (anorw.j 50. 73.

dregg 175.

drepa 73.

fZrd.f/ 44. 78.

drynia 100.

(/mZ 95.

dumbr 211.

fZttjo^ 65.

rfws 80. 83.

diielia 95.

diiergr 95. 224.

f/^/rt 182.

di/^' 88.

dyt'f/ia 95.

rZyrr PI. 113.

rfys 67.

rf«// 41.

r/aö^;/ 196. 209.

degr 65. 77. 196. 209.

dekkr 100.

cZ^Z 77.

doyfn 182.

doyia 34. 47. 55.
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ef 66. 171.

efaämmr 171.

efe 171.

efna 196.

egg 'Ei' 79. 161.

eiga 130.

eigenn 130.

eimyvia 95. 134.

einfaldr 128.

f/«/?« 87.

ein-ma^e ((fin-) 159.

ein-samall , -mmann
194.

e/r 133.

f?/sa 'Asche' 192.

e/sa 'eilen' 30.

Kisir PI. 92.

<>Ä;, f^'^l- 13. 27. 188.

ekkia 87.

eldr 87.

f/^«- 171.

eZr/j- 131.

eihfo 66.

fZ/re 'älter' 127.

elptr 64.

^'M^i^r 138. 209.

e^Hje 132.

^>//;g 138. 209.

epter 67.

fr Relativpart. 133.

er 'ihr' 32.

erende 21 7.

erfiäe 92.

erinde 101.

2i:»7>r 89.

«7r PI. 92. 76.

f'^« 73. 122.

/« 25.

faäer 16. 115. 127.

faämr 126.

fagna 130.

fagiiaär 171.

fogna-fundv 171.

/«(5rr 49. 53. 78.

/oWrt 128.

/ftZtZr 96.

-/«Zf7>- '-faltig' 96. 128.

falla 119. 203.

/"aZwa 198.

'fair 214.

'/ar 171.

/r^r 'Gefahr' 44. 74.

fdr 'paucus' 166.

fara 44. 50. 78.

farre 134.

fnt 60.

/rtto 50.

fd-tekr 44.

/rt.r 86. 126.

fe 115.

fegenn 130.

/«/Ä:« 165.

/^f/r 203.

/V'Z 197.

fela 130.

/d</r 108.

fct 50. 55. 73.

'/f'/rt 44. 73.

j

ßärihl} (nial.) 76. 228.

\fifi- 137.

/"//»•»/<?<? 76. 228.

\fimhol' 137.

./?w/<? 12. 100. 153.

finna 137.

\firar PI. 15. 180.

firre Komp. 158.

fisa 203.

/iSrt (nnorw. ) 203.

fit 50. 55. 73.

fiall 'Felsen' 136.

fall 'Schuppe' 157.

ßarre Komp. 158.

ßörer 149.

fiös 'Walfischfleisch'

197.

fioär 195. 223.

fiol 197. 203.

ßql- 51, 62. 84. J02.
ßqrär 73. 97.

Fiorgifu 131.

^a*130.
*^aÄ;f 70.

ßdr 130. 197.

/rt/r 189.

ßaumr 178.

y?(U/sf 78.

y?e?re 28. 84.

ßekkr 21. 76. 165.

ßesfr 84.

/e^ 189.

ßeggr (nisl.J 186.

^«Ä: 76. 165.

ßikke 76. 165.

j^i%al56. 165. 178.217.

ßöa 42. 78.

^0(! 65. 216.

ßöke 165. 217.

ßokkr 156. 165.. 217.

ßör-ßle 197.

^o^'>•a 165. 222.

/ii^ 216.

fitiga 93.

>«//« 130. 197.

Ißöär 41. 65. 216.

ßoy 78.

fiiasa 71. 217.

\fnwskr 148.

/w/y^-r 148.

/«"ysa 217.

/"»/ßs« 71. 217.

/"(^tfc 196.

föär 200.

/o/f/ 102. 119. 127.

forellre 127.

/or>< 97.

fostr 166. 167. 192.200.

fotr 44. 55. 78. 11.5. 1-J2.

for 78.

fram(m) 85.

framr 77.

/>«/« 89. 186.

/W(J<(t 93. 217.

A-awcTr 93. 117. 224.

franke^ fraitkr 93. 165

-frcär ( in Namen ) 22..

frequa 74. 89.

freknor PI. 186. 193.

202.

/7v/?r 55.

'freta 89. 102. 186.

{friäell 217.

|/nVfr 117.

I

friär 117.

j>r/.c/^ 161.

/>-/o6« 133.

I

froäa 93.

l'/Vo^r 77. 119. 182.

froskr 93. 117. 224.

früsa 203.

/>-j/Srt 203.

frcegr 74.

frßkn 55.

/«Z/r 7. 102. 156.

/ime 195. 223.

fura 97.

/wrr 195. 223.

füss 166.

fyräar PI. 180.

fcegelegr 72.

/a?(/m'42. 53. 72.

/0^(< 200.

fegelegr 42. 57. 78.

/öra 78.

feysa (nnorw.) 192. 202.

gd 'achten' 25.

gaddr 139.

gäfa 73.

gaß 51.

.^«^Z 228.
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gala 79. 221. 228.

iiallr 48. 221.

gamhr 168.

gamhra 133.

gamle 158.

gammr 158. 168.

gaiidr 146.

qanga 114. 234.

f/a;><t212. 216.

gaukn (nnorw.) 216.

^gaukr 133. 234.

qaupn 150. 163. 216.

Gaiitar PI. 94.

gcmvii (nnorw.) 163. 194.

-ge (suffigierte Partikel)

132.

gedda 139.

geä 114. 146.

geä-leifse 178.

f/e/rt 73.

gehne^ geimr 140. 212.

^e«/;a 212.

qeirr 135.

^rmZ 92. 135.

geispa 212.

(7^Zrf« 164.

geldr 164.

ger(u)a 132.

^fs^r 51. 114.

^fef« 114.

^^i/s/r (nisl.) 166. 191.

gifr^AQ.

güia 215.

gima 212.

qimer 212.

i;ma 76. 212.

(//*/a 51.

giä 36.

gialda 114.

f/K/^/r 163.

Ör?V/Z/rt 48. 56. 85.

qiallr 48. 221.

.i/i^?/" 73.

Giuke 66.

f/iaefr 53.

'glamOn) 158. 187. 216.

^Zfimr 44. 85. 214,

glata 133.

glttumr 216.

.^Ze^a 21. 214.

</Zer 134.

glitra 85. 192.

pZ/a 85.

gl6a 44. 85. 161 (zwei-

mal).

glqggr 161.

gluggr 162.

/y'2/ 216.

glyära 96.

.(//ywr 187.

glyrna 136.

^Z0^^r 161.

gnadd 217.

.f/wrt(/a 29. 229.

i)f»(';)rt 212. 216.
gnafa 2!29.

gnmiä 93. 217.

'gneggia 133. 161. 187.

189.

.^M*/)« 68. 212.

ör;id</r 101. 132.

gnöti 101.

r/«Mff 29. 35. 162. 201.

gnüpr 68. 216.

gnydr 93.

Öf«Me (Prät.) 132.

gnoypr 216.

ii^o^e 176.

^öwir 212. 216.

Gotar PI. 94.

gqfegr^ -ogr 66.

^<?Z^r 96. 164.

gqs 113.

^o7 25.

.<5ro/^ 25.

gqtuar PI. 179.

grääogr 57.

</m/a 43. 50. 55. 78. 98.

189.

gramr 51. 158.

grapa 45. 214. 217.

grdr 36. 57. 59.

ÖTfts 54. 70. 189.

grata 42. 68. 217.

greife 213.

<7/*f«p 68. 214.

grenia 213.

^W^ 58. 98.

grim(m)r 51. 158.

grina 213.

^Hp« 68. 214.

griss 86.

t^r/ö^ 192.

</roa 45. 231.

gröf 78.

^r<jjt) 217.

gröpasamlega 45. 214.

(?ro//e 188.

grqn 54.

grund 138.

griinnr 138.

(/r^/« 35.

grcß/r 73.

grbfr 78.

f/r0^« 217.

</r0f/ 59.

grey-haka 51.

greypa 68. 217.

greypr 68.

pwZr 113.

^Mwe 19.

gunnr 114. 146.

;^w^ (nnorw.) 94.

öf/yZ^r 96. 164.

gymer 216.

^t/r/rt (nnorw.) 135.

^«/,s;V/ (nnorw.) 135,

Ö'e^ila 25. 201.

gersime 62.

g0r(u)a 132. 234.

geyma 94.

7ia 'plagen' 25.

/^rt- 'Kniekehle' 230.

Zm/a 59. 70. 120.

häfr 'Fischhamen' 42.

59.

haga 71.

hage 204.

/m^rZ 229.

hagr 71.

Äa^e 53. 78. 164.

häkr 164.

ZjöZtZ« 128.

Iially 'Berg' 54.

/mZZr 'sich senkend' 96.

Häloqaland 93.

halr'ö2. 64. 171.

ÄaZs, //rfZs 86. 145.

haltr 120.

hamarr 90. 195.

/mwr 158. 171. 205.

hams 196.

/*««« 71. 159. 239.

hcniga 184.

hanke 184.

hanpr 121.

/irt;?Zr 116
Zi^r 'Haar' 205.

Z<ar 'Hai,Ruderdu]lo 25.

hdr 'hoch' 166.

Harämigr 87.

ÄarÄ: 205.

//(^ss 213.

Z?,«^r 182.

häufod 64. 82. 217.

haugr 47. 94. 131.

haitkr 66.

Jurnldr 64.

Zie/i</ 4. 259. 115.

\-heqgr 'Mann' 161.
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huatr 71. 190.

Hiieän 1 95.

hueäna 195.

hueära 195.

hueüe 164.

Imel 118. 145. 228.

huelh' 144. 205.

liuelj))' 48.

huerfa 144.

huern 199.

/i?<err 'Kesser 118.

huerr 'wer' 144.

huetia 190.

A?<?7rt 145.

/iJ/^/6f 145.

Imiskra 144. 151.

/i«</s/a 144. 21H.

////./7r 164.

hiiqnn 173.

huwsa 45. 213.

//^ 205.

hijhxfle 35.

//^?r/« 129.

A^Z/rt 129.

/«i//r 133.

A^^'// 'Ferse' 25. 230.

hMl 'Pfahl' 25.

hcHtu 25.

/*^/« 56. 70.

Ädi^r 71.

hökia 78.

/t0»rr 45. 70. 232.

h^iis 45. 71. 136.

heta 71.

7/i?</ra 209.

heij-lyia 180.

e 85.

y/ 171.

ife 171.

* ßorä 50.
/' r/^r 75.

ikorne 46.

«7 76. 171.

yZs/re 58. 65. 136.

Ingialdr 13.

isarn 135. 195.

irt/n 140.

lamtr PI. 52. 85.

«aW 20. 86.

iarmu 89.

/ar« 135. 195

iarjie 89.

iarpr 89.

iarUyn 165.

^(^6^ (nnorw.) 134.

ma/ 56.

/dZ 179.

iqkoH 62.

i^Zs^r 58. 65. 136.

iqrä 209.

Iqrmonrekr 63.

Iqroveller 209.

/<^ri<e 209.

iqtonn 63. 155.

/M</r 82.

kafna 70.

My« 70.

Ä;ffZ<?r 95. 123.

Jfcrt^/'r 48. 52. 65. 113.

kaila 123. 156.

^-rt/Ä 123.

kam 60.

Ä;a/Hir 89. 122. 137.

kanpr 89.

^•äfr/e 163.

karl 49. 86. 194.

kdtr 26.

Ä'ait« 145.

kaupangr 101.

Ä:e^(/ 70.

Ä;«'A^r 92.

keipr 21.

Ä^ew?/« 77. 84. 122. 199.

keppr 21.

Ä;^r 134.

ketell 142.

kikna 92.

Ä:m« 159. 188.

fc/aÄ:^ (nnorw.) 222.

kialke 222. 226. 229.

kiaptr 51.

Har«^ 97. 101.

kiöll 58.

Hos« 122. 134.

kiüklinqr 94. 156. 229.

Ha/ß 217.

klauf 217.

He//" 91.

klengiask 151.

HiT 91.

Ä;Z«/a 21

kUfa 151. 211.

klingia 184.

Hiu/a 217.

Hd 36. 53.

klofe 217.

JtMÄJr 165.

klöt 217.

HowZ>r 151. 168.

kltimhu 151.

Ä;7<em 36. 53.

klokkua 184.

Ä;«a 45. 84. 222.

knappr 154. 163. 216.
knär 57.

knjüke (nnorw.) 168.

knekk (nnorw.) 142.

knoäa 101.

knqttr 1.55. 164. 217.

Ä:«Mf 168,

knütr 80. 164. 217.

kokkv 94. 156.

koma42. 55. 62.72. 123.

145.

/.'0«a 10. 13. 62.74. 123.

145. 199.

konongr 101.

koni 97. 101.

kqngor-vdfa 72.

A:^^/r 155.

Ä^r^Aa 60. 164.

krake 53. 78. 164.

krakr 43. 53. 164.

kranga 151.

krangr 47. ^ 206.

krappr 47.

kreista 68.

krhigla 151.

kringlottr 47.

kriüpa 150.

A^ro/" 155.

ÄrrdÄrr 43. 78. 164.

kroppenn 151, 206.

kroppr 155.

kruhba 98.

krukka 165.

^/</^e 95.

kiim(b)l 168.

kundr 'Sohn*, -kundr
'geboren* 100. 101.

137.

kunna 11. 122.

-ktmnr 'stammend' 137.

Ärwra 142.

ä:m7'/- 123.

kudäa 74.

kudmci 72.

^•^/f(fa 72. 191.

Ä:M^j^rt 70. 143.

Ä;<^erÄ.' 226. 229.

jfci/er?/ 49. 98. 102. 123.

145. 160.

ktiiär 65.

Ä;««A;r 123. 167. 168.227.

kuirr 1 45.

Är*^«'^^ 72.
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kncefa 45.

knoßmr 42. 55. 72.

kndbn 74. 123. 145. 199. ; lokka 156

löga 43. 77.

löge 131. 196. 225.

kueykuu 167. 227.

kyn 8. 122. 199.

kyr 34. 145.

Äri/rr 145.

kyrteU 206.

A-0/« 45. 70.

kenn 11.

'la Adverbsuffix 132.

Idä 128.

Idfe 41.

W^rr 42. 72.

lamb 52. 65.

lam(t') 70.

/«« 52.
^

landainwfe 44.

Zös m(Krr 217.

Idss 196
M^rt 59. 215.

latr 59. 117.

/a/'M 47. 178.

lausonfi 178.

-^^^rt Adverbsuffix 132.

lefigia 11.

leggr 132.

leidangr 101.

/<?ti^/a*130.

?^/A^a 'spielen' 146.

leika 'Spielzeug' 171.

leikande 171.

leiptr 151. 176.

/«Ä-rt 44. 55. 79.

Und 100. 152.

lerejJt 22.

Zes/a 139.

lifr 21. 148. 176. 179.

ligqia 14.43. 55.73. 114.

?/m 81.

lind 137.

Zj«(/e 138.

linnr 138.

/«r//>/ 22.

Zi^??/ 68. 193.

liä 45. 130.

Hörne 93. 131.

/;öw (nnorw.) 131.

Höre 196.

Z/ds 196 (zweimal).
liötr 68.

Ztti/r 47. 113.

liüga 80. 156. 178.

Lödorr 102.
Zo/e 'Dreschtenne* 41.

{

mer 'mir' 32
70.

I
mergr 140.

Xoreeu Dr. A., Ui-germanischp Lautlehre.

lokkr 155.

loptCr) 65.

?ös«« 94.

Z^ 131.

log PI. 77.

Z(^^r 131.

Iqskr 59 117.

Z<^s^r 175.

lüg-vitne 80. 83.

;M;?rfer PI. 100. 152.

lunga 8.

lüta 79. 174.

/y/ 96.

lyge 80.

ZyÄ:/« 79.

/t/«(7 146. 207.

Ice 43.

/«5'<? 72.

Icpr 132.

/^Ar 44. 55. 79.

hygr 93. 131.

rnaät' 160.

wu/^r 207.

w<f(/r 59.

makke 223.

m«/rt 50. 217. 229.

nialmr 48. 226. 229.

malt 207.

waZ/r 207.

mäne 170.

mänodr, s. mönoär.
marr 70.

mastr 139.

w^f^e 73.

ma/r 50. 78. 214.

wflfMÄ; (nnorw.) 47. 93.

maula frnorw.) 217.

maiirr 47. 217.

mapkr 87. 99. 117. 214.

223.

nud 15.

medal- 51.

w^jya 188.

meidr 119.

meire 28.

we/ss 31. 192.

w^-i^ (nnorw.) 192.

mr?7a 192.

»<gZ/rt 229.

melr 132. 207. 229.

mew 223.

meta 43. 55. 73.

midr 14. 99. 113.

>n?.(7a 168.

mi'k 13.

m/Ä€/Z 14. 99. 188. 193.

miniar PI. 173.

minne 173.

mis-pyrma 197.

nn'ssa 190.

wr/oÄ; 14. 188. 193.

w/oZÄr 87. 95.

miqdr 113.

m/<?/ 50. 75. 157. 229.

miqll 157.

m/^< 171.

miqtodr 171.

miükr 47. 93.

m(5^;* 35.

woW 229.

mo/e 207.

molkn 1. 95. 122.

tnöna 198.

mo//o 62.

mÖNodr 170.

murd 8. 18.

morgonn, -enn 52. 63.

141.

mornu 97.

7»os« 93. 135.

;jjo^ 43. 55. 78.

wof/e 99. 223.

mqgr 59. 178.

w^w 223.

mqskue 140. 146.

wii^ß 179.

mi(na 214.

muhad(r), -nod 171.

nmna-fidlr 171.

m«m? 195.

m</r/a 208.

w?/ 153.

«?yg/Z 153.

myke 93.

w/^/Z 32. 153.

niyr Präs. (anorw.) 32.

myrr 135.

w^j'eZZ 32. 153. 168.

mdbr Adj. 32.

r/i«r Subst. 59. 178.

melua 229.

meijkj't (nnorw.) 47.

meyla 178.

nißyrr 217.

n«^e 90.

Ma/"n 77. 140.

nagl 90. 120. 129. 144.

16
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Nagl-far 132. 178.

7idr ilS.

ndtt 11.

flaust 28. 70.

nautr 47. 94.

ne 85.

neäar PI. 22.

nef 208.

7iefe 115. 170. 222.

nema 'nehmen' 42. 55.

72. 208.

nenna 209.

7ies 90. 208.

net 70.

w/^r 'Veiwandter' 222.

nifl. 14. 113.

Nißhehnr 1 1 3.

^i/o 177.

nipt 87. 170.

«/.sf(>; 139.

niöl 14. 113.

JV/<?r^/- 209.

1IÖ fnnorvv.) 28. 35. 70.

167.

nör 28- 35. 69. 167.

nordr 209.

iiöt 70.

nött 116.

?i(2/ 90.

nqkkue 168.

«Q^ 24. 208.

nqs 69. 90 101. 208.

nü 80. 83. 93.

wi/^i^r 65. 136.

7iijra 88. 177. 188. 195.

nmnr 42. 72.

ncpra 54. 74.

nohkueär 52. 64.

«0r« 79.

o- 85.

oddr 190.

oef'<; 52. 71.

Oäerm 41. 52. 63. 194.

oär 'wütend' 41.

ofan 155. 163. 196.

ofn 148.

opf« (anorw.) 131. 148.

ok 'Joch' 18. 123.

61 25.

o/Z 25.

ohi 11.

ön 74. 85.

orlqg 65.

örre 159.

O'syfr 83.

orwr 102.

dss 215.

ostr 215.

o^r 95. 195.

6Ua 83.

OY/öry 25. 27.

ötte 71.

-d//r, '-icht' 66.

oxe 160.

ö 59. 131.

ofegr., -ogr 58. 66. 84.

qqn 120. 131. 195.

ql 171.

oW 127.

o/<fr 170
qln 11.

qlpt 64.

qlr 58. 65. 136.

qmorlegr 60.

<^wd 'Atem' 138.

(^;/rf'Ente'64.87.90. 137.

qnd-veräi'^ -ovär 49.

(??«^o// 138.

qnn 135. 172.

^r?/ 194.

qr(r) 65. 208.

os-grüa 35.

osp 139.

^67 100.

OirZ 70. 194.

pUgr 131. 179.

plokka 151.

pn'onn 153.

prüär 151.

ra^a 59.

raÄrr 123. 181.

mwr 57. 89. 213.

raui(ni)r 158.

Randrer 179.

rangr 222.

r(/>*n 135.

ra.§ 100.

Ratatoskr 116.

m<<^/- 46. 113. 215.

rmikn 217,

>•««<;? 82.

re/?«e 222.

r£^«7r 222.

reka 44. 49. 51. 72.

rekia 79. 123.

re/m 136.

rekenn 217.

renna 13. 159.

r^f/r 55.

W/"« 68.

ri/ann-skinna 138.

r/ÄT 15.

rinna 13. 159.

re's^nr 68.

W^a 214.

riä 36.

r/o«fr 93. 113. 215.

riöme 47. 216.

riüfa 68.

r/w/ija 136.

riüpa 68.

ro *Ruhe' 42.

rda 227.

roäme 93.

rdwr 57. 89. 213.

ropa 151.

roskerin 174
rd^ 102.

r^ 'Winkel' 25.

rqdd 190.

roö'ö' 162.

rok 51. 79.

ro«rf 152.

rqng 25.

r(?sÄ;r 98. 117.

rün 82.

rw«<> 159.

ryia 162.

r«?Ä:/./ 44. 72.

rHa 190.

r0//m 130.

rekia 55. 79.

r0Ä-Ä;r 53. 123. 133.

rekr 79.

r0?/n- 82. 134. 136.

sd 36. 41. 134. 227.

sää 23. 41.

saär 'satt' 70.

so^r 'wahr' 62. 173.

safn(a) 140. 194.

sal(r) 52. 65.

S(//^ 96.

mm« 50. 79 (vgl. sdm«j.
samnn 140. 194.

s^we 79.

samkuud 7. 99. 152.

sa«f/r 87. 152.

sannr., s. .sa(fr 'wahr'.

sdpa 121. 214.

sff^^r 25.

satila (nnorw.) 216.

sititmr 68. 136.

aaurr 231,

sa.r 58. 86. 134. 136.

seä)' 100.
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sefe 15. 58.

seggr 144.

segia 129.

sekr 70.

sem 50. 62. 74.

setida 138.

6'(?r<f« 9. 167.

serkr 87.

S(?S5 191.

se/a 196.

.nelia 78.

s^/r 65. 196.

sex 219.

si« 'seihen' 26. 131.

siär 219.

s/'d^>* Adv. 15.

Sif 218.

^V;7«r 15. 218.

sif'nne 218.

ä/^« 70. 131. 184.

sigdr 183.

mg(r) 65.

ä/A; 184. 213.

sikr 184. 213.

6-^//jja 68. 136.

Binn Fron. 46. 218.

Binn 'Reise' 138.

Äi7/a 14. 43. 55. 72. 122.

sialfr 218.

siöäa 88.

s?o^r 82.

sidn 178.

s/(^f 65.

Siugurdr 65.

s/tiArr 88. 102.

.NA,-d 220.

skaäe 71.

sÄ^«/a 69. 182.

skage 71. 204.

.sÄJoA-a 181.

skakkr 150. 205.

5fc«Z 146.

skcu)>(ni)r 152. 158.

Skdnßij 178.

skapa 182.

sÄ:«/-^ 171.

sA^rtr^r 182. 206. 211.

sA-a/-e 78. 205.

skark 205.

sÄ;«r» 78. 205.

skarpr 84. 85. 90. 163.

skauäer PI. 68. 204.

skaiinn 204.

skfdia 119.

sA;g6/$r 117. 161.

sfce/^ 220.

skeiäer PI. 68. 204.

sA'ß?/r 31. 125. 149. 154.

skeika 31. 165.

skenkia 220.

skepia 182.

skeppii 220.

sA-er 171.

6A;er 'Elster' (nnorw.) 67.

sArerr* 43. 73. 84. 85. 205.

skide 204.

skilßngr 15.

sA;///f/ 172.

skin 76.

akhut 76.

sÄ;»wn 196. 210.

»/kfrr 31. 46. 67.

skita 120. 182.210.230.

sA-mZ 205.

skialgr 131. 180.

skiallr 205.

«A;/(5/ 82. 204.

sA;/dr 31. 67.

Skiqldungr 101.

skf'qlf 15.

sA;ö<f 71.

sA:o<?a 118. 162. 206.

skögr 71. 204.

skokkr 220.

i sA:o/o 62. 121. 172.

I

skor 33 (3). 35. 44.

I

skovpemi 9. -

j

skorta 183. 206.

I

skqll 146. 205.

I

skqttim 152.

&A;<?^ PI. 171.

skqpodr 171.

6A;<?r 78. 205.

skrafa 206.

skrdma 60. 199. 233.

sA:r«^« 90. 182. 206.

skraunie 206.

sA:r£!/^ 220.

skreppa 'entschlüpfen

151. 206.

skreppa 'Ranzen' 151.

220.

sk7'ida 220.

skrikia 206,

; skritenn 86.

\skrUlor PI. 86.

skrokkr 151. 220.

I

skrukka 151. 206. 220.
' skri/kker PL 151. 206.

I

220.
i sfc>-<^A:r 36. 206.

sküfa 154.

skugge 162.

skugg-siä 162.

skukka 220.

skume 204.

, skunda 1 52.

1
skiirdr 231.

;

skiirfor PI. 206.

i skual 146.

!
sA-i/ 205.

! skygiia 162.

; skykker PI. 220.

I

skynda 152.

|sÄ*^/-r 31. 67.

!
s^-yr/« 183. 206.

I

sAf^A« 44. 73

&to- 'Pferd' 44.

I

sAr(fre PI. 73.

i akcerr 31. 46 67.

\sk0ra 43. 55. 78. 118.

slä 44, 130. 231.

slayr 54.

.sirtA'A:^ 172. 205.

alukr 50. 79. 214.

s/ff/)rt 207.

sldpr 57. 59. 121. 213.

slättr 96.

j

sleikia 155. 207.

I
Sleipner 67, 213,

I

sZe?>' 150, 154. 213.

sleppa 154.

s/iirt 172.

slöd 213.

;
sW^^ 96. 213.

i

slodra 96,

I slok 80.

s/(JA:r 55. 79. 214.

:
slq 184.

slyngua 146. 184.

i

s/öf/r 44.
' slekkua 50. 55. 75.

;
smale 208.

1 s/war 207.

I
smidr 207.

smiqr 207.

smiüga 156. 207.

smokkr 156.

I

snafdr 208.

i s««A-r 43. 53. 73, 164,

sn«r« 77. 208.

swarr 98. 208,

sneis 192.

j
<jn^w« 157. 217.

snemnid 13, 217,

snerrena 98.

snida 155. 192.

S7/?VdZ 73. 164.

snimma 13. 157. 217.

snivenn 177.

SM<5A:r 43. 78. 164,

16*
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snoppa 154.

Snorre 98.

snotr 8. 9.

snqggr 161,

snqs 208.

stma 35. 85. 162 208.

231.

snugga 162.

snykr 205.

s;?^?« 164.

sncelda 41.

sn^r 177.

snefr 45.

snoggr 'hurtig' 47. 162.

srwggr 'kalil , knapp'
161.

snor 133,

s«0rß 35. 41. 77. 85.

sneypa 68. 172. 205.

söa 41.

so/a 42, 94.

sökn 70. 150. 1H5.

s6l 34. 194.

soma 44. 79.

some 79.

so«r 18.

söpa 212.

sor/e 95.

sortna 95.

50^ 136.

60« 102.

sqäoll 200.

«(^ö' 58. 79. 84. 183.

sqk 70.

s^w^r 138.

spä 116.

spakr 183.

spc^r 183.

sperrta 84,

s;9«fc 168. 203.

s/;me 100.

spinna 48.

sjomM 85. 119. 203.

spiöt 69. 192. 202.

öjode 42.

sporna 97. 116. 203.

sp^nn 42.

SjO(^r;* 49.

s^r<?Ä:^« 193. 202. 219.

sfaär Adj. 16. 61.

stadr Subst. 16. Gl.

stafn 140.

5/a/r 182, 213.

staf'röf 125.

s/öftöf 214.

stake 51. 155.

stakkr 155.

stam(m)r 70. 99. 158.

standa 210.

stappa 150. i87. 211.

sfare 893.

s^ar/ 15. 89. 203.

staurr 58. 94.

s/f/Ä;m 213.

steinn 198.

stemna 157.

sterkr 97.

,9^ßr^r 49. 188.

s/e'^^ 149.

s^/ö 37.

5/«yr 212.

s%a 1 1 4.

stige 188.

s/i^r, s//^»* 76.

stika 213.

stiller 49.

s^f'm 81.

stinga 184.

stirfptn 85. 89. 203.

stiake 51.

s/mr/e 85. 89. 203.

stiarna 159. 194.

stiüg-, stiük- (anorvv.)

150. 165.

stiüp- 163.

s<o^ 183.

s/oH^r 220.

s^d// 56.

storknn 97. 204.

s^or^v- 204.

stormr 167.

s^drr 216.

stqäua 230.

«/(^H-r 100.

s^<^w^ 184.

s/<?/>o// 182. 216.

Sirangr 90.

straumr 82. 167. 216.

streilask 68. 91. 204.

232.

siriäa^ striär 232.

strita(sk) 91. 204. 232.

striügr 82.

striüka 67.

striüpe 82.

^trodenn 9.

strokkr 219.

sirügr 82.

stiij'kua 67. 146.

stüka 80.

s/Mjö« 216.

siM/^r 220.

s/y^ia 183.

s^yp^/ 162,

!

stynia 203.

;

s/2/''«<i 80. 94.

1

styrkr 97.

1 sfMr 56. 61.

I stekkiia 146. 1.50. 184.

I

210.

! s^^^r 209.

SM^a 79. 184.

j

SM/r«; 82.
' SJ/w^j? 86. 169. 194.

suwr 10. 62.

SM«(? 94. 152.

sundr 100.

i SM/)rt 79. 150.

I
surr 209.

Surtr 95.

SMa 218.

suangr 184,

sudrr 74.

suartr 95.

s^«ass 74. 218.

sueßa 78.

si^p/^? 54. 72. 94. 219.

siieigr 184.

sueinn 46. 218.

s«e?/j(?a 150. 208. 212.

suelgia 222.

sueria 43. 78.

Ä/^'f/r 36. 218.

s?^«'^a 213.

s«l/a 208.

siiig(p) 184.

siiigäer 92.

siiikia 184.

i S'/?7^ 74. 218.

jsw??; 88. 219.

I

suini(mja 152. 157.

I s««;/ 80.

I suipa 208.

sui-nräa 219.

i
Sui^iöä 36. 218.

' sikb/u 42. 72.

! sucßla 44. 74.

j

SKcknskr 218.

I

s^(/« c^a^'r (anorw.) 165.

1

s^/^-y/ rfa^'r 150. 165.

Is^Ä-wa 146. 150. 184.

I
syll S8.

symia 94. 152. 157.

'sj/w 178.

si/;/<f 87. 138. 173.

syngiia 115. 146.

syr 80. 153. 162.

syster 167.

seem^' 48.

s^// 44.

sar 179.
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scBte 72. 12-2.

seäa Prär. 'nähte' 32.

söfa 41.

sbkut II. 70. 181.

s6kn 70.

sßtna 44.

S0MSÄ:r 218.

söre 43. 78.

sÄ/r 11. 95.

seyla (nnorw.) 216.

tad 191.

tafn 195.

^«Ä;a 44,

tal 213.

-/rf« '-zehn' 75.

tdr 131. 209. 221.

täuntr 179.

<g^r 66. 131.

teikn 1 65.

/^^m 157.

tengia 2ö.

figenn 16. 75. 130.

tigr 66. 131.

/iw6r, timbrä 122. 168.

^/wrfr 48, 173. 223.

tirr 31.

///ra 22S.

tiä 130.

f/aW 52.

'tidny -Wände 52, 75. 101.

tiara 84.

togenn 130.

fö<7>' 66.

<d? 35.

/o/^rr 96.

toUr 157.

^ow« 122.

^o/>< 122.

tottogo 10. 66.

^^ 'Hofplatz' 25.

tqnn 48. 84. 100. 116.

170.

trausk (nnorw.) 94.

traustr 46.

Ire 84. 122.

trege 73.

^re(/r 55. 73.

treisk fnnorw.) 204.

troäa 98.

troll 96.

/f(?Z? 96.

trüa 35. 102.

/rur 162.

trijggr 46. 162. 189.

^M^rr 66.

tustia (nnorw. j 134.

1 tuttugu 10. 66.

tiiau Neutr. *zwei' 18.

tueir 161.

tuenner 23.

tuinner 23.

/yf/f« 179.

tyia 76. 179.

Tt/r 28, 176.

fgrue 84.

(ysuar 135.

^e^rr 66.

^0/a 35.

M- 85.

uär 95.

ti/r 148.

ugla 162.

ü-knytter PI. 80. 155.

164.

MZ/r 7. 133. 149.

Uli 101. 156.

Z7//r 128.

una 10. 62.

unnd(rj 87. 171.

Uua-rdi/ar 171.

«n(/ 'bis 137.

«/?(/ 'unter' 100.

undarn^ -ortt 98. 99.

M«r/er 137.

Undinge 137.

MMMr 95.

ungr 8. 26. 28. 138. 177.

unninge 137.

W«;S 100.

üp 155. 163.

?<jop, «/jy.t«' 155. 163.

ups 53. 149. 196.

ür 82. 102.

I

Vräv 201
' MsZ^ 95.

üt 80. 170. 190.

i/x 149.

j

uxe 1 60.

! V& *Winker 221.

I

vaäa 69.
' vaär 213.

1 vagn 49. 53. 114. 196.

I

vägr 53. 72.

\vagsne (nnorw.) Il4.

j

väkn (anorw.) 149, 165.

i
valda 95. 128.

I

val-kyria 94.

' t^alr 'die Gefallenen"' 70.

V(dr 'rund' 229.

vämn 141. 163.

Vaner 50. 53.

vangr 222.

vangsne 114.

tJa«r 54. 61. 81.

vdpv 141, 149. 163.

vdr 196.

mra 'ahnden' 54.

vdrar PI. 04. 75.

varla 13_'.

rannt 54.

rarr 54. 79.

ra'rr 215.

»05 50 53.

vaska 174.

UffsÄ-r 175.

vat7i 50. 54. 94. 174.

195.

vdtr 44. 54. 73. 174.

vaxa 79. 88. 95. 181.

vederleik fnnorw.) 151.

red 191.

vefa Tl.

vega 'heben' 72. 114.

vega 'streiten' 21. 76.

130 179.

veggr 161.

vegr 49.

veida 213.

veig 130.

-veig (in Frauennanien

)

130.

veina 222.

f;«i7 222.

vekia 'l^-l.

vü 31.

vella 48. 156.

r^/^rt 229.

Vendell 50.

tJg/?/r 186.

t?er 64. 171.

vir 'wir' 32. 215.

-ver (in Namen) 179.

Vera 134.

'Verdr 49.

fj<r^r 'Mahlzeit' 49.

r«»'Ä; 97.

verpa 12 1.

verr M. 20. 76.

verre Komp 135.

versna 135.

vesa 134.

»«saZZ 83.

i?f7/r 92.

vid 'Weidenrute' 75.

of-vida 211. 213.

vider 75. 161.

vidra 50. 72. 183.

»^5' 76. 130.
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vigia 1 30.

vika 22.

vikia 183.

t>ilia 1 5.

vin *Weide' 100.

Vf'nda 188. 211.

vifidr 12. 28. 137.

Vinär PI. 14. 50. 73.

vivna 159.

«?/«rr; 14. 62. 73.

Dirgel/. 97. 211.

virr 31.

-ris 166.

visd 'weisen' 166.

Visa 'Lied' 166.

visenn 22.

v/sfc 139.

visna 134.

tj/6-s 166. 190.

viss 75. 166. 190.

vitaä.s-giafe 171.

tJ/^a-/f' 171.

t?27r 92.

vixl 222.

t?^a;/rt 22. 31.

vökn (nisl.) 149. 165.

r^^ 2Vci.

vqlse 180.

t?^w 54. 62. 73.

vqr 171.

tJ^r 23.

vqttr 188.

r^.y/r 72.

TiBnn 54. 62. 73.

rcRiita 54.

r<g<!^r 92.

'?/Ä;«a 146. 183. 199.

yler 179.

yZ(/r 129. 144. 149.

ymiss 190.

yride 87. 171.

2/rÄ;/a 97. 181.

ysia 95. 134.

^c« 74.

pah 123. 204.

^aw^f 25.

pann 15.

28.

197.

Milch'

par 54.

parnir Ol.

J5rt/t PI. Neutr
j5«///« 178.

pekid 129.

/)e/cH« 181.

^e7 'Feile' 26.

pel 'geronnene
197.

pengeil 197.

penia 116.

perra 134.

j&^^/r 181.

pidorr 228.

]5/7^ 197.

^/7/rt 197.

;j5i>/^ 26.

Ipisl 26.

\pistell 76.

Ipjtrfr 204.

I

j&/dy?« 178.

|^/or>- 58. 208.

!j5/ds 197.

p/öta 204. 230.

porna 134.

I porskr 9.

|j5orp 9. 102. 121.

^drr 203.

porre 135.

J54#/r 25.

Prenne 7' 23.

pretidn 215.

prinner 23.

j)r«> 116. 61. 176 215.

j&r/d/r 68. 204.

\ priözkr 204.

'j5/-df/6A; 216.

\pro»kr 117.

I

protenn 80.

j5r(?/>/r 98. 102.

r^r(?s/r 98. 139.204.217.

I^/Mr 216. 224.

prütenn 80. 117. 204.

232.

pryngua 26.

prysta 232.

prysuar 135.

])/•£»;/ 74. 119. 120. 132.

7)?i 80. 116.

/)uA« 187.

pum all 80. 194.

piingr 26.

punnr 159.

/)/^r/' 134.

^'<rs 135.

püsund 101.

^«a 130.

I piiara 224.

Ij^^^-rr 132.
' puinqn 26. 95.

;^^ 178.

pykkia 26. 181.

^/y/cA;/' 181.

i

pyria 134.

! pyrner 9 (2 malj.

pyrpask 122.

/>^sm 1 34.

/Jöj/Ö'e 9:].

/>0</m 59.

.7i>r 59. 131. 144. 178.

,
wllifii (anorw.) 66.

! (jnUugu (anorw.) 65.

\(Btl(i 201.

! ikr 73.

! (ktt 'Anzahl von acht'

I

87.

j

Öfa 79.

I
ägiask 71.

I

ö/bA-r (nisl. j 88. 123. 188.

lekkuenn 88, 123. 188.

! 195.

olliffti-, -yktl (anorw.)

66.

ep'ir (anorw.) 07.

erende 138.

0r(r) 65. 208.

0X 65. 86. 136.

0xla 79.

ey 178.

eymane (anorw.) 159.

160.

eyra 134. 209.

eyrende 217.

eyrr 215.
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Ostnordisch.

A 1 1 s c h w e d i s c h unbe^eichnet.

äborre 131.

afton 174.

a(jg t^uschwed. I 129.

'Kfhborre 97. lol. 184.
^

145.

al 'soir (agurn.) 172.

iimbolt (ndän. > 125.

amper 168.

and 'Ernte' 172.

aukal (agutn.) b\. 62.

«nOO 'Ernte' 135. 172.

orf 97.

arin 193.

ar(r) 65.

arunde ( nschwed. dial. i

101.

arvtpf H2.

ätol 73.

avigher^ -O'jhtr 66. 74.

babblet fnschwed. 227.

bagn 178. 198.

6a>/Ä*a 100. 165.

batike (nschwfd., ndän.)

126.

binge 100. 165.

Biari 159. 229.

hiug(g) 162.

blacTca { nschwed. dial.")

126.

blaima (nschwed. ditj.)

46.

hlea 41.

bletna 46.

block-dum (nschwed.
dial.) 156.

blotter 93.

6?«^•'^ fnschwed. dial.)

186.

böa 35.

bolder 9ti.

ftoZma 198.

-borgh ( in Frauen-
naraen) 97.

öös 94.

brakstne (nschw. dial.)

198.

branter 141.

braster 98.

Örw^rt (nschwed. dial.)

186.

bräpa up 42. 187.

braxH 198.

brind(e) (Uschw. dial. )

137.

brist 98.

brüsa 83.

6r«SÄ: 93.

bryggia 'brauen' 47. 162.

bryst 'Gebrechen' 98.

bnedder 51. 98. 139.

bräken (nschwed.) 186.

hrces>(er) 98.

bügha 79. 82.

bul 35.

bulle 96.

bulma i98.

bunga 165.

bunge (nschwed, dial. I

100.

6«;/Ä;a 100. 166.

blinke 165.

6y///(? (adän. lUs.

&0^>«rt 198.

dagher 196.

dagJi-warpe)- 49.

f/ia 36. 113.

dö/ide 41.

rfo/:>< 65.

c/or/w 93.

drögh 44.

rfüp« 'tauchen' 182,

(/«it;/« 93.

dg/t (nschwed.) 65.

dceggia 113. 161.

döl 41.

ekorne 46.

eZerf/i 87.

enfalder 128.

enoghe 66.

ep-sörpj -sSrp 171.

/'arigr fnschwed. dial

)

132. 187.

fur-galf (nschwed.) 132.

/V#c^ (nschwed. dial.)

76. 228.

ßl-mjölk (nschwed.

)

197.

ßna 159.

ßiiger-borgh 97.

ßcBdhal 228.

fjädälder (nschwed.
dial ) 228.

ßcel 'Brett' 203.

ßoBlder^ Xck. ß(ell 'Feld
90. 102 119. 127.

fjäril (nschwed.) 228.

ßcerme Superl. 159,

ßcerter 89,

ßcet 50,

^/«/ (ndän.) 188.

ßiikö fnschwed. dial. 1

186.

ßä'<a (nschwed.) 186.

ß(Bbe (ndän.) 22.

ßäkta (nschwed.) 186.

fnas (nschwed.) 148.

fnok 148.

fmik 148.

fnysa (nschwed.) 148.

fnöske (nschwed.) 148.

fo(r)dra (nschwed.)221.
fota-hjäll (nschwed.) 49.

fradha 217.

frekne (nschwed. dial.

)

186. 193.

frunda (nschwed. dial.

)

186.

frusta (nschwed.) 203.

frdsa (nschwed.) 187.

fr^dha 93. 217.
^

fredhir 93.

fm 26. 179. 197.

försä (nschwed.) 43.

fösfi (nschwed.) 192.

202.

galder 164.

gall-skrika fnschwed.)

i
48.

gam (nschwed.) 158.

: ganiber 158.

gun (nschwed. dial

)

212.
gaitkn (ngutn.) 150. 216.

giva 15.

giolskaper 215.

glam (nschwed.) 216.

glar 134.

glapa 96. 214.

glo (nschwed.) 161.

glämig (nschwed.) 44.

i
85.
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gnid (ndän.) 132.

gnit 132.

gnugga 162.

giiäyga (nschwed.) 133.

Go'ar PI. 94.

Gotland 94.

grä'a 68.

grepci 68.

grift 98.

grij^ 98.

groda (nschwed.) 189.

grotie (ndän. dial.) 188.

grund 138.

grup 98.

grceva 50. 55. 73.

grepa 68.

^Mftöe (nschwed.) 125.

126.

guffar (nschwed.) 125.

^Gutar PI. 94.

gytja (nschwed.) 94.

gcelskoper 215.

g'öl (nschwed.) 133.

gersuma 62.

hafup (agutn.) 217.

hagri (agutn.) 148. 196.

hailiyr (agutn.) 52.

ham'(p)n 'HüUe* 194.

196.

handar-mair (agutn.)

138.

hrtndcer 138.

hantii (agutn.) 159 (2-

mal).

harf (nschwed.) 145.

149.

hargher 87. 229.

HathcBrsJefisidän.) 182.

haugr (agiitn.) 131.166.

himil 193. 205.

hlskt'pr (agutn.) 21.

Hö 204.

hogher 94.

lionaghy -igh 52.

hulling (nschwed.) 119.

hütne 204.

hiisl 166.

h^p-strlka 67. 145.

hwlper 48.

hcelape 52. 64.

häm/>a (nschwed. dial.)

121..

hgena 45.

häpen (nschwed.) 22.

hierap 21.

härfva (nschwed.) 145.

Aär/wZ (nschwed. ) 145.

hxsTcaper 21.

hegher 131.

Äosrt (nschwed. dial.

)

209.

heta 45.

henpsman 64.

ÄäJ^ 64.

iÄr;7 62.

7??Ö'£? 13.

larand (adän.) 48.

Ja Hfld 48.

ixBf 171.

?ö5//« 155.

ioBiurt 155.

yär? (nschwed. di«l.

)

163. 194.

kar 134.

kaum (ngutn.) 219.

! fc/Mr<t7 206.
^ Ä;/ögÄ:e 222.

I

kHn 36.
i Ä70 (ndän ) 53.

I

klösa (nschwed.) 53.

\knns (nschwed. dial.)

I 148.

knoge (nschwed.) 168.

knoka 168.

ktn/rkf (nschwed). 29.

i42.

knäije (nschwed. dial.)

142. 189.

kncekkfr 29. 142.

knoske (nschwed. dial.)

142. 148.

knövd (nscliwed, dial.)

154.

kö 145.
' koria 18.

I krasslig (nschwed.) 206.

! ÄT^.s/a 68.

kräfva F. (nschwed.)
155.

kugg (nschwed.) 162.

kutt (nschwed. dial.)

206.

kwaf 143.

ktvarn 49.

ktvinna 159.

kvittra (nschwed.) 206.

kwcHr 145.

kwcevf'a 143.

kyld 95.

kcerulde 134.

kepinger, -unger 101.

Idfpitufr (agutn.) 48.
101."

laki 79.

läfa 215.

leka 146,

lemna (nschwed.) 22.

lepuuger 101.

ligha —
- liggia 176.

liksiol (nschwed.) 34.

lingon i nschwed. ) 146.

207.

lipo (aschwed.) 22.

lippa 22.

Win 193.

liügn-elder 131.

?/?/«/7 146.

lö 'Luchs' 196. 225.

lo (nschwed.) 'Zotte'

162.

WCO 'Tenne' 35. 4L
\
loppa 1 54.

\liigg (nschwed.) 162.

i lupf 65.

' fygii-fidcr 131.

!
lyu (ndän.) 131.

lyndir PI. (agutn.) 100.

lyngn (nschwed. dial.)
'

207.

Z^r (nscliwed. dial.) 148.

171).

Isekn 'spielen^nschwed.
dial.) 146.

lämna (nschwed.) 22.

Uepi 22.

Ixrikia 66.

Iwsper 15.

munke (nschwed. I 223.

mar 70.

mask (nscliwed.) 87.

117. 223.

midhil- 51.

mielc (agutn.) 87.

miggel (nscliwed. dtal )

i53. 168.

mikin 193.

mir (agutn.) 32.

mis-fgrma 197.

wip (agutn.) 15.

miSg (nschwed. dial.)

32.

micergher 49. 140.

wöghe 179.

möl'f (nschwed.) 217.

mollo 05.

morghan 52. 63.
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multer PI. (nschwed.
dial.) 207.

mun-gipa ( jiscli \v ed. j

212.

mygg (nschwed.) 158.

myggia 1.53.

myr(aj 47. 217.

mcelk (ndän.) 87.

mälla (nschwed. dial.

)

96.

mcejtal' 5J.

mer 'Ameise' 47. 217.

mer 'mürbe' 217.

Mere 44.

m'ört (nschwed.) 208.

nogga (nschwed.) 47.

nakuper 64.

namnam (nschwed.)
225.

Hcipper 142 215. 216.

nast (agutn.) 139.

natt-harka , -blacka

(nschwed.) 222.

nestJi (agutn.) 139.

fiisi 92.

iiß'fff/ (nschw,) 47
n/üm 68. 172. 216.

niüre 177.

nö (nschwed. dial.) 70.

fiös 11. 208.

nykkia (agutn.) 142.

Ncenuir 209.

näpen (nschwed.) 23. 29.

142. 215.

ncepper 142. 215. 216.

of (adän.) 66.

orf 'Erbe' 97.

önKaZ>Z^Ä7 (nschwed.) 126.

orve (nschwed., ndän.)
159.

öst (nschwed. dial.) 215.

oxel-tand (nschwed.) 56.

Opan, -un 52. 63.

pä 201.

prusfa (nschwed.) 203.

raka (nschwed.) 51.

ram 'ßärenpfote' (neu-
schwed.) 158.

ram 'gediegen' (nschw.)
158.

ramber 158.

rapa (nschwed.) 151.

riß 68.

ripa (nschwed.) 68.

rotn (nschwed.) 148.

röst (nschwed. dial.)

216
ruda (nschwed.) 93.

ruiJher 93.

ruft 68.

,
rtika (nschwed.) 80. 82.

164.

I

runken (ndän.) 206.

1
rumn (ngiitn.) 148.

1

ryssja (nschwed ) 224.

j

rysta 69.

i

rage (nschwed.) 80. 164.

i 188.

\raka F. (nschwed.) 206.

I rämna (nschwed.) 22.
' rdd-spotta^-spätta (iieu-

1

schwed.) 219.

I resar PI 134.
!

' Ha *8oll' (nschwed. dial.)

i
172.

\sä W 219.

!
saman 194.

[sank (nschwed.) 50.

I
saupr (agutn ) 88.

sea 130. 145. 178.

seh'ker 219.

siliker 210
si-virpa 219.

si'ing 48.

siü 174.

skalpa 146.

skir 'Elster' (nschwed.
diaL) 67.

skiüva 154.

skö 35.

skoppa (nschwed. dial.)

154.

skraa (ndän.) 220.

skranqlig (nschwed.)
206.

skrante (ndän.) 183.

skrasslig (nschw. dial.)

206.

skrunkm 151. 206. 220.

skrytn (nschwed. dial.)

206.

skrdl (nschwed.) 220.

skül 82.

skulor PI. ( nschwed.

)

231.

skumpa (nschwed.) 150.

205.

skutt (nschwed. ) 206.

sktvalpa 146.

sktvella (nschwed. dial.

)

146. 205.

skvtifra (nschwed. dial.)

206.

skvälpa (nschwed. dial.)

146.

skyr-skuta 67
skänk (nschwed.) 47.

223.

sknra (nschwed.) 73.

\ skwre 'Elster' (ndän )

I

31.

j

sker^ sker-lifnnper 231.

skdre (nschwed ) 78.

sladdra (nschwed.) 96.

•sitnd 172. 205.

j
sJinnon (nschwed. 1 207.

;
sb'pa 154.

sh'ppa 154
slokn (nschwed. ) 55. 79.

I

214.
' sluddra (nschwed.) 96.

sfükn 156.

slump (nschwed.) 151.

208.

slcepa 22. 154.

I s/örfrff^r (nschwed.) 213.

I

smola 207.

smolk (nschwed.) 207.

smtdt (nschwed.) 207.

I

smulfer PI. (nschwed.

I
dial.) 207.

smuHron (nschw.) 207.
* snepa 68.

suiosk (ns«;hwed. dial. )

172. 205.

sniüva 154.

suor (nschwed.) 208.

; snös (nschwed. dial.)

208.

snöp 208.

snuppa 154.

snxver 45.

snepa 68.

so 'so' 45. 219.

sögn (agutn.) 150. 165

sökn 165.

somn 'Gemeinde' (neu-

schwed. dial.) 163.

söpn 150. 163.

söt 'Russ' 43. 55. 78.

spar 203.

spink (nschwed ) 203
(2-mal.)

spivver 49.

spjäla (nschwed.) 203.

spicerna 84. 97.
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spof (nschwed. ) 42.

spraka Tnschwed.J 53.

187.

sprlta 183.

spriirid (nschwed.) 219.

spcetie (ndän.) 219.

stä 56. 116.

starte 203.

sticka 'stricken' (nschw.)

220.

stim (nschwed. j 198.

stinger 146.

stinka 146.

stinqiia (agutn.) 146.

stitji { nsch w ed. d ial.

)

188.

sitUf-, stiüp- 150. 163.

stiunger 146.

stiuhka 146.

strüpe 82.

stumhle 163.

stump (nschwed.) 219.

stunfer 220.

stür 80.

Stür(e) 216.

Slyifig 34.

sf^rrt 216.

stcemnio.) -nuta 157.

6'fö^^a (nschwed.) 183.

slidher 82.

Ä-wyZ 149.

SM(/^a (nschwed.) 162.

sughl 149.

sM?^e Prät. (nschwed.
dial.) 172.

sunt 61.

sumnn 194.

Swänalder 218.

Swear PI. 218.

swegä (nschwed. dial.)

222.

IStverike 218.

sue-vir'pa (agutn.) 219.

s(w)ö 45. 219.

sypn (agutn.3 150.

syslingp^ -unge 101.

swcensker 118.

>9ä7^ (nschwed.) 132.

ssßma 44. 73.

scender 100.

sie-virpa 219.

60r« 171.

S0r« 42. 54. 78.

tall-strunt (nschwed.)

220.^
iauk 'schinden' (neu-

schwed. dial.) 165.

tinde 52. 101.

tiugher 131.

tiughu 66.

trosk (nschwed. dial.) 9.

94.

iregher 43. 55.

iyckla (nschwed. dial.)

203.

Ugi( 131. 148.

TJnden (nschwed.) 95.

tippin 155.

ur-gytia 94.

üsal 83.

ils^ (nschwed. dial.) 215.

vagn 165.

w'a/7e 'Weizen' (nschw.
dial.) 164.

väkn 149. 165.

vol-möghe 56.

väm(p)n 141. 163.

t<?rt«w (nschwed. dial.)

180.

oase 180.

i'la 86.

winna (nschAved. dial.)

134.

oir Vir' 215.

vrä 221.

y/'«Ä;rt 44. 49.

vranger 222.

vrenskas 222.

vrefer 222.

vrimle (ndän.) 222.

vrceka 73.

vcBgher 49.

f't^« 14.

F»ner 53. 73.

rWi^r 50. 73. 94. 195.

yppin 155.

presker 68. 204. 232.

^r/7ßr 204.

I prizker 204.

pryer 204.

Ipryzker 68. 204. 232.

Iprwgge 161.

püsandy -ind 48. 101.

pwcBna 23.

«Ära (iischw.) 43. 57. 59.

Oillovo 66.

(Biikia 87.

cerande^ -inde 10 1.

ä><7 (nschwed.) 193.

^^rm 193.

ffi/'f«- 176.

[

10; 171.

Urnordisch
incl. ältere Formen in einzelsprachlichen nordischen Runeninschriften.

IT

r

nordisch unbezeichnet.

after 67.

alaivin 1 5.

aleu-^iR 20.

torumR 19.

ddlidun 213.

daude 128.

EirüaR 20
^riV«;? 20. 86.

faua- 166.

-ga 'ich' 188.

g/ftw 15.

HddulaikaK 129.

HahaislaR 26.

HnrahanaR 141.

HuriicolafR 19.

HapuivnlqfR 129.

hlaiivd 169.

horna 169.

-Ä;« 'ich* 169. 188.

Kar(d (aschwed.J 63.

KaiilR (nschwed.) 63.

86.

HarupR (aschwed.) 87. , leuboR 20.
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natn (aschwed. I 140.

orte 19.

sijosteK 46. 218.

ski[n]-pa' 210.

staina 169.

tualf (aschwed.) 125.

utuR 124. uraita 169.

tc////? (aschwed., unorw.i würfe 19.

67. peivaR 178.

witadahaloibciH 17. 171. prawit^an 17.

Wiiva/i 179. pritaunta (aschwed.

J

ivorahto 18. 181. 75.

Gotisch (incl. krimgotisch).

Zusammengesetzte Verben sin»! unter dem letzteren Wortgliede

zu suchen.

ada (krimgot.) 161.

(tf 12. 124. 126.

(ifar 124.

af-chntips 34.

af-mauips 35. 85.

af'Stass 191.

un-agands 70.

tYÄrtwa 120. 131. 195.

ahs 86. 136.

ahtnu 116.

a^a 59. 118. 131. 145.

178.

aigan 130.

aüjhi 52. 130.

a»7</6' 30.

aitmha 52. 66.

ainakls 87.

ainfalps 128.

«/;//?/ 66. 125.

rt/V 89. 196 (2 mal).

airpa 209.

rtitrs 28.

a;2; 183.

ajukdüps 66. 183.

ai-rs 43. 122.

ala-mans 157.

a?c?s 127.

aleina 11.

aUiv 17.

alls 157.

oZ^ IS 127.

ams 27. 152.

«;;« büstis 175.

anaks 90.

ana-laugns 47. 178.

una-niinds 100.

a«(i 137. 209.

anda-nems 42.

andeis 209.

and'wairpis 128.

and'wairps 49.

(^(«s 134.

Ansiulf 177.

aup<ir 138.

ö^/>/ 65. 86. 136.

ar&;rt 176.

arbaznn 180.

fls«>?s 86. 135. 172.

asilus 142.

asneis 86. 135.

rt.s/5 77. 139.

;
rt< 29. 170.

Athatdf 177.

! at-augjan 29. 126. 165.

179.

(f«(/ö 179.

öfu/j«.<? 131. 148.

rttiÄs« 86. 160.

«!/Ä:a« 88. 123.

fluW/- 102.

«MSö 134. 196. 209.

««J5s 191.

au'istr 30.

«2;</ö 140. 188.

bagws 178. 198.

ferti 161.

b((iran 72. 112.

6rt//rs 91. 117.

balgs 96.

6«/^s 128.

hahvjan 126.

barusnjan 126.

I
hauan 35.

bauds 155.

Z>^/Mr 62.

-baürd 98.

baürgs 97.

beitan 113.

&/ 76. 126.

bidjaji 213.

bindan 12. 47. 137.

bi-suujane 173.

bingan 156.

I

bi-ühts 26.

bhmdan 48.

: 6/esrtM 59. 186. .'13.

bliggtvan 162.

6//>/rfs 48.

hlönia 41.

blöstreis 166. 167.

6/öjB 128.

bnnuan 29. 35.

6öA.vf 112.

&ra^ 131. 141.

bratds 141.

ferrtAy'rt 50. 78.

hriggan 25.

1 fer/Ä;r/« 43. 72. 156. 221.

!&/-öi5ar 113. 116.

brükjan 220.

brunna 195.

daddjan 113. 161.

(^«r/s 77. 209.

</rt;^s 91.

rfa/7s 213.

ga-dars 134.

c7rt//&s 211.

dauhtnr 86.

i

dnupjan 182. 211,

f/aiir 113.

datipus 128.

deigan 91. 1!4.

-rfe^s 24. 41. 113.

dis-iviss 191.

rfm/A<? 182. 211.

rf?M.«? 88.

ditcans 47. 55.

o?dws 41.

driiigan 178.

drunjus 100.

tZ?< 129.

dmnbs 211.

dwdls 95.

eisarn 135. 195.
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fadar 16. 115. 127.

fngmön 180.

fagrs 49. 58. 78.

fähan 25. 211.

faheps 51. 180. 171.

faian 36.

fuihö 165.

fctihii 115.

foir- 85.

fairguni 181. 175.

fairkrus 180.

fairneis 50. 97. 158.

fairzna 28. 135.

/«/^n'M 128.

-/rt/J5s 96. 128.

/aro« 44. 50. 78.

fastubni 158.

/«wÄö 196.

faüra 10.

faür-stasseis 191.

/a?ra/ PI. 166.

/^er/a 44. 74.

fejan 60.

iidvr-dögs 11. 196. 209.

}?(?«/?ör 58. 149. 224.

j^Ma« 130.

//«/ 51. 62. 84. 102.

filu-faihs 117.

fimf 148. 153.

^»//m 12. 100.

ßnpnn 187.

/ö^</s 41. 65. 216.

födjmi 192. 200.

fön 195. 223.

/ö/«s 44. 55. 78. 115.

122.

fr(a)- 29. 80 85.

fra-gifts 186.

fraihnan 74. 89. 156.

fraisan 80. 32. 46. 231.

us-fralwjan 119. 182.

frapjan 11. 119. 127.

182.

/rm 176

fri-sahts 85.

frödei 77.

/rör/s 77. 119. 127.

fruma 9.

fulgins 52. 180.

/mZ"/s 7. 102. 156.

ÖTrt- 138.

ga^baür 62.

ga-haürps 128.

gabeigs 66.

ga-digis 91. 114.

ga-fehaba 42. 53. 57. 72.

gaggan 1 1 4.

ga-hugds 185.

I
gaidw 114.

! gailjan 2 1 4.

:

ga-lauhs 47. 93.

ga-lttbs 93. 225.

gaman 159.

ga-minpi 173.

[ga-munds 100. 187.

ga-naüha 101. 182.

ga-nöhs 101. 132.

gansjan 85.

ga-qiss 191.

\

ga-guwps 7. 99 152.

!
ga-rinds 46. 126.

ga-skafts 181.

<7as^s bl. 114.

gmimjon 94.

gaürei\ gaürs 221.

: ö'flf'S^?« 139.
' ga-geigan 227.

;
ö'^6«w 1 86.

:

j^ifc^a 51.

f//M 166.

us-gildan 1 14.

^//«fr 166. 167.
'

^//j5a 164.

du-ginrian 132

I
gistra-df/gis 75.

!
bi-gitan 1 1 4.

' giutan 191.

i
glaggivus 161.

1

göljcm 56. 79.

grahnn 43. 50 55. 78.

189.

(/r«s 70. 189.

gredags 57.

greipan 214.

p-em« 42. 217. 281.

^r«V/s 98.

f/röfea 43. 55. 78.

grutidii-ivaddjus 188.

^'f^Ja 176.

guma 10.

5^M^ 128.

//a6aw 59. 120.

ÄaO'aw 42. 59. 115. 124.

/m/mw 25. 184.

/i«/fZ//s 117. 127.

Äru/s^s 176.

hailags 52.

//a/7s 215.

häims 145. 215.

/«(/?>/ö 28. 117.

hairpra PI. 89. 102. 200.

hairus 205.

haitan 229.

ÄöZ/rt 58. 70.

Äa/Ärs 145.

/i«/fs 90. 120.

ga~hamön 205.

/m^m 71. 232.

äö/yZüs 116. 174.

Äa/is 182.

ÄaM6?;^ 64. 82. 127. 217.

Ä6< ?//«&• 47, 94. 131. 166.

Äaiirf/s 102. 128.

haürn 196.

hausjan 209.

heiwa-frauja 21.

Äer 81.

hilms 58. 75.

/H*m/«i- 140. 142. 198.

hindar 138.

hinpan 164.

hiuhma 47. 131.

Ä?fl?/s 92.

hiaiwasnös 58.

Ä/r/^a« 175. 190.

hlaiipan 92. 154.

hlauts 98.

lA/^/aw 72. 115. 117.

hliftiis 116.

I

Ä/y/a 22. 32.

i hnaiivjan 178.

! hneiwan 178.

dis-hniupan 68. 172.

216.

ÄÖÄa 164.

I

hrains 206.

;
hramjan 158.

j
af'hrisjan 69.

Äröjos 150. 206. 231.

/irö< 174. 192.

hrükjan 69. 88. 216.

and-hruskan 9. 116.

hiigjan 185. 186.

ÄM(/s 94. 181.

hühjdn 181.

hührus 26.

A«Z^s 96.

huliiiidi 10.

-Amw 132.

//MW(i 8. 117. 152. 209.

hunda-faps 16.

;m«f/s 95. 117.

äm;;s; 166.

Äwps 121.

/n<2;r/s 190.

krnirban 125. 144.

hrnirnei 199.

haiteis 164.

Ä^a« 152.
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harbon 125. 145.

has 118. 144. 170.

hrapö 119.

hreilan 145.

heits 164.

hröijan 71.

ihtty ibai 66.

ibnassns 191.

?6ns 140.

t6//A;Ä- 58. 66. 74. 84. 126.

iddja Prät. 161. 170.

-irfö- Nominalsuff. 129.

iftunxa 127.

/fc 188.

in 85.

in-JcHpö 119.

inn-at-gähts 25.

1MM 58. 74. 85.

»Van 73. 122.

fra-itan 23. 29. 73.

-»750- Nominalsuff. 129.

iup 82, 155. 163.

i>-<^t 133.

Jains 46.

Ja« 93.

jer 57. 81. 89.

jiuleis 179.

Jm 93.

juggsS. 26.28. 138. 153.

177.

jühizd 153.

Jm^ 123.

jukuzi 64.

jMwrfa 28. 153. 177.

A'tf/6ö 48. 113.

kalds 95. 123.

A-amfts 122.

kanujan 84. 122.

^•«s 134.

katih 142.

koürn 97. 101.

Äraun^s 10. 145.

kinniis 159.

kiusan 122.

A'wörfs 84. 89. 101.

knussjan 191.

kriustan 68.

-^-M;/r/s 100. 101.

ÄJMw» 8. 122. 199.

kunnan 122.

bi-laiyön 114. 155.

/rt;X-a;j 146. 229.

/rt/s 134.

/a^Ä 59. 117. 215.

' laühmuni 93. 131. 225.

leihan 14. 16. 45. 118.

130. 178.

leitih 68. 193.

letan 45. 59. 21.5.

lew 43. 72.

/iVrt>< 43. 55. 72. 114.

Hufs 47. 93. 113.

i
liugn 47.

\liuhap 87.

liuhtjan 87.

! /wfc/a 96.

/Mc/;a 80.

j

luftus 65.

I

tustUS 65.

:
magan 186. 188.

\magap8 128.

magus 59. 178.

ma/j/s 186.

maihstus 175.

»iai7 214.

nutitan 207. 214.

maipDis 201.

wai^a 28. 134.

»wa/an 50. 79. 207. 229.

ma/ma 48. 207. 226. 229.

malujan 229.

mammö 12. 27. 47.

mana-kunni 159.

mana-seds 41. 159.

manna 159 f.

marei 141.

tnari-saiws 70.

marzjan 97. 136.

wa/s 50. 78. 214.

WrtJ5a 99. 214. 223.

maürgins 52. 141.

ga-maürgjan 9.

maürpr 8.

matci 59. 178.

mei^s 59.

m«/ia 24 170.

mBiiöps 170.

WCS 31. 192.

mirfj/s 99. 113.

miera (krimgot.) 47.

»j/Ä:'7s 99. 188. 193.

mj7«fcs 87. 122.

»H/m^r 12. 27. 47. 133.

152
miiiniza 159.

missa-deds 190.

missö 190.

mitati 43. 55. 73.

mitapa 171.

mip-wissei 166.

•m»>dö 31. 113. 190.

ntuka-mödei 93.

muiian^ ga-munan 62.

214.

muttds 8.

ufar-munnön 1.59.

ga-nah 101. 132.

nrt/</s 77. 116.

naninjan 157.

namö 77. 90. 140.

ga'tifinpjan 209.

naqaps 52. 64. 87.

nasjan 50. 54. 79.

naudi-bandi 128.

MrtiiÄ 93.
' wrtMS 30. 178.

natips 128.

j

ga-tiatciströn 30.

Mgm« 72.

I we^/a 24. 208.

n/ 85.

IwiÄ 144.

I

«iwan 42. 55. 72. 208.
' ga-nisan 74. 85.

! «>"pj[/s 222.

niujis 93.

;i/»m 90. 169. 177.

«w 93.

MM/a 94.

;
-öf/MS Suffix 129.

ö^ra« «/.!»• 70.

-opus Suffi.x 129.

paida 121.

ana-praggun 203.

-qairnus 49 98. 102.
^ 123. 145.

1

qairrus 145.

^ens 74. 123. 145. 199.

qimati 42, 55. 72. 99.

123. 145.

qihö 74, 123, 145. 199.

qipau 72.

qipus 65.

5/j<s 76. 123. 167. 227.

! rahtöii 51.

! raiA/s 55. 75. 181.

uf-rnkjim 51. 123. 18 1.

213.

rapjö 59.

/•o^s 117.

rauds 215.

r««s 82. 134, 136,
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razda 190.

razn 135.

-redan 59. 191. 229.

reiks 25. 26.

reiran 227.

rikan 50.

ng/s 53. 123. 133.

rödJan 190.

JRümöneis 11.

r-wnc« 82.

r«//.9 100.

saggws 138.

s«/aw 36. 41. 227.

saihs 219.

.sai/irun 118. 145. 178.

&Y//?rs 279.

samjau 50 79.

sü'ndjan 138. 17"3.

s«w/a/s 102. 181.

s«««7 34. 153. 194.

hi-sauljan 216.

s«m/s 82. 88.

saürga 219.

sanps 88.

i^o^6' 70.

s(^/ns 46. 218.

seh 44.

s/Zya 218.

*«&<<« 124. 151. 167. 174.

sidus 219.

siggivau 115. 146.

s/^/s 65.

sigqan 150. 184.

«//«/ 12. 62. 84.

sik Ack. 218.

silha 218.

swzZe 12. 194.

shi~ps 138. 173.

sy7«v« 43. 55. 72. 84. 122.

sitls 200.

siuk9> 88. 102. 181.

sitins 178.

sÄ;a6a» 69. 182.

skaidan 182. 230.

skawon 152. 205.

skanda 152.

ga-skapjan 181. 182.

skapjan 119.

skauda-raip 68. 204.

sA:e/rs 31. 46. 67.

fskeujnn 44. 73.

SÄ;//;« 172.

skiubmi 154.

sÄrö/<s 33. 35. 44.

sÄ-öÄsZ 181.

dis-skreUan 85. 206.

skuggwa 161.

sfc^//rt;^ 62. 121. 17-2.

slalian 44. 54.

alaühts 96.

s/g/)rt« 57. 59. 121. 134.

213. 231.

frci'slindan 211.

sliiqmn 67. 122. 150.

smairpr 207.

smals 208.

smarna 207.

-sniipa 207.

snahvs 177.

Hneipnn 155.

sniiimjan 157. 217.

I

sniumiindö 157. 217.

sm'wan 41. 47. 85. 162

I
(2 mal .

I

snörjö 35. 41. 77.

j

sntifrs 8. 9.

j

sökjnn 11. 70.

i </« söpjan 70.

i spaiäkiUdr 168.

spartva 49.

spedists 42.

speiwan 168. 177.

Sjt;/Wrt 85. 119.

spinnan 48.

s/aJs 182. 213.

stains 198.

stairnö 159. 193.

staldan 231.

Stamms 70. 99. 158.

sfandun 210.

s/f/J5s 16. 61.

s/öM« 34.

stantan 155. 204. 230.

steigan 114. 155.

s^/ftna 140. 157.

stigqan 146. 150. 184.

210.

s^7Ä;s 149.

stilan 72.

si/wr 58. 203.

stiurjan 58.

siöjan 34.

s<ö/s 56.

Stoma 140.

siraujan 90.

bi-sfugq 100.

.SM^?7 153.

6IOHS 5. 10. 62.

siindrö 100.

s?/«;a 173.

sunjis 173.

SMWwö, -ö 194. 209.

s?«/s 95.

sM?a, swa-leiks 218.

af-swaggwjun 184.

swaihra 74. 117. 129.

129.

stvamms 157.

sivaran 43. 78.

swartb 95.

se^'e 45. 218.

stie-kurips 218.

swers 74.

6Mgö' 37. 74. 218.

swi-kuiips 218.

swistar 167. 219.

«a^r 131. 209. 221.

taUisicö 122.

/rt«7/<m 75. 117. 131. 169.

170. 209.

'taihund 170.

taikns 165.

ga-tairan 51. 54. 72.

tandjan 173.

ga-tarlijan 97. 149.

^am 33. 34. 177.

ga-teihan 13. 14. 117.

-teJntnd 75.

^efcaw 44.

/m'«, /e^t* 179.

ga-tewjan 179.

%ws 66. 131.

tim(b)rjan 122. 168.

//«/ion 156. 165. 179.

tranan 35. 162.

triggwa 46.

triggws 46. 162. 189.

/W^ö 55. 73.

/r/?^ 84. 122.

trudan 98.

ttdgus 96.

tundnan 174.

<«Mß«*s 84. 100. 116.

170
tuz-werjun 23. 54. 75.

fw?«t 161.

^/*'aZ// 125.

tiveifls 76.

tweihnai 81. 180.

<«<'/s- 135.

Pagkjnn 24.

^ä//ö 25.

pairh 97.

ga-ptiirsa^t, 134.

J5r/w 74. 152.

]5a«a 51.

panamais 74.

panjan 11«).



REGISTER.

par 54.

parf 124.

parihs 132.

pauk 93.

paürnu6 9.

paürp 121.

paürsus 134.

peihan 26.

^^y/js 26.

pfikrö 26.

peiris 178.

piudans 52.

piudinassus 52.

^/ms 178.

^//fj; 178.

ga-plaihan 130. 197.

pragjan 119.

preihan 26.

3»*m 116 161. 176.215.

pridjd 127.

usprilUan 68.204.232.

prüfs-fill 157.

j5« 116.

puqkjrm 2(5.

J</)k Mich' 80.

püsinifli 101.

put-haürujun 204.

pwoirhs 132. 224.

ivbiziva 53, 149.

-«ft/n" 141. 158.

?// 124.

-?</«/ 141.

-ü// 27.

ßhttcö 83.

?m- 85.

<<«rZ 137.

nndar 137.

uhdaunii- 98. 99.

un-fröds 127.

un-ga-toss 191.

un-hulpa 129.

un-Ieds 128.

tins(is) 135.

vn-tals 213.

j»i/g 44. 54. 74.

unp(i(-plii(JirtnJ 137. 197.

un-uähs 25. 222.

ur-nighs 224.

ns-heisns 175.

us-kijans 12.

iis-sknus HS.
us-wiss 191.

w^ 190.

uz-efa 73,

ivaddjus 161.

uv/r/i 191.

ga-wadjön 191.

wahsjirn 79. 88. 181.

wählwo 83.

waian 36. 41.

ivaips 121.

wairpau 121.

wairsiza 135.

wairpan 116.

tvaldan 95.

waldufni 128. 141.

walan 225.

tvahcjan 229.

wanjan 54.

<<?«;?s 80 f.

fra-tcardjan 127.

ft'a/ö 50. 54. 94. 159.

195.

waiirkja}! 97. 181,

<<'«2i/'>/is 102.

tcaürsttv 175.

tvaürls 102.

w?c^.s 53. 72.

weihan 'kämpfen' 21.

26. 75. 118. 130. 179.

weihan Veihen' 130.

ue/Äs 130. 164.

weina-bifsi 134.

we/s 'weise' 75. 215.

ga-weisön 166.

tdc/JS 54. 73.

ire/j;ja PI. 141. 149. 163.

ga-widan 191. 211. 213.

iciduwö 10. 192.

ga-uigan 72. 114.

wigans 130.

iciljii-hnlpei 96.

M'//;aj< 180. 225.

bi-windan 188. 211.

ip//?rfif 12. 28. 137.

u'inja 100.

ga-winuan 159.

whitfus 50.

winpjan 173.

irisan 72.

witan 166.

tr/7öJ5 171.

icipön 119.

M7öc?s 41. 77.

tvraiqs 123.

wrikan 44. 49. 72. 224.

ga-tvrisq<tii 174.

u'i'öhjan 130.

iniiggö 184. 211.

wulan 102. 156.

/rw/A 7. 125. 133. 149,

177.

M«f7a 101. 1.56.

tculpiis 128.

witnan 62.

Englisch.

A n ^olsäc hs i sc h unbezeiclinet. Zusammengesetzte Verben sin<l

unter dem letzteren Wortglied zu suchen.

«CO? 209.

dcweni 46.

rtfi 192.

<E^>v r28.

<^^V» 171. 174.

<e/Ve»- 63. 171. 174.

«e^^t/ 87.

(krende 10 1.

^r« 135.

<e.>- 191.

at-yuan 29. 179.

<ß/<? 179.

q/br 46.

«Zor 65. 185.

and-wUtu 76.

(tvfilfe 125.

&«c 126.

6cps/ 71.

' 6rt< (nengl. ) 222.

i^e- 127.

^»^ac^w 126. 165.

beoldor 12S.

fcp'rfw 178.

Jearrf 189.

fcearg, i^ar/t IST

6ßrtrs 97. 134.

belene 19"^.

fcewc 126.



2:)<; REGISTER.

bend 173.

benn 173.

beo 'bin' 2 9.

biofan 227.

beofor 85. 228.

beolone 198.

*f'or 162.

6^'orA 97.

beorn 'Held' 49.

&f:ösf 126.

beow 162.

6* 127.

binnan 29.

Z)/rce 90.

6Zö?.«i 71.

bldiran bl. 59.

&/ea^ 164.

bl^at 93. 164

bJeowan 162.

6?0(Z 128.

blöwan 41.

Jo(fem 152. 187. 198.

201.

bargen 46.

Wg 11. 113. 114.

bolla 96. 157.

öorr/ 9. 98.

botm 152. 187. 198.

brück fnengl.) 141.

ftrd^ 141.

brM 187.

brw^eii 141. 199.

Z>r<^<^; 153.

6rec 43.

6r^«rrf 51. 98. 139.

brec 78. 221.

breca7i 156. 221.

&re<? 98.

breo^o 51. 99.

6>vorrf 51. 98. 139.

breoaa 83.

breotvan 47. 162.

bn'mme 90. 198.

brimse 99.

^m; 'Bach' 43. 78. 221

6roo* 'Giessbach' 221.

bröd 78.

hröäor 116.

Z)ro«< 141.

i)rorrf 98.

ftr«/cg 153.

büc 183. 220.

6t<cc« 1 56.

bü-^an 82. 156. 183.

hyle 179.

ccprj9 16.3.

ceace 222.

c^r/^ 51.

c'^aH 49. 86.

cenrciati 89.

CßZ/ 65.

cen 31.

cenep 89.

cennan 84. 199.

rp'ocß 222.

c^o/e 226. 229.

ceorfa» 189. 234.

ceor? 49. 86. 194.

ceosan 133.

c^a/i 31,

cie-^an 229.

c'?7rf 119.

cilforlomb 48. 113.

c/w 159. 188.

dank (neno^l. ) 184.

cldwu 36. 53.

dimban 151.

diii^an 151.

CMöP/j 154. 163. 216.

cnäivan 45. 84. 122.

cnedan 101.

CA^os/ 84.

c«o/^« 80. 155. 164.

cnucel 168.

coc(c) 156.

cor^or 97. 128. 145.

cornuc 9. 223.

couren ( mengl. ) 142

cracian 89.

craw 123. 223.

cranc 151. 184.

crdivan 53.

crawe (mengl.) 145.

creopan 1 50.

crimpan 151. 206.

crincan 15'. 206.

crin^an 47. 151. 184.

crocca 165.

crdj 165.

crop(p) 155.

c»-M6'e 165.

crüchen (mengl.) 150.

crumb 151.

CM 34. 145.

cuman 62. 145,

cwedan 127 f.

civelan 74.

cireorn 98. 123.

CM'/CM 123. 167.

cwiodn 74.

ctvis(ü) 191.

c^ce« 156. 229.

c//re 94.

c«/W^/ 206.

r?«Z 96.

dcerstan PI. 1 75.

f7f«rf 128.

c/^«/ 211.

dearst 'wagest' 134.

f/f'a«; 161.

Defna sctr 140.

67eor 88.

^e-deorfan 129.

dimm 168.

(Zogor 65. 196.

cZo/ 95.

(Zow 41. 113. 227,

doppa 151,

on-dr(sdan 42. 175.231.

(fre'awt 178,

dreo'^an 178.

dreori^ 82,

dreosan 134.

drösn 175.

</wA"« «82.

(/»r« 1 13.

(/</s/3 80.

rZir<:ES 83. 95.

dtüwscan 88.

^i-dwelan 95.

^i//a» 154. 182.

rf^goZ 193.

d«/s/g 95. 134.

^ficen 123.

j

eah'ian 201.

enZfZ 127.

I ealoä^ eulu 170 f.

I

^'am 2^^. 177.
' mr 65.

e«r^ 'bist' 120.

eare 134.

ear-pfidel 89.

earÄ 180.

eaicZ 194.

ece 66. 183.

ed-rorciari 151.

^d^?Vm 138.

?/^«e 53. 149. 196.

efn 140.

^/j<flf« 201.

-ehte '-icht' 66.

emnettan 191.

endleofan 66.

^OfZe Prät, 161.

go/i 'Eibe' 179.

6oZ/i 131.

eorde 87.

^oW 20, 8(>.



REGISTER. 257

eorp 89.

Eöstrce 167.

eoten 63.

esne 135.

fdcen 165.

faäu 126. 128.

f€ec 183.

fcecele 197.

/flp^j 126.

/Jgr 53.

/d/i 117.

fim 118. 198.

fealo, s. feolu,

fearh 187.

/(ßarn 198.

fSäa 126.

/«?^fr 194.

^e-feyn 78.

fen^el 197.

/Vo/ 197.

feolan 130.

/«»o/w 51. 62. 84. 102.

3^-/^0« 130.

t'eortan 102.

fifealde 76. 200.

/i/^Z 137.

/«c 203 (2-man.
/rs^ 98.

üacor 165. 222.

/?a5« 189.

fläh 130. 197.

/a« 189.

fleam 178.

^e'rt« 130.

flion 130.

>?g^ 189.

^fcce 165.

flint 188.

/oc 70.

ßocCc) 156.

flöivan 42. 78. 216.

fneosan 148. 217.

/dr?a 166. 192.

/"dfior 166. 200.

-fo?<r-taltig'(nengl.)96.

/b/m 198.

/(5r 78.

ford 97.

forma 9.

frSosan 133.

Frisan 32.

fricca 156.

FWge-dfirg 161.

Frisaw 32. 46.

frocca 93,

fro-^a 165.

/ti/i/ 180.

fundian 166.

A«wA;« (mengl.j 195.

furÄ 97.

/'tis 166.

fyäer-fete 129.

/'yZs^ 92.

/yr»« 28. 135.

/y«< 175.

3rf5< 139.

3e *ihr' 32.

3ifa<r 133.

GMas 94.
^

3f«/f(?^M?a 179.

^e/ea 171.

3^^« 44.

y-niat 47.

3«o/V>« 140. 211.

3^03«^ 153.

^eohhol 179.

3eo?o 113.

ytdtca 179.

3»CfZ 62.

•^ieldan 114.

^ierwan 132.

Gifedas 15.

3f/M 73.

^/cca 66.

31/re 46.

3t7i) 163.

3inrtM 76.

Ott 'ginnet }i 132.

giW (nengl.) 194.

^itsian 114.

3?(i(f 53.

^cem 214.

^Icereti 134.

3Z«s 134.

^leam 216.

3Z^aM? 161.

3/^0 216.

^lisian 192.

^litnian 192./or.<fc 93. 117. 224.

/ds/or 166. 167. 192. 200. 3^0/« 214
Jox 196. 3Zöi<;a« 44. 161

freckte (nengl.) 186. ^snian 136.

193. 202. ^nidan 229.

frScne 55. 30M3an 114.

fremde, -de 128. 305 113.

Nore«n, Dr. A.. Urgermuuische Lautlehre.

j

Getan PI. 94.

ydide 54.

I y^3 36.

3rdn*an 213.

^renniati 213.
' 3r^o^ 192.

i

yiotan 68. 217.

I
^etan 42.

7,riellav 221.

^rindau 188.

3rorn 221.
i ^röican 45. 189.

3ryre, 31-^rn 221.

I gycer 64.

i Äacorf 64.

Äod 127.

hceccean 168.

/kpZ 65. 136.

hceleCd) 52. 64. 171.

Äöprw 70.

häiS 191.

Ä<^»^€ 176.

AflP« 70. 155.

hdlor 65. 136.

hara 134.

harrow (nengl.) 149.

häs 144.

Ä4/a7^ 31. 229.

heafod 64. 217.

Äea3 131.

hiah 47. 131. 166.

Hiahas 83. 94. 131.

I /iear3 87. 229.

I

hebbiüH 185.

: hidan 191.

helle-hinca 120.

hemede 171.

heofon 15. 140.

Äcor^o 201. 205.

Ä«oro^ 90.

Äeor^ 90.

Ä<?r 31.

/i»3oro 20. 131.221.231.
kilt 52.

Ämrf 133.

hired 21.

ÄZflßs^ 175.

hleodor 83.

hliehhan 130.

/*/i«c 172. 205.

Hlödhere 128.

Hlodwi^ 80.

Ä/tW 128.

Äiysf 135.

hncB^an 133. 142. 161.

187.

IT



258 REGISTER.

d-hm'iipan 68. 172.205,

216.

Imimv 47. 162.

hnecca 51.

h)iitu 86.

hoc 43. 78. 164.

Iwcor 164.

hod 70. 155. 191.

hofer 149.

h6h 'Ferse* 25. 229.

/id// 'Hohn' 164.

holh 16G. 180.

holt 122.

Ao/>m 205.

hoppiari 154.

/<orf7 190.

//or/< 180.

Jiors 9.

//orsc 116.

//o,sf/> 151.

///YP(/, //lY^^Sa. 98. 116.

128.

hrwfv 141.

hrcfm 141. 157.

lirwir 53.

//m^/v/ 221. 231.

//n'^'C 104.

hream OS,

//re'^ 65.

//r^^^(>>- 88. 100. 102.

hvem 157.

hreodan 175.

//JvV 206.

hviosiin 69. 134.

Jireowan 1 62.

hreran 70. 135.

hridfhr 206.

7/ry^^r 100.

//r//' 52.

hi'indan 188.

//rdc 206. 216. 231.

liroäor 65.

^e-hrumpen 151. 206
Hrunting 188.

hrüUni 174.

hrycce 156. 164.

hryäer 100.

hrympeh 206.

//wjas 83. 94. 131.

//wZt^ 171.

hnnta 164.

Äwsc 151.

hicco^l^hu'f'ohl 118. 149.

178. 228.

hwpoirol 178. 228.

//wer 1 18.

hicesan 45. 143,

hwiscrian 144. 151. 213.

hivisprian 144. 151.

hwistlian 144.

hwösta 45. 143.

%(7a« 190. 204.

/j^ö'e 65. 94.

%/?/ 186.

%// 157.

/<2/i>e 121.

%r<;e/ 102.

hijrnet 52. 64.

%rs/ 175.

*>, «c 13. 27.

?7e 76. 171.

/?J3 13.

/re« 135. 195.

/sern 195.

hv 179.

Wert« 229.

Iwä 128.

/<^« 52.

löeresta 135,

-Z/ps (&W^-) 192.

^fFSSrt 135.

Uc^u 77.

Inveroch (schotr.) 66,

lean 130. 175.

/prt8 178.

leccean 55. 79.

?r{/ 32.

lemh 52. 65.

/c'^/fZe;/ 100. 152.

for-leosan 134.

liccian 21. 155. 2(i7.

Mrt« 127.

Uäe 138.

///>r 148. 176.

^e-limpan 151. 207.

//2;/)rt 22.

lö^iari 77.

?0;r 196. 225.

Imi^oi' 8. 115. 138. 146.

luvten 8. 146.

/Mfrt;? 174.

lyäre 119.

/y// 65.

Zys^ 65.

lyt 68.

/i//^Z 68.

maäa 99.

nifp^den 128.

/??Yf'(^Z 53. 75.

mdtian 214.

mo^Ä/ Tuttor' 139.

wfl^s^ 'Mastbaum* 139.

m<kw 179.

/w<f; 214.
' mapek (mengl.) 87. 117,

I

223.

I

me 'mir' 32.

I

meadii 53.

I mear^ 49. 140.

; wi<7 31. 190.
' meltan 207.

i

meodo 113.

meoloc 87.

meord 190.

»»f'os 93. 135.

meowle 178.

mc^ 171.

we^orf 171.

micher (menojl.j 207.

wi7c 87.

i

m/w<e 13.

miscian 139.

m/s< 175.

moääe 99.

molcen 7.

j

wo??«" (mengl.) 19S.

!
wdr 70.

I

«io;-^ 18.

1

mos 43. 78. 192.

mü-^a 179.

mw/m 179.

murcnian 227.

muvnan 97.

niüira 179.

;wycf/ 99. 188. 193.

!

^e-mytid 100.

1

iuyy-^e 9.

; w«w 168.

j

W6?^.<8; 90. 101. 208.

! Mfc/Vf 90.

I nead 128.

I

n€l(b) 208.

I
^e-nesim .50.

I

«esf 20. 84. 85. l-;9

j

nefele 70.

j

nicor 65. 136.
' ««^(frts PI. 222.

\nifol 113.

!

ni-^on 153.

I

nipan 151.

I

><«joew (mengl.) 68. 14'\

nosu 101.

I

w^^ew 194. 196.

öcuslü 70. 194.

o^ 100. 137.

,0/12.



REGISTER. '2:^9

Ohthere 25. 27.

ompre 168.

ondr^sii 175.

6r, öra 215.

orle^e 65.

or«a 188.

osle 91.

OS/ 77.

ot' 12.

d.T» 70. 194.

]}ic 220.

pician 220.

/j/wÄ: (nens:!. dial. ) 203.

pla^a 51.

ple^ian 51.

^0/ 121.

prede 151.

prion 15li.

prickln 220.

/>ra/ 151.

^arfw 98.

rctcau 218.

r<P(?a« 229.

r^ip^f' 117,

rcefnan 29.

r^.f 191.

röPv<f« 185.

ramm 158.

rdrian 213.

rrftt' 120. 179.

rp'ad 93. 118. 215.

rf'rtm 47. 216.

r^ce^ 64.

reconian 51.

reogan 186.

rcowa 152.

rtwirt 152.

rmrf 152.

roccettmi 151.

ed-roccian 151.

roc?0)- 98.

rd/ 125.

ro«(i 152.

rd«' 42.

rii/i 179.

rüst 174. 1 15.

sadol 200.

scei 65.

8052^ 121.

salor 65.

samnian 194.

sdwan 67.

sc4/ 125.

sceacan^ sceacero 181.

scf'rt^^ 149.

scearp 163.

scencan 220.

.<f(!^o/Ä 131. 180.

nceond 152.

sceomu 152. 205.

sceonca 47. 100. 228.

sceorfan 89. 102.

sceorpan 90.

sceorf 183. 206.

schrillen (mengl.) 220.

9ciw;^ 223.
fro/ 80.

9crrf(; 220.
9cröp/ 90. 182.

scralhtan 220.

screpan 90. 182.

scriäan 127.

scrincan 151. 206. 220.

scriif 9.

stcufan 79. 154.

schV/" 9. 102.

scujra 162.

Scyldin^ 101.

sc//?/ 15.

seftZ/* 182.

s<?a?m« 48. 219.

secg 144.

sec-^ean 129.

««-dTe? 200.

S€W 200.
•v^;^ 65.

seoäan 127.

seoääan 74.

seoforness 83.

s^o« 26. 131.

s/coZ 188.

-S//V(;a 218.

sigflr^j 131.

stgor 65.

sim(bße 168. 194.

simlon 12.

s?*c?rt» 211. 218.

slincan 184. 207.

sliir^an 146.

sUpan 150.

slipar 122.

s^i/a« 172.

s/m;;«» 67. 122. 150.

smoc(c) 156.

swmga?? 79. 156. 207.

s«ace 58. 78.

snce-^el 164.

«was 192.

s«<f«f 177.

s«ßar 77. 208.

sveoirnn 47. 162.

85.

i8. 186.

208.

85.

116.

198.

snesen (mengl.) 172.

205.

i^nidfni 127.

snöd 35. 41.

>tnoru 183.

>f;/o// 164.

^nöwan 85. 41

>'?rMc? 35.

soä 178.

sorj 219.

söt 48. 55.

.s/?flpr 208.

specaii 219.

üpecca 219.

1

.s^/;?V 22. 168.

xyj/iV ( neugl.

)

,

^>lot (mengl.) 222.

j

sporna» 116.
^ spot (nengl.) 219. 222.

, spoiean 42.

^prcedo)! 188.

i^precati 219.

spreot 68.

spuraan 97.

i s^äp/» 140.

sfamor 158.

Mapan 211.

6Vajt>o/ 182. 216.

^tarling (nengl.

^^f^f^/) 216.

s/eVf/Jo; 216.
i stearu 193.

^/f/>i 140.

•itemn 'Stamm' 140. 157

stemn 'Stimme* 157.

^teop- 150. 168.

>'teorra 159.

^(eoi'f 188.

dVoCM 80.

stondan 210.

5/d;)0? 182.

;

Store 204.

*Vo;*m 167.

.s^/d?<7 34 (2-mal) 162.

strive (nengl.) 86.

I

strütin (mengl. I 204.

i studii, stuäu 128. 188.

\
stunion 203.

styria 80. 94.

styrne 90.

! sü 153.

;
sucan 150. 184.

j

sü-^au 184.

! 52^3« 153.

I

sund, 152.

j

sundor 100.

I

^{ipnn 150.

17*
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swfidul 88. 213.

swcec 136.

SwcBfe PL 217.

SwdRfred 218.

for-sw(klan 74.

swamp fnengl.) 95,

swän 46. 218.

stväpan 150. 208. 212.

stvealwe 180.

siveccan 136.

sive-^er 74. 129.

swencean 184.

-SWow PI. 218.

sweor 129.

swican 150. 184.

sw'//^ 208.

swhican 184.

swin^an 184.

SM^d? 44.

swoncor 184.

stvon^or 184.

stvoop (nengl.) 212.

s^/rß 83.

s//ge? 153.

Si/m6eZ 86. 169. 194.

si/wn 87. 173.

<ac« 165.

^cor 167.

tcßcean 165.

tallow (nengl.) 96.

/asfs; 191.

tea^or 131.

^ear 131. 209. 221.

^<?o/i, teohhifni 179,

^eo?/ 'zeihen' 130.

teon 'ziehen' 130.

ieran 51.

tefer 228.

//irwm (mengl.) 98. 102.

he-ti-^en 75.

^/Za 52.

Umher ^ timbrion 122.

168.

^fr 31.

töä 48. 116. 170.

töh 25.

^(J; 35.

<or/»/ 149.

trd^ 73.

treow^ treotve 46. 162.

/wsc 116.

ttventi^ 66.

^M?f'o 76.

^i<;/g 76. 180.

pcBcele 197.

^»r 54.

päwan 57. 59.

^ege?? 178.

pel 197.

^en^feZ 197.

j5^0M 130.

peorf 204.

^e'os^r^ 221. 232.

pistel 76.

]5«a7Z 26.

pon 152.

^or/) 102.

prcBStan 232.

prSatian 204. 232.

preostru PI. 221. 232.

d-preotan 204. 232.

^re^ 9.55.90. 102. 121.

i
/>Hs^e 232.

I^rdp 9. 55. 90. 102. 121.

Iprostle 98. 204.
I profu 204.

\ prysce 217.

i ^ww« 80.

punian^ pinwr 203.

i/j^^r/« 97.

:

püsend 101.

j&/rea» 130.

piveorh 180.

i J5^a^^ 95.

\pijstre 221. 232.

I r^/" 148.

I

üp 163.

«<;j^^, tippe 155. 163.

waäen, n-aäum 198.

W7ne/s 186.

<r<e3 161.

wml 70.

wcRmn 141. 163.

/^Gpr 64. 171.

^<;^^ 44 52. 73.

wand 180.

waro(f 64. 87. 171.

wascan 174.

tväwmi 36. 41.

M'^ Vir* 32.

-weardes 49.

wearä 171.

weccean 222.

wSdel-^eat 94. 194.

i^^eZ, «/^'e7 27.

Weland 31.

weoäum 188. 198. 201,

weordan 116. 127.

weornian 134.

weotuma 188. 198.

M'ßr 20.

wesan 134.

i<;«c 164.

M^/cw 22.

widewe 192.

werod 86.

M^igrtw 75.

wtdowa 10.

?<?/AZ 72.

m?e 31.

wlisp 15.

wlitan 76.

TFdf/e« 4!. 194.

t<?d/i 222.

m;ö^ 70.

worsm 9.

wds 50. 53.

wräsen 175.

wrecan 224.

wreccean 222.

wre-^an 130.

ivrenc 184.

wrenna 173.

ivreon 130. 184.

wridan 174.

wriäan 175.

wrincle 184.

ivrin^an 184.

writan 214.

M?Hrr; 222.

t<;ro?^g 222.

tvrötan 214.

wrums 9.

w?«7Z 101.

wurms 9.

«<?2/^m 198.

ivijnn 87.

ITj/rc? 201.

m;«/;-^ 102.

cet-ffwan 29. 179.
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diunk 100.

fämue 141.

femne 141.

fethe 126 128.

fal 149.

fövne 141.

ful 62.

ÄeÄreZ (nfries.) 209.

lögia 43. 77.

Friesisch.

uittgun 153.

MOS?" 69.

oeksan (nfries.j 149.

sela 172.

»^WÄ; 218.

Äiflf'Verwandter' 46. 218.

skela 172.

skelda 48.

sÄ;?tt/o 172. 206.

skunka 100.

s7ü<a 172. 206.

s^-of« 204.

therp 90. 102. 121.

i^'gsrt 192.

tcetma 188. 199.

t^rafc 49.

Niederländisch.

Neun ie de rlän diso h unbez- 'lehnet.

hes 1:m.

hink lOU. lOli.

iZ«^ 93.

hol 96.

hrack 141.

6ros 93.

brtimse (mndl.) 99.

dapper 232.

dompelen 211.

droesem 175.

droesene (mndl.) 175.

eeft 171.

gageleii 228.

hersen 135.

hurken 142.

ijser 195.

Hoof 164.

knijpen 142.

knohbel 186.

|^'«oop 93. 163. 216.

j^r^/c»< (nindl.J 174.

lüschen (mndl. ) 174.

I

m/er 47.

: mommelen 227.

morren 227.

I

Mßien (mndl.) 133. 142.

nijpen 142.

peeZ 121.

;;oe? 121.

praug 203.

prikkel 220.

roes^ 215.

riojrf 100.

s»f6 208.

stiuiven 154.

5om/^ 95.

cors< 98.

vradem (mndl.) 187.

Zwenken 184

Niederdeutsch.

A Itsächsisch unbezeich iiet.

abaro 124.

arund i 101.

&?7Zfn- (mndd.j 198.

W«<« (nndd.) 164.

bökan 126.

brakig (mndd.) 141.

hregen (randd.) 141. 199.

bresme (mndd ) 198.

brösmo 175.

blink (mndd.) 165.

butt (nndd.) 155.

dime (nndd.J 197.

dök (mndd.) 129.

dön 113.

be-doven (mndd.) 182.

dreien (mndd.) 204.

bi-driogan 115. 178. 224.

dröm 178.

dtvalm 95.

ebnissi 191.

erit 92.

etan 63.

fastunnia 158.

faihmos PI. 126

fehme (nndd.) 197.

fekan 165.

/ern 74.

fethere 195. 223.

fefherak 195. 223.

fifoldara 76. 228.

finistar 167. 197.

^n«e (mndd.) 159.

/n'Äo G. PL 15. 180.

folda 102. 119. 127.

frägön 89.

(/e?Jf/M 140. 212.

^/Jwrt? 128.

glldan 214.

^r/iwo 85. 214.

glUan 85. 192.

^raZ (mndd.) 221.

gräl^ gralen (mndd.j
221.

grive (randd.) 213.

grillen (mndd.) 221.

griotan 217.

grüs (mndd.) 192.

hdbban 185.

Jtaboro 125.

haforo 125.

bi-hagön 71.

hamm (nndd.) 160.

heban 15. 140.

hlüd 80.

höf-släga 44. 54.

hreiera 221. 231.

/»rös^ 174. 192.

huggian 185.
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hwitt 164.

ich 179.

irrian 14.

jiiguth 153.

herel (nndd.) 49.

kWh (midd.) 165.

Mute (mndd.) 164.

kmpen (nndd.) 68. 142.

koke (mndd ) 1 49.

kolsen (mndd.) 123.

komst (mndd.) 152.

krükd 1 65.

küken (mndd. ) 156. 229.

kunipst (mndd.) 152.

lox 225.

meda 190.

melm 229.

meni 223.

möne (nndd.) 198.

mors (nndd.) 97.

mötan 191.

miiggia 153.

nigwi 153.

nipe (nndd.j 142.

notil 194.

nuster (nndd.) 167.

otian 79.

ögian 165.

Ösen (mndd.) 209.

pecken (mndd.) 220.

plegan 121. 151.

pricke (mndd.) 220.

prusten (mndd.j 203.

rakud 64.

rot (mndd.) 136.

af-sehhian 58.

sehan 130. 178.

selmo 48. 219.

sethal 200.

sibhea 15. 218.

skethan 182

skinio 117.

skuddian 206.

sh'pen (mndd.) 154.

slotteren (nndd.) 155.

snüte (nndd.) 164.

snüven (nndd.) 154.

sömi 44.

sprofe (mndd.) 219.

stekan 203. 210. 214.

stemma^ stemna 157.

strid 232.

strote (nndd.) l'04.

stür (nndd.) .80.

stuften (mndd.) 183.

sütrl 125.

sftfCfM (mndd.) 149.

sultia 96.

tJi'nnm 152.

thiusfri 221. 232.

if/ins// 232.

be-thüwen 95.

/ö 12. 44. 84.

ge-tökön 29.

/öf//«« 29. 179.

torht 97.

^m/?.«/ PI. 195. 221.

iügen (mndd.) 68.

ttveho 76. 179.

väke (mndd.) 164.

vorst (nndd.) 98.

iväh 222.

ivänihn (Hildebrands-
lied) 141.

Wödan 52. 63.

ivrase (mndd.j 221.

wnnnia 87.

wiird 201.

Hochdeutsch.

Althochdeutsch unbezeichnet.

Zusammengesetzte Verben sind unter dem letzteren Wortgliedo

abCaJ 12. 84. 124. 126.

äband 171. 174.

äbiih 58. 66. 84. 126.

abm' 124.

acchus 65. 86. 136.

ackar 122.

adal 71.

afalön 79. 125.

cifar 124.

agafta 120.

a/i« 118. 145.

ähorn 195.

«/isaZrt 70. 194.

ä/i^a 25.

ahto 116.

(dawar 157.

aZfefs; 64.

«Z^ 127.

althron 127.

zu suchen.

ämarlih 60.

ameizza 92.

ampfaro 168.

amsala 91.

ana-blast 59.

anado 87.

ana-falz 125.

ana-lüti 80.

ana-mäli 214.

ander 138.

aw^o 87.

««P'o 138.

angul 138.

a;/Ä:(r/ 51. 62.

«?2ÄJ0 145.

awwa 159.

ä«o 74. 85.

a??^ 137.

antarisc 138.

antlizzi 76.

antlutti 80.

aw^<^ 64. 87. 90.

arabeit 92.

ar«w 135 172.

araw(e)iz 92.

ar^ 89.

arm *Ernte', s. ro-«/<,

ann 'Fussboden' 193.

arwö< 172.

^r^M^/ 177.

ar«m<« 101. 217.

arwiz 76.

äs 73 191.

«sc« 139. 145. 188.

ösjj« 139.

rtS< 77. 139.

awi-zorahl 179.

rt^- 170.
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hägan 211.

bah 126 221.

hahhan 11.

(je-bahsöf 126.

halg 96.

halko 48. 22n.

hallo 49. 96.

hange (nih<i.) 29.

bau (mild.) 126. 170.

hange (inhd.) 201.

hanh 126.

bar 'Mann' (mhd. ) 49.

hära 72.

barah 131. 187.

barg 87. 131.

ftaro (latinisiert) 49.

bars (mild.) 97. 134.

hart 189.

fcan/^r 87 131.

basa 126
ftaöV (mild.) 71.

heben (nlid.) 21.

^f-Z/M« 184.

hellan 160.

bengel (mhd.) 165.

berg 97.

ifn 134.

ftf-ro 85. 229.

b(i)' 29. 76.

U 76. 127.

^>ia 76.

bibar 228.

Ä/6e;» 21. 227.

bihal 200
Zji/ 227.

&/7me (nhd. dial.) 198.

bim *bin' 219.

bina 76.

fem/ 76.

hinnen (mlid.) 29.

hintan 137.

biogan 156. 183.

6/or 162
biost 126.

fe//^ar 91. 117.

bitten 213.

feZac/i (mhd.) 126.

bläen 59.

Ö/««Ä: 214.

hlantan 48.

6Zäo 57.

hläsan 59. 186. 213.
bleckett 214.

6/f// 22.

W«/// 214.

blllihan 184.

fe/io 214.

\bliuuan 162.

Woc/i (mhd.) 156.

blocCk) (tnhd.) 156.

1

ft/ö^// 164.

i&Zö2f (mhd.) 93. 164.

;
hlügo 82.

}

bluoen 41.

1
bluomo 41.

hlaostar 166.

M«o/ 128.

bluozan 233.

feo(/r/w 152. 187. 198.

201.

io/e (mhd.) 223.

bolla 96. 157.

botaha 155.

bouhhan 126. 165.

6oMm 178. 198.

bradem mhd.) 78. 187.

brühha 57.

hrahsinia^ -ina 198.

brame, brahne (nhd.)
198,

ftrar/ 51. 98. 139.

ferä^rt« 42. 187.

brätca 82. 153.

hregeln (nhd. dial.) 187.

ferpÄt;; (mhd.) 131. 141.

brehhan 43. 57. 221.

brem (mhd.) 90. 198
breman 99. 152. 186.

bremo 99.

fere/ 98.

! hringan 24.

\brimvan 47. 90. 162.

i

brocko 156.

!
feror^ 98.

j

brösma 93. 175.

6röf 47.

\
briiejen (mhd.) 42. 187.

: brahhan 220.

brummen (mhd
\brün 85. 228.

i brunit 99. 152.

1

bruoder 116.

i briioh 'Morast' 43. öT

I

78. 221.

I

hrtioli 'Hose' 43. 221.
briiot 78.

I

hruoten 42.

;

hrlisch (nhd.)
brüsen^ (mhd.)
büan 35.

\
bücken (mhd.)

i
hüh 183. 220.^

I

buhil 156. 179
1
hulga 96.

) 99.

43.

140.

83.

156.

183.

hmia 179.

biine (nilid.) 126. 173.

bange (mhd.) 165.

bungo 100. 165.

baode (mhd.) 35.

bnog 11. 113. 114.

bnohh.i 112.

buosi (mhd.) 71.

bnoza 71.

bür 35.

hutin(a) 155.

bütte (mhd. ) 155.

(Iah 204.

rfäÄrt 25.

dar 54.

rfcrra 54.

darben 124.

rfecÄ;g;< 129.

degan 178.

rf^Äm^ (nhd. dial.) 197.

demar 86 152.

fZ^« 51.

denken 24.

rf^r6 204.

ver-derben (mhd.) 204.

derh 97.

dihsala 26.

(7//t 197.

(//w(/ 26.

dinstar 86. 152. 167.

197.

dionön 178.

fZrwfert 125.

(/?M/a 125.

doh 93.

donar 203.

rfor/ 9.

(Zor« 9.

douiven 59. 71.

rfr* 161. 176. 215.

drigil 74. 119. 120. 132.

dringan 26.

f?rfY/o 127.

dröskea 217.

rZros^^Z (mhd.) 98. 139.

204.

drozza 204.

f//-i/m 98. 102.

druo (mhd.) 216.

(/r«05 216.

du 80.

r/il/ie;< 26. 95.

dürno 80. 194.

diinken 26.

dunni 159.

darfan 124.
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durh 97.

dum' 134.

dusel (nhd.j 80. 95. 134.

düsunt 101.

dwahati 130,

dwerah, diverawer 132.

180.

dwingan 26. 95.

divirü 224.

dwiror 135.

e6a/i 179.

e6a« 140.

ebawl 179.

cftwr 58.

6Ä«r 65. 86. 136.

ei 79. 161.

eihar 46. 125.

eid(e)im 92.

eidswuor 43. 79.

eZ/ar 125.

eihhorn 46.

eimyria 134.

em Adv. (nhd.j 27.

einag 66.

emt'Ä 66.

einlif 125.

einluph 66.

einstriti 2'S2,

eivar 46.

eÄreZ (nhd.) 209.

eZrifÄo 131.

«Zm« 77.

cZ«>a 58. 65. 136.

ßZm 48.

elthiron 127.

ewa2f (-azzig), -iz 52. 85.

emeze (mhd.) 92.

ßM^t 138.

endi-tago 138.

e««V 64. 87. 90.

enti 138.

er *Erz' 133.

er PI. 'ihr' 32.

erda 87. 209.

er/s^ 89.

ernde (mhd.) 172.

ero 58. 209.'

Erodo- 87.

erp/ 89.

esni 135.

CM?a 179.

ewig 183.

eM;?Sif 30.

ezzan 73.

fackala 197.

/SÄa« 25. 126. 183.211.

/aÄ 183. 211.

/aÄs 86. 12G.

fäli 214.

/aWa« 119. 203.

'falt 96.

/««(^o; 'von' 84. 201.

fang 211.

fära 44. 74.

"/araÄ 132. 187.

faran 44. 50.

farm^ farn 198.

farro 134.

/a^er 16. 115. 127.

fatunga 192.

fatureo 174.

faz-wesca 50. 78.

fazzön 60.

federa(h) 195. 223.

/eÄ 117.

/e?7* 214.

/em 118. 198.

/eW 90. 10-2. 119. 127.

/e?/s 136.

/e/Z 157.

fendo 126.

/<rc7i (nhd.) 97.

fereh-eih 97.

fergön 89.

/mt? 171.

/er« (mhd.) 97.

ferro 158.

ferSana 28. 135.

ferzen 89.

/esa 125.

/e^^a/i 195. 223.

/i«;^^ 36.

fifaltra 76. 228.

}^Äa?a 26. 179. 197.

flma 197.

fimfto^ 8. finfto.

fin 197.

findan 137.
^«/* 148. 153.

^«/j5o 12. 100.

j^w&o 203.

finstar 167. 197.

^o?a 179.

>?r- 85.

firni 50. 158.

^rs^ 98.

fiuwar 149.

^a<Zo 70. 90. 102. 119.

189. 196.

fiah 70. 126.

fiaz 189.

fläzzan 85.

j^as^ÄTj 189.

j^ec 21. 165.

flecko 76. 165.

/e/irt« 130. 197.

fieuwen 78.

fliogan 156. 178.

fliohan 197.

fliuga 93,

/oc/w 156. 165.

fltioder 189.

/mo/ 41. 216.
/"ÖÄ 166.

/o?^ 102.

/oWa ^ä« 198.

folieist, -en 92. 198.

folma 198.

fon(a) Von' 84.

/'ora 10.

for(a)ha 97. 131. 175.

forscon 9. 18. 120. 151.

forspön 151.

/ors^ 175.

frabali, frafali 125.

fräga 54 74.

frangel (nhd. dial.) 203.

fravili 30.

fregeln (nhd. dial.) 187.

/reA^ 30.

freisön 30. 46.

Freso a2. 46

frezzan 29.

/ri 176
/Wc?« 117.

FrÄ/a 161.

friosan 133.

/r/sc H7
friudil 217.

frohni 55.

/rose 93. 117. 224.

/r?(o 77. 85.

fuchze (nhd. dial.) 148.

/mäs 196
/wÄ^/ 180.

funden 126. 166
/w«/ 148.

/w«/^o 100.

/m«ä:o 195 223
/Mo^eM 42. 78. 126. 211.

fuora 78.

fuotar 200.

/wo;s 44. 78. 115.

furi 85.

furihten 19.

/wr^ 97.

/üsf^l75.

flrä&e (mhd.) 73.
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ga-hissa.,-fissa 125. VI'^.

gaffen (mhd.) 212. 216.

gälii 44.

galffo 234.

gäü 164.

galza 164.

gamiza 133. 152,

gans 113.

gartia 139.

^fß^aZ 51 (2 mal),

geifern (nhd.) 46.

geil 214.

öre/ZCe; (mhd.j 214.

geisala 135.

örm/ 139.

gellan 48. 56. 85. 221

gelo 85, 113.

(/^?^/ (mhd.) 163.

ge-mtiese fmhd) 192.

ge-nende (mhd.) 209.

ge-nicke (mhd.J 51.

ger 135.

gersta 139.

gestre 75.

ge-weiäe (mhd.) 213.

getvön 22.

gi- 133.

Gibecha (mhd.) 66.

Gibihho 15.

gibilbl (2 mal).

gi-büro 35.

gi'burt 128.

gi-dihan 26.

Ö'/e Prät. (mhd.) 161.

ÖTie« 22. 36.

gi-feho 51, 171.

r/t/if 186,

gi-huht 186.

gi-limpf 151.

t/t-^oft 93. 225.

gi-mierit 31.

gimma 13.

ginneti (mhd.) 132.
^fmö« 76.

gi-nöz 47, 94,

gi-nuht 101.

gi'nuog i;i2,

^rt« 227.

(/i^ag' 114.

gi-triuivi 46. 162.

giumo 58. 216.

gi-tvesso 23.

gi-wis 75.

gi-wön 62.

glandei' (mhd.) 164.

^Za«;8f 164.

y?as 134.

5fZa< 214.

gleimo 46, 214.

i

ö'Zic» (mhd, ) 85.

gllmen (mlid. ) 46.

ÖT/two 46. 214.

glUan 214.

glouwer 161.

gltioen 44,

gnagan 29. 188. 229.

gmtan 229,

«/owo 19,

örou/"rtn 150, 163 216.

Srow/i 133.

goiimo 58, 216,

goumön 94.
' öTOffta« 50, 78. 98. 189
gräbio 125.

9räf(i)o 125. 176. 213.
' 5rra/j5 98.

; ^rraw 158.

I

grana 54.

<7rand (nhd.) 188.

j

granön 213.

^rräo 36. 57. 59.

I

grapsen (nhd.) 214.

i/rrts 70. 189
^Tä^ (mhd.) 54.

gräzen (mhd ) 42.

grellen (mhd.) 221.

grennen 213.

grifan 214.

Ö^nV^o 221.

grim(mi) 51. 158.

grlnan 213.
^rriw^ 188.

S^no^ 192.

Ö'W«? (mhd.) 221.

grob 29.

grubilön 98.

in-grüen 221.
^rtf/^ 98.

ö'nm^ 138.

^rrMOse (mhd.) 45. 70.

gruozzen 42.

grüwesam (mhd.) 221.
gruz (mhd.) 192.

gül (mhd.) 133.

gülle (mhd.) 133.

gundea 114, 146.

guomo 212, 216,
gussia 166, 191.

//a6a 59.

habaro 125. 149.

Äafeew 59. 120.

habich (mhd.) 66.

habuh 66.

hacken (mhd.) 168.

hadara 119.

hadel, -er (mhd. ) *IiUm-

pen' 119.

hader (mhd.) 'Zank'

182.

Hadu-brant 129. 182.

hdßle (mhd.) 57. 59 7ö.

haß 116.

Äaö'«Z 229.

hagan 204.

hagazussa 65.

ÄSö^o 164.

Haguno 86.

hagzissa 65.

j
Ää/m« 1 84.

/frt i;o 161,

ÄäÄJO 43. 53.

Äflf/ci 96,

hall (mhd.) 144. 20.5.

Ärti/rt 58.

halön 58.

haltan 128.

hamal 158.

hamma 90. 160.

hammer 158.

Äamo 120.

hana-krät 53.

hangln 25.

hantag 66.

Äär 205.

Äarrt« 198. 205.

ITanY 87.

/irtnn, /mrn (mhd.) 198,

205.

Äaro(7 87. 128,

Äar< 87, 128.

Ä«r<« 205.

harug 87.

Haruth 87.

ÄÖTSO 134.

-ffasso 191.

Äas; 182.

hazzissa, -usua 65.

Äefci^r 125.

heffen 115. 124.

heßanna 173.

Äß/*^ 125.

hehara 20. 131. 221.

231.

Ä€M«Y 64.

Äet/% 176.

heigtr 221. 231.

Äß/ÄreZ (nhd.) 209.
heilig 52.

Äe/m 145.

heisi 144. 213.
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kräen 53.

krui/e *Krap;en' (nihd. 1

l'45.

kräye 'Krähe' ( nhd.

dial.) 60. 164.

kragil 60. 164.

kräf/o 164.

kralihön 89.

kräia 177.

kräko 43. 53.

krampf 47.

kranih 65.

krankolön 151. 184.206.

kranuh 65. 86. 123.223.

kfäwa 53. 177.

krehe (mlid.) 9. 98.

A-re/y 32.

hreta 98. 189.

^m</ (nhd.) 31.

kriege?t (mhd.) 32.

Kriemhilt fmlid. ) 31.

krimpf (mhd.) 47.

krimpfan 151. 206.

kring (mhd.) 47. 151.

kriohhan 150.

krippea 98.

krischen (mhd.) 174.

krtsten (mhd.) 68.

krizen (mhd.) 174.

kröpf 155.

krofa 98. 189.

krüche (mhd.) 165.

krumh 151. 163.

krumpf 163.

kruog 165.

kruppea 98.

Ä;rw^ 189.

kuchel (mhd.) 142.

kiife (nhd.) 149.

kuhhina 142.

ÄJMmA 7. 99. 145. 152.

kumil, -in 142.

kuning 101.

fciom?' 8. 122. 199.

kiio 34. 145.

-kuohha 149.

kuohho 70.

kuoni 11.

kiirn, kiirne (mhd.) 98.

102. 145.

kürre (mhd.) 145.

küiven (mhd.) 162.

lab 96.

(h)ladan 190.

ladön 200.

;«#a 70.

läga 72.

?ä^i7(r 142.

laha)i 130. 175.

/am6 52. 65.

(h)last 175. 192.

lastar 175.

/ösra« 59. 215.

/ßfeara 21. 125. 148. 176.

179.

lehe-kuoc}ie{jax\v^.)'i\.92.

leckön 21. 155. 207.

lefur 58. 86. 121. 136.

lefs 86. 121. 136.

legar 72.

leim(o) 81.

i^MÄ-rt 207.

lentin 100. 152.

^erg« 134.

lesan 134.

lescan 175.

leicerech (mhd.) 66.

libera, s. lebara.

lldan 127.

liederlich (mhd.) 119.

/*//«» 14. 45. 118. 130.

178.

/im 81.

gi-limpfan 207.

Zfj/c (mhd.) 207.

/nK^ 138.

(h)linen 76.

/tn< 138.

liutea 137.

Z/0& 47. 113.

/fo^aw 156. 178.

Höht 87.

fir-liosan 134.

Zts^i 15.

Z/u0«7 68.

loc 155.

lockön 156.

I
Zo/ie 131. 225.

i

(hjlosen 135.

! lösken 174.

i

(H)lot'hari 80.

I

loufan 92.

!
lougan 47. 178.

I

Zö0 93.

lucken 156.

??^cÄ;/ 156.

(H)ludolf 128.

lühhan 79.

ZwÄs 196. 225.

Himmel (nhd.) 207.
Zi<>ir/rtr 8. 115. 138. 146.

hmgun 146.

,
/«orfer (^mhd.j 200.

Zi/o^r 43. 55. 77.

litomi 70.

/w^/>t 96,

laschen (mhd.) 135.

Z«6-< 65.

Oijlü^ 128.

Z?T/ (mhd.) 83.

läzzSn 174.

/warfü 99. 223.

magan 188.

magar 207.

magatin 128.

Maginza 17.

»läö'o 56.

tnrt/<< 186.

Main 17.

mflZfoj 50. 229.

midta 95.

»n«/2r 207.

wrt«a 223.

wä/?o 24. 170.

mänod 170.

manön 214.

maraici 97. 207. 217.

wmr^ 49. 140.

marmul 226.

ifasa 17.

masca 140. 146.

mrt.^i 'Futter' 139.

mas< 'Mastbaum' 139.

mato-screh 53.

»laZ/e (mhd.) 99. 223.

»wa« 78. 192.

»Jä2! 43. 73.

meas 31. 192.

meh 179.

meida 190.

Wß?7 214.

meinen 214.

mein-stvero 50. 73.

maisch (mhd.) 139.

meissa 31. 192.

meizan^ meizil 207. 214.

m^Me (mhd.) 96.

mflkan 95. 122.

mfj/m 48. 75. 229.

me/o 50. 157. 229.

mer 'mir' 32.

wen' 70.

merren 97. 136.

weZa 31. 190.

mezzan 43.

mezzira(h)s 134.

-me^r^fo 214.

mw/a» 127. 190.

mih^ mih 13. 27.
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minnea 173.

minniro Komp. 159.

minza 13.

mios 93. 135.

misken 139.

missen 100,

mist 175.

miti 15.

mitti U. 99.

mittil 51.

miuchel' (mhd.) 207.

mocken (mhd.) 207.

modo 99.

molken (mhd.) 95.

molta 96. 127.

morc? 8. 18.

morsäri (mhd.) 97. 136.

mos 93. 135.

?no/<e (mhd.) 99. 223.

ver-müchen (mhd.) 207.

mühhiläri, mühhön 207.

nmlda 96. 127.

mullen 229.

mummeln (nhd.) 227.

muodi 35. 85.

mwo* 85.

muoma 198. 227.

WMor 70.

muos 43. 55. 78. 192.

miiozan 191. 192.

murmurön , murmulön
227.

zer-mürsen (mhd.) 97.

136.

muriiwi 97. 207.

müsse 191.

mutilön 191.

nac(k) (Jinack) 51.

nackot 64.

/2äe« 24. 208.

«a^rtZ 120. 129.

nagan 29. 142.

naJtho lb8.

«aÄ/ 77. 116.

nawio 77. 140.

««rro 208.

narica 208.

was« 69. 101. 208.

neben 29.

Mßö/^Z 113.

«<>/o 87. 115. 170. 222.

neman 42. 55. 208,

nemnen , -mmen 157.

158.

ge-nenden (mhd.) 209.

nennen 158.

' nerien 50. 54. 78.

gi-nesan 50. 74. 134.

^?es^ 20. 84. 85. 139.

nestila 139.

«/ 85.

nicken 156.

m/if 87. 170.

nlgan 156.

nihhesci., -us(sa) 65, 136

w/oro 88. 177. 188. 195.

niosan 148.

(h)niotan 191.

«nm 169. 177.

niwan 153.

m'^; 132.

MO/^ 93.

«ö^ 128.

nomve (mhd.) 162.

nöz 196.

«ü 80. 83.

nüan 29. 35.

niiejen (mhd.) 35.

nuohturn 11.

he-nuomen 11.

nuseln (nhd.) 167.

nusta 139.

nuz 225.

mizzi 94.

ob 12. 124.

oft« 66.

obana 155. 163.

oftisa 149.

ödi 191.

o/iftM 148.

öheim 26. 92. 177.

ÖÄr (nhd.) 135.

-ohti '-icht' 66.

öra 134. 209.

öW (nhd.) 135.

ort 190.

or^rö/^ 102.

Öse 135.

öS/ 191.

östarün PI. 167.

o^^ar 95.

OMM^a 178.

ouwi 30.

päppeln (nhd.) 227.

pßegan 51. 121.

pßümo 153.

pfluog, pfluoh 131. 179.

pfrengen (mhd.) 203

pfrieme (mlid.) 153.

pfuol 121.

piUgrim 153.

pranget (nhd. dial.) 203.
punken (mhd.) 100. 166.

quartar 97. 145.

gi/ec 22. 123. 167.

quedan 127.

quelan 74.

queman 72. 99. 123. 145.

gwe«a 123. 199.

queran 145.

que.rdar 86. 97. 145.

querka^ querkala 226.
227. 229.

gw/r« 49. 98. 102.

g'MiVt 65.

raban (hr-)
,

(h)rabo
141. 160. 206.

rrtrf 117.

rarfo 117.

rahha 51. 79.

räliha 72.

(h)ram 141. 157.

röma 158.

räwe (mhd.) 216.

rämen 42.

ram^t 152.

rammo 158.

ranta 152.

rase 98. 117.

rasß (mhd.) 221.

rätan 5d. 191.

reba-hiion 89.

recÄ:m 123. 213.

rec^aw 128. 183.

recZi« 59.

CÄ^re/ 52

rehhan 51.

rehhanön 51.

rf'Mo 51.

re/i^ 55. 181.

re/^er (mhd.) 221. 231.

reihhan 213.

reisan 175.

rewA:» 184.

rerg« 213.

resc/i (mhd,) 98.

riga 179.

rihan 120.

nÄe (mhd.) 179.

rimpfan 151. 206.

(h)rind 100.

ringan 184. 211.

r/«/a 152.

CA;r/o& 206.

riohhan 136.

riostar 68.
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rlsan 133.

(lOrltara *iOC>.

riumo 136.

(JOriittvcDi 162.

rlzan 214.

rock 136.

rogan, rof/o 148. 160.

rötnön 42.

?-ö/- 82. 134. 136.

»YAsa 80.

i'osamo 175.

rösc'A Cmhd.) 98.

rosf 174. 215.

ro^ (mild. ) 93.

röf 46. 93.

routii 47. 216.

r//^>'02; 80,

Ha -rucken 151.

Rüma 11.

r;nJ.:e (mild.) 151. 206.

ruoba 'Riibo' 57.

rnoba^ }-itofa 'Zahl' 125.

(H)rnodant 173.

(H)nioihin 173.

OOruof 206.

(h)ruoh 150. 206. 216.

231.

ge-ruohhen 55. 79.

OOruoit, 231.

ruowa 34. 42.

r^^o*^ 136.

ruozzeii 214.

rfiscliev (nihd.) 174.

rüs(s)u 82. 224.

r«s^ 175. 192.

riZ/e (mhd.) 174. 224.

rutihhön 93.

(h)rüzan 80.

Säe« 23. 36. 41.

s«/ 121.

s«^« 58. 79. 84.

sagfg« 129.

s«Ä«r 86. 118. 136. 183.

sahs 86. 134 136.

salaha 132.

s«Zo 216.

salz 96.

samanön 194.

sanielen (nihd.) 169.

194.

s«mf^ 50. 79.

sämo 41.

sampt (nhd. dial.) 87.

152.

sawrf 62.

sany 138.

san^ 87. 152.

sarli 87.

sa>7:>/ 231.

saruh 87.

srt^ 70.

See/" 41.

safal, 'Ul 200.

.scf<6a» 69. 182.

scado, SCOdoli 71. 119.

scäf 149.

scrt/«f« 181. 182.

scäfihäri 181.

scrtZ 146. 220.

scoltan 48.

scama 152. 205.

scank 220.

sca«^ 152.

scanta 152.

scrtrft 84.

scär« 73.

scarhön 90.

sr«r/ 163.

scärV PI. 43. 84
sc«ro 78.

scar(p)f 85. 90. 163.

231.

scart 182. 206. 211.

schank (mhd. ) 220.

sche7ike(n) (mhd.) 220.

schepp (nhd dial.) 154.

scherze}! (mhd.) 86.

Sihief (mhd.) 31. 125.

149. 154.

schieg (mhd.) 31. 149.

165
schlimm (uhd. ) 207.

schlinge (nhd.) 207.

schlipferig (nhd.) 154.

schneppe (nhd.) 208.
schoche, schoehe (mhd.)

205.

schote (mhd.j 68. 204.

schraf (mhd.j 90.

schranc ( mlid. ) 220.
schratiz (mhd.j 183.

schrege (mhd.j 220.
schrepfen (mhd.j 90.

sehrimpfen (mhd.) 151.

206.

schunke (nhd. dial.) 100.

schuor (mhd.) 43. 78.

84. 118. 205.

schupf (mhd.) 154.

scolan 121. 172.

scorf 102. 206.

scouwön 118. 162. 206.

screfön 90. 102.

scrian 36. 206. 233.

scrintan 183. 211.

scrötan 233.

scrunta 183. 211.

scüfala 80.

sculd 121. 172.

sciioh 35. 44.

scupfa 154.

scür 204.

scurfen 102.

scurz 183. 206.

scutten 206.

scüwo 162.

sedal 200.

segansa 58. 84. 183.

seh 55. 75. 84. 118. 183.

213.

sehan 118. 145. 178.

sehs 219.

seifa 214.

seifar 214.

selb 218.

semida 99.

senaua 85.

senten 138.

seo 179.

sestön 230.

i^^z^aZ 200.

S/ö/Z/ZiO 218.

SifeM?« 124. 151. 169. 174.

s'igan 76. 131. 184.

siginömi 55.

sign 65.

,9iÄ«« 26. 131. 178. 184.

sihhil 183.

si/i^e (mhd.) 26.

sin Pron. 46. 218.

sind 'sind' 84.

singan li5. 146.

sinnan 173.

s?Wa>? 88. 127.

s/oÄ 88.

s/;)2?rt 218.

siut (mhd.) 82.

sizzen 14. 42. 55. 72.

sÄ:e/^£Z 171.

gi-skeh'jn 44. 73.

skeida 68.

skeidan 182.

sfceZa/» 131. 180.

sfcdZa« 146. 205. 220.

skeltan 48.

skenken, skenko 220.

skeran 73. 205.

sÄ;m 31.

sÄ-ero 31. 67.

sÄ:er« 86. 205.
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shcrta 205.

skm 76.

skina 76. 223.

skinka 47. 100. 223.

skiiitan 210.

skioban 154.

.sÄ'Is'a« 120. 182. 210.

slaf 59. 71. 213.

släfan 59.

,s?a>/a« 44. 54. 130.

slahia 96.

.9/a;^c (mhd.) 184. 207.

slango 184.

s/^c, siechen (mhd.) 155.

207.

slefar 20. 22.

slifan 67. 122. 150. 154.

213.

sJihhan 68. 150. 214.

slivc (mhd.) 207.

slingan 146. 184. 207.

slintan 211.

sZ/o/w? 67. 122. 150.

sliozan 172. 206.

slipfen 154.

s/f^^>? (mhd.) 213.

sZ/fo 21.

sUto-kuohha 149.

slizan 172.

.s/ilc// (mhd.) 80.

slüchen (mhd.) 68. 80.

150. 156.

shwken (mhd.) 80. 156,

slucko 80.

slühho 80.

s??<n^ 211.

slupfer (mhd.) 122.

.swiä/«/ 207.

swaZ, smala-nöz 208.

swaZ« 207.

smeidar 207.

smelzan 207.

smero 207.

sm/r^ 207.

smiegan (mhd.) 207.

smocko 156.

smucken 156.

snahen (mhd.) 208,

s«aÖM/ 208.

snahhan 43. 53. 78.

,9wäÄ:e (mhd.) 43. 53. 73.

snappen (mhd.) 208.

snarren (mhd.) 208.

i-iuecko 73.

sriepfo 208.

snidan 127. 155.

snlwfin 177.

snizzen 155.

snyhen (mhd.) 154.

snüden 164.

snüfen (mhd.) 154,

swt^or 35. 41. 77. 85.

195. 208.

snupfe (mhd.) 154.

snur 98.

swwra 133.

snurreii (mhd. ) 208.

snurring 98. 208.

snüzen (mhd.) 164.

so 45. 219.

Solan 172.

soler 132.

soliher 132.

somnier-sprosse (nhd.)

219.

sorga 219.

soum 68. 136.

s/^ä/n' 74. 183.

spaltan 85. 1 19.

spannnn 48.

sprrr 203.

sparo 49.

s/>a/? 42.

s^m- 22. 168. 203.

spehhan 219.

s^J^Äö« 74. 116. 183.

si)ekt 203.

spehten (mhd.) 219.

speihhila 168.

Spelte (mhd.) 85.

spen (mhd.) 100.

spien (mhd.) 231.

spinnan 48.

spioz 69. 192. 202.

splivan 168. 177. 231.

spiz 69.

splittern (nhd.) 85.

spitzen (mhd.) 85.

spornön 116.

sprmjen , -wen (mhd.)
42". 53. 72. 84. 203.

spreckel (mhd.) 193.

202. 219.

sprehhan 219.

spreiten 183.

spriden (mhd.) 183.

spriezen (mhd.) 68.

sprlten (mhd.J 183.

spriu 72. 84.

sprizen 68. 183.

spröde (nhd.) 42.

sprühen (nhd.) 42.

spruodal 42. 84.

sprfitzen (mhd.) 203.

I spucken (nhd.) 168.

spulgen 29.

S2)unni 100.

spunt (mhd.) 219.

^2>uoen 42.

spuot 42.

Stäben 182. 213.

stäfal^ stafaJ 182. 216.

stafo 182.

stall 157.

stani 157.

stam(al) 158.

stammer 158.

stampfön 150. 187.211.

s<ä?* 56. 116.

s^ft?^^^ 100.

stapf 211.

s^rtrÄ; 97.

s^ftr^r 49.

s^a^ 16. 61.

sfä<« 56. 61.

steckal 155.

sj't'Man 203. 210. 214.

stehho 51.

Steigal 155.

s/e/m 81. 198.

s^em 198.

stein-mezzo , -meizzo

214.

stellen 49. 157.

stemmen 157.

s/eröa?^ 85. 89. 204.

sterno 159.

s^frro 28. 159.

5^er2; 49. 188.

s<*a 37.

ir-sticken 220.

stiega 31.

s/*/(mhd.) 149. 212.

stiften 149.

st?7Z?: 49. 157.

s^m (mhd.) 198.

stimma^ stimna 140.

157.

s<«o»- 203.

stivf- 163.

stiura 58. 94.

s#/mH 58. 94. 216.

s^oc (mhd.) 220.

stollo 157.

storah 204.

storkanBn 97. 204.

sföi^aw 155. 204. 230 f.

strdBjen (mhd.) 167.

sträm (mhd.) 167.

streben (mhd.) 89.

stredan 128.
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strt'c 167.

htricheu 167. 220.

titrlhhan 67.

strotzen (mhd. ) 204. 232.

stroiim 167. 216.

strozze (mhd.) 204.

stnlben 8.>.

ttfnlui (ralul.) 167. 216.

strumpf (mhd.) 150.

219.'

struuc (mhd.) 150.219.

*^/rj/«^/' (mhd.) 220.

studen 183.

stüen 34.

stüfiha 80.

stumbal 163.

sHtni(m) 99. 158.

S/MWJ9/ 163. 219.

.s/a/jÄ; 100.

s/?oj^-: Inhd. dial.) 220.

.s/</o/rt 182. 211.

stuot 56.

stuouen 34.

8/ür/ 216.

sturOJo 80. 94.

Sturm 167.

stutzen (Dihd. ) 155.

sfuzzen 183.

sü 153.

sübiri 125.

süfan 150.

süßri 125.

sügau 1 84.

s/j<f 102. 181.

.sü/ 82.

s»/-?^^ 96.

sumattes 194.

sutubir 99.

sumpf 95. 150.

SHiDia 194.

s//Mfw 87. 138. 173.

.s?/o///<« 55. 79. 183. 213.

it»/02;/ 11. 95.

*ür 209.

sw/ (mhd.) 82.

-S'M7ä/>r/ 218.

8/<-rtc/< (mhd.) 88. 102.

siradem i mhd.) 88.213.
swägev (mhd.) 74.

swolaua 180.

swanc (mhd.) 184.

swäri 74.

int-sicebbin 124.

Sweben 21. 208.

swedan 88. 213.

swehhan 136,

snehur 74. 117. 129.

]
sweiban 149.

' stoeibön 208.

; sweifan l."JO. 20S. 212.

sweiga 92.

: sjrcm 46. 218.

swelgan^ sicelhun 130.

!
222.

SM'«Wy 88. 219.
' sivenken 184.

j

sweran 74.

! SM;<rö 74.

IsiriY^öw 149.

j
sicigar 74. 129.

suigen 149. 184.

stcihhan, -ön 150. 184,

swilizzön 74.

Sicimmnn 94. 157.

swingan 184.

swoi'ga 219.

«ä€« 36.

f«^ 77. 209.

fagnröd, -ö/, -«/ 44. 196.

fa)/7i« 129.

/a/ 96.

^a/^r (nhd.) 96.

tanna 159.

/«/>/rtr 121. 232.

^ä/ 24. 41.

f<'</rt7 91.

f/m/^^T 168.

fmrf 82.

/o^flZ 154. 181.

tobön 211.

I

?o/»/ 154.

I

tohtar 18.

1 ^oi 95.

I

tör(e) (mhd.l 134.

tot 128.

föJ< 161.

I

toiib 211.

I

tougal, -an 193.

I /rö^« PI. 44. 54. 73.

I

tragan 44. 50. 98.

j

frägi 43. 73.

i trahan 195. 221.

traher (mhd.) 195. 2J1.

! traht 98,

j
trecher (nhd.) 175.

i treffan 73.

^re«o 74. 100.

trestir PI. 175.

tretan 98.

triogan 178. 224.

triuiva 46.

fr?'Mut 189.

/ro?/*» (mhd.) 9r..

/rös^ 46.

//•o»/m 178. 224.

trüen 35.

/rj<//^ 98.

tniosana 175.

trürec (mhd.) 82.

iübar 125.

/ü/rtr 125.

trdle (mhd.) 96.

/uf))& 211.

tiimpfilo 211.

j
/MnA:<// 100.

titoh 129.

1 <Mom 4 1

.

\
tuon 41. 129. 227.

Tuonouua 11.

fttff (mhd.) 82.

tusig 80. 95. 134.

ticerg 224.

/wer^Tf (mhd.) 132. 180.

ubir 124.

m/' 82. 163.

üfo 148.

-?///* (in Namen) 177.

xngezibere (mhd.) 195.

xngistuomi 70. 158.

uns 135.

unst 100.

M«/« 137.

untar 99.

unziver (mlid.) 195.

nodal ^ -il 51 f. 71.

uohsana 70. i94.

ur-bar, -bor (mhil ) 62.

ur-knät 45. 84.

ur-trüht 26.

ü/rtr 82. 195.

ütcila 148. 162.

02- 170.

vanke (mhd.^ 223.

varzen (mhd.) 89.

vegen (mhd.) 49. 72.

reim (mhd.) 69.

veiz (mhd.) 203.

rerderben (mhd.) 129.

verse (mhd.) 134.

versiegen (nhd. ) 76.

Virgunnia (mhd.) 131

vlsejt (mhd.) 203.

eisten (mhd.) 139.

flackern (mhd.) 165.

rIcBjen (mhd.) 41.

rlegrn (mhd.) 130.
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vluoder (mhd.) 70.

vredemen (mhd.) 187.

vreise (mhd.) 30. 32. 46.

vüm (mhd.) 69.

vurzen (mhd.) 102.

tvahe (nhd.) 49.

tvadal 50. 77. 183. 194.

wäen 24. 36. 41. 72.

iväfan, waffan 149. 163.

uaffel (nhd.) 49.

wafsa 186.

wäg 53.

wagan 49. 53. 114.

ivaganso 114. 146.

wahsan 79. 88. 181.

ual 70.

wäla 36. 41. 72.

Walhä 17.

wallafi 48. 156.

wahn 198.

Waltant 173.

Maltun 173.

tväti 54. 73.

ivanna 173.

Wappen (nhd. dial.) 163.

«t'är 23. 54. 75.

hi-warön 54. 79.

tvasal 89. 95. 221.

tvascQ,n 44. 174.

Wascono walt 17.

M?aso 221.

wata?i 69.

far-wäzan 183.

wazzar 50. 54. 94. 195.

weban 72.

?^e<?«7 77. 194.

wefse (mhd.) 186.

if^ep 49.

uhar-wehan 76. 118.

ivehha 22.

«<;eÄs«/ 183. 222.

wehsalön 22.

weibön 208.

?<^'mo 192.

weizzi 164.

M;g/er 132.

«<;ei:/ 48.

iveliher 132.

wemön 228.

?/'fr *Mann* 20.

w^^Wa 156.

tvellan 48. 156.

wellen 180.

M;gr Vir* 32.

werdan 116. 127.

evwergen 97.

M;md 64. 87. 171.

-«<>ßr^ 49.

wesan 134.

wesanen 134.

ivespe (mhd.) 186.

wetan
,

gi-ivetan 211.

213.

weter-lekh (mhd.) 151.

wc</ 191.

Wezzinbrunno 195.

wiaga 31.

wiara 31.

m;/Z>?7 49. 72.

M^it/rt 75.

widamo 188. 198. 201.

M'l/ew (mhd.) 121. 208.

m/^Z 121. 208.

^«'»/^m 186.

«<^/^a 31.

wigan 75.

wlgant 130.

wihan 130.

wihen 130.

ivlhhan 183.

wimidön 222. 228.

wimmeln (nhd.) 222.

i/;m» 62. 73.

JFi'mWa 50. 73. 9').

winkan 183.

gi-winnan 159.

MJm< 'Windhund' 95.

137.

wintan 188. 211.

«*'i^/ 208.

wirtel (mhd.) 194.

/^jfs 75. 166.

j(;isa 166.

i<;/sc 139.

wisen 166.

witeren (mhd.) 72. 183.

witmva 10. 192.

iviummeu 228.

wiwint 22l1.

w%z 164.

M;oi:/ 125. 133. 149. 177.

M;o//a 156.

wonen 62.

wrendo 173.

wüetel-göz (mhd.) 77.

94. 194.

wulpa 125.

wül2)e (mhd.) 149.

wiinnea 100.

m;wo^ 70.

wuorag 52.

m;mo^ 41.

Wuotßn 194.

wurfil 97.

wiirgen 97. 211.

lüurm 102.

/^'««ra; 102.

tvurzala 102.

sa 50. 54. 79.

zädal 54.

2f«^ew 29.

^aÄ«r 131. 209. 221.

0c^/i^ 25.

2:aZa 213.

^a«, 2;awrf 48. 100. 116.

170. 173.

zannen 173.

zä«<;« 179.

2fe 50. 74.

zebar 195.

arßcÄe (mhd.) 179.

2;eÄa 179.

zehan, -in 52. 117. 131.

zeJiön 'färben' 179,

^»-«e/jÖ« 'anordnen' 179.

zfigön 68. 130. 165.

zeilihur 167.

Zellen 157.

3re/< 52.

fir-zermi 51.

sreW 31.

zerien 51.

zeswa 122.

zetten 191.

2reM?e (mhd.) 179.

2r*' 50.

^cZ 128.

ÄiÄa« 117. 130.

^«Za 213.

zimbar^ -aröu 168. 196

(2-mal).

zinko 223.

Zinna 173.

Zinnen (mhd.) 173.

3rm< (mhd.) 173. 223.

Zio 28. 176.

2/oÄaw 130. 156. 179.

zU 128.

zittaroh 228.

zittarön 228.

ga-ziugön 68.

zockön 156.

2?öÄa 148.

«oZ 157.

srora/j^ 97. 149.

zor/< 97.

;?ow^e« (mhd.) 29. 179.

zoum 179.

zäunen (mhd.) 179.
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zucken 156.

zug 156.

zugil 179.

zünden 173.

iitw 12. 44. 79. 85.

züp (mild.) 148.

zweho 76. 148. 179.

zweiuzuy 10. 66.

zwelif 125.

zwene 81. 161.

zicerg (nihd.) l;^2.

zwlfal 76.

-SM'f/o 148.

^tf;i(^Ä^ 76. 180

zwinelinc (nihd.^ 76.

ziviror 135.

Zivis (mhd.) 135.

Übrige altg:ei'iii. Sprachen.

Gödagisl (vandal.) 135. ' plövum (langobard.)

iföÄa^rmlvandal.) 135.
i

179.

Tasso (langob.) 191.

witimo (bürg.) 188.

Germanische Wörter bei klassischen Schriftstellern.

Actumerus 27.

Alateivia 15.

Buvgundiones 99.

Cauchi, Chuuchi 83. 94.

Chochilaiciis 94.

Clodovetie 179.

iJagistJiens 196.

Damnit 140.

Dulgubini 140.

ErmanarTcHs 52. 63.

Erminones 15.

Fe-n«/ 13.

yatao; 1 35.

Gepides 15,

Hanhavaldus 26.

HarioyaisHü 92. 135.

Hermunduri 138.

latevoies 92.

Langobard i 17.

Xehalennia 132. 178.

Nerthns 209.

Norvagiis 49.

Scadinavia 178.

Semnones 13. 140.

.2('/?tvot 140.

Sigimerus 14. 1,').

S/Mr»7 216.

iS^<tt6/ 74.

5/<e6/ 74 218.

Suiones 36. 218.

Thuringi 138.

Vandali, -ili 47. 52. 63.

vassHs 191.

Ff/jfrf/ 14. 50.

Veneti 50.

Vindili 47.

Visigotho' 196.

rffrd//i 'Zähre' 209.

dr«i 208.

«/idw» 188,

a/)«s 79.

'i%rt^? 30.

i*;ms 80.

kafikda 231.

haromi 132.

fc/Ä'/s 232.

kuthäras 119.

krakaijas, -arus 231.

kridati 139.

khödas 120.

gavate 229.

grdvan- 102. 123. 160.

gldha- 151.

glöcati 151.

ghands 229.

mwd 132.

idmisrä 152.

<ä2/ws 72.

Altindisch.

^w 80.

trdyate 161.

(fems 176.

drühyati 224.

dhdnva 159.

dhruvd' 189.

dhvdrati 224.

näbhlla- 90.

pdnka- 180.

putütram 228.

paihyd 173.

pünar 84.

pävakds 195.

prdvaie 186.

budhnds 152. 198.

bhandjmi 221.

mannte 159.

wu'a/?: 32. 153. 168.

mrnmaru- 226 (2-mal),
t/en« 46.

löpä^ds 225.

tJa(fÄu.s 188. 201.

rdnam 49.

vdrca* 225.

vijdte 183.

vindkti 183.

Tr/rd- 102.

vfsaw 159.

vepate 208.

i
ganküs 25.

I

gdgvant- 166.

githirds 119.

gigiras 228.

gvitnas 164.

sabar- 121.

sa6Äa 218.

stißirds 136.

supa- 150.

sthäpdyati 182. 213.

sthärards , sthdviros

216.

sthürds 80. 216.

Xoreeii Or. A., ürgermaiiiüche Lautlt^hre.
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ayioq 104.

ayxvXrj 25.

ayio 43. 71.

aS7-v 88. 123. 188. 195

aSqoQ 8. 9.

axbixi] 1 29.

aXxvvov 1 80.

aXuiij 33. 35. 41.

n?.wg 35. 41.

Hfxtt&oi 87. 152.

afxaqvanm 141.

nvöXXvjUi 126.

«77 V 58. 84. 126.

aOKTTOV 89.

aQorjv 159.

aoioyog 55. 79.

*V^/9o;.oi- 139. 145. 188.

«>;-;; 120. 195.

uyuqov 195.

ßaßäla) 106.

/^at'r;; fthrak. ) 121.

ßki-cpaQov 121.

/5o7' 229.

ßon'^V!; 9.

ßqnpog 155.

ßQVOV 189.

ßvxT)]!; 106.

/9wjito'g 42. 55.

yory^oc: 58.

j/fvfT»; 89.

YfQoov 49.

ycyytJ^w 229.

yöfxcpoq 89.

yqi'trpo} 189.

j'tJyi?,^ 156. 229.

(^aifJa^/la; (2-mar) 226.

fJaxpy 209. 221.

c^ai'og 61.

SaTfo/xai 191.

-^> 74.

Sstgiav 123.

Sf'rSqfor 226.

(J^y^iti; 72.

SnrXaoio^ 96.

SvofpOg 209.

Sqoog 189.

SgwTrotCw 149.

Sgtonrto 149.

diOQOV 61.

f'y^nc 1 3.

5^'(Jyo»' 188. 199.

^'^o? 219.

f^vog 74.

fl'xw 183. 199.

f>lur99(>o$ 8. 115. 146.

Griechisch.

'I>l«;^t;? 8. 115. 146.

fXfv^fQog 119.

Ivavrlog 209.

fyfQOi 209.

h'vn- 90.

^^f/So; 123. 133.

Fpf'yS-o) 89.

^^w;^' 42.

ia^ocQn 1 88.'

ft^w 89.

ZfiJg 176.

^^o; 74. 219.

^^.to,- 153.

^f'eiov 88.

S^f'ufgog 168.

j

S-f-'nnanS-a: 1 14.

j

.«^oV-O,^ 77.

^ d^orvo: 74.

j

9w(iog 41.

! LTtvdg 148.

xä^mog 5.

Xl'xQTOg 8.

xocQTa/.og 102.

xf/uag 133.

vftpce/.tj 217.

;f//^ 28.

X.W« 114. 232.

x?.oi6i 60.

x^^'ylf^^eoj 91. 142. 158,

193. 205.

xvs(p(<g 209.

xrr>J7 90. 160.

yvrifiog 160.

xvoog 162.

xvvw 162.

xo/ct' 60.

xoigarog 195.

xöxxv'^ 133. 234.

xöjußog 121.

xofint^gög 133.

xoj't'; 86.

xögvSog 90.

xonxvX/umia 231.

xcTog 182.

xoj^Mvrj 114.

xgaSaoü 183.

x(j^c> 69. 206. 231.

x^6(f 231.

xgivio 206.

xfw'Cw 206. 216. 231.

xi/>os 121.

Hv/ußog 121.

xiaxvoi 234.

XfiOTtt] 42.

X.dLOuai 151.

XafißavM 151.

XäaxM 61.

-??;ytt) 75.

V^Fy 45. 117.

Xi^vos 155.

Xoergov 60.

-?o;^os 77.

/It/y? 225.

«ff^iy 195.

iiavQog 217.

^uf'yag 193,

uiXa^gar 205.

fAtjSojuai, 43.

fiuxlvw 168.

uCayti) 139.

^tff^o'c 113.

//VW 1 68.

yaö(ra 90.

yev,^ 28. 35. 69. 167.

rsxgög 132.

v/xt/; 132. 178.

i'f'gTfgoi 209.

j^f^o? 209 (2-inal).

r/'^ppo? 88. 177. 188.

i'ijao? 90.

vt/y 80.

vw/uä(a 42.

ö'ySoog 60.

ouaXög 194.

o/ui)(f(a 168.

o/it^);; 115.

ngipvög 89.

otpü.Xw 114.

0(pvig 114.

TTayt] 183.

TTcctTjaXij 226. 231.

Ttagd 85.

nag9^'rog 194.

TT«? 166.

TJitcsTraXr] 231.

Traj^vg 100.

77f<y«' 4.

TTsXTtJ 108.

nefi(pgt}SMr 42.

TTf^l 85.

nigvni 50.

nirga 195.

7T/;yTj 126.

7r/l«^avo>' 70. 90. 102.

119. 189.

nXdravog 189.

nXarvg 189.

nXCvO'og 188.

nXolov 78.

Tiila'w 42. 216.
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ßävus 57.

ßeo 59.

focus 77.

foedus 117.

folUs 96.

formica 224.

/ot'ßo 60.

frango 48. 57. 72. 221

fraus 224.

fraxinus 90.

fremo 186.

'/rf^jfä^f 187.

fretum 187.

frons 137.

/rteor 220. 234.

frustra 224.

fimdo 191.

fundus 187. 198.

/«M.gfor 220. 234.

fimgtis 105.

Fürins 88.

/if^/s 155.

(jingiva 226.

<;r?a6f?r 96. 214.

gnäviis 51.

graculus 164.

gradus 58.

grämtm 101.

grätus 57.

(/«/rt 226. 227. 229.

</«fr(jf?s 226. 229.

gurguliö 226.

/mfteo 56. 59. 70. 185.

Jiämus 120.

/ms^<7 139.

Jtaurio 209.

/^er/ 75.

imägo 140.

imitor 140.

m^ß 50.

ingiien SS. 123. 188. 195.

n<s%o 149. 210. 214.

insula 90.

jänua 81.

y-Ms 215.

labium 58. 121.

Zafefvow 58. 121.

/rtfeo 59. 121.

/äftor 71. 121. 213.

lucertus 132.

/«ci<s 131.

?flP(7o 139.

lamifia 196.

Zä^?a 101.

Z«ssus 59. 117. 215.

/aw 60.

?«w^«s 207.

I

/eif' 42. 72.

loquor 61.

I
Zm&^^ 225.

I
labricus 67. 122.

I

lucern a 196.

i lumhus 100. 152.

I

lupus 225.

I

matnis 195.

j

medeor 50. 73.

merda 207.

merula 90.

m/^^o 190.

mo/a 229.

mö?^s 35. 85.

mo/o 50. 79.

mos 43. 68.

mulgeo 'melke' 95.

musso 191.

wäre« 11. 69. 90. 208.

näsus 11. 69. 90. 208.

nävis 28. 35. 69. 167.

nehrundines fpreenest.)

88. 177. 188.

neo 67. 208.

nepos 87. 170. 222.

nervus 208.

nidus 189.

nödus 139.

nömen 77. 90.

noväcula 161.

wwa? 225.

öc/or 44.

otris 60.

octävus 60.

oleum 17.

ör« 215.

ö»Mm 61.

joaw^o 42. 57. 126. 211.

päpih'ö 228.

päreo 61.

paveo 61.

^>air 49. 53.

penna 195. 223.

periculum 50. 74.

pes 44. 50.

^^m^fo 26.

/j/f/Öfa 70. 126.

plenus 102.

jo/öro 42. 78.

plüres 28.

/)Ows 170.

precor li. 89.

quando 44. 79.

quatio 206.

quatuor 58.

quercus 97. 131.

quisquilicp 231.

<7Mor? 110.

rädix 102.

räJJMS 35. 57. 59.

recfus 75.

renms 36.

»vor 59.

resfauro 58.

röbits, röbtgö 216.

r?/c'o 151.

rufUS 16.

sacena 58.

sancfus 25.

sapiens 58.

saxum 58. 86.

scrt&o 60. 181. 182.

ftcfpvus 31.

scäpus 182.

sclpio 149. 154.

scoblna 60.

scortum 182. 196. 201.

211.

scHfco 85. 206.

scrobis 182.

scrötum 206.

scrüpus 205.

scurra 205.

se falat.) 219.

sebtun 121. 214.

sero 183 213.

sßrf 219.

sßrfeo 43. 72.

sgrf^s 43.

Sf^£'s 183.

semel 194.

s«'o 'säen' 67.

sl, s^c 218.

Ätca 184. 213.

similis 194.

s?VmZ 169. 194.

sme 219.

sodalis 78. 84.

solium 219.

soZuo 219.

sö/)/o 42. 54. 78.

sperno 42. 53. 72. 84.

97. 116.

spww« 105. 118. 198.

stagnum 155.

sterno 90.

stinguo 150.

.sAr/?es 149. 211.

strätus 60.

strenuus 90.

j

striga 67.

sücus 184.

sü^o 184.

supercüium 58. 75.



sttrdus 95.

süs 80.

sus/Hcio 74.

svai (osk. ) 218.

tcpter 233.

tatirus 58.

iempus 2H.

/e><f^ 116.

terijits 204.

terminus 102.

forpeo 1 29,

tonjueo 132.

Gräfes 90. 121.

trämes 102.

Triquetra 195.

/rts/ts 232.

</•«« 224.

KEGISTKR.
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Finnisch-lappisch

.

Finiiiscli unbezoiehnut.

(Irina 193.

haggnii' flapp.) 25.

hamihka 66.

juiisto 215.

kakra 148.

karilas 86.

lammas 52. 65.

luuva 33. 35.

retigas 13.

moste 215.

saippio 214.

sa^V< llapp.) 36.

skuovvd (läpp.) 33 35.

ia/fca 165.

tanliiia 25.

/ervrt 84.

^i<tj/e (läpp.) 35.

vaakuna 149. 165.



BERICHTIGUNGEN UND NACHTRÄGE.

S. 2, Anm. 7, Z. 3 lies- Derselbe. — S. 4, Mom. 5, Z. 3 : *suä-

d^is. — S. 5, Z. 3 füge hinzu: Vgl. jedoch jetzt Streitberg, IF. III,

.364 f. — S. 8, Z. 8 lies: Heispiele s. f? 31, 5, b. — S. 14, Moni, c, Z. 12:

*leiqö. - Z. 26: irriuu. — «. 18, Mom. 3, Z. 14: *prcschö'. — S. 21.

Z. 26 Lijecur nus *lieqr. — S. 22, Z. 19: via-lu. - Z. 25 streiche: As.

leimr. — S. 28, Z. 17 füge hinzu: Vgl. jedoch jetzt § 48 Anm. 10. —

Anni. füge hinzu: Hirt, Beitr. XVIII, 274 flF. — S. 29 ist Z. 13 zu

streichen. - S. 30, Mom. 1, Z. 8 füge hinzu: Sievers, Beitr. XVIII, 409 f.

— S. 31, Z. 14 lies: riarla. — Z. 30: nmiUm. — S. 43, Z. 24: käril. —
S. 46, Z. 21: /o? (sieojj. — S. 48, Z. 24: ahd. skelta». — Z. 36: ags.

hwelp. - S. 49. Z. 22: päx. - 8. 53, Z. 6- ABLAUT lEUR. —
Z. 19: 2)äx. — S. 55, Z. 32: ge-ruohhen. — S. 61 , Z. 19: a, ^, o : 9

(URGERM. a. — S. 63, Z. 5: mften-. - S. 64, Mom. 1, Z. 14: aa.

raktid. — S. 68, Z. 14: Mhd. krlsten Vor Anstrengung stöhnen*,

aisl. — Z. 19: lit. knebli. — Z. 21 : ttiüpa. — S. 71, Z. 15: got. Ögau

sis. — S. 76, Z. 28 : mhd. zicine-Unc. — S. 80, Z. 33 : Aind. sthüras. —
S. 87, Z. 5: arUis 'achtzig'. S. 90, Z. 2: *sk(irppa' <:.*skorpno-. —
Z. 27 : insulo ? (vgl. § 57, 1 f.). - S. 93, Z. 18 : Jrwuäa. - Z. 21 : *leuhm-.

— S. 101, Z. 14: Rg^. (Breude. — S. 104, Antn. 3 füge hinzu: Uhlenbeck,

Beitr. XVIII, 23(5 ff. — S. 108, Z. 5 füge hinzu: dagegen Bartholomce,

IF. III, 157 ff. — S. 117, Mom. 3, Z. 18 lies: ski-mo. — S. 121, Z. 11:

einstehen'? — S. 125, Z. 31: ahd. Iiabaro. - S. 126, Z. 27: ^ 58, 4. —
S. 132, Anm. 3, Z. 4: po-cinq,. — S. 149, Z. 18: *fe\d'. — S. 166, Z. 5:

hulke 'Schiffsladung. — S. 236, Z. 50: htdke.
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